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STATISTISCHE NACHRICHTEN
I .  Jahrgang.__________  Prag, am 8. Juni 1958. N r. 8.

Bevölkerung.
Die Bevölkerungsbewegung im cechischen und deutschen Teile Böhmens

nach dem Kriege.
D er vo rige  A r t ik e l über die „E inw ande rung  der 

Cechen in  die deutschen Gebiete Böhmens“ 1) erweckte 
in  der cechischen w ie in  der deutschen Presse rege 
A u fm e rksa m ke it und gab au verschiedenen B etrach­
tungen A n laß . Davon verdienen besondere E rw ä h ­
nung die Bem erkungen, die die „R e ichenberger Z e i­
tu n g “  in  der N um m er vom  12. J u li d. J. machte. 
W egen ih re r  Bedeutsam keit z itie ren  w ir  sie h ie r im  
W o rtla u t:

„D iese A us fü h run ge n  scheinen bei oberfläch liche r 
B e trach tung  überzeugend zu w irken . D e r V erfasser 
dieser Ü bers ich t h a t jedoch seinen M aßstab ein­
se itig  an die w ir ts c h a ftlic h e  Z u g k ra ft der einzelnen 
Gebiete angelegt. Dabei is t  es jedoch in teressant, 
daß eben jene A rgu m en ta tion , die er f ü r  die V o r­
k rie gsze it a n fü h rt, bei Ü b e rtra g u n g  a u f die Nach­
k rie gsze it die G rundlage fü r  die schärfs te  K r i t ik  
an der in  diesen Z e itraum  fa llenden  B evö lkerungs­
p o lit ik  b ilden muß. V o r dem K riege  waren fü r  den 
Zuzug der Tschechen in  das deutsche Gebiet w i r t ­
scha ftliche M om ente entscheidend. In  den „N a ch rich ­
ten“  selbst w ird  zugegeben, daß sich der U m fa n g  
des Zuzugs der Tschechen in  das deutsche Gebiet 
n ic h t genau fests te llen  läß t. Im m e rh in  is t  es r ic h tig , 
daß der durch die In d u s tr ia lis ie ru n g  bedingte A u f ­
stieg  der deutschen Gebiete A nz iehungskrä fte  aus­
löste, die sich a u f die cechischen Gebiete übertrugen.

Das w ir ts c h a ftlic h e  V e rh ä ltn is  zwischen deutschen 
und cechischen Gebieten änderte sich jedoch nach 
dem U m stu rz  zu ungunsten des deutschen S iedlungs­
gebietes. Obwohl nun eine cechische A bw anderung 
in  das deutsche Gebiet aus w irts c h a ftlic h e n  Gründen 
unbegründet gewesen w äre, sondern im  G egenteil im  
Sinne der A rgu m e n ta tio n  des V erfassers eher ein 
Zustrom  von Cechen aus dem deutschen in  das 
cechische Gebiet hä tte  e rw a rte t werden müssen, 
t r a t  dieser Prozeß n ich t ein. D e r U n tersch ied zur 
V o rk rie g sze it äußerte sich fe rn e r da rin , daß die 
Cechen im  deutschen Gebiet n ich t m ehr p roduk­
tive , sondern unproduk tive  B eru fe  aufsuchten. Dies 
w a r eine Folge der staa tlichen B eam tenpo litik .“

D er V o rw u rf, daß ich die E inw anderung der Ce­
chen in  die deutschen Gebiete v o r dem K riege  einsei­
t ig  durch w irts c h a ftlic h e  Ursachen begründet habe, 
is t  in so fe rn  be rech tig t, als ich m ich in  dem A r t ik e l,  
de r einen gewissen U m fa n g  n ich t überschre iten 
d u rfte , a u f die hauptsächlichsten und w ich tigs te n  
Ursachen beschränkte und darum  sekundäre Gründe 
außer A c h t ließ . In  der T a t h a t die A ns ied lung  der 
Cechen in  den deutschen Gebieten auch noch einen 
anderen H in te rg ru n d , und es w ird  den V erfasser des 
A r t ik e ls  in  der „R e ichenberger Z e itun g “  s icherlich 
in teressieren, wenn ich ihm  die Aussage eines deut­
schen Beobachters z itie ren  werde, der a u f G rund 
deutscher Quellen untersuchte , w a rum  sich cechische

H andw erke r in  Reichenberg niederließen. D r. J. 
Zem m rich, der zu Ende des vo rigen  Jahrhunderts  
das cechisch-deutsche Grenzgebiet du rch re is t und 
dann a u f G rund seiner Reisen das bekannte Büchle in 
„Sprachgrenze und Deutschtum  in  Böhmen“ 2) heraus­
gegeben ha tte , schre ib t h ie r über die nationalen V e r­
hä ltn isse in  Reichenberg fo lgendes:3)

„ Im  S tadtgebiete Reichenberg d ü rfte  le ide r eine 
Zunahme der cechischen B evö lkerung fes tge s te llt 
werden. D ie Ursache lie g t in  fo lgendem : D ie Ce­
chen find en  in  ih ren  a lten  W ohnsitzgebieten, in  w e l­
chen hauptsächlich L a n d w irts c h a ft be trieben w ird , 
n u r ein kärg liches Fortkom m en. D ie Löhne sind 
äußerst n ied rig . T ro tz  der geringeren Lebensansprü­
che der Tschechen verm ögen dieselben n ich t m ehr in  
ih ren  eigenen Gebieten ih ren  U n te rh a lt zu finden . 
Sie wenden sich daher in  a lle re rs ten  L in ie  in  die 
deutschen Industriegeb ie te  des nörd lichen Böhmens, 
wo A rb e its k rä fte  benö tig t werden. D ie Deutschen 
ha lten  überdies ih re  K in d e r von gewissen anschei­
nend n ich t e in träg lichen  Gewerbebetrieben, w ie  dem 
des Schuhmacher-, Schneider- und Bäckergewerbes 
fe rn , sodaß zum großen Teile n u r cechische H i lfs ­
k rä fte  fü r  solche B etriebe z u r V e rfü g u n g  stehen. 
Dazu kom m t, daß die cechischen A rb e its k rä fte  b i l­
lig e r  sind, und die Deutschen n ich t genug o p fe rw illig  
und ha rtn äck ig .“

W ir  haben h ie r v o r uns einen in teressanten H in ­
weis auch a u f die e igentlichen sozialen Ursachen, die 
v o r dem K riege  a u f die Bevö lkerungswanderung aus 
den cechischen in  die deutschen Gebiete m ite in w irk -  
ten. A be r diese sozial-psychologischen Ursachen 
ha tten  bei w e item  n ich t jene W irk u n g  w ie  die a llge ­
meine W irts c h a fts - und Bevölkerungslage, und des­
halb ließ  ich  sie in  m einem A ufsa tze  unerw ähn t; ich 
mache also nun nach träg lich  da ra u f aufm erksam , 
daß ta tsäch lich  die na tionale W anderung n ich t n u r 
durch w ir ts c h a ftlic h e  und dem ographische Momente 
he rvorgeru fen  is t.

D e r „R e ichenberger Z e itung “  handelte es sich je ­
doch um etwas anderes. Sie lä ß t im  großen ganzen 
meine A uslegung der V orkriegsw anderung in  Böh­
men gelten, behauptet aber, daß diese W anderung 
nach dem K riege  aus w irtsch a ftlich e n  Ursachen eine 
entgegengesetzte sein so llte ; zu e iner Rückwande­
ru n g  der Cechen aus dem deutschsprachigen Gebiete 
in  das cechische sei es wegen der B eam tenpo litik  
der R egierung n ich t gekommen. B efragen w ir  des­
halb die S ta tis tik , welches die W irk lic h k e it  is t.

D ie b isherige B evö lke rungsen tw ick lung Böhmens, 
die durch eine raschere E n tw ic k lu n g  des deutschen 
Grenzgebietes gekennzeichnet is t, w urde durch den

*) S ie h e  » S ta t is t ic h e  N a c h r ic h te n « , S . 263.
2) B ra u n s c h w e ig  1902, S. 116.
s) I m  z i t .  W e r k e ,  S . 48.
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W e ltk r ie g , ke inesfa lls  e rs t durch den diesem nach­
fo lgenden staatsrechtlichen U m stu rz  e rschü tte rt. D ie 
E rfa h ru n g e n  während des K rieges haben gezeigt, 
w ie ge fä h rlich  die Lage der am dichtesten bevöl­
ke rten  Gebiete, w ie  es die deutschen In d u s tr ie ­
gebiete sind, is t, wenn ih re  W ir ts c h a ft a u f die 
E in fu h r  von R ohsto ffen  und die A u s fu h r von In ­
dustriep rodukten  angewiesen is t. K om m t es, sei 
es durch einen K rie g , sei es durch eine W ir t ­
scha ftskrise , zu e iner S tö rung  des G üteraustau­
sches, so w ird  in  k u rz e r Z e it ein solche W ir t ­
scha ft in  ih ren  G rundlagen e rschü tte rt. D ie D eut­
schen Böhmens, die a llzu  e inse itig  in  der Ind us trie , 
nam entlich  in  der E x p o rtin d u s trie , be schä ftig t sind, 
und eine a llzu  schmale la n d w irts c h a ftlic h e  U n te r­
lage besitzen, bekamen als erste zu füh len , welche 
G efahr ihnen der Z e rfa ll der W e ltw ir ts c h a ft m it  sich 
b r in g t. D ie frühe re , ihnen günstige  Bevö lkerungsent­
w ick lu n g  schlug in  ih r  G egenteil um. Dies kom m t 
deu tlich  in  den Ergebnissen der ersten V olkszäh lung 
nach dem K rie ge  zum A usdruck, w enn w i r  sie m it  
den Daten der vorangegangenen V orkriegszäh lung  
verg le ichen. Te ilen  w ir  die (K ataste r-)G em einden 
danach, we lcher N a tio n a litä t die M ehrzah l ih re r  E in ­
w ohner bei der V o lkszäh lung im  Jahre 1930 
w a r, in  Gemeinden m it  überw iegend ćechi scher und 
solche m it  überw iegend deutscher N a tio n a litä t ein, 
so w aren anwesend in  Gemeinden m it  

1910 1921

ceehischer Mehrheit 4,348.141 4,850.354, mehr um 2.213 Einwohner
deutscher Mehrheit 2,433.856 2,320.256, weniger um 113.600 Einwohner

Die deutschen Gemeinden nahmen um  4,67% ih re r  
B evö lkerung ab, wogegen der Stand der Bevölke­
ru n g  in  überw iegend cechischen Gemeinden sich a u f 
der Vorkriegshöhe erh ie lt.

Gehen w ir  fe rn e r von den zusammenhängenden 
Sprachgebieten aus, sodaß w ir  in  sie andersnationale 
Sprachinseln einbeziehen, so erha lten  w ir  f ü r  die 
zusammenhängenden, in  der M eh rhe it deutschen 
Grenzgebiete ein n u r unbedeutend günstigeres B ild . 
So gab es in  den zusammenhängenden S iedlungs­
gebieten

1910 1921

öech ische E in w o h n e r  4,332.198 4,329.393. w e n ig e r  u m  2.805 
d e u ts c h e  E in w o h n e r  2,449.799 2,341.217, w e n ig e r  u m  108.582

Die deutschen Gebiete verlo ren  in  k u rz e r Z e it den 
Bevölkerungszuwachs, der aus der In d u s tr ia lis ie ru n g  
he rvo rg in g  und ih r  A n te il an der B evö lkerung Böh­
mens g ing  an das N iveau der ach tz ige r Jahre zurück. 
V on 1.000 anwesenden E inw ohnern  Böhmens en tfie len  
näm lich  a u f die zusammenhängenden in  der M ehrhe it 
deutschen Grenzgebiete

i.  J. 1869 . 
1880 
1890 
1900 
1910 
1921

345.9,
348,4,
351,6,
359.9,
361,2 und
351,0 E inw ohner

D ieser U m bruch  der B evö lkerungsen tw ick lung 
a u f dem deutschen Gebiete m ußte a lle rd ings  seinen 
W idersche in in  der Abw anderung aus den cechischen 
in  die deutschen Gebiete finden . D ie Daten über den 
G eburtsort der B evö lkerung bestätigen dies auch ta t ­
sächlich und stim m en m it  obigen Daten vollkom m en 
überein. Behalten w ir  dieselbe B ez irkse in te ilung  bei,

a u f der w ir  unsere A us führungen über die In te n s itä t 
der A bw anderung aus dem cechischen in  das deutsche 
Sprachgebiet gründeten, so w aren in  den in  der 
M eh rhe it deutschen Bezirken

1910 1921
g e b o re n  u n d  in  B ö h m e n

a n w e s e n d ..........................  2,142.831 2,074,494, w e n ig e r  u m  68.337

a n w e s e n d  u . in  B ö h m e n
g e b o r e n ............................... 2,283.276 2,174.624, w e n ig e r  u m  108.652

U n te r s c h ie d ..........................+  140.445 +100.130, w e n ig e r  u m  40.315

Im  Jahre 1921 w e is t die a u f G rund der Daten 
über den G eburtsort der B evö lkerung zusammen­
geste llte  W anderungsb ilanz f ü r  die vorw iegend 
deutschen B ezirke gegenüber den B ezirken m it  ce- 
chischer M eh rhe it noch einen G ewinn von 100.130 
Seelen aus, dieser is t  aber bere its um  40.315 k le ine r 
als i. J. 1910. D ie  W irtscha ftska tas trop he , die der 
W e ltk r ie g  der deutschen In d u s trie  verursachte , ha tte  
in  der T a t eine V e rrin g e ru n g  der Zuwanderung aus 
dem cechischen Sprachgebiet z u r Folge.

A us dieser Tatsache lä ß t sich schließen, daß im  
deutschen G renzgebiet in  der K rie g sze it auch die 
Z ah l der Cechen, bzw. der aus dem cechischen 
Sprachgebiet stammenden E inw ohner abnahm, und 
zw a r ve rh ä ltn ism äß ig  m eh r als die einheim ische 
deutsche Bevö lkerung. In  den N a tiona litä tenda ten  
konnte dieser Rückgang f re il ic h  n ich t zum Ausdruck 
gelangen. Z u r cechischen Um gangssprache meldete 
sich, bzw. wurde in  den deutschen Gemeinden nu r 
e in  k le in e r T e il de r B evö lkerung cechischen U r ­
sprungs gem eldet; der G roß te il verm ehrte  bei den 
Zählungen die Reihen der Deutschen, sei es f r e iw il l ig  
oder u n fre iw ill ig .  Nach dem U m stu rz  setzte eine 
Rückkehrbewegung zu r u rsp rüng lichen  N a tio n a litä t 
ein und in  den Volkszählungsergebnissen v. J. 1921 
zeigte sich deshalb eine sta rke  Zunahme der Cechen. 
D ie Daten über die N a tio n a litä t aus der V o rk rie g s ­
ze it und die aus der N achkriegsze it lassen sich je ­
doch n ic h t m ite inande r verg le ichen und deshalb is t  es 
unzulässig, aus der V erm ehrung  der cechischen Be­
vö lkerung  la u t den Ergebnissen der ersten cechoslov. 
V o lkszäh lung den Schluß zu ziehen, daß m it  dem 
U m stu rz  eine Cechisierung des deutschen Sprachge­
bietes begonnen habe. D ie große M eh rhe it der Ce­
chen, die sich Jänner 1921 in  Gemeinden m it  deut­
scher M eh rhe it befanden, lebte in  diesen bere its  vo r 
dem K rie g e ; ja  aus oben erw ähnten Daten dü rfen  
w ir  sogar annehmen, daß ih re  Zahl d o rt damals be­
deutend g rö ß e r w a r als in  den ersten Jahren nach 
dem U m sturz .

D er Bevö lkerungsrückgang im  überw iegend deut­
schen Sprachgebiete Böhmens w a r jedoch n u r ein 
ze itw e ilige r. Sobald die V o lk s w irts c h a ft die K rie g s ­
k rise  überwunden und zum norm alen, wenn auch 
s ta rk  veränderten Stand zurückzukehren begonnen 
ha tte , s te llte n  sich die g le ichen Fo lgen der 
fo rtschre itenden  In d u s tr ia lis ie ru n g  und V ers täd te ­
ru n g  ein, w ie  w ir  sie aus der V o rk rie g sze it kennen, 
und zw ar tro tz  des Umstandes, daß die Bedeutung 
Prags als neuer M itte lp u n k t des Staates s ta rk  ge­
wachsen w a r. In  der Z e it zwischen der ersten und 
der zweiten V o lkszäh lung (1921— 1930) s tieg  die Zahl 
der anwesenden E inw ohner in  den zusammenhängen­
den Sprachgebieten der

Cechen von 4,329.393 a u f 4,611.200, d. i. um  6,51% 
und der

Deutschen von 2,341.217 a u f 2,498.176, d. i. um  6.70%
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T ro tz  des großen W achstum s der H a up ts tad t 
P rag  und ih re r  Um gebung w a r die B evö lkerungs­
zunahme in  den zusammenhängenden Sprachgebie­
ten m it  deutscher M eh rhe it ve rh ä ltn ism äß ig  um 
etwas g röß e r als im  cechischen Sprachgebiet. Be­
trach ten  w ir  jedoch den Bevölkerungsstand nach Ge­
m einden und keineswegs nach zusammenhängenden 
Sprachgebieten, so erha lten  w ir  jedoch um gekehrte 
Zahlen: die Gemeinden m it  cechischer M eh rhe it nah­
men um  6,71%, die Gemeinden m it  deutscher M eh r­
h e it um  6,33% E inw ohne r zu. Diese anscheinend 
überraschende und unbegre ifliche Tatsache w ird  je ­
doch le ich t dadurch e rk lä r lic h , daß die Gemeinden 
m it  cechischer M eh rhe it in  den Industriegeb ie ten  au f 
überw iegend deutschem Sprachgebiete s ta rk  an Be­
vö lkerung  Zunahmen, wogegen die B evö lkerung in  
den la nd w irtscha ftliche n  deutschen Gemeinden a u f 
den Sprachinseln (nam en tlich  im  Landskrone r Ge­
b ie t) s ta rk  abnahm.

D ie B evö lke rungsen tw ick lung in  Böhmen in  der 
Z e it 1921— 1930 w a r demnach eine andere als die 
„R e ichenberger Z e itung “  voraussetzt. D ie w ir ts c h a ft­
lichen und B evö lkerungsverhältn isse haben sich n ich t 
zum  N achte ile  des deutschsprachigen Gebietes ge­
ändert, im  G egenteil ha tte  es in  dieser Z e it einen 
kle inen V orsp rung  gegenüber dem cechischen 
Sprachgebiete. Deshalb auch konnte keine A b ­
w anderung der Cechen aus den deutschen Gebieten 
e in tre ten , eher lä ß t sich bei e iner größeren Bevöl­
kerungszunahm e ein neuer Z ustrom  erw arten , wenn 
auch m it  g e rin ge re r In te n s itä t als in  der V o rk rie g s ­
zeit. Dies beweisen auch in  der T a t die Daten über 
den G eburtso rt der Bevölkerung.

In  den po litischen Bezirken m it  deutscher M eh r­
h e it w aren

. „  1921 1930
g e b ü r t ig  u n d  in B ö h m e n

a n v e s e n d .......................... 2,074.494 2,210.362 m e h r  u m  135.868

a n w e s e n d  u . in  B ö h m e n
g e b ü r tig 1 ............................. 2,174.624 2,320.085 „  „  145.461

U n t e r s c h ie d ............................... +100 .130  +109.723 „  ,, 9.593

Die ak tive  B ilanz der B innenwanderung in  Böh­
men erhöhte sich demnach fü r  die überw iegend deut­
schen B ez irke  in  der verflossenen Zw ischenzählzeit 
um  9.593 Personen, wodurch der in  der K rie gsze it 
e rlittenene  V e rlu s t un ge fä h r zu einem V ie rte l e r­
se tzt wurde. Diese S te igerung der ak tive n  B ilanz 
bedeutet g le ichze itig , daß sich w iederum  der aus 
dem cechischen in  das deutsche Sprachgebiet flie ß e n ­
de W anderungsstrom  v e rs tä rk te ; e r e rs ta rk te  fe rn e r 
außerdem um  das, um  was sich die entgegengesetzte 
Bewegung aus dem deutschen in  das cechische Ge­
b ie t ve rg rößerte , u n te rs tü tz t durch die m ächtige A n ­
z ie hu ngsk ra ft Prags, deren E in flu ß  sich n ich t e inm al 
die Deutschen Böhmens erw ehren können. A us w i r t ­
scha ftlichen und a llgem ein dem ographischen U rsa ­
chen m ußten deshalb w iederum  die Cechen in  den 
überw iegend deutschen Siedlungsgebieten w ie  in  der 
V o rk rieg sze it zunehmen. In  den V olkszäh lungsergeb­
nissen m ußte fre il ic h  dieses E rs ta rke n  des cechi­
schen E lem ents no tw endig zum A usdruck kom m en; 
die Zunahme der Cechen w a r höher um  das, daß a) 
der Geburtenüberschuß bei den Cechen a u f dem deut­
schen Gebiete, die eine andere A lte rsg lie de run g  ha­
ben und g röß ten te ils  zu den A rbe ite rsch ich ten  gehö­
ren, w e itaus g rö ß e r w a r als bei den Deutschen, b ) zur 
u rsp rüng lichen  cechischen N a tio n a litä t noch ständ ig

jene zurückkehrte , die v o r dem K rie ge  der A ss im i­
la tio n s k ra ft der deutschen Um gebung un terlagen 
und bei der ersten V o lkszäh lung noch n ic h t an die 
D a u e rh a ftig k e it der neuen po litischen V erhä ltn isse 
glaubten.

A ber, w ird  die „R e ichenberger Z e itun g “  einwen­
den, die V e rs tä rku n g  der W anderung aus dem ce­
chischen in  das deutsche Gebiet in  den zw anziger 
Jahren m uß n ich t das E rgebn is w ir ts c h a ftlic h e r und 
a llgem einer B evö lke rungsfakto ren  sein (und is t  es 
v ie lle ich t auch n ic h t) , sondern kann sein (und is t  da­
he r) die Folge der s taa tlichen B eam tenpo litik , d. i. 
durch künstliche  A ns ied lung cechischer Beam ten- 
und A ngeste lltenscha ft sei die Zahl der Cechen ge­
stiegen und zugle ich dam it auch die E inw ohnerzah l 
im  deutschen Gebiete.

Befassen w ir  uns also m it  dieser Annahm e.
W enn der fo rtschre itende  E rsa tz  der deutschen 

Beam tenschaft durch die cechische, der eine unbe­
s tre itba re  Tatsache is t, m it  der Aussch ließung des 
entsprechenden Teiles der deutschen B evö lkerung von 
der B eschäftigung überhaupt verbunden wäre, könn­
te m an sich der M ög lich ke it dieser B ew eisführung 
g a r n ic h t verschließen. In  e iner G esellschaft, in  der 
es keine A rb e its lo s ig k e it g ib t und in  der eine N ach­
fra g e  nach A rb e its k rä fte n  he rrsch t, bedeutet die 
N ich tan s te llu ng  im  S taatsd ienst keineswegs eine 
Ausschließung von der A rb e it. W er eine S taatsste lle 
n ich t e rlan g t, obwohl e r sich um  sie bem üht, le g t 
n ich t die A rm e  in  den Schoß und e rg ib t sich n ich t 
der U n tä tig k e it,  sondern wendet sich, um  leben zu 
können, o ffen ba r anderswohin. In  den der le tz ten 
V o lkszäh lung vorangehenden Jahren gab es in  Böh­
men p ra k tisch  keine A rb e its lo s ig ke it, ja  w ährend der 
H o chko n ju nk tu r in  den Jahren 1928-—1930 zeigte 
sich eher ein M angel an q u a lif iz ie rte n  K rä fte n . D ie 
staa tliche B eam tenpo litik  konnte sich in  dieser Z e it 
n ich t in  e iner künstlichen S te igerung der Bevölke­
ru n g  a u f dem deutschen Gebiete äußern, w oh in  neue 
cechische S taatsangestellte käm en und wo neben die­
sen die einheim ischen Postenanw ärte r ohne Beschäf­
t ig u n g  blieben, da sie diese S tellen n ich t e rlangten. 
Ih re  Folgen konnten sich bloß in  e ine r sozialen V e r­
schiebung inne rha lb  der B evö lkerung der beiden N a ­
tionen äußern, d. h. die Deutschen, die bei E in h a l­
tu n g  vo lls tän d ig e r P rop o rtio n  f ü r  den ö ffen tlichen  
D ienst bestim m t wären, würden gezwungen sein, 
sich einen anderen B e ru f zu wählen, und die Cechen 
würden dagegen von anderen B eru fen  zum S taats­
dienst als Beamte und A ngeste llte  abgelenkt werden.

Daß es ta tsäch lich  zu de ra rtig en  Verschiebungen 
in  der sozialen Schichtung der B evö lkerung beider 
N a tionen gekommen is t, w i l l  ich an der S tad t R ei­
chenberg aufzeigen.

E inen sehr w ich tige n  Bestandte il der cechischen 
M in de rh e it in  Reichenberg b ilde ten die cechischen 
H andw erke r und K le ingew erbetre ibenden. Im  Jahre 
1921 gehörten von 4.894 Cechoslovaken 517 dem M i­
l i tä r  an (sam t den F am ilienangehörigen der O f f i­
ziere und U n te ro ff iz ie re ) und vom  Rest gehörte an
der B ek le idungsindustrie  (e insch ließ lich

Schuhmachergewerbe) ......................................1.041
allen üb rigen  Industriezw e igen  zusammen . 1.257
dem H andel und G e ld w e s e n ............................ 748
dem Post- und E is e n b a h n d ie n s t ......................  181
dem ö ffen tlichen  D ienst und den fre ie n

B eru fen  .................................................  334
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Selbständige Schneider und Schuhmachergewerbe 
cechoslovakischer N a tio n a litä t gab es damals in  R ei­
chenberg 255, deutscher N a tio n a litä t (m it  A us län ­
dem  zusammen) 465, in  diesen Gewerben beschäf­
t ig te  A rb e ite r  und Beamte cechoslovakischer N a tio ­
n a litä t  351, deutscher N a tio n a litä t 646. D ie B ek le i­
dungsindustrie  w a r also in  Reichenberg zu zwei 
F ü n fte ln  cechisch. Zu den oben z it ie rte n  A u s fü h ru n ­
gen Zem m richs ste llen diese Daten eine interessante 
I llu s tra t io n  dar.

Bei der V o lkszäh lung v. J. 1930 s tieg  die Zahl der 
Cechoslovaken in  Reichenberg a u f 6.314, m it  den 
frem den S taatsangehörigen a u f 6.366, ohne M il i tä r  
jedoch bloß a u f 5.382. D ie Z ah l der ih rem  B e ru f 
nach zum  Eisenbahn- und Postd ienst gehörenden Ce­
choslovaken s tieg  a u f 520, der im  ö ffen tliche n  D ienst 
und in  den fre ie n  B eru fen  A ngeste llten  a u f 756, aber 
g le ich ze itig  sank die Zahl der Cechoslovaken in  der 
K le id e r- und Schuhindustrie  von 1.041 a u f 825. Selb­
ständige Gewerbetreibende cechoslovakischer N a tio ­
n a litä t  gab es in  diesem Industriezw e ige  bloß 213, 
also um  42 w en iger, A rb e ite r  und Beamte 286, d. i. 
um  65 w en iger, während die Z ah l der selbständigen 
Gewerbetreibenden sowie der A rb e ite r  deutscher 
N a tio n a litä t ( tro tz  des N iederganges des Schuhma­
chergewerbes) unverändert b lieb. Von zwei F ü n fte ln  
behie lten die Cechen in  den Reichenberger K le id e r­
und Schuhm achergewerbebetrieben annähernd rund

35%.
Diese bem erkenswerten Zahlen beweisen, daß das 

geste igerte  V o rd rin gen  der Cechen im  ö ffen tliche n  
D ienste a u f deutschem Gebiete stellenweise4) von 
ih rem  Zurückw eichen in  anderen A rbe itszw e igen 
be g le ite t w a r. D ie G esam t-Bevölkerungsbilanz b le ib t 
jedoch dieselbe. D ie B eu rte ilung  dieser sozialen F o l­
geerscheinungen der S tä rkung  des cechisehen und 
der Schwächung des deutschen E lem ents in  der ö f­
fen tliche n  A ngeste lltenscha ft kann  eine verschiedene 
sein. Ich  selbst habe a u f die G efah r hingewiesen, die 
f ü r  das cechoslovakische V o lk  aus der überm äßigen 
Ausdehnung der unproduk tiven  Beam ten- und A n ­
geste lltenberu fe  en tsp ring t.

Meine Beobachtungen schloß ich  m it  dem Jahre 
1930 ab. Ü ber die E n tw ic k lu n g  in  den w e ite ren  Jah­
ren kann ich fre il ic h  n ich ts  sagen, da dazu die Daten 
feh len. In  diese Jahre f ie l die W e ltw irtsch a ftsk r ise , 
die neuerlich die G rundlagen der E xp o rtin d u s tr ie  e r­
schü tte rte  und das cechisch-deutsche P roblem  sehr e r­
schwerte. Ich  zw e ifle  n ich t daran, daß sie auch Bevö l­
kerungsfo lgen  h a t und haben w ird , ich glaube jedoch 
n ich t, daß das deutsche Sprachgebiet solche V erlus te  
an Bevö lkerungszah l e r l i t t  w ie  in  der Zeitspanne, 
in  die der W e ltk r ie g  f ie l.  E rs t die nächste Zählung 
w ird  uns das M a te ria l lie fe rn , a u f G rund dessen w ir  
den U m fa n g  der in  diesen schw ierigen Zeiten en t­
standenen Ä nderungen beurte ilen  werden können. Es 
is t  rech t bedauerlich, daß m an n ich t an die D u rch ­
fü h ru n g  e iner wenigstens außerordentlichen V o lks­
zäh lung in  e iner Z e it dachte, da die W irts c h a fts k r is e  
ih ren  H öhepunkt e rla n g t ha tte . Ih re  Ergebnisse w ü r­
den uns sehr z u r A u fh e llu n g  des gegenw ärtigen S tan­
des unserer Gesellschaft und auch z u r Beleuchtung 
des deutschen Problem s dienen. Denn n u r die v o r­
u rte illo se  und wahrheitsgem äße E rken n tn is  der ge-

4) E in e  a l lg e m e in e  B e u r te i lu n g  w ir d  e rs t  n a c h  g rü n d lis -  
c h e n  S tu d iu m  d e r  V e rh ä ltn is s e  im  g e s a m te n  g rö ß te n te i ls  
v o n  D e u ts c h e n  b e w o h n te n  G e b ie t  m ö g lic h  se in .

se llscha ftlichen Erscheinungen, w ie  sie n u r die sta­
tis tische  Methode erm ög lich t, b ie te t die notwendige 
B eruh igung  und das notwendige Rüstzeug z u r L ö ­
sung selbst der schw ierigsten po litischen Fragen. 
A lle rd in g s  n u r dann, wenn bei den Parte ien  über­
haup t Interesse an der E rken n tn is  der W a h rh e it v o r­
handen is t  und wenn bei ihnen n ich t das Interesse 
an ih re r  V erdunke lung  s tä rk e r is t. A . B.

Die nationale Entwicklung in Iglau.
Im  „V ö lk ischen Beobachter“  vom  17. J u li d. J. 

erschien der m it  der C h iffre  A . F. gezeichnete A u f ­
satz „ I g l a u  —  ein S c h u l b e i s p i e l  d e r  c e -  
c h i s i e r u n g .  E ine B e trach tung  zum Jub iläum  
der Cecho-Slovakei“ . Nach den einle itenden W o r­
ten so ll dieser A r t ik e l als Beweis fü r  die „Z w e izün- 
g ig k e it“  der cechisehen S taatsm änner dienen, die be­
stre iten , daß auch n u r e in  einziges sudetendeutsches 
Gebiet se it dem U m stu rz  cech is ie rt worden sei; in ­
dessen zeige die E n tw ick lu n g  Ig la u s  einen ganz an­
deren Sachverhalt.

D e r V erfasser ve rg le ich t zuerst das V o lkszäh­
lungsergebnis v. J. 1910 m it  dem v. J. 1930 und fo l­
g e rt daraus, daß die Z ah l der Cechen in  Ig la u  von 
5.974 a u f 17.968 stieg , die Zahl der Deutschen da­
gegen von 21.756 a u f 12.095 sank. In  den ange führten  
Z if fe rn  s ieh t e r den Beweis da fü r, daß der von den 
„Jednotas“  ge füh rte  K a m p f um  die V e rn ich tu ng  und 
A u s ro ttu n g  der nichtcechischen N ationen im  Staate 
W irk lic h k e it  geworden is t.

Es w ird  also die F rage  au fgew orfen , ob w irk lic h  
in  Ig la u  das deutsche E lem ent gewaltsam  u n te r­
d rü ck t w urde und der S tad t kün s tlich  der cechische 
C h a ra k te r a u fg e p rä g t w urde, und w i r  fra g e n  uns, 
fa lls  es eine künstliche  Cechisierung Ig la us  n ich t 
g ib t, w a rum  die Deutschen in  der S tad t abnahmen 
und abnehmen, und w a rum  sich das na tiona le  V e r­
h ä ltn is  in  ih r  scheinbar so p lö tz lich  geändert ha t.

W ie  jede größere S tadt, so wuchs auch die Bevöl­
ke ru ng  Ig la u s  v o r a llem  durch die Zuwanderung aus 
der U m gebung; auch in  Ig la u , obwohl es sich n ich t 
so rasch ausdehnte, w ie  andere Indus tries täd te , über­
w iegen die Zugewanderten über die E inheim ischen. 
D ie ersten be tre ffenden Daten erbrachte die V o lks­
zählung vom  Jahre  1890; damals h a tte  Ig la u  23.716 
E inw ohner, davon w urden in  der S tad t 11.289, n ich t 
ganze 48% , geboren. D er gleiche P rozentsatz von 
O rtsgebürtigen  inne rha lb  der Ig la u e r B evö lkerung 
ergab sich im  Jahre 1910.

D er Z ustrom  aus der näheren und w e ite ren  U m ­
gebung w a r g rö ß ten te ils  cechisch. Das deutsche H in ­
te rla nd  der Gemeinden der Ig la u e r Sprachinsel w a r 
v ie l zu k le in  f ü r  eine S tad t m it  m ehr als 20.000 
E inw ohnern . W iev ie l Leute aus den deutschen Ge­
m einden und w iev ie l aus den näheren und w e ite ren 
cechisehen O rten zuwanderten, lä ß t sich weder fü r  
die V o r- noch f ü r  die N achkriegsze it e rm itte ln , w e il 
( | A n g a b e n  über den G eburtsort n u r nach einzelnen 
Bezirken, keineswegs auch nach einzelnen Gemeinden 
ve ra rb e ite t sind.

S icher is t  a lle rd ings, daß v o r dem K riege  in  Ig la u  
w e it m ehr aus der nahen cechisehen Um gebung zu­
gewanderte Leute cechisehen U rsp rungs  lebten, als 
Cechen nach der Um gangssprache bei der V o lks­
zäh lung gefunden w urden. W ie v ie le  von ihnen sich 
dem deutschen C h a ra k te r Ig la u s  v ö llig  ass im ilie rten
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und w ie  v ie le  n u r oberfläch lich  und te ilw eise, w ie 
vie le  gegen ih ren  W ille n  m it  deutscher U m gangs­
sprache gemeldet w urden, das wissen w ir  heute f r e i­
lich  n ich t. D e r Z e rfa ll Ö sterreichs und die Entstehung 
eines selbständigen cechoslovakischen Staates rü t te l­
ten sie jedoch a u f; der G roß te il der gebürtigen Ce- 
chen keh rte  zu ih re r  u rsp rüng lichen  N a tio n a litä t so­
fo r t  und vo llkom m en zurück, andere w a rte te n  ab und 
kehrten spä ter und a llm äh lich  zurück. A us diesem 
Grunde lassen sich die Ergebnisse der öste rre ich i­
schen m it  denen der cechoslovakischen V o lkszäh lun­
gen in  Ig la u  n ich t verg le ichen, wenn m an n ic h t be­
rü cks ich tig t, daß sich durch den U m stu rz  der B e g r if f  
der cechischen sowie der deutschen N a tio n a litä t w e­
sentlich geändert ha t. W enn nun im  Jahre 1921 im  
je tz igen  Ig la u  (e insch ließ lich H o lzm üh l) 13.521 Ce- 
choslovaken und 13.420 Deutsche gezäh lt wurden, 
d. s. um  7.547 Cechoslovaken m ehr und 8.336 D eut­
sche w en iger als i. J. 1910 nach der Um gangssprache, 
so kann  m an daraus keineswegs den Schluß über 
eine künstliche  oder gewaltsam e Cechisierung Ig laus  
ziehen; m it  demselben Rechte könnte m an aus diesen 
Zahlen fo lg e rn , daß frü h e r  das cechische E lem ent in  
Ig la u  kün s tlich  oder gewaltsam  verdeutscht worden 
sei. D ie W a h rh e it is t  o ffen ba r die, daß der staa ts­
rech tliche U m stu rz  neue Voraussetzungen fü r  die na­
tiona le  O rien tie ru ng  v ie le r E inw ohner der gem ischt­
sprachigen S tad t geschaffen ha t, besonders f ü r  die­
jen igen, die nach Ig la u  aus cechischen Gemeinden 
zuw anderten und dem E in flu ß  des neuen S tad tm i­
lieus un terlagen , deren höhere, w ir ts c h a ftlic h  besser 
s itu ie rte  und wohlhabendere Gesellschaftsschichten 
zum größ ten  T e il deutsch waren.

Verg le ichen lassen sich e rs t die Volkszäh lungs­
ergebnisse aus den Jahren 1921 und 1930, die a u f die 
gleiche Weise und u n te r im  Wesen gleichen p o lit i­
schen und überhaup t gesellschaftlichen V erhältn issen 
du rchg e füh rt wurden. E rs t aus ihnen kann  m an sich 
ein U r te i l über die R ich tung  der nationalen E n tw ic k ­
lu ng  in  Ig la u  machen. Bei diesen zwei Zählungen 
m eldeten sich von den anwesenden E inw ohnern  zur 
cechoslovakischen

N a tio n a litä t . .

1921 

. 13.521

1930

17.968 m ehr um 4.447

deutschen
N a tio n a litä t . . . 13.420 12.095 w eniger um 1.325

jüdischen
N a tio n a litä t . . 496 327 w en iger um 169

sonstigen . . . . 48 112 m ehr um 64

A usländer . . . . 694 526 w en iger um 168

zusammen . 28.179 31.028 m ehr um 2.849

Bei e ine r Bevölkerungszunahm e von 2.849 Perso­
nen nahm  die Zahl der Deutschen in  Ig la u  innerha lb  
zehn Jahren um  1.325 ab (außerdem  sank auch die 
Zahl der A usländer und der E inw ohner jüd ischer 
N a tio n a litä t)  und s tieg  demgegenüber die Zahl der 
Cechoslovaken um  4.447. W ie e rs ich tlich , e rs ta rk t 
das cechische und bü ß t das deutsche E lem ent an 
K r a f t  ein, bei w e item  aber n ich t in  einem solchen 
Maße, w ie  es sich beim  V erg le ich  der Daten zwischen 
den Jahren 1910 und 1930 zeigte. D ie R ich tung  dieser 
E n tw ic k lu n g  bestätigen auch die Ergebnisse der 
P arlam ents- und Gemeindewahlen, sodaß an ih re r  
R ic h tig k e it n ich t ge zw e ife lt werden kann. Welches

is t  die Ursache dieser E n tw ick lu n g , und is t  es eine 
kün s tlich  geschaffene E n tw ick lu n g , die berechtigen 
würde, Ig la u  als Schulbeispie l der Cechisierung an­
zu führen  ?

Im  Jah rzehn t 1921— 1930 nahm  die B evö lkerung 
Ig la us  um  2.849 K öp fe  zu; von dieser Zunahme en t­
fa lle n  a u f das na tü rliche  W achstum  (G eburtenüber­
schuß) 122, a u f das W achstum  durch W anderung 
(Überschuß an Zugewanderten) 2.727.

W e il das na tü rliche  W achstum  a u f G rund des 
Sterbe- und G eburtsortes berechnet wurde, sind die 
h ie r ange füh rten  Z if fe rn  fü r  Ig la u  ein igerm aßen un­
günstig , w e il h ie r die B ilanz des na tü rlichen  W achs­
tum s auch m it  den Todesfällen des Ig la u e r K ran ken ­
hauses be laste t is t. Seit d. J. 1925 kann die S ta tis t ik  
der na tü rlichen  Bevölkerungsbewegung auch nach 
dem W ohn ort der M u tte r  des Neugeborenen bzw. 
nach dem W ohn ort der gestorbenen Person angelegt 
werden, w odurch die M ö g lich ke it gegeben is t, obige 
Daten der W irk lic h k e it  näher zu bringen. In  den 
sechs Jahren 1925— 1930 gab es in  Ig la u  u n te r der 
einheim ischen B evö lkerung

L e b e n d g e b u rte n ...........................2.894

T o d e s fä lle ......................................2.468

Geburtenüberschuß . . . 426

F ü r  das ganze Jahrzehnt kann m an den Gebur­
tenüberschuß a u f e tw a 800 bis 850 erhöhen. T rotzdem  
geht he rvor, daß Ig la u  im  verflossenen Ze itabschn itt 
w e it m ehr durch Zuwanderung als aus bio logischer 
K r a f t  de r eigenen B evö lkerung gewachsen is t. W ir  
können dam it rechnen, daß der Gewinn durch Zuwan­
derung f ü r  Ig la u  wenigstens 2.000 Personen be trug.

Es handelt sich nun darum , zu zeigen, w ie  diese 
beiden B estandte ile der Bevölkerungsbewegung in  
n a tion a le r Beziehung zum A usd ruck  kamen.

D ie S ta tis t ik  der Bevölkerungsbewegung nach 
N a tio n a litä te n  w ird  e rs t seit ih re r  R e fo rm  im  Jahre 
1925 g e fü h rt. Es stehen daher die Daten n u r f ü r  die 
6 Jahre 1925— 1930 zu r V e rfü g u n g ; in  diesen Jahren 
gab es in  Ig la u :

a) Lebendgeborene von M ü tte rn
cechoslovakischer N a tio n a litä t 1.665 
deutscher N a tio n a litä t . . . 1.198
jüd ischer N a tio n a litä t . . .  25
sonstiger N a tio n a litä t . . .  6

b) Gestorbene
cechoslovakischer N a tio n a litä t 1.119 
deutscher N a tio n a litä t . . . 1.300
jüd ischer N a tio n a litä t . . .  47
sonstiger N a tio n a litä t . . .  2

D ie  na tü rliche  E n tw ic k lu n g  nahm  also in  einer 
dem Deutschtum  ungünstige R ich tung  an. In  den 
sechs erw ähnten Jahren starben in  Ig la u  um  102 
Deutsche m ehr als geboren w urden, w ährend die ce- 
choslovakische N a tio n  um  546 Seelen anwuchs; fü r  
das ganze Jah rzehn t können w ir  den V e rlu s t der 
Deutschen a u f e tw a 160 bis 170 Seelen schätzen. 
Diese f ü r  die Deutschen ungünstige  R ich tung  setzt 
sich noch w e ite r fo r t ,  wobei sich die B ilanz der na­
tü rlich e n  Bevölkerungsbewegung n ich t n u r bei ihnen, 
sondern auch bei den Cechen ve rsch lim m ert. In  den
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darau ffo lgenden 6 Jahren 1931— 1936 (d ie Zeitspanne 
benützen w ir  aus V erg le ichg ründen) gab es in  Ig la u

a) Lebendgeborene von M ü tte rn

cechoslovakischer N a tio n a litä t 1.260 
deutscher N a tio n a litä t . . . 830
jüd ischer N a tio n a litä t . . . 113
sonstiger N a tio n a litä t . . .  10

zusammen . . . 2.113

b) Gestorbene

cechoslovakischer N a tio n a litä t 1.005 
deutscher N a tio n a litä t . . . 1.204 
jüd ischer N a tio n a litä t . . .  68
sonstiger N a tio n a litä t . . .  9

zusammen . . . 2.286

D ie Deutschen weisen demnach bereits einen V e r­
lu s t von 374 Seelen au f, die Cechoslovaken haben 
noch einen Zuwachs von 255 Seelen; im  Jahre 1937 
b e trä g t der V e rlu s t bei den Deutschen 99, die Zu­
nahme bei den Cechoslovaken 6 Seelen.

D ieser Untersch ied in  der na tü rlichen  E n tw ic k ­
lung  der cechischen und der deutschen B evö lkerung 
is t weder kün s tlich  he rvorgeru fen  noch etwas U n ­
na türliches, sondern die notwendige Folge sozia ler 
und A ltersuntersch iede. D ie g röß ten te ils  spä ter zu­
gewanderte cechische B evö lkerung überw ieg t in  den 
jüngeren  Jahrgängen, die m ehr altansässige deutsche 
B evö lkerung in  den ä lte ren. W e il es jedoch u n te r den 
ä lte ren  Jahrgängen ve rh ä ltn ism äß ig  m ehr Deutsche 
g ib t, is t auch notwendigerw eise ih re  S te rb lichke it 
g rö ß e r; bei ungenügender G eb u rtlich ke it is t  f re il ic h  
das Uberw iegen der Todesfälle bei ihnen eine unaus­
weichliche Folge ih re r  A lte rsg liede rung .

Dazu is t fe rn e r g le ich ze itig  h inzuzufügen, daß 
das E rs ta rken  des cechischen E lem ents durch n a tü r­
liches W achstum  keineswegs durch eine höhere ce­
chische N a ta litä t  b e w irk t is t. Es w ird  wahrschein lich 
fü r  v ie le, die eine fa lsche V o rs te llu n g  über die E n t­
w ick lun g  der beiden N ationen haben, eine Ü ber­
raschung sein, wenn w ir  fes ts te llen , daß in  der 
zw ö lfjä h rig e n  Zeitspanne 1925-—1936 in  Ig la u  durch­
sch n ittlich  jä h r lic h  a u f

1.000 Cechoslovaken . . . 13,5 Geburten

1.000 D e u ts c h e ......................13,5 Geburten

en tfie len , sodaß sich die cechische G eburtlichke it 
v ö llig  der deutschen g le ich t; dam it is t a lle rd ings 
noch n ic h t gesagt, daß auch die F ru c h tb a rk e it bei 
beiden N ationen die gleiche is t.

W e it größeren S chw ie rigke iten  begegnen w ir , 
wenn w ir  den E in flu ß  der W anderung a u f die n a tio ­
na len Verhä ltn isse bestim m en wollen. W ir  kennen 
bloß die W anderungsb ilanz fü r  die Zeiträum e zw i­
schen den Volkszählungen, aber w ir  wissen n ich t, w ie 
s ta rk  die In te n s itä t der beiden W anderungsström e 
w ar. S te llt man fes t, daß durch Zuwanderung Ig la u
2.000 Personen gewonnen hat, so bedeutet dies n ich t, 
daß m indestens ebenso vie le zuw anderten; in  W ir k ­
lic h k e it wanderten um  so v ie l Personen m ehr zu als 
abwanderten.

Im  Jahre 1930 lebten von 19.886 in  Ig la u  gebür­
tige n  E inw ohnern  6.320 außerhalb Ig laus. Diese Zahl 
deutet an, daß auch die A bw anderung aus Ig la u  in ­

tens iv  w a r, wenn nahezu ein D r it te l (31,8% ) ih re r  
Landsleute sich außerhalb der S tad t befand. Im  Jahre 
1921 befanden sich außerhalb ih res G eburtsortes Ig la u  
4.672 Personen; in  diese Zahl is t jedoch n ich t H o lz ­
m üh l eingerechnet, das damals noch eine selbständige 
Gemeinde w a r. W enn w ir  f ü r  diesen O rt m it  demsel­
ben K oe ffiz ien te n  rechnen, w ürde sich diese Zahl fü r  
den ganzen gegenw ärtigen Ig la u e r Sprengel au f 5.430 
erhöhen. Schätzen w ir ,  daß von den in  Ig la u  gebür­
tigen , doch außer Ig la u  lebenden Personen in  den 
Jahren 1921— 1930 un ge fä h r etw a 600 Personen 
starben, so könnte man die Zahl der in  dieser Ze it 
aus Ig la u  abgewanderten Personen a u f etw a 1.500 
schätzen. Es besteht ke in  G rund zu r Annahm e, daß 
die Deutschen an der A bw anderung aus Ig la u  w e n i­
ger te ilnahm en als die Cechen. Verwenden w ir  das 
gegenseitige perzentuelle V e rh ä ltn is  der beiden N a ­
tionen, w ie  es bei der V o lkszäh lung e rm itte lt  wurde, 
so e rg ib t sich, daß die Deutschen durch die A bw an­
derung etw a 700 Personen verloren.

Dem gegenüber steht der G ewinn durch Zuwande­
rung. Es hande lt sich darum , festzuste llen , welcher 
A n te il an der Gesamtwanderung, die un ge fä h r 3.500 
Personen (2.000 A k tiv b ila n z  -+- 1.500 Abgew anderte) 
be trä g t, a u f die Deutschen e n tfä llt .

D ie zugewanderten Deutschen stam m ten o ffenbar 
zum größ ten Teile  aus den nahen Gemeinden der 
deutschen Sprachinsel. W ie vie le es waren, könnte 
m an e rs t durch eine neue, ausführliche , zu diesem 
Zwecke eigens du rchge füh rte  V e ra rbe itung  des Z äh l­
m a te ria ls  fes tste llen . F ü r  eine bloße Schätzung 
feh len  uns jeg liche  Vorbedingungen. N u r soviel kön­
nen w ir  verm uten, daß näm lich  der Zustrom  aus den 
deutschen und gem ischtsprachigen Gemeinden die 
durch A bw anderung verursachten V erlus te  der deut­
schen M in de rh e it in  Ig la u  zu ersetzen n ich t im stande 
w a r. D ie soziale (W anderungs-) Bewegung vo llz ie h t 
sich also in  Ig la u  zu Gunsten der Cechen. W ird  bei 
dem ansetzenden fo rtschre itenden  Aussterben der 
S tad tbevö lkerung der Zustrom  vom  Lande in  die 
S tad t steigen, so muß in  Z u k u n ft u n te r solchen U m ­
ständen das cechische E lem ent noch ge s tä rk te r und 
das deutsche noch geschwächter hervorgehen als 
bisher.

D ie na tü rliche  Bevölkerungsbewegung und die 
W anderung e rk lä ren  jedoch n ich t ganz den R ück­
gang der Deutschen in  Ig la u . D ieser rü h r t  auch von 
der Ä nderung  der N a tio n a litä t her. W ie  hoch sie is t, 
w issen w ir  n ic h t; w ir  können uns höchstens zu einer 
ungefähren Schätzung e in ig e r H undert b is ein T au­
send Seelen wagen. D ieser Wechsel der N a tio n a litä t 
ha t zwei H auptque llen : a ) e instige Cechen, b) Juden.

Oben habe ich  ausge führt, w ie  der po litische U m ­
s tu rz  a u f die cechischen Zugewanderten, die sich v o r 
dem K riege  den deutschen V erhä ltn issen angepaßt 
ha tten , g e w irk t ha t. Z u r u rsp rüng lichen  N a ­
t io n a litä t  keh rten  n ic h t g le ich a lle  zurück; d ie jenigen, 
welche sich am m eisten a ss im ilie rt ha tten , blieben 
der erworbenen N a tio n a litä t am längsten treu . D er 
Regenerationsprozeß dauerte, w iew oh l e r nach dem 
U m stu rz  am s tä rks ten  w a r, eine Reihe von Jahren, 
und seine Fo lgen äußerten sich auch in  den V o lks­
zählungsergebnissen. In  der Zahl 13.521 E inw ohner 
cechischer N a tio n a litä t i. J. 1921 sind noch n ich t a lle  
Leute cechischer H e rk u n ft en tha lten ; m an d a r f ja  
n ich t übersehen, daß die W anderung vom  Lande in  
die Städte Jahrhunderte  dauerte und daß in  frühe ren
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Zeiten die S te rb lich ke it in fo lg e  ungesunden Wohnens 
eine sehr hohe w ar. W er die nationalen V erhältn isse 
v ö llig  unvoreingenom m en b e u rte ilt, muß überrascht 
sein, daß in  e iner S tad t in  cechischer Um gebung m it  
dem H in te rla n d  e iner ve rh ä ltn ism äß ig  kle inen 
Sprachinsel sich nach dem U m stürze noch fa s t eine 
ganze H ä lfte  der B evö lkerung zur deutschen N a tio ­
n a litä t  bekannte, und m uß es fü r  u n zw e ife lh a ft h a l­
ten, daß in  Ig la u  in  den Jahren 1921— 1930 noch 
ein ige H undert Personen zu r ursp rüng lichen  N a tio ­
n a litä t  zu rückgekehrt sind.

Beim  S tud ium  der nationalen Ä nderungen in  
Ig la u  d a r f man auch n ich t die Juden unbeachtet las­
sen. Sie b ilden eine w ich tig e  und ve rhä ltn ism äß ig  
zahlre iche M inde rhe it. Is rae litischen  Relig ionsbe­
kenntnisses w aren in  Ig la u

i. J. 1921 ......................  1.194 E inw ohner

i. J. 1930 ......................  1.025 E inwohner.

U rsp rü n g lich  meldeten sich die Ig la u e r Juden 
fa s t z u r Gänze als Deutsche. A be r auch a u f sie w irk te  
der U m stu rz  m äch tig  e in  und fü h rte  sie a llm äh lich  
zu einer anderen na tiona len O rien tie rung . Im  Jahre 
1930 bekannten sich z u r cechoslovakischen N a tiona ­
l i tä t  bere its 348 Is rae liten , zu r deutschen n u r noch 
323 (und zu r jüdischen 352), sodaß die Abnahm e der 
Deutschen israe litischen  Religionsbekenntnisses un ­
z w e ife lh a ft is t. D ie na tiona le  G liederung der Is rae ­
lite n  vom  Jahre 1921 is t  m ir  n ich t bekannt; ich 
schätze aber, daß durch ih re  A bke h r vom  Deutsch­
tum  die Ig la u e r Deutschen 200 bis 300 Seelen v e r­
lo ren haben.

W ie aus dem Vorhergesagten deutlich  w ird , lä ß t 
sich die E n tw ick lu n g  der nationalen V erhältn isse in  
Ig la u  ganz a u f na tü rliche  Weise aus jenen K rä fte n  
erk lä ren , welche die menschliche Gesellschaft bilden. 
Ig la u  is t  ke in  Schulbeispiel der Cechisierung durch 
die Regierung, sondern is t  e in  Schulbeispiel da fü r, 
w ie  die S tad t langsam  dem E in flu ß  ih re r  ländlichen 
Um gebung u n te rlie g t, und dies ohne R ücksicht da r­
au f, ob es sich um  eine cechische oder deutsche oder 
anderssprachige S tadt handelt. A . B.

F ranks Korrespondenzkarten m it  e iner N a tio n a li­
tä tenkartenskizze in  der CSR. Im  V e rla g  K. H . F rank , 
K arlsbad-Le ipz ig , is t  eine Doppelkorrespondenzkarte 
m it  der N a tion a litä te nka rte nsk izze  der Cechoslovakei 
erschienen. In  der rechten Ecke u n te r der Kartenskizze 
be findet sich fo lgende r T e x t in  v ie r  Sprachen: „ K a r ­
tengrund lage : D r. A n t. Bohäc, N ärodnostn i mapa re- 
p u b lik y  Ceskoslovenske. B e r ic h tig t nach dem Stand 
der V olkszäh lung 1930“ . A u f  der v ie rte n  Seite der 
P ostka rte  sind fü n f  Absätze (21 Zeilen) T ex t, 
g le ich fa lls  in  v ie r Sprachen, und u n te r jedem dieser 
Texte steht „Ceskoslovenskä S ta tis t ik a “ , und zw ar 
bloß in  cechischer Sprache (auch u n te r dem deut­
schen englischen und französischen T e x t) .

A u f  die von m ehreren Seiten geste llten  A n fra g e n  
te ilen  w ir  m it, daß weder D r. Bohäc noch das S ta­
tis tische  S taatsam t davon ve rs tä n d ig t w urden, daß 
ih re  Nam en verwendet werden sollen („Ceskosloven­
skä S ta tis tik a “  is t  die o ff iz ie lle  Bezeichnung des 
Q uellenwerkes), noch daß sie um  die B e w illig u n g  
dazu ersucht wurden. Überdies w urden ih re  
Nam en a u f besagter Skizze zu U nrech t an ge füh rt.

1. D ie von Doz. D r. Bohäc ausgearbeitete und von 
der cechoslovakischen ethnographischen Gesellschaft 
in  P rag  i. J. 1926 herausgegebene N a tio n a litä te n ­
k a rte  is t a u f der Veranschau lichung der v e rh ä ltn is ­
m äßigen V e rtre tu n g  der N a tio n a litä te n  in  jeder 
k le insten G ebietseinheit a u f gebaut; zu diesem 
Zwecke w urde eine d e ta illie rte  zw ö lfg räd ige  Skala 
gew ählt, und zw ar de ra rt, daß die B re ite  der 
Spalte die verhä ltn ism äß ige  Größe der nationalen 
V e rtre tu n g  a u f einem bestim m ten Gebiete v e r­
anschaulicht. Von dieser D arste llungsw eise des 
nationalen C harakte rs eines Gebietes is t  a u f der von 
F ra n k  herausgegebenen K artenskizze keine Spur zu 
finden . D ie Skizze is t a u f der bloßen Veranschau li­
chung der na tionalen M ehrheitsgebiete aufgebaut, 
sodaß sie m it  der K a rte  des D r. Bohäc n u r die U n ­
terlage , die Grenzen des Staates und ein ige Städte 
gemeinsam hat.

In  der K a rte  D r. Bohäcs wurde f ü r  die ganze 
cechoslovakische N a tio n  eine Farbe gew ählt, F ranks 
Skizze unterscheidet durch Farben Cechen und Slo- 
vaken. Bei n ic h tin fo rm ie rte n  Personen muß der E in ­
d ruck erw eckt werden, daß auch a u f der K a rte  D r. 
Bohäcs der cechische und der slovakische Zw eig  der 
cechoslovakischen N a tio n  unterschieden werden.

D r. Bohäcs K a rte  is t  also weder die Quelle noch 
das M us te r f ü r  die be tre ffende A ns ich tska rte ; m it  
w e it größerem  Rechte könnte als Quelle jeder 
Schulatlas genannt werden, der eine N a tio n a litä te n ­
oder Sprachenmappe M itte leuropas en thä lt.

U n w ah r is t  es jedoch auch, daß die K artenskizze „be­
r ic h t ig t  nach dem Stand der V o lkszäh lung 1930“  is t. Die 
Änderungen, die in  der Z e it zwischen 1921 und 1930 
e in tra ten , blieben n ich t n u r unberücks ich tig t, son­
dern der A u to r  der Skizze g re if t  auch stellenweise 
sogar um  50 Jahre zurück. So is t  die Ig la u e r Sprach­
inse l in  der G estalt, welche sie im  Jahre 1880 ha tte , 
verzeichnet, die cechische Sprachinsel im  B rü x e r Ge­
b ie t e tw a in  der G esta lt vom  Jahre 1890. D ie ce­
chische Sprachinsel in  M ies und andere cechische 
Sprachinseln sind v ö llig  un te rd rü ck t.

2. D e r T e x t a u f der v ie rte n  Seite m it  der erw ähn­
ten U n te rs c h r if t  erw eckt den Anschein, daß e r ganz 
aus dem Q uellenwerk „Ceskoslovenskä S ta tis tik a “  
z it ie r t  is t. Von den im  T e x t ange führten  Zahlen is t 
jedoch n u r die Zahl 3,321.688 Deutsche dem Band 
98 der „Ceskoslovenskä S ta tis tik a “  entnom m en; von 
den sonstigen am tlichen s ta tis tischen Quellen is t  le­
d ig lich  noch die Angabe über die Länge der S taats­
grenze benü tzt worden. D er ganze üb rige  T e x t ha t 
m it  der „Ceskoslovenskä S ta tis tik a “  n ich ts gem ein­
sam. Seine Quelle kann m an jedoch le ich t finden ; 
es sind dies die Seiten 12— 14 und die Seite 16 des 
W erkes „D ie  Tschechoslowakei im  Spiegel der S ta­
t is t ik “ , das E rw in  W in k le r im  V erlage „K a r l  H. 
F rank , K a rlsba d -Le ip z ig “  herausgegeben hat.

Sich die F rage zu ste llen, w a rum  n ich t der V e r­
lag  durch E rw ähnung der Quelle ein bei ih m  selbst 
erschienenes W e rk  p ro p a g ie rt und w arum  er s ta tt 
dessen unberechtig terw e ise das o ffiz ie lle  Q uellenwerk 
„Ceskoslovenskä S ta tis tik a “  z u r U nterze ichnung 
verwendet, hieße K r i t ik  an jenen Propagandam etho­
den zu üben, der die v e rö ffe n tlic h te  A ns ich tska rte  
d ient. E in e r solchen K r i t ik  en tha lten  w ir  uns an 
dieser Stelle.
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Landwirtschaft.
Produktivität der cechoslovakischen Wälder.

F ür die Festsetzung des Zahlenwertes der Produk­
tiv itä t der csl. Wälder sind heute keine Schätzungen 
mehr nötig. —  Anstatt des bisher benützten durch­
schnittlichen Zuwachses, der auf Grund der statisti­
schen Erhebung im Jahre 1920 erm ittelt wurde, kann 
heute gemäß der Erhebung i. d. J. 193U—1936 zu 
diesem Zwecke der E ta t benützt werden. —  Nach 
diesem Krite rium  betrug die Produktivität unserer 
Wälder i. J. 1936 cca 15,600.000 ms, was 3,6 m3 auf 

1 ha darstellt.
Die P ro d u k tiv itä t der cechoslovakischen W älder, 

die eine der G rundcha rakte ris tiken  der gesamten 
F o rs tw ir ts c h a ft b ilde t, gehört durch seine zahlen­
m äßige W iedergabe zu den sehr schweren Problem en 
der S ta tis t ik  dieses Fachgebietes.

Es hande lt sich h ie r n ich t um  die z iffe rnm äß ige  
Angabe dessen, was die F o rs tp rod uk tio n  in  ih re r  Ge­
sam the it unserer V o lk s w irts c h a ft ta tsäch lich  b ie te t, 
sondern darum , was sie im  H inb licke  au f ih ren  gegen­
w ä rtig e n  Stand ta tsäch lich  zu bieten im stande is t. 
Es hande lt sich also um  die P roduktionskapaz itä t 
dieses Gebietes, welche o b je k tiv  und e indeutig  die 
Summe seiner E rzeugungsm öglichke iten bzw. den 
U m fan g  seiner ständigen N utzn ießungen, u n te r V o r­
aussetzung e ine r dauernden E rh a ltu n g  des Wesens 
und der Bedingungen dieser Erzeugung, ausdrücken 
würde.

D ie praktische Bedeutung e ine r solchen C harak­
te r is t ik ,  welche den A usgangspunkt n ich t n u r einer 
zahlenm äßigen Beleuchtung der P roduktionstechn ik  
und P o lit ik  der F o rs tw ir ts c h a ft selbst b ilden soll, 
sondern die auch g le ich ze itig  als G rundlage e iner ob­
je k tiv e n  Bew ertung und V erg le ichung  dieser P roduk­
tio n  m it  den üb rigen  Gebieten der menschlichen T ä­
t ig k e it  dienen soll, setzt a lle rd ings  sowohl eine 
strenge Begrenzung der B e g r if fe  und eine z u tre f­
fende W ah l des Maßstabes als auch eine geeignete 
Methode der s ta tis tischen E rhebung voraus.

W enn schon die fo rs tw ir ts c h a ftlic h e  P roduktions­
techn ik  selbst, die h ins ich tlich  ih res na tü rlichen  W e­
sens durch einen la n g jä h rig e n  Produktionsprozeß und 
durch eine be trächtliche, scheinbar unübersich tliche 
räum liche Ausdehnung cha rak te ris tisch  is t, system a­
tische Messungen dieser C h a ra k te r is tik  voraussetzt, 
dann s töß t ih re  sta tis tische E rhebung a u f bedeutende 
Schw ierigke iten .

Es is t  bekannt, daß schon bei der ersten s ta t is t i­
schen E rhebung der cechoslovakischen F o rs tp rod uk­
tio n  i. J. 1920 f ü r  ih re  B estim m ung der du rchschn itt­
liche Jahreszuwachs an Holz, als ih r  zweckm äßigstes, 
theore tisch v ö llig  begründetes und von der P rax is  
a llgem ein anerkanntes K r ite r iu m  benü tz t wurde. A u f 
G rund dieser E rhebung w urde fes tge s te llt, daß der 
du rchschn ittliche  Jahreszuwachs in  den cechoslova­
kischen W äldern  fü r  das gesamte S taatsgeb iet 3,4 m 3 
a u f 1 ha oder au f die gesamte produk tive  W ald fläche 
um gerechnet 14,524.000 m 3 be trä g t, w o rin  die P ro ­
d u k t iv itä t  bzw. die P roduk tionskapaz itä t der cecho­
slovakischen W ä lde r e rb lic k t werden kann.

Gegen diesen M aßstab der Le is tu n g s fä h ig ke it der 
F o rs tp rod uk tio n  lä ß t sich theoretisch n ich ts e in ­
wenden. D er Zuwachs b ild e t das e igentliche Wesen 
des P roduktionsvorganges in  der F o rs tw irts c h a ft.

A u f  diesem Zuwachs is t  daher auch das grundsä tz­
liche P rin z ip  der ra tione llen  P roduktionstechn ik  ge­
g ründet, welches bestim m t, daß der Zuwachs n ich t 
übersch ritten  werden d a rf, wenn die Bedingungen der 
P roduktion  dauernd e ingehalten werden sollen.

Tro tzdem  w a r dieser Versuch um  seine u n m itte l­
bare s ta tis tische E rfassung  n ic h t von vo llem  E r fo lg  
begle itet. Es zeigte sich, daß dieser scheinbar so e in­
fache M aßstab in  seinem Wesen ein z iem lich k o m p li­
z ie rte r und theoretischer, f ü r  die S ta tis t ik  also un ­
geeigneter B e g r if f  is t. D ie Festsetzung des Zu­
wachses is t  auch im  F ors tbe triebe  selbst heute noch, 
was die B e g r if fe  und die M ethode anbelangt, sehr 
ve rsch iedenartig  und daher auch une inhe itlich . P ra k ­
tisch  is t  es ausgeschlossen, diese Größe be re its  in  der 
F o rs tw ir ts c h a ft selbst u n m itte lb a r in  a llen  Beständen 
festzuste llen . In  der Regel is t  es daher notwendig , 
sie in  v ie len  F ä llen  durch eine Schätzung zu ersetzen, 
was a lle rd ings  einerseits zu einer ganzen Reihe von 
sub jektiven E in flüssen  a u f ih re  B estim m ung und 
anderseits z u r B enützung der le ichtesten Methoden 
ohne R ücksich t a u f ih re  R ic h tig k e it fü h r t .

Es is t  daher ke in  W under, daß die Ergebnisse 
dieser Erhebung, in  denen sich bei B estim m ung dieser 
Größe der E in flu ß  a lle r  dieser Um stände geltend 
machte, die Fachkre ise n ich t gänzlich  zu frieden­
s te llten  und als n ich t ganz r ic h tig  anerkann t wurden. 
Es w urde da rau f hingewiesen, daß dieses E rgebn is 
nach den E rfa h ru n g e n  den Tatsachen gegenüber zu 
n ie d rig  is t, und daß es höchstwahrschein lich nu r 
höchstens den du rchschn ittlichen  Zuwachs der A b ­
triebsnu tzung , also keineswegs den Gesamtzuwachs 
ausdrückt.

Es is t  na tü rlich , daß im  H inb licke  a u f diese Zw ei­
fe l die P ro d u k tiv itä t der cechoslovakischen W älder 
den Gegenstand m a n n ig fa lt ig e r Schätzungen bildete, 
die sich m e is t von einander unterscheiden und die 
n a tü r lic h  keineswegs z u r S tä rkung  und G ew innung 
des V ertrauens z u r S ta tis t ik  be itragen. Da diese E r ­
rechnungen und V erm utungen über die konkrete 
Größe der P ro d u k tiv itä t unserer W ä ld e r auch noch 
heute vorhanden sind, ha lten  w ir  es fü r  nö tig , unsere 
Ö ffe n tlic h k e it da rau f au fm erksam  zu machen, daß 
unsere le tz ten  F o rs ts ta tis tik e n  uns schon bei we item  
eine genauere O rien tie ru ng  in  dieser H in s ich t e rm ög­
lichen. W ir  w o llen  a u f die M it te l verweisen, die uns 
f ü r  dieses P roblem  die Ergebnisse der s ta tis tischen 
E rhebung über die F o rs tverhä ltn isse  i. J. 1934 und 
in  den nachfolgenden Jahren gewähren.

Bei diesen E rhebungen wurde der Zuwachs n ich t 
u n m itte lb a r fes tge s te llt, da es k la r  w a r, daß man 
durch un m itte lb a re  E rhebung dieses M erkm ales zu 
keinem  zufriedenstellenden Ergebnisse gelangen 
kann. Da jedoch den Gegenstand dieser Erhebungen 
v o r a llem  die H o lznu tzung  bildete, konnte a lle rd ings 
das K r ite r iu m  der P ro d u k tiv itä t n ic h t ve rnach läß ig t 
werden. Zu diesem Zwecke w urden bei diesen E rhe ­
bungen daher eine ganze Reihe von M erkm alen und 
E rm itt lu n g e n  benützt, a u f deren Grundlage der 
Stand der V erhä ltn isse des Zuwachses e inhe itlich  und 
o b je k tiv  abge le ite t werden kann. Im  Rahmen dieser 
In fo rm a tio n  kann jedoch n ich t a u f a lle diese M ög­
lichke ite n  eingegangen werden. W ir  w o llen  n u r ins-
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besondere a u f eine dieser C harak te ris tiken  hinweisen, 
die f ü r  die gewünschte O rien tie ru ng  über die P ro ­
d u k t iv itä t  unserer W ä lde r u n m itte lb a r benü tzt w e r­
den kann. Es is t dies der E ta t, d. h. jene Holzmenge, 
die un te r den gegebenen Bedingungen in  e iner be­
s tim m ten  Z e it, in  unserem F a lle  innerha lb  eines 
Jahres, aus dem W alde gewonnen werden kann und 
die fü r  diese Z e it auch f . d. N u tzu ng  vorgeschrieben is t.

Es hande lt sich daher um  keinen Zuwachs, son­
dern um  eine a u f der Basis dieses Zuwachses errech- 
nete und nach den gegebenen V erhä ltn issen w i r t ­
scha ftlich  ausnützbare Größe. Dieses E rgebn is s te llt 
uns daher p rak tisch  das erre ichbare Maß der P ro ­
duktion  dar, das fü r  die a llernächste Z e it gep lant is t 
und das in  den gesamten Betriebsverhältn issen ih re  
vo lle  B erechtigung hat.

Es handelt sich h ie r also auch um  eine ih rem  W e­
sen nach sehr kom p liz ie rte  Größe, a u f die eine große 
Reihe sehr m a n n ig fa lt ig e r E in flüsse  e in w irk t. W enn 
es jedoch tro tzdem  gelang, sie m it  einem größeren 
E rfo lg e , als dem angeführten , scheinbar einfacheren 
Zuwachs, festzuste llen , dann w a r die Ursache ih re  
praktische Benützung, die im  B etriebe der F o rs tw ir t ­
scha ft ih re  e indeutige Bestim m ung und ih re  sorg ­
fä lt ig e  Festsetzung ve rlan g t. W e il jedoch dieser W e rt 
f ü r  jede W irtsch a ftse in h e it die grundsätzliche V o r­
aussetzung e iner ordentlichen B e w irtscha ftun g  und 
technischen F ührung , die den vom  Gesetze vorge­
schriebenen Bedingungen, —  der am tlichen K on tro lle  
und Genehm igung —  un terliegen, b ilde t, lie g t es au f 
der Hand, daß die M ög lich ke it von sub jektiven  E in ­
flüssen a u f dessen B estim m ung a u f ein M in im um  
herabgesetzt w ird  und dessen O b je k tiv itä t schon im  
Interesse jede r einzelnen W irtsch a ftse in h e it gew ähr­
le is te t is t.

F ü r  die S ta tis t ik  h a t diese Größe auch den V o r­
te il,  daß deren Festsetzung vom  Gesetze e inhe itlich  
vorgeschrieben w ird , da sie die grundsätz liche Be­
d ingung der p flich tm äß ig en  W irtscha ftsp lä ne  d a r­
s te llt, sodaß ih re  Begrenzung der B e g r if fe  und ih re  
Bestim m ung bei a llen s ta tis tisch  beobachteten E in ­
he iten keine S chw ie rigke iten  m ehr bere iten kann, da 
sie f ü r  s ta tis tische Zwecke n ich t nochmals und ge­
sondert e rm itte lt  werden m uß und dabei gänzlich ob­
je k t iv  is t. Eben wegen dieser Um stände haben sich 
bei der d irek ten  s ta tis tischen E rhebung dieser im  W e­
sen ko m p liz ie rten  Größe keine Schw ie rigke iten  
solchen C harakte rs ere ignet, die einen E in flu ß  a u f 
die U n r ic h tig k e it ih re r  endgü ltigen B estim m ung ge­
habt hätten.

Nach den ange führten  Erhebungen, die sich le d ig ­
lich  a u f W aldbesitze m it  m ehr als 250 ha (ih re  E r ­
gebnisse sind, soweit es sich um  das J a h r 1934 han­
de lt, in  den „M itte ilu n g e n  d. St. St. A .“  Jah rg . 1936, 
N r. 131— 132, Jah rg . 1937, N r. 4— 5, 6, 11, 24— 25 
ve rö ffe n tlic h t, während die Ergebnisse d. J. 1935 und 
1936 in  nächster Z e it v e rö ffe n tlic h t w erden) bezie­
hen, ze ig t der genannte E ta t folgendes B ild :

Jahresetat
( f ü r  B e s itz e  m i t  m e h r  a ls  250 h a )

f ü r
Jah r 1934 Gesamtetat Abtriebsnutzung Vornutzung 

in  1000 m 3 D e rb h o lz

B ö h m e n ...................... . 3,972 3,222 750
M ähren und Schlesien . 3,029 2,492 537
S lo v a k e i...................... . 4,370 3,785 585
K arp a to ru ß lan d  . . . 2,215 1,992 223

der gesamte Staat 13,586 11,491 2,095

für
Jah r 1935 Gesamtetat Abtriebsnutzung Vornutzung

in  1000 m 3 D e rb h o lz

B ö h m e n ...................... . 4,007 3,265 742
M ähren und Schlesien . 3,095 2,521 574
S lo v a k e i...................... . 4,386 3,789 597
K arp a to ruß land  . . . 2,287 2,055 232

der gesamte S taat 13,775 11,630 2,145

Jah r 1936

B ö h m e n ...................... . 4,032 3,282 750
M ähren und Schlesien . 3,076 2,516 560
S lo v a k e i...................... . 4,410 3,805 605
K arp a to ru ß lan d  . . . 2,083 1,858 225

der gesamte Staat 13,601 11,461 2,140

Nach diesen Ergebnissen bewegt sich also die P ro-
d u k t iv itä t  der ange führten  Besitze im  V e rlau fe  der 
beobachteten Jahre um  13,650.000 m 3, d. s. a u f 1 ha 
p roduk tiven  W aldboden un ge fä h r 4,4 m 3. D ie v e rh ä lt­
n ism äß ig  unbedeutenden Änderungen, die sich h ie r 
in  den beobachteten Jahren zeigen, sind ein Beweis 
d a fü r, daß diese E rhebung r ic h t ig  w a r und ein ob jek­
tives B ild  der Tatsachen d a rs te llt.

Im  V e rh ä ltn is  zu der ange führten  Bestim m ung der 
P ro d u k tiv itä t unserer W ä lder a u f G rund des durch­
schn ittlichen  Zuwachses nach der E rhebung i. J. 1920, 
a u f G rundlage deren f ü r  diese Besitze (d. h. Besitze 
m it  m ehr als 250 ha) die P ro d u k tiv itä t 11,793.000 m 3 
d. s. cca 3,7 m 3 a u f 1 ha p roduktiven  Boden betragen 
würden, besteht h ie r ein Untersch ied von 1,850.000 m 3, 
d. h. 0,7 m3 a u f 1 ha. Dies b e s tä tig t die B erechtigung 
der E inwände, daß der e rm itte lte  du rchschn ittliche 
Zuwachs zu n ie d rig  w a r und den tatsäch lichen V e r­
hä ltn issen n ich t entsprochen hat.

Es is t  in teressant, daß sich dieser Größe der e r­
hobenen P ro d u k tiv itä t i. J. 1920 (d. s. 11,793.000 m 3), 
w ie aus der ange führten  Ü bers ich t zu ersehen is t, 
e rs t der E ta t f ü r  die A b triebsnu tzung  nähert, der sich 
um  11,500.000 m 3 bewegt, d. s. cca 3,7 m 3 a u f 1 ha 
p roduk tiven  Boden. Dies b e s tä tig t also, w ie e rs ich t­
lich , v o ll die B erechtigung der V erm u tung , daß der 
i. J. 1920 s ta tis tisch  e rm itte lte  du rchschn ittliche  Zu­
wachs n ich t den gesamten Zuwachs b ilde t, sondern 
le d ig lich  den du rchschn ittlichen  Zuwachs der A b ­
triebsnu tzung .

Es ze ig t sich, daß die Ursache h ie fü r  w irk lic h  jene 
S chw ie rigke iten  waren, die sich bei der Bestim m ung 
des durchschn ittlichen  Zuwachses allgem ein äußern, 
und die n a tü r lic h  f ü r  die Festsetzung dieser Größe 
zu s ta tis tischen Zwecken zu r V erw endung der p ra k ­
tisch  le ichtesten und gangbarsten M ethoden füh rte n .

W ie e rs ich tlich , gelangen w ir  h ie m it zu E rge b ­
nissen, die uns heute schon die b isher n ich t ganz 
bestim m te C h a ra k te ris tik  der P ro d u k tiv itä t w e it ge­
nauer beleuchten. D er einzige M angel dieser E rge b ­
nisse is t  ih re  U n vo lls tä nd ig ke it, welche uns die F est­
setzung des Gesamtumfanges der gewünschten Cha­
ra k te r is t ik  unm öglich m acht.

A be r auch in  dieser H in s ich t b rauch t man n ich t 
zu Schätzungen und Spekulationen, die gerade in  d ie­
sem F a lle  le ich t a u f Abwege fü h re n  könnten, Zu­
f lu c h t zu nehmen. Z u r E rgänzung des e rm itte lte n  
E ta tes auch f ü r  Besitze m it  w en iger als 250 ha 
können w ir  ebenfa lls konkre te  s ta tis tische Quellen 
benützen.
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Es hande lt sich um  sekundär übernommene Daten 
aus den P flich tm e ldungen der N utzungen an den 
s taa tl. F ors tinspektionsd ienst f ü r  die K a tego rien  die­
ser Besitze, durch welche die Daten der s taatlichen 
E rhebung i. J. 1934 e rgänzt w urden, w ie  aus den 
ange führten  „M itte ilu n g e n  des St. St. A .“  zu ersehen 
is t. Da i. J. 1936 jedoch in  die regelm äß igen s ta t is t i­
schen Erhebungen bereits auch die K a tegorie  der 
Besitze von 50— 250 ha e ingere ih t worden w a r, 
wurde die G lau bw ürd igke it der Daten dieser K a te ­
gorie  noch durch diese un m itte lb a re  E rhebung beson­
ders beg laub ig t und bes tä tig t.

A u f  G rund dessen können w ir  f ü r  diese K a tegorien  
der W aldbesitze den ange führten  E ta t  in  den genann­
ten  Jahren fo lgenderm aßen ergänzen:

Gesamter Jahresetat 

( fü r  Besitze m it  w en iger als 250 ha)

J a h r 1934

In  1.000 m 3 Derbholz
B ö h m e n ...................................................598
M ähren und Schlesien . . . .  387
S lo v a k e i...................................................936
K a r p a to r u ß la n d .................................. 110

Der ganze S t a a t ..........................2,031

Ja h r 1936

B ö h m e n ...................................................635
M ähren und Schlesien . . . .  385
S lo v a k e i...................................................917
K a r p a to r u ß la n d .................................. 116

Der ganze S t a a t ..........................2,053

In  V erb indung m it  der ange führten  Ü bers ich t über 
den erhobenen E ta t  f ü r  Besitze m it  m ehr als 250 ha 
w e is t dann der G esam tetat f ü r  diese bei den K a te ­
go rien  der Besitze folgendes B ild  a u f:

Gesamter Jahresetat

( fü r  Besitze a lle r G rößengruppen)

Ja h r 1934

B ö h m e n .................................

In  1.000 m3 Derbholz 

. . 4,570
M ähren und Schlesien . . . . 3,416
S lo v a k e i ........................... . . . 5,306
K a rp a to ru ß lan d  . . . . . 2,325

D er ganze S taat . . . . . 15,617

J a h r 1936

B ö h m e n ................................. . . 4,668
M ähren und Schlesien . ., . . 3,472
S lo v a k e i ........................... , . . 5,307
K a rp a to ru ß lan d  . . . ., . . 2,198

Der ganze S taat . . .. . . 15,635

Es muß jedoch bem erkt werden, daß ein  bestim m ­
te r  T e il der N u tzu ng  bei dieser A r t  der E rhebung 
n ich t e r fa ß t werden konnte. Es handelt sich h ie r um 
jene K le inbesitze  (deren N u tzung  25 m 3 jä h r lic h  
n ich t ü b e rs te ig t), die der P flich tm e ld ung  der N u tzung  
n ich t un te rliegen  und die daher in  das ange führte  
E rgebn is  n ic h t einbezogen werden konnten. Da jedoch

der U m fan g  der N u tzung  dieser Besitze n ich t e inm al 
1% des Gesamtetates erre ich t, so kann dieses E rgeb­
nis p ra k tisch  als vo lls tän d ig  und den laufenden Be­
dürfn issen v o ll entsprechend bezeichnet werden.

Nach dem Stande vom  Jahre 1936 e rre ich t also 
die P ro d u k tiv itä t, bzw. die P roduktionskapaz itä t der 
cechoslovakischen W ä lde r rund  15,600.000 m 3 jä h rlic h , 
was 3,6 m 3 a u f 1 ha p ro duk tiven  Bodens d a rs te llt.

Sie is t  also höher, als dies b isher a u f G rund der 
Ergebnisse der E rhebung i. J. 1920 fe s tg e s te llt w e r­
den konnte. O ffens ich tlich  h a t sie jedoch n ich t die 
Höhe e rre ich t, a u f die sie o ftm a ls  geschätzt wurde.

Es m uß jedoch a n g e fü h rt werden, daß es sich h ie r 
um  eine P ro d u k tiv itä t handelt, die u n te r den gegebe­
nen Bedingungen ta tsäch lich  w ir ts c h a ftlic h  aus­
genü tz t werden kann, die dadurch ganz n a tü rlic h  um 
etwas n ied rige r is t  als die tatsäch liche absolute 
P roduktionskapaz itä t. U m soweniger können w ir  a lle r­
dings durch dieses E rgebn is das M axim um  der K apa­
z itä t der F o rs tp rod uk tio n  bestim m en, die schon a lle in  
als re in  theoretische und abstrakte  Größe, welche 
stets bestim m ten Ansich ten u n te rlie g t, den M ög lich ­
ke iten  einer fak tisch en  B eg laubigung entgeht.

Gerade wegen dieser Um stände ha lten  w ir  da fü r, 
daß das die P ro d u k tiv itä t unserer W ä ld e r cha rak­
teris ierende E rgebn is p ra k tisch  um  so besser en t­
sp rich t, da es die ange führte  U ngew iß he it a u f das 
k le instm ögliche Maß herabsetzt. Ry.

Günstige Entwicklung des cechoslovakischen 
Weinbaues.

In  der Cechoslovakei wächst das Interesse am Ver­
brauch des Weines einheimischen Ursprungs. —  Im  
Laufe der letzten zehn Jahre nahm bei uns die Wein­

gartenfläche um 9.670 ha, d. i. 56,9% zu.

Im  le tz ten  Jahrzehnt kann m an konsta tie ren, daß 
dem cechoslovakischen W einbau, diesem besonderen 
Fachgeb iet der la nd w irtscha ftliche n  Ind us trie , ein 
außergewöhnliches Interesse gew idm et is t, denn seit 
dem Jahre 1928 v e rg rö ß e rt sich rege lm äß ig  a l l jä h r ­
lic h  die W eingä rten fläche  und zw ar in  einem frü h e r  
n ich t dagewesenen Maße. Das Anwachsen der W e in ­
ga rten fläche  e rre ich te  seinen H öhepunkt i. J. 1935, 
als der Zuwachs f ü r  dieses eine J a h r m ehr als 2,5 
Tausend ha be trug.

Nach den vo rlä u fig e n  Erhebungsergebnissen über 
W e ingartenflächen , die das S tatis tische S taatsam t 
nach dem Stande vom  1. M a i dieses Jahres durch­
g e fü h rt ha t, kann man fests te llen , daß die W e in ­
ga rten fläche  a u f dem Gebiete unseres Staates i. J. 
1938 aberm als um  648 ha angewachsen is t, sodaß die 
der W einrebe gewidm ete G esamtfläche bere its 
26.658 ha be träg t.

Gegenüber dem Jahre 1928, in  welchem  die W e in ­
rebe n u r a u f 16.988 ha angep flanz t w a r, b e trä g t so­
m it  dieser Zuwachs 9.670 ha, d. s. 56,9%. Neu an­
gelegte W eingä rten  sind vorw iegend a u f am e rikan i­
scher U n te rlage  g e p fro p ft, sie sind daher gegen die 
Reblaus w iders tandsfäh ig , was nam entlich  in  bezug 
a u f die Q u a litä t und D a u e rh a ftig k e it der P flanzung  
ein außerordentlich  w ic h tig e r Um stand is t.

D ie In te n s itä t des Anwachsens von W e in ga rte n ­
fläche is t  vom  G esichtspunkt der einzelnen Länder



307

unseres Staates sehr verschieden, was auch die fo l- B e z i r k
H o n ig e r t r a g  

i. J . 1937 i. J . 1938
genden Daten beweisen:

L a n d
G e s a m te  W e in g a r t e n f lä c h e  

i .  J . 1928 i. J . 1938

20. S e n ic a ...........................
21. S tará D a la  . . . . .

. . 245 

. . 521
13
41

h a h a 22. Sahy, E xp o s itu r . . . . 378 —
B öh m en ........................... . . 369 325 23. S a f a ................................. . . 172 —

M ähren und Schlesien . . 4.428 7.594 24. S a m o r í n ...................... . . 259 —

S lo v a k e i ...................... . . 8.981 14.039 25. Topol’cany . . . . . . 203 46
K arp a to ru ß lan d  . . . . 3.210 4.701 26. T orna l’a ...................... . . 100 —

Daraus is t  zu ersehen, daß w ährend in  Böhmen in  
den le tz ten  zehn Jahren die W eingä rten  abnehmen 
(— 11,9% ), die W e inga rten fläche  in  M ähren und 
Schlesien um  71,5%, in  der S lovakei um 56,3% und 
in  K a rp a to ru ß lan d  um  46,4% angewachsen is t. Den 
größ ten absoluten Zuwachs w e is t die S lovakei aus 
( +  5.058 h a ), dann fo lg e n  M ähren und Schlesien 
( +  3.166ha) und K a rp a to ru ß lan d  ( + 1.491ha), 
während hingegen in  Böhmen in  derselben Z e it die 
W e inga rten fläche  um  44 ha abgenommen hat.

D ie erhöhte P flege der W e in ku ltu ren  und der 
W e in k e lle rw irts c h a ft (W e in q u a litä t)  bürgen f ü r  die 
Z ukun ft, daß das Interesse des einheim ischen K on­
sums fü r  W eine cechoslovakischer E rzeugung v o r­
aussich tlich eine dauernde E rsche inung b le ib t.

S tj.

Heuriger Honigertrag.

27. T r n a v a ............................................180
28. V r á b l e ............................................405
29. Zeliezovce . ................................. 379

Im  g a n z e n ...................................7.874

36

640

D urch  die ungünstige E n tw ick lu n g  der W e tte r­
lage im  heurigen Jahre (schädliche A p r ilf rö s te )  
wurden n ich t n u r die K u ltu re n  der Obstbäume, son­
dern auch die V egeta tion  der Akazienbestände schwer 
geschädigt, was n a tü rlic h  auch im  E r tra g  des frü h  
eingebrachten H onigs zum A usdruck kom m t, der im  
ange führten  Gebiete der Südslovakei gegenüber dem 
V o rjah re  im  ganzen um 91,9%, d. s. unge fäh r 
72 W aggons H on ig  n ie d rig e r is t, denn e r kann heuer 
bloß a u f annähernd 6,4 W aggons geschätzt werden. 
Z u r In fo rm a tio n  bemerken w ir ,  daß die H on igern te  
in  der S lovakei i. J. 1937 insgesam t 141 W aggons be­
tru g , sodaß au f den frü h  eingebrachten A kazienhon ig  
aus dem ange führten  Gebiet 56,0%, d. s. 79 W aggons

Uber den heurigen Honigertrag kann gesagt werden, 
daß der E rtrag  des frühen Akazienhonigs in  der 
Slovakei gegenüber dem Vorjahre um ungefähr 
72 Waggons niedriger ist. —  Die normale Honigernte 
w ird  jedoch wahrscheinlich im ganzen Staate gut 

sein.

Den w ich tigs te n  T e il des f rü h  eingebrachten H o­
n igs b ilde t bei uns stets der E r tra g  an Akazienhon ig , 
der a lle rd ings  hauptsächlich im  A kaziengeb ie t der 
S lovakei in  B e tra ch t kom m t. In  diesem Gebiet, das 
sich a u f un ge fä h r 29 Bezirke der Südslovakei e r­
s treckt, h a t das S tatistische S taatsam t, ähnlich w ie 
im  V o rja h re  eine besondere E rhebung über den frü h  
eingebrachten H on ig  nach dem Stande vom  Ende Jun i 
dieses Jahres du rchge füh rt. Das E rgebn is unserer E r ­
hebung b ring en  w ir  in  fo lgender Zahlenübersich t in  
der Gegenüberste llung m it  dem V orjah re .

H o n ig e r t r a g
B  e z  1 r  k  i .  J . 1937 i . J .  1938

1. B ra tis la va -S ta d t . . . .  84 —
2. B ra tis lava -B ez irk  . . . .  218 20
3. D una jská Streda . . . .  350 11
4. F e le d in c e ...................................... 199 7
5. G a la n ta ............................................210 —
6. H lo h o v e c ...................................... 138 —
7. K o m á r n o .................................  266 34
8. K r u p i n a .................................  372 72
9. L u c e n e c .................................  544 95

10. M a l a c k y .................................  166 43
11. M o d r a ............................................134 40
12. M od ry  K a m e n ...................... 767 85
13. Nové Z á m k y ................................ W6 2
14. N i t r a ......................................  437 —
15. Nové Mesto n. V .......................  224 —
16. P a r k a n ......................................  320 —
17. Piest’a n y ...................................... 102 —
18. R e v ú c a ......................................  105 54
19. R im avská S o b o t a ................. 220 41

en tfie len .
W enn die Schäden an der heurigen F rü h ja h rs ­

vegeta tion  zu r Folge ha tten , daß die E rn te  des f r ü h ­
ze itigen slovakischen A kazienhon igs im  ganzen un­
bedeutend is t, oder daß es in  manchen besonders 
schwer geschädigten Bezirken sogar überhaupt keine 
E rn te  g ib t, so kann im m e r noch e rw a rte t werden, 
daß ein g u te r H o n ig e rtra g  in  der Som m erzeit auch 
in  diesem Gebiete die schlechte Lage unserer s lovak i­
schen B ienenzucht vom F rü h ja h r  d. J. noch be trä ch t­
lich  ergänzen und w iedergutm achen kann.

B ezüglich des norm alen H on igertrages in  den 
w estlichen Ländern  (Böhmen, M ähren und Schlesien), 
in  denen w ir  i. J. 1937 im  ganzen 294 W aggons H on ig  
gewonnen haben, kann nach den vo rlä u fig e n  G ut­
achten e in ig e r B ienenzuchtkenner e rw a rte t werden, 
daß der E r tra g  vorauss ich tlich  g u t und in  e in igen 
höher gelegenen Gegenden sogar höher als im  V o r­
jah re  sein w ird .

Eingehendere Aufsch lüsse über die heurige H o n ig ­
ern te im  ganzen Staate werden w ir  der Ö ffe n tlic h ­
k e it  jedoch e rs t in  einem der nächsten H e fte  m itte ile n  
können, denn eine vo lls tänd ige  E rhebung über die 
H on igern te  i. J. 1938 kann das S tatistische S taatsam t 
e rs t Ende A ug us t durchführen . S tj.

Tabakbau in der Cechoslovakei i. J. 1938.
Die fü r  den Tabakbau bestimmte Fläche bleibt in 
der Cechoslovakischen Republik stabilisiert. —  Vor­
läufig angemeldete Tabakplantagen betragen i. J.

1938 9.342 ha.

D er große V erb rauch von Rohtabak in  der Ce­
choslovakischen R epub lik  und die Boden- sowie k l i ­
m atischen V erhä ltn isse des Staates (Südslovakei und 
K a rp a to ru ß la n d ), die f ü r  die A n lage von Tabak­
p lan tagen gü n s tig  sind, m achten es notwendig , daß 
ein T e il des Gesamtverbrauches von Rohtabak a l l­
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m äh lich  durch einen R o hs to ff he im ischer E rzeugung 
erse tzt werde. Dies ge lang nach und nach in  einem 
solchen Grade, daß schon im  Jahre 1930 der V e r­
brauch des in ländischen R ohstoffes die e inge füh rte  
ausländische Menge übers te ig t, so daß die dem T a­
bakbau gewidm ete F läche a u f m ehr als 10.000 ha 
gestiegen is t.

O bzwar es in  den le tz ten  Jahren n ö tig  w a r, die 
dem A nbau von Tabak gew idm ete F läche te ilw eise 
zu reduzieren, gab es bei uns im  vergangenen Jahre 
tro tzdem  noch insgesam t 9.670 ha Tabakanbaufläche. 
Im  heurigen J a h r w urden der Cechoslovakischen 
Tabakreg ie 9.342 ha Boden z u r B ep flanzung an­
gem eldet, wovon a u f die S lovakei 6.440 ha und au f 
K a rp a to ruß land  2.902 ha en tfa llen . W e il jedoch rege l­
m äß ig  die a lljä h r lic h  angemeldete F läche etwas über­

sch ritten  w ird , ( im  vorigen  Jahre wurden z. B. zur 
B ep flanzung 9.409 ha angemeldet, ta tsäch lich  jedoch 
9.670 ha b e p fla n z t), kann auch im  heurigen Jahre e r­
w a rte t werden, daß die ta tsäch lich  m it  Tabak be­
p flanz te  F läche w ahrschein lich n u r um  weniges k le i­
ner sein w ird  als im  vorigen  Jahre.

D ieser Um stand is t vom  G esichtspunkt der s lovaki- 
schen und karpatorussischen L a n d w irtsch a ft sehr 
w ic h tig , wenn w ir  erwägen, daß den hiesigen Tabak­
p fla nze rn  durch V e rm itt lu n g  der Cechoslovakischen 
Tabakreg ie f ü r  den übernommenen R o hs to ff rund 
60 M illio ne n  K c jä h r lic h  ausbezahlt werden. M it  dem 
Tabakbau befassen sich im  Jahre 1938 in  der Slovakei 
und in  K arpa to ruß land , vorw iegend im  Gebiete m it  
m ad ja rische r N a tio n a litä t, 4.429 Landw irte .

Industrie und Binnenhandel.
Die Industrie für die Verarbeitung von Papier und Pappe in den Jahren 1934, 1935 u. 1936.
Die Erzeugungsfähigkeit erhöhte sich bei den cha­
rakteristischen Arten von Papiererzeugnissen. Die 
Erzeugung von veredelten Papieren stieg i. J. 1936
—  nach einer kleinen Senkung i. J. 1935 —  recht 
merklich; ebenso stieg die Erzeugung von Waren

aus P ap ie r und  Pappe.

In  N um m er 6 der „S ta tis tisch en  N achrich ten“  
w urde die A u fm e rksa m ke it der ersten Gruppe der 
P ap ie rindustrie , in  die im  Sinne der E rhebung über 
die in du s trie lle  P roduk tion  die E rzeugung von H o lz­
s to f f  (H o lz s c h lif f)  und Pappe, die E rzeugung von 
Zellulose und die E rzeugung von P ap ie r gehört, ge­
w idm et. Diese Daten stam m ten aus der zweiten E r ­
hebung, die v o r lä u fig  in  dieser Ind u s trie  durchge­
fü h r t  w urde und welche die Jahre 1935 und 1936 
be tra f. Inzw ischen wurden die Daten f ü r  die gleichen 
Jahre über die zweite Gruppe der P ap ie rindustrie , in  
die w ir  die V ered lung von P ap ie r und die E rzeugung 
von P ap ie r- und Pappenwaren einre ihen, ve ra rbe ite t 
und f ü r  die V e rö ffe n tlich u n g  vorbere ite t. Es können 
daher in  dieser N um m er der „S ta tis tischen  Nach­
rich te n “  e in ige interessante Daten über die zweite 
Gruppe der P ap ie rindus trie  v e rö ffe n tlic h t werden, 
wodurch m an ein  G esam tbild über die P ap ie rindustrie  
in  den Jahren 1935 und 1936 e rhä lt.

W enn w ir  einen V erg le ich  zwischen der ersten 
Erhebung, die sich a u f die Jahre 1928— 1934 bezog, 
wobei das Ja h r 1934 aus füh rlich  erhoben wurde, und 
der zweiten E rhebung fü r  die Jahre 1935 und 1936
—  und zw a r was die Zahl der Betriebe, aus denen die 
Daten ve ra rbe ite t wurden, anbe langt —  durchführen , 
so erha lten  w ir  folgendes B ild :

Zahl der Betriebe, die in  den Jahren

1934 1935 1936

n u r P ap ie r veredelten . . . 10 10 10
n u r P ap ie r- und Pappenwaren

e rz e u g te n ................................. 393 315 313
sich m it  beiden T ä tigke iten

b e f a ß t e n ...................... 14 12 12

A us dieser Ü bers ich t is t  e rs ich tlich , daß es ha up t­
sächlich die Daten von B etrieben sein werden, die n u r 
P ap ie r- und Pappenwaren erzeugten, wo ein un­
m itte lb a re r V erg le ich  zwischen dem Jahre 1934 e ine r­

seits und den Jahren 1935 und 1936 anderseits n ich t 
g u t m ög lich  sein w ird , w e il in  beiden Zeitabschn itten 
ein be trä ch tliche r Untersch ied in  der Zahl der Be­
triebe  besteht, die gerade der E rhebung unterliegen. 
D ieser Untersch ied lä ß t sich in  e rs te r Reihe dadurch 
erk lä ren , daß bei der zweiten E rhebung eine bedeu­
tende Gruppe von Betrieben aus dem Grunde aus­
geschlossen wurde, w e il sie im  Jahre 1935 w en iger als 
6 Personen beschäftig ten, was bei dieser in du s trie llen  
U n te rne hm un gs tä tig ke it das K r ite r iu m  w a r, ob ein 
B e trieb  der E rhebung u n te r lie g t oder n ich t. Führen 
w ir  a ls H a up tg rund  f ü r  die ve rk le ine rte  Zahl der im  
Jahre 1935 der E rhebung un te rs te llte n  Betriebe an, 
daß in  diesen B etrieben im  Jahre 1935 w en iger als 
6 Personen tä t ig  waren und stehen uns a u f der an­
deren Seite Summendaten über diese B etriebe fü r  
das Jah r 1934 zu r V e rfü gun g , so könnte bei dem 
Leser le ich t der E in d ru ck  e rw eckt werden, daß es bei 
dieser in du s trie llen  U n te m eh m ung s tä tigke it im  Jahre 
1935 gegenüber dem Jahre 1934 zu einem bedeu­
tenden S inken des Beschäftigungsgrades gekommen 
sei. D ie Daten in  den w e ite ren  Te ilen  dieser A bhand­
lu n g  zeigen jedoch, daß diese Schlüsse unbegründet 
sind. D ie E rk lä ru n g  muß eher im  Vorgänge des 
A m tes, welches die Daten vera rbe ite te , gesucht w e r­
den. D ie erste E rhebung in  dieser in du s trie lle n  U n te r­
ne hm ungstä tigke it be tra f, w ie  schon oben ange füh rt, 
die Jahre 1928— 1934, wobei das J a h r 1934 au s füh r­
lich , die Jahre 1928— 1933 jedoch bloß in  groben 
Um rissen erhoben wurden. W enn der Fragebogen 
vom  B etriebe in  a llen Punkten zufriedenste llend aus­
g e fü ll t  wurde und wenn in  einem der Jahre 1928 bis 
1933 in  diesem Betriebe 6 oder m ehr Personen tä t ig  
waren, dann wurden dessen Daten in  die E rhebung 
fü r  das J a h r 1934 einbezogen, auch wenn in  diesem 
Jahre im  Betriebe eventue ll n ich t m ehr 6 Personen 
tä t ig  waren. Bei der zw eiten E rhebung, die sich 
led ig lich  a u f die Jahre 1935 und 1936 bezog, bestand 
keine M ög lich ke it m ehr, zu beurte ilen , ob der B e trieb  
der E rhebung u n te r lie g t oder n ich t. W e il es jedoch 
im  Interesse e ine r w e ite ren  E n tw ic k lu n g  der S ta­
t is t ik  der in du s trie llen  P roduk tion  eine unerläß liche 
N o tw en d ig ke it is t, das K r ite r iu m  der festgesetzten 
Zahl der beschä ftig ten Personen in  a llen  Zweigen der 
U n te rne hm un gstä tig ke it, soweit sie der E rhebung 
unterliegen, genau einzuhalten, so m ußte sich diese
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Tatsache a lle rd ings  in  der ve rm inde rten  Zahl der 
Betriebe, welche im  Jahre 1935 der E rhebung u n te r­
s te llt  wurden, äußern.

Bei der ersten E rhebung w urde  die A u fm erksam ­
k e it  a u f ein ige Tatsachen ge lenkt, aus denen man 
sich wenigstens annähernd ein  B ild  über die techn i­
sche bzw. soziale K a p a z itä t der der E rhebung u n te r­
liegenden B etriebe machen konnte. D urch die F rage 
nach der A usnü tzung  der A n tr ie b s k rä fte  zeigte es 
sich, daß diese im  Jahre 1934 du rchschn ittlich  zu 
68% ausgenützt wurden. Bei der zweiten E rhebung 
w urde diese F rage  n ich t m ehr geste llt, so daß fü r  die 
Jah re  1935 und 1936 keine korrespondierenden Daten 
z u r V e rfü g u n g  stehen. Desgleichen können w ir  n ich t 
m ehr sagen, in  welchem V e rh ä ltn is  in  den Jahren 
1935 und 1936 die Zahl der ta tsäch lich  beschä ftig ten 
Personen zu je ne r theoretischen Z ah l von Personen 
stand, die die B etriebe bei V o llb e trieb  beschäftigen 
könnten. L e d ig lich  die E rzeugungskapaz itä t der Be­
triebe  kann  bis zu einem gewissen Grade bei e in igen 
E rzeugn isarten  in  den Jahren 1934 und 1936 v e rg li­
chen werden. Diese E rzeugn isarten  sind P ap ie rtü ten  
(S äcke ln ), Papiersäcke und Um schläge (K u v e rts ) .

D urch die E rhebung w urde fes tge s te llt, daß die 
in  die E rhebung einbezogenen Betriebe innerha lb  
eines Jahres in  M illio n e n  S tück erzeugen könnten :

a) P ap ie rtü ten 1934 1936

1. m anuell erzeugte . . . 868 1.103
2. m asch ine ll erzeugte . . . 2.047 2.223

b) Papiersäcke
1. m anuell erzeugte . . ., . 8 13
2. m aschinell erzeugte . ., . 41 41

c) Um schläge (K u v e rts )
1. m anue ll erzeugte . . .. . 138 144
2. m asch ine ll erzeugte . .. . 1.097 1.193

Die E rzeugungskapaz itä t der Betriebe, soweit es 
sich um  die an ge füh rten  E rzeugn isa rten  handelt, h a t 
sich seit dem Jahre 1934 be trä ch tlich  verg röß ert. 
Dabei h a t sich jedoch die A nzah l der autom atischen 
Maschinen, die bei der E rzeugung der ange führten  
E rzeugn isarten  verw endet werden und die f ü r  die 
B eu rte ilung  der E rzeugungskapaz itä t maßgebend 
sind, in  den Jahren 1934 und 1936 fo lgenderm aßen 
ve rä n d e rt:

A utom atische Maschinen f ü r  die

1934 1936

H e rs te llu ng  von T ü ten  . . . 
Autom atische M aschinen fü r  die

112 92

H e rs te llu ng  von Papiersäcken 
A utom atische M aschinen f ü r  die

4 4

H ers te llung  von Um schlägen 128 144

Die Abnahm e der A nzah l der autom atischen M a­
schinen f ü r  die H e rs te llung  von P ap ie rtü te n  am Ende 
des Jahres 1936 gegenüber dem Jahre 1934 be ruh t 
da rau f, daß es sich um  autom atische M aschinen in  
B etrieben handelt, die bei der zw eiten E rhebung n ich t 
in  B e tra ch t gezogen wurden.

D ie E rhebung fü r  die Jahre 1935 und 1936 w urde 
in  e iner etwas abweichenderen A r t  als im  Jahre 1934 
du rchge füh rt. Bei der ersten E rhebung wurden näm ­
lich  die einzelnen Erzeugungszweige konsequent als 
selbständige E inhe iten  be u rte ilt. D ies bedeutet, daß 
n ich t n u r in  einem bestim m ten E rzeugungszweige die

verbrauchte Menge an R ohstoffen, H a lb fa b rika te n  
und H ilfs s to ffe n  und dessen E rzeugung e rm itte lt  
wurde, sondern auch w iev ie l Personen in  diesem E r ­
zeugungszweige tä t ig  waren, w iev ie l A rbe itsstunden 
sie le is te ten und w iev ie l ihnen an Löhnen und Gehäl­
te rn  ausbezahlt wurde. Diese F o lg e ric h tig k e it v e r­
ursachte den kom b in ie rten  Betrieben bei der A us­
fü llu n g  Schw ie rigke iten , d. h. solchen Betrieben, 
welche sich m it  T ä tig k e ite n  befaßten, die in  beide 
E rzeugungszweige fa lle n  und die daher gezwungen 
waren, die Gesamtzahl der Beschäftig ten, die ge le i­
steten A rbe its tunden und die ausbezahlten Löhne und 
G ehälter ve rh ä ltn ism äß ig  a u f die einzelnen E rzeu­
gungszweige zu verte ilen . A us diesem Grunde wurde 
daher bei der zweiten E rhebung von diesem Vorgehen 
Abstand genommen und die Z ah l der B eschäftig ten, 
die ge le isteten A rbe its tunden und die ausbezahlten 
Löhne und G ehälter n u r f ü r  den B e trieb  als Ganzes 
ge fo rde rt, ohne R ücksich t da rau f, w ie  verschieden­
a r t ig  seine E rzeugung w a r. Diese neue Fassung 
b r in g t es m it  sich, daß in  e in igen R ichtungen ein 
V erg le ich  der Daten f ü r  das Ja h r 1934 und f ü r  die 
Jahre 1935 und 1936 unm öglich is t. Inso fe rn  eine 
V erg le ichsm ög lichke it besteht, w ird  sie nachstehend 
ange füh rt.

In  e rs te r L in ie  w o llen  w ir  die Daten über den 
ersten Erzeugungszweig, d. h. über die V eredlung 
von P ap ie r beachten. H ie r können w ir  f ü r  a lle  d re i 
Jahre den V erbrauch an R ohstoffen, H a lb fa b rika te n  
und H ilfs s to ffe n  ve rfo lge n  und zw ar sowohl bei den 
selbständigen Betrieben als auch bei den kom b in ie r­
ten Betrieben, d. h. bei solchen, die sich außer der 
V eredlung von P ap ie r auch noch m it  der E rzeugung 
von P ap ie r- und Pappenwaren einsch ließ lich Buch­
b indere i beschäftig ten.

V erbrauch an w ich tigs ten  
fa b rik a te n  und H ilfs s to ffe n  in

R ohstoffen, 
1.000 K c :

H a lb-

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 
kom b in ie rte  Betriebe

10,617
8,338

11,033
8,450

14,134
10,159

Zusammen 18,955 19,483 24,302

Erzeugung von veredelten Papieren in  1.000 K c :

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 
kom b in ie rte  Betriebe

23,317
16,997

22,931
15,283

27,955
18,149

Zusammen 40,314 39,214 46,104

H iezu m uß bem erkt werden, daß die E rzeugung 
von veredelten Papieren in  a llen  d re i Jahren le d ig ­
lic h  in  M engen erhoben w urde ; die Schätzung des 
W ertes dieser E rzeugung wurde a u f G rund der 
du rchschn ittlichen  Absatzpreise in  den einzelnen 
Jahren du rchge füh rt.

A bsa tz von veredelten Papieren in  1000 K c :

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 23,244 23,510 27,363
kom b in ie rte  Betriebe 17,035 15,996 17,901

Zusammen 40,279 39.506 45,264

In  ähn liche r W eise können w ir  einen Verg le ich  
fü r  die einzelnen Jahre im  zweiten Erzeugungszweig
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dieser Gruppe, d. i. bei der E rzeugung von Pap ier- 
und Pappenwaren einsch ließ lich Buchbinderei durch­
füh ren. U n te r kom b in ie rtem  B etriebe is t  h ie r jene r 
B e trieb  zu verstehen, der sich außer dieser E rzeu­
gung auch noch m it  der V ered lung von P ap ier 
befaßte.

V erbrauch an w ich tigs te n  R ohstoffen, H a lb fa b r i­
katen und H ilfs s to ffe n  in  1000 K c :

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 106,404 111,165 128,946
kom b in ie rte  Betriebe 30,665 34,038 37,254

Zusammen 137,069 145,203 166,200

Erzeugung von P ap ie r- und Pappenwaren in
1000 K ć :

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 246,306 250,261 282,278
kom b in ie rte  Betriebe 43,717 49,920 52,666

Zusammen 290,023 300,181 334,944

Pappenwaren :
1934

Verbrauch an Heizstoffen usw. in Kc . . 3,831.055

B eschäftig te  in  höheren D iensten:

a )  d e re n  G e s a m t z a h l .................  821

b ) G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n  
g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n  1,888.300

A rb e ite r  und sonstige B eschä ftig te :

a )  d e re n  G e s a m t z a h l .................. 7.723

b ) G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n  
g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n  16,615.556

c ) ihnen ausbezahlte Löhne in Kß . . . 44,502.525

i Pap ie r- u n d

1935

4,437.661

1936

4,717.137

830 860

2,046.532

13,042,161

1,964.885

13,779.977

8.160 8.815

18,574.353

46,366.926

20,288.158

50,907.519

Verg le ichen w ir  beide E rzeugungszweige als Gan­
zes, erre ichen w ir  fo lgende Ergebnisse:

1934 1935 1936

Verbrauch an Heizstoffen usw. in Kß . . . 6,602.938 5,884.746 6,377.921

Hiezu muß ähn lich  w ie bei dem ersten E rzeu­
gungszweige bem erkt werden, daß die E rzeugung 
von P ap ie r- und Pappenwaren in  a llen d re i Jahren 
bloß in  Mengen e rm itte lt  wurde, so daß die Schätzung 
des W ertes der E rzeugung a u f G rund der durch­
schn ittlichen  Absatzpreise in  den einzelnen Jahren 
d u rchg e füh rt werden mußte.

A bsa tz von P ap ie r- und Pappenwaren in  1000 K c :

1934 1935 1936

selbständige Betriebe 242,249 243,934 275,381
kom b in ie rte  Betriebe 43,463 51,290 54,290

Zusammen 285,712 295,224 329,671

A uß e r dem V erbrauche an R ohsto ffen  usw., der 
E rzeugung und dem Absätze w urden im  Rahmen der 
S ta tis t ik  der in du s trie llen  P rod uk tio n  auch die Daten 
über die Beschäftig ten, über den V erbrauch an H e iz­
s to ffen , e lektrischem  Strom  und anderen M a te ria lien  
erhoben. Diese Tatsachen können w ir  aus den ob­
ange führten  Gründen in  den Jahren 1934, 1935 und 
1936 bloß bei den G ruppen der selbständigen Betriebe 
oder bei der Gesamtzahl a lle r in  diese Gruppe gehö­
r ig en  B etriebe verfo lgen , d. h. bei a llen  Veredlungs­
betrieben von P ap ie r und bei a llen  E rzeugungs­
stä tten  von Pap ie r- und Pappenwaren insgesam t, 
ohne zwischen kom b in ie rten  B etrieben nach den e in ­
zelnen Erzeugungszweigen zu unterscheiden.

Verg le ichen w ir  bloß die Gruppe der selbständigen 
Betriebe, so erha lten  w ir  folgendes B ild :

Selbständige Papiervered lungsbetriebe :
1934 1935 1936

Verbrauch an Ileizstoffen usw. in Kc . . 728.992 802.089 948.986

B eschäftig te  in  höheren D iensten:
a )  d e re n  G e s a m t z a h l .................
b ) G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n

66 62 62

g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n 151.800 142.797 146.974

c ) ihnen ausbezahlte Gehälter in Kc . . 1,712.717 1,532.349 1,504.732

A rb e ite r  und sonstige B eschäftig te :

a )  d e re n  G e s a m t z a h l .................
b )  G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n

274 292 318

g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n 614.172 709.492 788.317

c )  ihnen ausbezahlte Löhne in Kc . . 2,660.518 2,872.712 3,143.937

B eschäftig te  in  höheren D iensten:
a )  d e re n  G e s a m t z a h l ................. 932 1.018 1.059

b ) G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n  
g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n 2,143.600 2,484.711 2,432.395

c) ihnen ausbezahlte Gehälter in Kö . . 15,098.590 16,212.655 17,164.745

A rb e ite r  und sonstige B eschäftig te :
a )  d e re n  G e s a m t z a h l ................. 8.911 9.395 10.196

b )  G e s a m tz a h l d e r  v o n  ih n e n
g e le is te te n  A rb e its s tu n d e n  19,217.539 21,484.594 23,539.116

c ) ihnen ausbezahlte Löhne in Kc . . . 53,799.758 56.276.486 62,222.040

N u r in  diesen Grenzen kann in  den einzelnen 
Jahren ein V erg le ich  du rchg e füh rt und von dem V e r­
gleiche Schlüsse abge le ite t werden. A llgem e in  lä ß t 
sich aus den ange fü h rten  D aten festste llen, daß die 
Besserung, die sich im  Jahre 1935 gegenüber dem 
Jahre 1934 in  diesem Zweige der in du s trie lle n  U n te r­
ne hm ungstä tigke it äußerte, im  Jahre 1936 noch m a r­
kan tere  Form en annahm. Diese Besserung äußert 
sich deutlich  in  den Daten, obgleich in  den Jahren 
1935 und 1936 eine v ie l k le inere  Zahl von Betrieben 
als im  Jahre 1934 der E rhebung un te rlag . Aus den 
ange führten  Daten is t  v o ll e rs ich tlich , daß die E r ­
zeugung der aus der E rhebung weggelassenen Be­
triebe  im  V erg le ich  m it  der E rzeugung des gesam­
ten Erzeugungszweiges so unbedeutend is t,  daß durch 
die W eglassung der B etriebe von der E rhebung das 
B ild  über die V erhä ltn isse in  diesem Industriezw eige 
in  den einzelnen Jahren n ich t e n ts te llt worden is t.

L . S.

Graphische Industrie in den Jahren 
1934, 1935 und 1936.

Die steigende Tendenz der Erzeugung sowie auch 
der Begleiterscheinungen offenbart sich trotz der 
methodischen Veränderungen bei der Auswahl der 

Betriebe.
Auch die V e ra rbe itung  der Daten in  der g ra p h i­

schen Ind u s trie  f ü r  die Jahre 1935 und 1936 wurde 
soeben im  S tatis tischen S taatsam te beendet, und die 
Ergebnisse werden in  e ine r der nächsten N um m ern 
der „M itte ilu n g e n  des S ta tis tischen S taatsam tes“  
v e rö ffe n tlic h t werden. H iedurch is t  auch h ie r die
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M ög lich ke it gegeben, ein ige Verg le iche zwischen dem 
Jahre 1934 einerseits und den Jahren 1935 und 1936 
anderseits du rchzu füh ren  und sich dadurch w en ig ­
stens ein grobes B ild  darüber zu machen, w ie  sich 
in  diesem Zweige der in d u s trie lle n  U ntem ehm ungs- 
tä t ig k e it  die S itua tion  in  den be tre ffenden Jahren 
geändert ha t.

D ie E rhebung der in du s trie lle n  P rod uk tio n  w ird  
in  der Regel durch die rep räsen ta tive  Methode 
du rchge füh rt, das bedeutet, daß bloß eine bestim m te 
A usw ah l von Betrieben der E rhebung u n te rlie g t. Ob 
ein  B etrieb  in  die E rhebung gehört oder n ich t, 
r ic h te t sich darnach, w iev ie l Personen e r beschäf­
t ig t .  G rundsätz lich un te rliegen  der E rhebung alle Be­
triebe , in  denen in  dem be tre ffenden Jahre 6 P er­
sonen tä t ig  waren, e insch ließ lich des E igen tüm ers, 
gegebenenfalls auch seiner F am ilien m itg lied e r. 
Dieses K r ite r iu m  w a r sowohl bei der ersten E rh e ­
bung, welche die Jahre 1928— 1934 b e tra f und bei 
we lcher das J a h r 1934 a u s füh rlich  erhoben wurde, 
als auch bei der zw eiten E rhebung, die sich bloß 
a u f die Jahre 1935 und 1936 bezog, maßgebend. 
A lle rd in g s  wurden bei der ersten E rhebung in  die 
Daten f ü r  das Ja h r 1934 die Daten e iner ganzen 
Reihe von B etrieben einbezogen, in  denen im  Jahre
1934 keine 6 Personen m ehr tä t ig  waren, die jedoch 
wenigstens in  einem der V o rja h re  (1928— 1933)
6 Personen ausgewiesen ha tten . Dies e rfo lg te  im  In ­
teresse der W ahru ng  der E in h e itlic h k e it und des Zu­
sammenhanges m it  den Daten vom  vorangehenden 
Zeiträum e, in  dessen Rahmen an läß lich  der E rhebung 
fü r  das J a h r 1934 eine re trospek tive  E rhebung 
d u rchg e füh rt wurde. Da jedoch bei der zweiten E r ­
hebung bloß B etriebe in  B e trach t gezogen wurden, 
in  denen 6 oder m ehr Personen tä t ig  waren, besteht 
ein z iem licher U n tersch ied zwischen der Z ah l der 
der E rhebung im  Jahre 1934 und der Zahl der der 
E rhebung im  Jahre 1935 und 1936 unterliegenden 
Betriebe. Diese D iffe re n z  lä ß t sich e inz ig  und a lle in  
durch die abweichende A u ffassu ng  des die Daten 
verarbe itenden Am tes erk lä ren , keineswegs v ie lle ich t 
dam it, daß in  den graphischen Betrieben im  Jahre
1935 gegenüber dem Jahre 1934 die B eschäftigung 
gesunken wäre, so daß eine ganze Reihe von B e tr ie ­
ben u n te r die Grenze kam , die d a fü r entscheidend 
is t, ob ein B e trieb  der E rhebung un te rliegen  soll 
oder n ich t. D urch diese E inschränkung der A usw ah l 
der Betriebe gegenüber dem Jahre 1934 w ird  keines­
wegs die rep räsen ta tive  F ä h ig k e it der Daten v e r­
m inde rt.

Im  Jahre 1934 un te rlagen  der E rhebung 753 Be­
tr ieb e ; aus den obangeführten G ründen en tfie len  im  
Jahre 1935 115 Betriebe, es kam en jedoch hingegen 
14 neue hinzu, so daß fü r  das J a h r 1935 insgesam t 
652 graphische Betriebe in  B e tra ch t kommen. Im  
Jahre 1936 wurden 4 B etriebe au fge löst, so daß fü r  
die E rhebung 648 Betriebe verblieben.

In  diesen B etrieben wurden in  den einzelnen Jah ­
ren an w ich tigs ten  R ohstoffen, H a lb fa b rik a te n  und 
H ilfs s to ffe n  verb rauch t:

im  Jahre 1934 f ü r  Kc 261,139.952 

im  Jahre 1935 f ü r  K c 266,083.075 

im  Jahre 1936 fü r  K c 280,861.195

In  diesem Verbrauch b ilde t die H aup tpost Z e i­

tungspap ie r in  Ro llen ( fü r  Rota tionsm aschinen), von 
welchem verb rauch t w urden:

im  Jahre 1934 345.564 q fü r  K c  93,442.795 

im  Jahre 1935 395.257 q fü r  Kc 102,712.912 

im  Jahre 1936 393.331 q f ü r  K c 101,097.355

A us den ange führten  R ohstoffen, H a lb fa b rika te n  
und H ilfs s to ffe n  w urden  D rucksorten  im  ( fa k tu r ie r ­
ten ) V erkau fsw e rte  erzeug t:

im  Jahre 1934 fü r  K c  761,294.609 

im  Jahre 1935 f ü r  K c 794,902.570 

im  Jahre 1936 fü r  K c 804,182.036

Davon en tfie len  ( in 1000 K c) a u f:

1934 1935 1936
Reklame-, Geschäfts- und 

sonstige D rucksorten  355,951 368,553 376,573

Bücher:

a) Schulbücher und 
w issenschaftl. Bücher 24,123 24,070 26,291

b) B e lle tr ie  . . . . 19,293 20,401 22,345

Z e itsch rifte n  . . . . 118,471 128.003 130,179

Zeitungen . . . . . 202,925 210,154 196,972

Bei beiden Erhebungen w urde die F rage  nach 
der A nzah l der A rte n  von Z e itsch rifte n  und nach der 
A nzah l der A r te n  von Zeitungen ges te llt. W eder 
im  Fragebogen noch in  der B e lehrung wurde 
eigens d a ra u f verw iesen, was als Z e its c h r ift  und was 
als Ze itung  zu betrachten is t, sodaß den Betrieben 
bei der A u s fü llu n g  fre ig e s te llt  wurde, diese beiden 
F ragen nach eigener E rw ä gu ng  zu beantw orten. D ie 
Fachleute, die das vera rbe ite te  M a te ria l e iner fach ­
lichen D urchsich t unterzogen, haben die Ergebnisse 
dieser E rhebung n ic h t als zufriedenste llend ge­
funden, da sie n ich t m it  den Ergebnissen anderer 
S ta tis tike n , welche in  dieser F rage  du rchg e füh rt 
wurden, übere instim m en. N ich tsdestow eniger füh ren  
w ir  h ie r in teressehalber die A nzah l der A r te n  von 
Z e itsch rifte n  und A r te n  von Zeitungen an, so w ie 
sie im  Rahmen der E rhebung über die P rod uk tio n  in  
der graphischen In d u s trie  e rm itte lt  w urde :

1934 1935 1936

Z e itsch rifte n . 1.718 2.004 2.057
Z e itu n g e n . 646 677 747

D ie ke inesfa lls  au ffa llenden  Unterschiede in  den 
Angaben der einzelnen Jahre deuten da rau f h in , daß 
in  a llen  d re i Jahren bei den B etrieben eine insge­
sam t e inhe itliche A ns ich t darüber bestand, was als 
Z e its c h r ift  und was als Z e itung  zu betrachten is t, 
so daß die e rm itte lte n  Daten n ich t n u r in te ressant 
sind, sondern u n te r gewissen Voraussetzungen auch 
einen sachlichen und p raktischen  W e rt darste llen  
können.

Den Veränderungen in  der E rzeugung in  den ein­
zelnen Jahren entsprechen auch die Veränderungen 
im  Verbrauch von H e izs to ffen , e lektrischem  S trom  
und sonstigen M a te ria lien  sowie die Veränderungen 
in  der Zahl der B eschäftig ten, der ge le isteten A r ­
be itsstunden und der Löhne und Gehälter. In  den der
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E rhebung unterliegenden B etrieben wurden an H e iz­
s to ffen , e lektrischem  S trom  und sonstigen M a te ria ­
lien  ve rb rauch t:

bei der E rzeugung im  Jahre 1934 fü r  K c 20,541.220 

bei der E rzeugung im  Jahre 1935 fü r  K c  19,894.157 

bei der E rzeugung im  Jahre 1936 fü r  K c 20,364.471

Beim  V erg le ich  des Jahres 1934 m it  dem Jahre
1935 m uß nochmals be tont werden, daß die E rhebung 
im  Jahre 1934 eine w e it höhere Zah l von Betrieben 
als im  Jahre 1935 b e tra f. Diese Tatsache m uß auch 
bei der B eu rte ilung  fo lgender Daten be rücks ich tig t 
werden.

W as die B eschäftig ten anbelangt, b e tru g  deren 
D urchschn ittszah l in  den einzelnen Jahren:

im  Jahre 1934 . 22.428 

im  Jahre 1935 . 22.279 

im  Jahre 1936 . 22.947

Ü ber die B eschä ftig ten  in  höheren D iensten w u r­
den fo lgende Daten e rm itte lt :

1934 1935 1936

a) deren Z ah l . . 2.896 2.810 2.868

b) Gesamtzahl der
von ihnen ge­
le is te ten A r ­
be itsstunden . 6,863.520 6,716.622 6,955.188

c) G ehälter, aus­
bezah lt f ü r  das
ganze Ja h r K c  59,512.953 58,637.487 59,800.392

Davon w aren Ingen ieure  m it  Hochschulb ildung: 
im  Jahre 1934 14, im  Jahre 1935 schon 20, im  Jahre
1936 21.

Ü ber die A rb e ite r  und sonstigen B eschäftig ten 
v/urden fo lgende Daten e rm itte lt:

1934 1935 1936

a) deren Zahl . . 19.532 19,469 20.079

b) Gesamtzahl der 
von ihnen ge­
le is te ten A r ­
be itsstunden . 45,529.089 46,353.713 48,007.305

c) ihnen ausbe­
zah lte  Löhne K c 225,076.339 229,626.470 238,915.801

In  der graphischen In d u s trie  t r a t  im  Jahre 1935 
gegenüber dem Jahre 1934 eine Besserung ein, die 
auch im  Jahre 1936 andauerte. In  den ange führten  
Daten kom m t die Besserung im  Jahre 1936 gegen­
über dem Jahre 1935 s ich tlich  zum A usd ruck ; schon 
n ich t m ehr so die Besserung im  Jahre 1935 gegen­
über dem Jahre 1934, was hauptsächlich durch die 
ve rk le ine rte  Zahl der B etriebe e rk lä r t  werden muß, 
die in  diesem Jahre in  die E rhebung einbezogen w u r­
den. W ie  es scheint, e n t fä llt  in  der graphischen In ­
du s trie  a u f k le ine re  B etriebe ein w e it höherer A n ­
te il der P roduktion , als dies z. B. in  der In d u s trie  fü r  
die V e ra rbe itung  von P ap ie r und Pappe der F a ll is t. 
D u rch  W eglassung e iner be träch tlichen  Zahl von 
kle inen Betrieben in  der Ind u s trie  fü r  die V e ra rbe i­
tu n g  von P ap ie r und Pappe ha t die S itua tion  dieser

Ind u s trie , w ie  w ir  es im  vorhergehenden A r t ik e l bei 
V erg le ich  des Jahres 1934 und 1935 gesehen haben, 
im  ganzen ke in  falsches B ild  ergeben; die W eglas­
sung e ine r größeren Z ah l von B etrieben in  der g ra ­
phischen In d u s trie  ha t jedoch bis zu einem gewissen 
Grade die V e rg le ichb a rke it in  beiden Jahren bedroht. 
D ie Tatsache, daß in  beiden Jahren der E rhebung eine 
verschiedene A nzah l von B etrieben der E rhebung un ­
te rla g , w ird  niem and außeracht lassen dürfen, der sich 
ein k la res B ild  über die P rod uk tio n  in  der g ra p h i­
schen In d u s trie  a u f G rund der Daten machen wollen 
w ird , die vom  S ta tis tischen S taatsam te im  Rahmen 
der E rhebung der in du s trie lle n  P rod uk tio n  gesam­
m elt, ve ra rbe ite t und v e rö ffe n tlic h t wurden. D ie re ­
präsen ta tive  E rhebung kann zw a r die Tendenz der 
E n tw ic k lu n g  und die bezüglichen Relationen in  v e r­
schiedenen R ichtungen sowie das M aß dieser E r ­
scheinungen erfassen, dies is t  aber n ich t der F a ll, 
sobald es sich um  eine absolute B eu rte ilung  handelt, 
wobei stets die oben ange führten  V orbehalte  zu be­
rücks ich tigen  wären. L . S.

Die Erzeugung von Elektrizität 
im I. Halbjahr 1938.

In fo lg e  fo rtsch re ite n d e r E le k tr if iz ie ru n g  s te ig t die 
E rzeugung der E le k tr iz itä t  in  den selbständigen  
E le k tr iz itä ts w e rk e n . —  B e i el. E igenan lagen eben­
fa lls  steigende Tendenz, jedoch du rch  W irts c h a fts ­

depression abgeschwächt.

D ie Bedeutung der E le k tr iz itä t  s te ig t s tänd ig  
in fo lg e  der E n tw ic k lu n g  der E le k tr if iz ie ru n g , be­
sonders durch A nsch luß  der Gemeinden an das Netz 
eines gem einnützigen E le k tr iz itä tsw e rke s , durch die 
steigende V erw endung der E le k tr iz itä t  in  verschie­
denen In d u s tr ie n  und  Gewerben, auch besonders 
durch das ständige V o rd rin g e n  der E le k tr if iz ie ru n g  
in  der L a n d w irts c h a ft, bei der E isenbahn usw. Es 
is t  also w ic h tig  zu wissen, im  welchem Tempo diese 
E le k tr if iz ie ru n g  e rfo lg t. Bei etw a 9.000 E rzeugungs­
s tä tte n  von E le k tr iz itä t  is t  es be g re iflich , daß bei 
ihnen in  kü rzeren Z e iträum en eine E rhebung der 
E le k tr iz itä tse rze u g u n g  aus e iner Reihe von Gründen 
n ic h t vorgenommen werden kann. D ie E rzeugung 
s te ig t bei den größeren E le k tr iz itä ts w e rk e n , von 
denen auch die w e it überw iegende Menge von E le k ­
t r iz i t ä t  e rzeugt w ird , w e it s tä rk e r als bei den kle inen 
E rzeugungsstä tten . Das S ta tis tische S taa tsam t e r­
hebt daher schon se it 1933 e inm al bei 34 selbstän­
digen E le k tr iz itä ts w e rk e n , dann bei 104 größeren 
E igenanlagen m onatlich  die E rzeugung von E le k tr i­
z itä t, die bei le tz te ren fa s t v ie r  F ü n fte l,  bei ersteren 
sogar etw a 95% der gesamten E le k tr iz itä ts e rz e u ­
gung  der be tre ffenden d a rs te llt. V on der E n tw ic k ­
lu ng  bei diesen ru n d  140 F irm e n  kann  m an also m it  
Recht a u f die E n tw ic k lu n g  der Gesamterzeugung von 
E le k tr iz itä t  schließen.

D e r M onatsdu rchschn itt f ü r  das J a h r 1929 w ird  
g le ich 100 gesetzt und d ien t z u r A u fs te llu n g  eines 
Monatsindexes. Le ide r lä ß t sich die k o n ju n k tu ra le  
E n tw ic k lu n g  von der s tru k tu re lle n  n ic h t re in  schei­
den. T rä g e r der E le k tr if iz ie ru n g , also der s tru k tu ­
re llen  V eränderung  sind vornehm lich  die selbständi­
gen E le k tr iz itä ts w e rk e , die den S trom  hauptsächlich 
f ü r  den V e rk a u f erzeugen, w ährend die E igenan la ­
gen der Industrieun te rnehm ungen den S trom  v o r
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allem  fü r  den eigenen Gebrauch erzeugen. In  der 
E n tw ic k lu n g  der selbständigen E le k tr iz itä ts w e rk e  
äußert sich sonach eher der F o r ts c h r it t  der E le k tr i­
f iz ie ru n g , also eher die V eränderungen der S tru k tu r , 
wogegen bei den E igenanlagen eher die ko n ju n k tu - 
ra len  Veränderungen zum A usdrucke kommen, jedoch 
n ic h t ausschließlich.

D ie E n tw ic k lu n g  der E rzeugung von E le k tr iz itä t  
in  den E le k tr iz itä ts w e rk e n  e rg ib t sich aus der nach­
stehenden Ü bers ich t der Jahresindexe:

E le k tr iz itä ts w e rk e
Jahre Selbständige E igenanlagen

1929 100 100
1933 111,2 78,2
1934 120,— 85,3
1935 127,5 91,3
1936 144,— 104,9
1937 171,6 125,8

e E rzeugung der selbständigen E le k tr iz itä ts -
werke be finde t sich also in  einem ständigen Anstieg . 
A uch  im  ersten H a lb ja h r  1938 h ie lt  die E n tw ic k lu n g  
diese R ich tung  bei, wobei, w ie  jedes J a h r, f ü r  die 
Sommermonate eine etwas ge ringere  E le k tr iz itä ts ­
erzeugung fes tge s te llt werden kann  als f ü r  das F rü h ­
ja h r :  im  J u n i 1938 b e trä g t der Index  170,5 gegen 
196,7 im  M ärz  d. J. Bei den E igenanlagen stellen 
w ir  seit d. J. 1934 eine ganz abweichende E n tw ic k ­
lu n g  gegenüber den selbständigen E le k tr iz itä ts w e rk e n  
fes t, die e inm a l dadurch ve ru rsach t w ird , daß W erke 
von der E igenerzeugung zum A n k a u f von E le k tr iz i-

ta t  von selbständigen E le k tr iz itä ts w e rk e n  übergehen 
(also eine s tru k tu re lle  V e rä nd e run g ), dann und vo r 
a llem  durch die W irts c h a fts k r is e . Im  Gegensatz zu 
den selbständigen E le k tr iz itä ts w e rk e n , die, w ie  ge­
sagt, in  den Sommermonaten jedes J a h r einen gewis­
sen A bs tie g  aufweisen, is t  die m onatliche E n tw ick lu n g  
bei den E igenanlagen se it 1934 eher in  einem s tänd i­
gen Anstiege. Den b isherigen H öchstpunkt erre ichte 
der M onatsindex der E igenanlagen im  Novem ber 1937 
m it  139,5. Seit dieser Z e it w e is t e r jedoch bemer­
kenswerterweise bere its  w ieder eine eher sinkende 
R ich tung  a u f und s teh t im  J u n i 1938 a u f 121,9. 
W ährend die m onatlichen Zunahm en von E le k tr iz i-  
z itä tse rzeugung in  den E igenanlagen in  den einzel­
nen M onaten des Jahres 1937 gegenüber den g le i­
chen M onaten des Jahres 1936 m it  Ausnahm e des 
Dezember 1937 durchwegs m ehr als 15% betrugen, 
im  J u n i 1937 sogar 24,9% , b e trä g t die Zunahm e im  
Jänner 1938 gegenüber dem Jänne r 1937 zw ar noch 
12,4%, im  Feber dagegen nu rm eh r 2,6% , im  M ärz  
1,6%, und im  A p r i l  ve rw ande lt sich die b isherige Zu­
nahme sogar in  eine Abnahm e von 2,2%, w o ra u f 
sich im  M a i w oh l w ieder eine k le ine  Zunahme um 
3,2% e ins te llt, wogegen aber im  J u n i 1938 nach der 
v o rlä u fig e n  E rm it t lu n g  neuerdings ein Rückgang 
um  1,0% e ingetreten is t. Da sich die m onatliche 
du rchschn ittliche  Zunahm e auch bei den selbständi­
gen E le k tr iz itä ts w e rk e n  im  I .  H a lb ja h r  1938 im  gan­
zen u n te r 10,0% bewegt ( im  J u n i 1938 b e trä g t sie 
n u r  3,4% gegen 27,9% im  J u n i 1937 und gegenüber 
15,7% im  J u n i 1936), d a r f  m an annehmen, daß hie- 
m it die E n tw ic k lu n g  unseres W irtscha fts lebens eine 
gewisse Depression v e rrä t. A . O.

Außenhandel.
Außenhandel im Juni und im ersten Halbjahr des Jahres 1938.*)

Im  M onate Jun i v e rr in g e rte  sich im  Verg le iche 
zum vergangenen M onat und auch im  V erg le iche m it 
Jun i des vergangenen Jahres der U m fa n g  unseres 
Außenhandels. W as die E in fu h r  b e t r i f f t ,  b e trä g t der 
W arenhandel im  Jun i 1938 787,262.000 Kc, was die 
A u s fu h r b e t r i f f t ,  869,009.000 Kc, so daß die H andels­
b ilanz m it  dem B etrage von 81,111.000 K c a k tiv  is t. 
Gegenüber M a i 1938 sank die E in fu h r  um  40,5 M ill.  
Kc, die A u s fu h r aber um  128,3 M il l.  K c ; der Rück­
gang des Um satzes im  Außenhandel von M a i au f 
Jun i ha t seine Ursache in  der po litischen U nruhe 
der le tz ten Wochen. In  der E in fu h r  sank die E in fu h r  
der R ohsto ffe  (—  44,3 M ill.  K c ), der F e rtig w a re n  
(—  30,6 M il l.  K c ) und lebender T iere  (—  1,2 M il l.  
K c ), es stieg  aber die E in fu h r  der N a h ru n g sm itte l 
und G etränke ( +  35,6 M ill.  K c ). A n  dem Rückgang 
der A u s f u h r  haben den H a up ta n te il F e rtigw a re n  
( _  H 6 ,4  M ill.  K c) und R ohsto ffe  (—  10,2 M il l.  K c ), 
die anderen Gruppen verzeichnen im  großen gan­
zen n u r unbedeutende Veränderungen.

Im  V erg le ich  m it  Jun i des vergangenen Jahres 
b e trä g t der Rückgang der E in fu h r  un ge fä h r 189 M ill.  
Kc, der Rückgang der A u s fu h r un ge fä h r 112 M ill.  
Kc. D er Rückgang der E in fu h r  is t  durch die g e rin ­
gere R o h s to ffe in fu h r (—  192,7 M il l.  K c ) bedingt. 
H ie r  aber m acht sich n ich t n u r der ge ringere  Im ­
p o rt der w ich tigs te n  R ohstoffe , sondern auch der

* )  S ie h e  T a b e lle m b e ila g e .

W eltp re is rückgang  der e inge füh rten  R ohsto ffe  ge l­
tend. D ie g röß te  Abnahm e is t  bei der Baum w olle in- 
fu h r  (—  3.835 t ,  —  47,5 M ill.  K c ), der E in fu h r  von 
E isen und E isenw aren (— 42,2 M ill.  K c) und der E in ­
fu h r  von W olle  (—  41 t ,  —  21 M il l.  K c ) zu v e r­
zeichnen. Auch die E in fu h r  lebender T ie re  w a r ge­
genüber dem vergangenen Jun i k le in e r (un ge fä h r 
um  4 M il l.  K c ) ;  die E in fu h r  der F e rtig w a re n  v e r­
r in g e rte  sich (—  47,4 M ill.  K c ). Es erhöhte sich aber 
die E in fu h r  von N a h ru n g sm itte ln  und G etränken 
( + 5 5  M il l.  K c ). In  der A u s fu h r is t  beim Verg le iche 
m it  dem vergangenen Jun i ein Rückgang der A us­
fu h r  von N a h ru n g sm itte ln  und G etränken (—  31,5 
M il l.  K c ) zu verzeichnen; die A u s fu h r von F e r t ig ­
w aren sank um  74,5 M il l.  Kc, die R ohs to ffaus fu h r 
um  10 M ill.  Kc.

F ü r  das ganze erste H a lb ja h r des heurigen Jahres 
b e trä g t die E in fu h r  4,652 M ill.  K c ( im  vorigen  Jahre 
5,306 M il l.  K c ), die A u s fu h r 5,685 M il l.  K c ( im  vo­
rig en  Jahre 5,481 M il l.  K c ). Unsere H andelsb ilanz 
w a r also im  ersten heurigen H a lb ja h r m it  dem Be­
trage  von 1,033 M il l.  K c a k t iv  ( fü r  die gleiche Ze it 
des vergangenen Jahres b e trä g t das A k tiv u m  n u r 
175 M il l.  K c ). A n  dem Rückgänge der E in fu h r  sind 
aus oben ange führten  Gründen v o r a llem  die Roh­
s to ffe  b e te ilig t (—  727,5 M ill.  K c ) ;  einen kle inen 
Rückgang verze ichnet auch die E in fu h r  von F e r t ig ­
w aren (—  62 M il l.  K c ), ebenso g in g  die E in fu h r  
lebender T ie re  zurück (—  26,5 M ill.  K c ) ;  N ahrungs­
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m itte l und G etränke weisen einen bedeutenden A n ­
s tieg  der E in fu h r  a u f ( +  161 M ill.  K c ).

D ie Abnahm e der E in fu h r  ze ig t sich bei einer 
Spezialanalyse fo lgenderm aßen: W o lle  w urde im  e r­
sten heurigen H a lb jah re  e in g e fü h rt f ü r  284 M il l.  Kc 
( im  vergangenen Jahre fü r  507 M ill.  K c ) , Baum ­
w o lle  f ü r  315 M il l.  Kc ( im  vergangenen Jahre fü r  
587 M il l.  K c ), Seide und Seidenwaren f ü r  141 M ill.  
K c ( im  vergangenen Jahre f ü r  178 M ill.  K c ) , F ette  
f ü r  115 M il l.  K c ( im  vo rigen  Jahre f ü r  175 M ill.  
K c ), tie rische P rodukte  fü r  214 M ill.  K c ( im  v o r i­
gen Jahre fü r  327 M ill.  K c ), unedle M eta lle  und W a­
ren daraus f ü r  309 M ill.  K c ( im  vorigen  Jahre fü r  
371 M ill.  K c ), E isen und E isenw aren f ü r  306 M ill.  
K c  ( im  vorigen  Jahre fü r  309 M ill.  K c ), M inera lö le  
f ü r  142 M ill.  K c ( im  vorigen  Jahre fü r  149 M il l.  K c ), 
F irn isse, F ärb-, A rzne i- und P arfüm eriew aren  fü r  
104 M ill.  Kc ( im  vorigen  Jahre fü r  116 M ill.  K c ), 
Koh le fü r  96 M il l.  K c ( im  vo rigen  Jahre fü r  98 M ill.  
K c ) , Kautschuk, G uttapercha und W aren daraus fü r  
88 M il l.  K c ( im  vorigen  Jahre fü r  95 M il l.  K c) und 
Getreide, M alz, H ü lsen früch te , M ehl und Reis fü r  
273 M il l.  K c ( im  vo rigen  Jahre fü r  278 M ill.  K c ). 
M ine ra lien  fü h rte n  w ir  im  ersten heurigen H a lb jah re  
fü r  245 M ill.  K c  ein ( im  vo rigen  Jahre f ü r  168 M ill.  
K c ) , Obst, Gemüse und P flanzen fü r  280 M ill.  Kc 
( im  vorigen  Jahre fü r  266 M ill.  K c ), Tabak fü r  
178 M il l.  Kc ( im  vo rige n  Jahre fü r  134 M ill.  K c ), 
M aschinen und A ppara te  f ü r  221 M il l.  Kc ( im  v o r i­
gen Jahre fü r  194 M il l.  K c ), e lektrische Maschinen 
und A ppara te  f ü r  105 M il l.  K c ( im  vo rigen  Jahre 
f ü r  98 M ill.  K c ), Fahrzeuge fü r  59 M il l.  K c (im  
vo rigen  Jahre f ü r  44 M ill.  K c ) , Ins trum en te  und 
U h ren  fü r  95 M il l.  Kc ( im  vorigen  Jahre fü r  85 
M ill.  K c ) und chemische S to ffe  und P rodukte  fü r  
148 M ill.  K c ( im  vorigen  Jahre f ü r  144 M il l.  K c ).

In  der A u s fu h r verzeichnen die G ruppen der F e r­
tig w a re n  ( +  200 M il l.  K c ), die der R ohsto ffe  
( + 7 6  M il l.  K c) und die lebender T ie re  ( +  6,5 M il l.  K c) 
einen A ns tie g ; ein Rückgang w urde bei der A us­
fu h r  von N a h ru ngsm itte ln  und G etränken verzeichnet 
(—  100 M ill.  K c ). E ine ausführliche re  A na lyse der 
E in fu h r  im  ersten heurigen Semester ze ig t uns diese 
R esu lta te : E isen und E isenw aren wurden e in g e fü h rt 
f ü r  1.002 M ill.  Kc ( im  vorigen  Jahre f ü r  807 M ill.  
K c ), Koh le fü r  300 M ill.  K c  ( im  vorigen  Jahre fü r  
266 M ill.  K c ), H o lz fü r  265 M ill.  K c  ( im  vorigen 
Jahre fü r  217 M il l.  K c ) , Maschinen und A ppara te  
f ü r  216 M ill.  K c ( im  vo rigen  Jahre fü r  145 M ill.  K c ), 
Leder und Lederw aren f ü r  304 M ill.  K c ( im  vorigen  
Jahre f ü r  296 M ill.  K c ), Zucker fü r  162 M ill.  Kc 
( im  vo rigen  Jahre f ü r  102 M il l.  K c ), Papiermache, 
P ap ie r und W aren daraus f ü r  192 M il l.  K c ( im  v o r i­
gen Jahre f ü r  180 M il l.  K c ) , Fahrzeuge fü r  159 M ill.  
K c ( im  vorigen  Jahre f ü r  147 M ill.  K c ) und M in e ra ­
lien  f ü r  107 M il l.  K c ( im  vo rigen  Jahre f ü r  95 M ill.  
K c ). Schwächere Ergebnisse gegenüber dem vergan ­
genen Jahre verzeichnen fo lgende Positionen ( in  der 
K la m m er der W e rt der A u s fu h r im  ersten H a lb jah re  
des vergangenen Jah res ): Glas und Glas waren fü h r ­
ten  w ir  im  ersten heurigen H a lb jah re  fü r  322 M ill.  
K c aus (357 M ill.  K c ) , Baum wolle , Garne und W a­
ren daraus fü r  391 M ill.  K c (448 M il l.  K c ), W olle , 
W o llga rn e  und W aren daraus fü r  293 M il l.  K c (337 
M il l.  K c ) , Getreide, M alz, H ü lsen früch te  und M ehl 
f ü r  261 M ill.  Kc (436 M ill.  K c ) , Seide und Seiden­
w aren f ü r  200 M ill.  Kc (218 M il l.  K c ), K on fek tion s ­

waren f ü r  210 M ill.  K c (218 M ill.  K c ), unedle M e­
ta lle  und W aren daraus fü r  181 M il l.  K c  (194 M ill.  
K c ), Leinen, H a n f, Jute, Garne und W aren daraus 
fü r  146 M ill.  K c (167 M ill.  K c ), Tonw aren f ü r  113 
M ill.  Kc (115 M ill.  K c ), tie rische P rodukte fü r  90 
M ill.  Kc (101 M ill.  K c ) und H o lzw aren fü r  74 M ill.  
K c (89 M ill.  K c ).

Soweit es sich um  die G liederung des 
Außenhandels im  ersten heurigen H a lb jah re  nach 
Ländern handelt, kam  es da zu ein igen in teressanten 
Ä nderungen gegenüber dem ersten H a lb jah re  des 
vergangenen Jahres. D ie heurige Reihenfolge der 
10 w ich tigs te n  Länder (sow e it sie die A u s fu h r be­
t r i f f t )  w a r fo lgende: 1. Deutschland, 2. G roß b ritan ­
nien, 3. V e re in ig te  S taaten von A m erika , 4. Ö ster­
re ich, 5. Jugoslaw ien, 6. China, 7. Rumänien, 8. N ie ­
derlande, 9. Schweiz, 10. Ita lie n . V origes J a h r w a r 
sie aber: 1. Deutschland, 2. V e re in ig te  S taaten von 
A m erika , 3. G roß britann ien , 4. Ö sterre ich, 5. Rum ä­
nien, 6. N iederlande, 7. Jugoslaw ien, 8. F rankre ich , 
9. Schweiz, 10. Schweden. Nach Deutschland h a t sich 
die A u s fu h r von 720 M ill.  Kc im  ersten H a lb jah re  
des vergangenen Jahres a u f 850 M ill.  K c im  ersten 
heurigen Semester erhöht, nach Ö sterre ich ha t sie 
von 433 M il l.  K c a u f 367 M il l.  K c  gesenkt; die 
B ilanz m it  dem ganzen Deutschen Reiche is t  heuer 
a k t iv  m it  297 M il l.  Kc, gegenüber 158 M il l.  Kc im  
V o rjah re . Nach G roß britann ien  h a t sich unsere A us­
fu h r  heuer a u f 524 M il l.  K c ( im  vorigen  Jahre 457 
M il l.  K c) erhöht, w odurch dieses Land  an die zweite 
S telle dieser Reihe kam , welche im  V o rja h re  die V e r­
e in ig ten  Staaten von A m e rik a  einnahmen, nach w e l­
chen aber unsere heurige A u s fu h r um  132 M ill.  Kc 
gesunken is t. V e rh ä ltn ism äß ig  g u t en tw icke lte  sich 
heuer der Handel m it  Ita lie n . A ls  n ich t ganz z u fr ie ­
denstellend können die Ergebnisse unseres A ußen­
handels m it  den Staaten M it te l-  und Südosteuropas 
bezeichnet werden. A ls  z iem lich  unbe fried igend kann 
m an die A u s fu h r nach F rank re ich  bezeichnen, w e l­
ches sich in  der Reihenfolge e rs t an z w ö lfte r  Stelle, 
w e it h in te r  Schweden be finde t und n u r eine um  we­
n ig  größere Abnahm e unserer W aren als die T ü rke i 
au fw e is t. Auch unsere Handelsbeziehungen m it  dem 
Sow jetverbande ru fen  nach einer In tens iv ie rung .

Ber.

Die Einfuhr von Baumwollgeweben aus Japan.
Unsere Textilveredlungsindustrie fü h rt im  zollamt­
lichen Vormerkverfahren auch ausländische Rohge­
webe zum Zwecke der Wiederausfuhr von bei uns 
bedruckten oder auch anders her gerichteten Waren 
ein. —  Dieser unserer E in fuhr, die am größten in  
Rohgeweben aus Baumwolle ist, hat sich in  der 

letzten Zeit Japan bemächtigt.
Die Tagespresse brachte die N a chrich t, daß die 

V e rtre te r unserer T e x tila rb e ite rsch a ft eine Beschrän­
kung  des Im portes von T e x tilw a re n  aus Japan, der 
bei seinem A nstiege einen ungünstigen E in flu ß  au f 
den B eschäftigungsgrad der heim ischen W ebereien 
ausübt, fo rd e rn  werden.

Im  gegebenen F a lle  geht es v o r a llem  um  die 
E in fu h r  von R o h g e w e b e n  a u s  B a u m w o l l e ,  
hauptsächlich der g e w ö h n l i c h e n  g la tten , aus 
G arn u n te r N r . 50 m it  höchstens 38 Fäden a u f 5 m m  
im  Q uadrat (Pos. 527 des S ta tis tischen W arenver­
zeichnisses). Dies is t  die gewöhnliche Sorte von
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Baum wollgeweben, welche f re il ic h  auch bei uns jede 
beliebige W eberei erzeugt, so fe rn  sie sich n ich t ge­
rade fü r  die E rzeugung besserer W are spezia lis ie rte ; 
m it  der E rzeugung von gewöhnlichen, rohen Geweben 
beg inn t in  der Regel jede im  E ntw ick lungss tad ium  
be griffen e  B aum w o llindustrie . U n te r den B aum w o ll­
geweben gehören dieselben auch zu unseren H a u p t­
a u s fu h ra rtike ln , f re il ic h  is t  deren A u s fu h r im  Lau fe  
der K rise  ungem ein gesunken; im  Jahre 1927 be­
tru g  diese A u s fu h r un ge fä h r 1.000 W aggons ( je  10 
Tonnen) im  W erte  von 333 M ill.  Kc, im  Jahre 1937 
n ich t m ehr ein Zehntel dieser Menge (94 W aggons) 
fü r  22 M il l.  Kc.Diese schreckliche E inbuße m ußte unser 
E x p o rt gerade deshalb erleiden, w e il unsere A bneh­
m er beim  A u fb a u  der eigenen T e x tilin d u s tr ie  zu 
a lle re rs t m it  der E rzeugung dieser einfachen Ge­
webesorten begannen. G le ichze itig  aber w a r auch 
unsere eigene E in fu h r  d e ra rtig e r Rohbaum wollge- 
webe im m er groß genug gewesen, eine fü r  den La ien 
v ie lle ich t ve rb lü ffende  E rsche inung : W arum  werden 
W aren e ing e füh rt, von denen im  In lande soviel e r­
zeugt w ird , daß ein  w esen tlicher T e il e x p o rtie rt w e r­
den muß ? Das is t  dadurch gegeben, daß bei uns auch 
eine große T ex tilve red lun gs indu s trie  besteht, welche 
die Rohgewebe bedruckt, b le ich t, fä rb t  und a u f v e r­
schiedene andere A r t  und W eise zurich te t. Jede 
T ex tilve red lun gs indu s trie  von de ra rtigem  U m fang , 
w ie  in  der Cechoslovakei, h a t zw ar als H a u p tlie fe ­
ran ten  f ü r  die Rohware die heim ischen W ebereien, 
k a u ft  jedoch dabei im m e r bedeutende P a rtie n  auch 
aus dem Auslande ein. Bei uns w ird  die E in fu h r  von 
Rohbaum wollgeweben fa s t ausschließ lich im  Z o llvo r- 
m erke g e tä t ig t ;  unsere D ruckere ien und auch andere 
Z urich te re ien von B aum w o lls to ffen  pflegen z o llfre i 
ausländische Rohgewebe h inzuzukaufen, um  sie dann 
nach e r fo lg te r  V ered lung w ieder ins A us land auszu­
füh ren. H ie r h a t also die E in fu h r  den Zweck, die A us­
fu h r  der veredelten W aren  zu fö rd e rn  und die B i l l ig ­
k e it des zo llfre ie n  Im portes e rm ög lich t w iede r einem 
bestim m te r Teile  der im  In lande bedruckten S to ffe  
den Absatz im  Auslande. Diese E in fu h r  w a r gerade 
im  Jahre der g röß ten  N achkriegsbeschäftigung der 
csl. B aum w o llindus trie , d. i. im  Jahre 1927, sehr 
s ta rk , da damals große M engen bedruckte r und an­
ders zugerich te te r W aren von uns au sge fü h rt w u r­
den; g le ich ze itig  w a r in  diesem Jahre auch unsere 
A u s fu h r von Rohbauwollgeweben am stärksten.

A n  der E in fu h r  von Baum woll-Rohgeweben w a r 
in  den Jahren 1927— 1929 m it  dem absolut g röß ten 
A n te ile  die S c h w e i z  b e te ilig t, nach ih r  fo lg te  
aus der Reihe der verschiedenen anderen Staaten m it  
großem  Abstande G r o ß b r i t a n n i e n .  I n  den

Jahren der K rise  g in g  in fo lg e  der w esentlich v e r r in ­
ge rten A us fu h rm ög lich ke ite n  unserer V eredlungs­
in du s trie  auch diese E in fu h r  zurück. D ie Schweiz 
v e r lie r t  ih ren  dam aligen großen A bsa tz bei uns zur 
Gänze, in  den Jahren 1933— 1935 h ä lt sich am csl. 
M a rk te  als ve rh ä ltn ism äß ig  g rö ß te r L ie fe ra n t noch 
G roßbritann ien, je tz t  jedoch t r i t t  als ge fäh rlichs te r 
K o n ku rre n t Japan auf.

In  den K o n ju n k tu r ja h re n  1927— 1929 lie fe rte  uns 
J a p a n  d ire k t überhaup t keine Rohbaumwollgewebe 
und im  großen und ganzen auch keine sonstigen 
Textile rzeugn isse; led ig lich  durch frem de V e rm itt­
lu ng  nahmen w ir  damals f ü r  lV z— 2% M ill.  Kc 
jä h r lic h  besagte Gewebe japan ischer H e rk u n ft ab. 
Seit dem Jahre 1934 beg inn t sich bei uns Japan 
m äch tig  durchzusetzen, l ie fe r t  der csl. V eredlungs­
in du s trie  s tänd ig  m ehr Rohgewebe bere its  a u f d ire k ­
tem  Wege, ve rd rän g t G roß britann ien  und andere 
bisherige europäische L ie fe ra n ten  und beherrscht 
diese E in fu h r  z u r Z e it ih res m ächtigen A ufschw ungs 
im  Jahre 1937 schon m it  dem absolut größ ten A n te il. 
Zu jenen Ergebnissen ge langte Japan sicher a u f 
G rund der sehr n ie d rig  gehaltenen Preise fü r  die 
ge lie fe rten  W aren. A lle rd in g s  ha t v o r a llem  die W e lt­
k rise  in  den Jahren 1933— 1934 die Preise der Roh­
baum wollgewebe in  unserer E in fu h r  schon run d  au f 
die H ä lfte  n iedergedrückt. In  den Jahren 1933— 1936 
jedoch g e lin g t es Japan unseren M a rk t in  diesen Ge­
weben, w ie  aus ob iger Tabelle e rs ich tlich  is t, durch 
ste tige E rm äß igungen der Preise zu erobern, ob­
gle ich in  jene r Z e it die Preise von Rohbaum wolle 
nach au fw ä rts  g ingen, dem gegenüber 1933 waren 
dieselben in  den Jahren 1934— 1935 um  un ge fä h r 25% 
höher, im  Jahre 1936 um  33% und darüber. E rs t der 
fo rtschre itende  he ftige  A u fschw ung der B aum w oll- 
preise im  F rü h ja h r  1937 n ö t ig t auch die japanischen 
L ie fe ra n ten  zu einer E rhöhung der Preise, die im  
Lau fe  des Jahres 1937 und zu Beg inn des Jahres 
1938 in  E rsche inung ge tre ten is t. W ie n ie d rig  die 
japanischen Preise in  dieser Z e it waren, geht daraus 
hervor, daß w ährend im  Jahre 1937 der Preis ( im  
Jah resdurchschn itt) dieser japanischen Rohbaum­
wollgewebe 1.506 K c franco  csl. Grenze be trug , w ir  
selbst dieselben Gewebe zu 2.390 K c  pe r 1 q aus­
fü h rte n , so daß u n te r B erücks ich tigung  der T rans­
po rtkosten  unsere Rohbaumwollgewebe beim  E xpo rte  
wenigstens zw eim al so teuer zu stehen kam en, w ie 
die aus Japan e ingeführten.

Neben den gewöhnlichen Rohbaumwollgeweben, 
von welchen b ishe r die Rede w a r, l ie fe r t  uns Japan 
—  wenigstens vorderhand —  auch andere T e x t il­
erzeugnisse in  e iner bis je tz t  w en ig  bedeutenden

E i n f u h r  v o n  r o h e n  g e j w ö h n  1 ic_h'en B a u m w o l l g e w e b e n  ( Pos .  527 d e s  s t a t .  W a r e n ­
v e r z e i c h n i s s e s ) .

D a v o n

J a h r  —  M o n a t
I m  g a n z e n P re is S c h w e iz G ro ß b r ita n n ie n J a p a n

q 1000 K C
f ü r l  q

q 1000 K ö
P re is  

f ü r  1 q q 1000 K ö
P re is  

f ü r  1 q q 1000 K ö
P re is  

f ü r  1 q

1927 ................. 11.936 44,061 3.689 8.144 30,443 3.738 1.995 7,164 3.591 — — —

1929 ................. 7.477 29,035 3.883 6.100 23,757 3.895 569 2,269 3.988 — — —

1933 ................. 6.580 11,943 1.815 1.701 3,102 1.824 3.127 5,486 1.754 5 10 2.000

1934 ................. 9.339 15,334 1.642 855 1,632 1.909 4.974 8,084 1.625 2.643 3,515 1.330
1935 ................. 6.195 9,321 1.505 247 517 2.093 3.205 5,074 1.583 2.849 2,837 1.208
1936 ................. 10.358 14,246 1.375 — — — 4.129 6,009 1.455 5.659 6,967 1.231
1937 ................. 17.048 26,725 1.568 11 45 4.091 373 1,000 2.681 13.787 20,763 1.506
1937 I . — V .  . . 7.171 10,363 1.445 0 0 143 365 2.552 6.029 8,228 1.365

1938 I . - -V .  . . 4.133 7,321 1.771 — — — 17 47 2.765 3.802 6,399 1.683
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Menge. Von den rohen Baum wollgeweben sind es ge­
rin ge re  Mengen gem uste rte r und m itu n te r auch 
fe in e r S to ffe  ( im  Jahre 1937 297 q f ü r  1,365.000 K c) 
und ein w en ig  auch Rohkreppe aus Kunstseide, alles 
im  zo llam tlichen  V o rm e rkve rfah ren  f ü r  unseren 
E x p o rt nach e rfo lg te r V ered lung im  In land , beson­
ders in  D ruckereien.

D ie cechoslovakische T ex tilve red lun gs indu s trie  
verw endet also in  der le tz ten  Z e it die b illig e n  ja p a n i­
schen Rohgewebe in  erhöhtem  Maße deshalb, w e il ih r  
dadurch w ieder die A u s fu h r von F e rtig fa b r ik a te n  in  
der schweren K onkurrenz  a u f dem W e ltm a rk t e r­
m ög lich t w ird . F re ilic h  können sich unsere Rohwa­
renwebereien und ih re  A rb e ite r  (und m it  ihnen auch 
die als G arn lie fe ran ten  in  B e trach t kommenden in ­
ländischen Spinnereien) über folgendes a u f ha lten : im  
Jahre 1937 ha tten  w ir  die b isher g röß te  E in fu h r  von 
Baum woll-Rohgeweben, die der Menge nach b e ilä u fig  
um  50% höher w a r als im  Jahre 1927, obgleich im  
Jahre 1927 in  der B aum w o llindus trie  eine bei w e i­
tem  bessere B eschä ftigung  zu verzeichnen w a r, als 
im  Jahre 1937. Dam als ve rtrug en  unsere Rohwaren­
webereien le ich t eine E in fu h r  von etlichen 100 W ag­
gons Baum woll-Rohgeweben fü r  44 M ill.  Kc, da sie 
selbst beinahe zehnmal soviel, d. s. un ge fä h r 1.000 
W aggons fü r  333 M ill.  Kc ausführten . Jedoch wurde 
dieser unser E x p o rt bis zum Jahre 1937 im  w ahrsten 
Sinne des W ortes dez im ie rt, indem  e r dieses J a h r 
n ich t e inm al 100 W aggons fü r  22 M il l.  K c be trug ; 
und durch das Anwachsen des japanischen Im portes 
geschah es, daß w ir  im  Jahre 1937 in  dieser W aren­
g a ttu n g  zum ersten M ale passiv wurden, als die Ge­
sam te in fuh r besagter Gewebe 170 W aggons fü r  27 
M il l.  K c ausmachte. M an kann auch fo lgenden w e i­
teren groben V erg le ich  anstellen: gewöhnliche Baum- 
woll-Rohgewebe (Pos. 527 des S tat. W arenverze ich­
nisses) werden im  V orm e rkve rfah ren  m eistens zur 
E rzeugung von bedruckten Baum wollgeweben der 
Pos. 530 des S tat. W arenverzeichnisses (gewöhnliche 
Baum wollgewebe m it  1— 4 Farben bedruckt) einge­
fü h r t .  U nd nun: die A u s fu h r dieser bedruckten
Gewebe im  Jahre 1927 b e tru g  79.711 q fü r
366.568.000 Kc, davon im  zo llam tlichen  V o rm e rkve r­
fah re n  (d. i. wo bei uns rohe Baum wollgewebe
frem d länd ischer H e rk u n ft zum Zwecke der W ieder­
au s fuh r bedruckt w urden) 5.239 q fü r  36,229.000 Kc; 
demnach e n tfie l von der G esam tausfuhr a u f die im  
A usland he rgeste llten  Gewebe dem W erte  nach etwa 
ein Zehntel und der Menge nach 6,6%. D a­
gegen jedoch w urden im  Jahre 1937, 24.171 q 
f ü r  101,593.000 K c bedruckte r Baum wollgewebe der 
Pos. 530 des. S ta t. W arenverzeichnisses ausge führt, 
davon aber im  Z o llvo rm erke  10.610 q fü r
41.554.000 Kc, so daß die von unseren D ruckere ien 
ausge führten bedruckten S to ffe  im  Rohzustände zu 
m ehr als 40% frem den U rsp rungs  waren. Diese

Z if fe rn  ste llen bere its m it  R ücksicht a u f die Dezi­
m ie rung  der csl. A u s fu h r von Baum woll-Rohgeweben 
eine geradezu bedenkliche Verschiebung zu U ngun­
sten der heim ischen W ebereien bei L ie fe rungen  ge­
w öhn licher Rohware an D ruckere ien zu r E rzeugung 
der fü r  den E x p o rt bedruckten Gewebe dar. D ie T a t­
sache, daß im  Jahre 1937 fa s t schon die H ä lfte  der 
von uns ausge führten bedruckten Gewebe aus Roh­
w aren fre m d e r H e rk u n ft erzeugt wurde, bedeutet 
einen genug füh lba ren  A u s fa ll f ü r  die P roduktion  
der heim ischen Spinnereien und W ebereien.

Schließ lich w äre  h ie r auch a u f den A llg e m e in ­
cha rak te r unseres G e s a m t g e s c h ä f t e s  
m i t  J a p a n  näher einzugehen, welches in  den 
le tz ten Jahren fo lgende E n tw ic k lu n g  ze ig te:

Jah r
E in fu h r  A u s fu h r

in  Tausend Kc

1934 10,750 24,487
1935 19,017 25,374
1936 41,373 41,300
1937 85,060 60,362

1938 I .— IV . 24,709 11,122

B is zum Jahre 1937 stieg  also in  bedeutendem 
Maße sowohl die E in fu h r, als auch die A u s fu h r; 
a lle rd ings  w a r der A ns tie g  unserer E in fu h r  aus Ja ­
pan rascher und auch g röß e r als unsere A u s fu h r 
do rth in , weshalb w ir  im  Jahre 1937 zum Untersch ied 
von den frühe ren  Jahren im  Außenhandelsverkehre 
m it  Japan passiv waren. D a fü r ze ig t im  heurigen 
Jahre unser E x p o rt nach Japan eine gänzlich  unbe­
fried igende E n tw ic k lu n g ; t r i t t  n ich t ba ld eine Besse­
ru n g  ein —  und das is t im  H in b lic k  a u f die gegen­
w ä rtig e  K rie g s w ir ts c h a ft Japans w oh l ausge­
schlossen —  so w ird  w ahrsche in lich  unser ganz­
jä h r ig e r  E x p o rt nach diesem Lande im  Jahre 1938 
t ie f  u n te r dem im  Jahre 1937 erre ich ten N iveau 
liegen. Dagegen jedoch is t  unser Im p o rt auch in  den 
ersten M onaten 1938 s tänd ig  g le ich  s ta rk  w ie  im  
Jahre 1937; die Folgeerscheinung dieser E n tw ic k ­
lu ng  im  Jahre 1938 w ird  w oh l ein bedeutendes Han- 
delspassivum gegenüber Japan sein.

Es scheint jedoch, daß Japan in  gewöhnlichen 
Baum woll-Rohgeweben keinen so großen E x p o rt zu 
uns erre ichen w ird , w ie  voriges Jah r. V o r 
a llem  sind, w ie  aus der vorhergegangenen Tabelle 
e rs ich tlich  is t, die Preise dieser japanischen W aren 
heuer schon höher; wenn in  der Z e it Jänner b is M a i 
vo rigen Jahres über 6.000 q dieser Gewebe aus Japan 
e in g e fü h rt wurden, sank heuer in  der gleichen Ze it 
das entsprechende Q uantum  a u f 3.800 q herab. D ie 
Ursache davon w ird  d a rin  gelegen sein, daß die E r ­
zeugung von Baum w ollw aren in  Japan durch den 
verhä ltn ism äß igen  M angel an Devisen eingeschränkt 
w ird , beziehungsweise v o r a llem  m ilitä risch en  
Zwecken d ient. Rz-

Preise.
Großhandelspreise und Lebenshaltungskostenindizes.

(J u n i und A n fa n g  J u li 1938.)

D e r Index  der G roßhandelspreise ha t sich unbedeu­
tend erhöht. —  D e r m äßige A nstieg  der Lebens­

ha ltungskosten h ä lt an.
D er Gesamtindex der Großhandelspreise zum 1. 

J u li erhöhte sich gegenüber den 1. Jun i unbedeutend

von 731 Punkten a u f 734 P unkte. D er N ahrungs­
und G enußm itte lindex stieg  von 716 a u f 728 Punkte, 
demgegenüber s te llte  sich e in  s ta rke r, füh lba re r, 
saisonm äßiger P re isrückgang der F u tte rm it te l von 
695 a u f 493 Punkte e in ; diese zwei gegenläufigen
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Bewegungen glichen sich im  Gesamtindexe der N ah­
rungs-, Genuß- und F u tte rm it te l aus, der im  J u li 
m it  der Zahl 715 ( im  Ju n i 714) verze ichnet is t. In  
der G ruppe der p flanz lichen  N a h ru n g sm itte l v e r­
teuerten sich K a r to ffe l um  94,3%, Erbsen um  2,9% 
und M ais um  0,5%. In  der G ruppe der tie rischen 
N a h ru n g sm itte l ve rteuerte  sich K a lb fle isch  um 
11,5% und ausländisches Schw einefett um  4,1%. Es 
erm äß ig te  sich im  Preise R ind fle isch  um  1,3%, 
Schweinefle isch um 0,5%, Schöpsenfleisch um  3% , 
inländisches Schw einefett um  8% und B u tte r um 
7%. Es v e rb illig te  sich w e ite r Rohzucker um  2,3%, 
K a ffee  um  0,2% , Kakao um  0,8% ; der H opfenpre is 
f ie l pm  7,6%.

D er P re is index der In d u s tr ie s to ffe  und -E rzeug­
nisse stieg  um  5 Punkte, wodurch e r sein M ainiveau 
von 754 w ieder erre ichte . In  der G ruppe der M eta lle  
und M ine ra lien  kam  es zu bedeutenden P re isanstie ­
gen bei K u p fe r ( +  9 ,5% ), Z inn  ( +  12,8% ) und 
Z in k  ( +  20 % ). E in  P re isrückgang t r a t  ein bei Gie­
ßereieisen (— 0,1% ), bei H a lb - und F e rtig w a re n  aus 
E isen (—  0,5% ) und bei B le i (—  6,6% ).

D er P re isrückgang der T e x tilro h s to ffe , den w ir  
im  vergangenen M onate verzeichneten, is t  zum S t i l l­
stand gekommen. Bei a llen  T e x tilro h s to ffe n  kam  es 
im  vergangenen M onate zu e iner bedeutenden P reis-

Baukostenindex in
D e r Baukosten index gegen A p r i l  1938 v ö llig  unve r­
ändert, im  Verg le iche zu J u l i 1937 m erk liche r 

A nstieg  (7 ,5% ).

D er zu Beginn des M onates J u li d. J. erhobene 
Baukosten index in  P rag  b le ib t gegenüber der F rü h ­
jahrsperiode ( A p r i l)  ohne V eränderung, e r b e trä g t 
903 P unkte  ( im  A p r i l  902) au f der G rundlage J u li 
1914 =  100. Soweit es sich um B aum ateria lien  und 
H andw erksarbe iten handelt, kam  es dabei bei ke ine r 
Post (Index  836) zu e ine r Preisbewegung. In  der 
zweiten, g le ichw ich tigen  Kom ponente des Index, d. s. 
Löhne der B auarbe ite r, erhöhten sich le d ig lich  die 
Löhne der Z im m erleute um  3,1%, so daß der Gesamt­
index der Löhne der B auarbe ite r unbedeutend von 
984 im  A p r i l  a u f 986 stieg.

Verg le ichen w ir  die Juliergebnisse m it  dem N i­
veau der Baukosten im  gleichen M onate des vorigen  
Jahres, so sehen w ir ,  daß sich die Baubedingungen 
bedeutend versch lechterten. Sowohl bei den Baum ate­
r ia lie n  und H andw erksarbe iten  als auch bei den Lö h ­
nen der B auarbe ite r kam  es zu e ine r bedeutenden 
Festigung . Bei der ersten Kom ponente des Index be­
t rä g t  der A ns tie g  6,9% (von 782 a u f 836), bei der 
zweiten (Löhne) 8,2% (von 911 a u f 986), so daß der 
Index der gesamten Baukosten um  7,5% höher is t;  
e r b e trä g t 903 Punkte gegenüber 840 im  vorigen 
Jahr.

Von den B aum ateria lien  verzeichnen die s tä rks te  
V erteuerung  im  V erg le iche zu r Sommerperiode

fe s tig u n g : der Preis der Baum wolle stieg um  9,7%, 
B aum w o llgarn  um  2,4%, Rohseide um  10,9% und 
Jute  um  2,4%.

Von den anderen In d u s trie s to ffe n  und -E rzeug­
nissen fie len  die Preise des Rohleders (—  6,3% ), 
auch des gegerbten (—  0,8% ) und die des weichen 
Rundholzes (—  3,4% ).

D er A ns tie g  der Lebenshaltungskostenindizes 
und der K le inhandelspre ise der N a h ru ngsm itte l 
daue rt w e ite rh in  an. In  der m itt le re n  Woche des M o­
nats Jun i erhöhte sich der Index der Lebenshaltungs­
kosten gegenüber dem Vergangenen M onate bei der 
A rb e ite r fa m ilie  um  0,8%, bei der Beam tenfam ilie  
um 0,5%. D er G ruppenindex der E rn ä h ru n g  erhöhte 
sich bei der A rb e ite r fa m ilie  w ie  auch bei der Be­
am ten fam ilie  um 1,8%, es verteuerten  sich K a rto ffe l 
( +  14,3% ), Ä p fe l ( +  20% ) und ein ige Gemüsearten 
(bis +  75% ). Demgegenüber kam  es zu einem saison­
m äßigen P re isrückgang bei E ie rn  (—  8 ,3% ). In  den 
üb rigen  Gruppen kam  es zu keinen P reisverschie­
bungen.

G le ichze itig  s tieg  in  der gleichen Zeitspanne m it 
dem A ns tie g  des Lebenshaltungskostenindexes auch 
der N a h ru ngsm itte lindex , und zw ar um 1,5% fü r  den 
D u rchschn itt des ganzen Staates. Ber.

Prag im Juli 1938.
vo rigen  Jahres: Z iegel 17,5%, Bauholz 10,2%, Bau­
ste in  6,8%, K a lk  5,9%, G asle itungsrohre 5,8% und 
Ziegeldach 4,8%. E ine Preissenkung weisen dagegen 
a u f: E ichen-Friesfußboden 3,9%, Zement 3,3% und 
Grubensand 3,4%, hingegen verteuerte  sich F lu ß ­
sand um  3,7%. D ie Preise von Baueisen blieben un­
verändert. Es handelt sich durchwegs um  Preise 
loco Bauplatz.

W as die H andw erksarbe it f ü r  Fenster b e t r i f f t ,  so 
b e trä g t der A ns tie g  der Kosten bei T isch lerarbe iten  
11,3% und 16,7% (bei einfachen und bei Doppel­
fe n s te rn ), bei Schloßerarbeiten 5,3% und 4,3% und 
bei La k ie re ra rb e ite n  3,6%. D ie Kosten bei G laser­
arbe iten  e rfuh ren  keine V eränderung. D ie steile 
A ufw ärtsbew egung bei den Löhnen der B auarbe ite r 
is t eine Folge des v o rjä h rig e n  Som m erstre iks. Die 
Lohnerhöhungen betragen gegen den v o rjä h rig e n  J u li 
bei E rda rbe ite rn  21,4%, bei B etonarbeite rn 14,3%, 
bei Z im m erleuten 9,8%, bei H ilfs a rb e ite rn  7,8%, bei 
F rauen 7,7% und bei M aurern  7,0%.

A us fü h rliche  Ergebnisse b ringen  demnächst die 
P re isberichte des S ta tis tischen Staatsamtes in  N um ­
m er 21.

H ie r sei auch erw ähnt, daß der Bauindex n ich t 
das Z ie l v e rfo lg t, die absolute Höhe der Baukosten 
zu e rm itte ln ; sein Zweck is t v ie lm eh r die Beobach­
tun g  der re la tive n  Preisbewegung in  denselben. In  
der K o n s tru k tio n  dieses Index  is t der g röß te  T e il 
der Baukosten, jedoch n ich t a lle, en tha lten. jkc .

Geld- und Kapitalsmarkt
Die Sparkassen und die landwirtschaflichen Bezirksvorschußkassen jetzt und vor

dem Kriege.
Gegenüber dem Jahre 1913 stiegen die in  den S pa r- vorschußkassen a u f das Achtzehnfache. —  D ie Span­
kassen ve rw a lte te n  M it te l bis zum Jah re  1937 a u f nung zwischen den eingenommenen und ausgezahlten 
das A chtfache, in  den la n d w irtsch a ftlich e n  B ez irks- Z insen h ä lt sich auch nach der Z ins re gu lie rung  über
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dem V orkriegsn iveau . —- I n  der E n tw ic k lu n g  der 
Reservefonds weisen die Pensionsfonds ein außer­

orden tlich  schnelles Anwachsen au f.

Die E n tw ick lu n g  der T ä tig k e it.

D ie E n tw ick lu n g  der la n d w irtscha ftliche n  Be­
zirksvorschußkassen und der Sparkassen en thä lt 
seit dem U m stürze v ie l Gemeinsames. Sie un tersche i­
den sich voneinander hauptsächlich dadurch, daß die 
T ä tig k e it der la nd w irtscha ftliche n  B ezirksvorschuß­
kassen schneller w ächst als die T ä tig k e it der Spar­
kassen und unseres ganzen Geldwesens. V o r dem 
K riege  ( im  Jahre 1913) b e tru g  die Summe der von 
den la nd w irtscha ftliche n  Bezirksvorschußkassen v e r­
w a lte ten  M it te l n u r 270 M il l.  Kc, w ährend diese bei 
den Sparkassen in  Böhmen, M ähren und Schlesien 
3.013 M ill.  K c  betrugen. D ie la nd w irtsch a ftlich e n  Be­
zirksvorschußkassen ha tte n  n ich t e inm al V io  der von 
den Sparkassen verw a lte ten  M itte l.  Schon während 
des K rieges is t  e in  schnelleres Tem po in  der E n t­
w ick lu n g  der la nd w irtsch a ftlich e n  B ezirksvorschuß­
kassen zu bemerken. In  dem ersten Jahre nach dem 
U m stürze (1919) haben sie schon 879 M il l.  K c und 
am Ende des Jahres 1937 erre ichen sie fa s t 5 M il l ia r ­
den (4.980 M il l.  K c ) * )

Gegenüber der V o rk riegsg rund lage  (J a h r 1913 =  
100) stiegen die in  den la nd w irtscha ftliche n  B ez irks­
vorschußkassen verw a lte ten  M it te l bis zum Ende des 
Jahres 1919 a u f das D re ifache (a u f 326% ), bis zum 
Ende des Jahres 1937 a u f m ehr als das A chtzehn­
fache (a u f 1.844). D ie E n tw ick lu n g  der Sparkassen 
w a r langsam er, sie w e ich t w en iger von der durch­
schn ittlichen  E n tw ick lu n g  des ganzen Geldwesens ab. 
B is zum Jahre 1919 verdoppelten sich die in  den Spar­
kassen verw a lte ten  M it te l (sie stiegen a u f 6.492 M ill.  
K c gegenüber dem Jahre 1913 a u f 215% ) bis Ende 
des Jahres 1937 stiegen sie a u f 24.232 M ill.  Kc, was 
das A chtfache der V orkriegsg rund lage  is t. (D e r E in ­
f lu ß  der Gebietsänderungen in  Schlesien a u f diesen 
V erg le ich  is t  m in im a l).

D ie W irtschaftsergebn isse.

Bei der A na lyse der Angaben über die Gewinne 
m uß m an die einzelnen A rte n  der Gewinne m it  den 
entsprechenden Posten der B ilan za k tiva  vergle ichen. 
Diesem V erg le ich  müssen w ir  jedoch im  vo rh in e in  be­
s tim m te  Vorbeha lte  h inzu fügen. Es werden näm lich 
zwei Angaben verg lichen , welche n ic h t im m e r g u t 
verg le ichbar sind, denn die Angaben über den Stand 
der A k tiv e n  (ähn lich  auch der Passiven) erfassen den 
Endstand einer gewissen Post am Ende des Jahres, 
während die E rträgn isse  aus den einzelnen A r te n  der 
Gewinne das W irtscha ftse rgebn is  des ganzen Jahres 
sind, und der Stand der A k tiv e n  (event. Passiven) 
am Ende des Jahres kann sich von dem du rchschn itt­
lichen Stand im  Lau fe  des Jahres unterscheiden. Be­
sonders in  jenen Jahren, wo die Ä nderungen im  
Stande der einzelnen Posten im  Lau fe  des Jahres be­
deutend waren, kann auch der E in flu ß  dieses stören­
den Elem entes a u f den V erg le ich  z iem lich bedeutend 
sein. W ahrschein lich werden die Kassabarschaften im  
Lau fe  des Jahres um  etwas n ie d rig e r sein als am 
Ende des Jahres, und um gekehrt können die vorübe r­

* )  A n m e r k u n g :  S ie h e  „ N a c h r ic h te n  des S ta t is t is c h e n  
S ta a ts a m te s “ 1938 N r .  63 U b e r d ie  la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  B e ­
z irk s v o rs c h u ß k a s s e n  f ü r  d a s  J a h r  1937 u n d  N r .  69. ü b e r  d ie  
S p a rk a s s e n  f ü r  d a s  J a h r  1937.

gehend angelegten Überschüsse im  Lau fe  des Jahres 
etwas höher sein als die Endstände in  den B ilanzen. 
So können Saisoneinflüsse in  dem Stande der Darlehen 
vorübergehende E rhöhung  oder V e rm ind e run g  der 
k u rz fr is t ig e n  D arlehen bew irken. M it  diesen V orbe­
ha lten  m uß m an a u f die be igefügte Tabelle der du rch­
schn ittlichen  E rträ g n isse  der einzelnen A r te n  der 
Geschäfte schauen, in  der die ange füh rten  Prozente 
der E rträgn isse  von diesen störenden Um ständen be­
e in f lu ß t sein können.

Ü bers ich t 1.

Gebarungsergebnisse der Sparkassen

im  J a h re 1919 1920 1929 1933 4937

I .  G e w in n z in s e n  in s g e s a m t • * ) 294,6 1.075,6 1.186,0 993,6
d a v o n  Z in s e n  

a )  v o n  W e r tp a p ie r e n  in  
M il l .  K ö .......................... 91,7 100,0 265,1 286,4 268,4
in  °/o des B i la n z w e r te s 4,33 3,95 5,82 5,13 4,14

b )  v o n  a n g e le g te n  Ü b e r ­
sch üssen  in  M i l l .  K ö . *> 38,4 150,7 99,8 111,9
in  °/o des E n d s ta n d e s 4,11 5,48 4,71 3,12

c) v . D a r le h e n  in  M i l l .  K ö  130,9 156,2 659,8 799,8 613,3
in  °/o des B ila n z w e r te s 6,13 5,12 5,92 6,00 4,85

I I .  V e r lu s tz in s e n  in s g e s a m t 194,4 228,0 778,5 863,1 683,7
d a v o n  Z in s e n  v o n  E in ­
la g e n  in  M i l l .  K ö  . . . . 155,3 . * ) 765,3 843,1 669,4
in  °/o des  E n d s ta n d e s " . . 2,80 4,24 4,08 3,04

I I I .  D i f fe r e n z  d e r  G e w in n -  
u n d  V e r lu s tz in s e n  
in  M i l l .  K ö .......................... ■ * ) 66,6 297,1 322,9 309,9
in  °/° d e r  B ila n z s u m m e 0,92 1,52 1,42 1,28

* )  D ie  B i la n z d a t e n  w u r d e n  n ic h t  s p e z ia lis ie r t .

In te ressan t is t  der V erg le ich  der Unterschiede 
zwischen den vere innahm ten und ausgezahlten Zinsen 
bei den Sparkassen v o r dem K riege  und in  den Jahren 
nach dem U m stürze. In  dem ganzen ehemaligen 
Oesterre ich (ohne U n g a rn ) be tru g  dieser Unterschied 
bei den Sparkassen f ü r  das Ja h r 1913 0,87% von der 
Summe a lle r  ve rw a lte ten  M it te l;  in  Böhmen, M ähren 
und Schlesien du rchsch n ittlich  0,89%. In  den ersten 
Jahren nach dem U m stürze k n ü p ft  die E n tw ick lu n g  
der Sparkassen an diesen V orkriegss tand  an, jedoch 
die V erteuerung  des K red ites , die durch die erste 
D e fla tio n  he rvorgeru fen  wurde, s ch a fft f ü r  die W ir t ­
scha ft der Sparkassen v ie l günstigere  Bedingungen. 
U ngeachte t der vorübergehenden S chw ierigke iten , 
die a u f die Sparkassen im  Jahre 1923 e in g e w irk t 
haben, w ächst der U n tersch ied zwischen den vere in ­
nahm ten und ausgezahlten Zinsen m it  k le ineren A b ­
weichungen b is in  die Z e it, w o der S taat durch F est­
setzung der m axim alen Z inssätze e in g re ift. Den ab­
so lu t g röß ten  G ewinn erre ich ten die Sparkassen im  
Jahre 1932, wo der Untersch ied zwischen den A k t iv -  
und Passivzinsen bis a u f 355 M il l.  K c  stieg, re la tiv , 
d. i. im  V erg le ich  zu der Summe a lle r  ve rw a lte ten  
M it te l,  w a r der E r tra g  am größ ten  im  Jahre 1929, 
wo e r 1,52% a lle r  ve rw a lte ten  M it te l be trug, das 
zweite M axim um  w a r dann im  Jahre 1932 (1,50% ). 
D ie Z insregu lie rung  v e rr in g e r t diese Spannung zw i­
schen den A k t iv -  und Passivzinsen a u f 1,24% im  
Jahre 1935 und 1,23% im  Jahre 1936; im  Jahre 1937 
beobachten w ir  jedoch w ieder ein Anwachsen des 
gesamten Betrages dieses Unterschiedes von 288 M ill.  
Kc im  Jahre 1936 a u f 310 M il l.  Kc, in  Prozenten der 
ve rw a lte ten  M it te l dann von 1,23% a u f 1,28%.

Auch nach der Z insregu lie rung  b le ib t die Span­
nung zwischen den erhaltenen und ausgezahlten
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Zinsen sehr bedeutend. Z u r E rh a ltu n g  der höheren 
N achkriegsspannung zwischen den A k t iv -  und Passiv­
zinsen auch nach ih re r  R egu lie rung  t ru g  die be­
deutende Herabsetzung des Prozentsatzes der Zinsen 
aus den E in lagen  bei, welche im  Jahre 1937 bei den 
Sparkassen im  D urchschn itte  n u r 3,04% betragen. 
Das is t  um  % w en iger als die du rchschn ittliche V e r­
zinsung der E in lagen  bei den Sparkassen v o r dem 
K riege , w o sich im  ganzen ehem aligen Ö sterre ich die 
Z insen aus den E in lagen  bei den Sparkassen etwas 
über 4%  bewegten. Bei den Sparkassen in  Böhmen 
im  Jahre 1912 du rchschn ittlich  4,118%, in  M ähren 
4,093%, in  Schlesien 4 ,082% *).

Z u r E rlä u te ru n g  dieses ganzen W irtscha ftse rg eb ­
nisses der Sparkassen dienen die Angaben über die 
E n tw ick lu n g  der einzelnen E rtragsq ue lle n  in  der be i­
ge füg ten  Ü bers ich t 1 —  a lle rd ings  m it  dem V o r­
behalt, welchen w ir  schon oben an führten . D er E r ­
tra g  der einzelnen Quellen der Z inserträgn isse, e r­
rechnet aus dem V erg le ich  zu den W irts c h a fts ­
ergebnissen m it  den entsprechenden Posten der 
A k t iv a  am Ende des Jahres, m achte in teressante V e r­
änderungen durch. E ine ve rhä ltn ism äß ig  ruh ige 
E n tw ick lu n g  haben während der ganzen Z e it se it dem 
U m stürze die Z inssätze aus den Darlehen. Es ze ig t 
sich bei ihnen zw ar seit der ersten D e fla tio n  auch die 
Tendenz zu r E rhöhung, jedoch n ich t so du rchgre ifend 
w ie  in  den E rträgn issen  aus den W ertpap ie ren  und 
vorübergehend angelegten B arschaften. Info lgedes­
sen beobachten w ir ,  w ie  sich die Anfangsuntersch iede 
zwischen den Prozenten des Z insertrages a u f der 
einen Seite und die Prozente der E rträgn isse  aus den 
W ertpap ie ren  und angelegten Barschaften a u f der 
anderen Seite ve rk le inern . Im  Jahre 1929 sind diese 
Unterschiede m in im a l. D ies w id e rs p ric h t den theore­
tischen Voraussetzungen sowie den V ors te llungen  der 
P rax is  über den Gebrauch e iner bestim m ten D if fe ­
re n tia tio n  zwischen den Zinssätzen der ange führten  
A n lageform en. D ie Z insregu lie rung  b r in g t  neben der 
ganzen Herabsetzung der Z inssätze auch die E rne u ­
erung e ine r gewöhnlichen D iffe re n tia tio n  zwischen 
den Zinsen und den Darlehen und den Zinsen aus den 
vorübergehend angelegten Barschaften, was zu r E r ­
höhung des Interesses der A ns ta lte n  über die E n t­
w ick lu n g  der eigenen K red itgeschä fte  event. zum 
E in k a u f von W ertpap ie ren  be itragen kan n .**)

Bei den la n d w irtscha ftliche n  B ezirksvorschuß­
kassen weisen die W irtschaftsergebn isse in  den ein­
zelnen Posten eine ähnliche E n tw ick lu n g  w ie  bei den 
Sparkassen a u f (siehe Ü bers ich t 2 ), sie un tersche i­
den sich jedoch im  Gesamtergebnis, w e il in  der T ä t ig ­
k e it der la nd w irtscha ftliche n  Bezirksvorschußkassen 
ein w e it g rößerer A n te il a u f die G ewährung von D a r­
lehen e n tfä llt ,  was eine w e it e rtragsre ichere  T ä t ig ­
k e it  is t. Im  Jahre 1937 be trug  die Post „S chu ldner“  
3 573 M il l.  K c neben den Posten „s o fo r t fä ll ig e  F o r-

* )  O e s te rre ic h is c h e  S ta t is t ik ,  N e u e  F o lg e ,  B a n d  12, H e f t  2, 

S e ite  15.
* * )  I m  D u rc h s c h n it ts e r tr a g  d e r  v o rü b e rg e h e n d  a n g e le g te n  

U e b e rs c h ü ß e  f ü r  d a s  J a h r  1937 (3.12“/o) z e ig t  s ich  d a s  s tö re n d e  
E le m e n t  des g ro ß e n  A n w a c h s e n s  d ie s e r P o s t d e r  A k t iv e n  v o n  
2 895 M i l l  K ö  a u f  3.585 M i l l ,  K ö , so d a ß  d e r  r ic h t ig e  P r o z e n t -  
s’a tz  des E r t r a g e s  w a h rs c h e in l ic h  e tw a s  h ö h e r  se in  w ir d  a ls  
d ie  m e c h a n is c h e  E r re c h n u n g . W i r  k ö n n e n  je d o c h  n ic h t  e in ­
m a l  d as  J a h r  1936 in  B e tr a c h t  z ie h e n , w o  d ie s e r  P r o z e n ts a tz  
3.44%  b e tru g , w e il  e r  in  d iesem  J a h re  in  u m g e k e h r te r  R ic h tu n g  
e in  g ro ß e s  S in k e n  des S ta n d e s  d e r  v o rü b e rg e h e n d  a n g e le g te n  
B a rs c h a f te n  v o n  3.368 M i l l .  K ö  im  J a h re  1935 a u f  2.895 M i l l .  

K ö  b e w ir k te .

derungen“  von 783 M ill.  Kc und „W ertpap ie re “  von 
406 M ill.  Kc, während in  derselben Z e it die Schuld­
ner bei den Sparkassen 12.650 M il l.  K c  neben 3.585 
M ill.  K c so fo rt fä ll ig e r  Forderungen und 6.479 M ill.  
K c W ertpap ie re  betragen. Es besteht daher bei den

Ü bers ich t 2.

Gebarungsergebnisse der w irtsch a ftlich e n  
Bezirks-Vorschußkassen

im  J a h re 1919 1920 1929 1933 1937

I .  G e w in n z in s e n  in s g e s a m t .* > 39.0 220,6 256,8 215,1

d a v o n  Z in s e n

a )  v o n  W e r tp a p ie r e n  in
M i l l .  K ö .......................... 3,3 4,3 15,6 16,6 18,1

in  °/o des B ila n z w e r te s 3,13 3,10 5,45 5,05 4,45

b ) v o n  a n g e le g te n  ü b e r -
Schüssen in  M i l l .  K ö . * ) 18,4 31,8 ¿i 2,5 23,7

in  °/o des E n d s ta n d e s 3,74 5,02 4,71 3,03

c ) v . D a r le h e n  in  M i l l .  K ö 9,9 16,3 173,2 217,7 178,3

in  °/o des B i la n z w e r te s 4,61 4,08 6,18 6,17 4,85

I I .  V e r lu s tz in s e n  in s g e s a m t 12,8 25,3 161,1 176,6 148,6

d a v o n  Z in s e n  v o n  E in -
la g e n  in  M i l l .  K ö  . . . . 12,5 24,6 159,2 173,4 147,3

in  °/o des E n d s ta n d e s  . . 1,51 2,41 4,37 4,11 3,18

I I I .  D i f fe r e n z  d e r  G e w in n -
u n d  V e r lu s tz in s e n
in  M i l l .  K ö ............................. 13,7 59,5 80,2 66,5

in  °/o d e r  B i la n z s u m m e 1,28 1,54 1,76 1,34

• )  D ie  B i la n z d a t e n  w u r d e n  n ic h t  s p e z ia lis ie r t .

land w irtscha ftliche n  Bezirksvorschußkassen in  der 
ganzen Z e it seit dem U m stürze eine größere E rgeb ­
nisspannung zwischen den vere innahm ten und aus­
gezahlten Zinsen. Den größ ten B ru tto e rtra g  erz ie lten 
die la n d w irtscha ftliche n  Bezirksvorschußkassen im  
Jahre 1933 —  80,2 M il l.  Kc, was 1,76% der Summe 
a lle r ve rw a lte te n  M it te l ausmachte. D ie Z insregu­
lie ru n g  näherte den Prozentsatz der Z insspannung 
w ieder dem Stande der ersten Jahre nach dem U m ­
stürze an.

D ie günstige Spannung zwischen den vere innahm ­
ten und ausgezahlten Zinsen, welche sich über den 
V orkriegsprozentsatz  bewegte, h a lf  den Sparkassen 
zu r Lösung zweier vom  A n fä nge  sehr schw ieriger 
A ufgaben. E inerse its  w a r dies der D ru ck  a u f die 
Verw altungsausgaben, welchen das erhöhte P re is ­
n iveau ausübte und der p rak tisch  v e rrin g e rte  U m ­
fa n g  der ve rw a lte ten  M it te l ( im  V erg le ich  m it  dem 
g le ichze itigen P re isau fs tie g ). D ie B ilanzsum m e der 
Sparkassen be trug  im  le tz ten  Jahre v o r dem K riege  
3.013 M ill.  K , nach dem K riege  am Ende des Jahres 
1919 6.492 M il l.  Kc. In  zw e ite r L in ie  was es das v e r­
hä ltn ism äß ig  schnelle A nste igen der verw alte ten 
M it te l in  den fo lgenden Jahren, welches eine in te n ­
sivere D o ta tion  der Reservefonds e rfo rde rte , um  das 
e rfo rde rliche  V e rh ä ltn is  zwischen den eigenen und 
anvertrau ten  M it te ln  zu erreichen.

Ä hn liche  Probleme sind auch bei den la n d w ir t­
scha ftlichen Bezirksvorschußkassen vorhanden, n u r 
m it  dem Unterschiede, daß das Anwachsen der v e r­
w a lte ten M it te l in  einem noch schnelleren Tem po v o r 
sich g ing.

D ie Verw altungsausgaben.

D ie  Verw altungsausgaben in  der V o rk rieg sze it 
be trugen bei den Sparkassen in  Böhmen, M ähren und 
Schlesien 814 M il l.  K , was 0,27% a lle r verw alte ten 
M it te l ausmachte. Das Steigen der Preise v e r­
g rößerte  diese Ausgaben im  Jahre 1919 a u f 29,8 M ill.
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K c (davon Personalausgaben a u f 22,8 M ill.  K c ) , was 
zw a r ein w e it höherer A u fs tie g  w a r als der A u fs tie g  
der ve rw a lte ten  M itte l,  jedoch w ieder k le ine r, als er 
den dam aligen gesamten Ä nderungen der P re isver­
hä ltn isse entsprechen würde. E rs t die nächsten Jahre 
gew ährten die M ög lich ke it auch die Personalaus­
gaben den veränderten P re isverhältn issen v o ll anzu­
passen, und in  der w e ite ren E n tw ick lu n g  g ingen sie 
über die V o rkriegsg rund lage  hinaus w ie  die Ü ber­
s ich t ze ig t:

V e rw a ltu n g s a u s la g e n  d. S p a rk a s s e n  i .J .  1919 1929 1933 1937
P e rs o n a la u s la g e n  in  M i l l .  K ö .................  22,8 105,9 134,9 158,3
S a c h a u s la g e n  in  M i l l .  K ö ..........................  7.0 36,8 40,4 37,8

Zusam m en a ) in  M il l .  K c ..........................29,8 11,2,7 175.8 196,1
b) in  °/° de r B ila nzsum m e . OM 0,73 0,77 0,81

Ä h n lich  betrugen bei den la nd w irtscha ftliche n  Be­
zirksvorschußkassen die

V e rw a ltu n g s a u s la g e n  i .  J .............................  1919 1929 1933 1937
P e rs o n a la u s g a b e n  in  M i l l .  K ö  . . . ■ 2,7 20,3 25,8 29,0
S a c h a u s la g e n  in  M i l l .  K ö ..........................  1,3 8,6 10,4 11,1

Zusam en a ) in  M il l .  K c ..............................  i,0  28,9 36,2 1,0,1
b) in  ° /°  de r B ila nzsum m e . OM 0,75 0,80 0,80

Die E n tw ick lu n g  der eigenen M itte l.

V o r dem K riege  be trugen a lle  Reservefonds der 
Sparkassen (auch der Pensionsfonds, welche n ich t 
im m e r gesondert a n g e fü h rt w a ren ) in  Böhmen 
5,94%, in  M ähren 4,45% und in  Schlesien 5,6% der 
Summe a lle r  von ihnen ve rw a lte te n  M itte l.  Das A n ­
ste igen der Preise während des K rieges und die da­
m it  verursachte Verdoppe lung der ve rw a lte ten  M it te l 
im  Lau fe  e iner sehr kurzen Z e it ve rm inde rte  das 
V e rh ä ltn is  der Reservefonds a u f 3,56% im  Jahre 
1919, wovon damals 3,24% a u f a llgem eine und an­
dere Fonds und 0,32% a u f Pensionsfonds en tfie len . 
E in  weiteres schnelles Anwachsen der ve rw a lte ten  
M it te l h ie lt  —  auch tro tz  bedeutender jä h r lic h e r  Do­
ta tio n  —  den P rozentsatz der Reservefonds lange 
Z e it u n te r dem V orkriegsn iveau . Von J a h r zu Jah r 
verbesserte sich jedoch dieses V e rh ä ltn is  und in  der 
Z e it de r langsam en B ildu ng  neuer E in lagen  holen die 
Reservefonds in  ih re r  Summe das V o rk rie g sve rh ä lt- 
nis ein, im  Lau fe  der K rise  überholen sie sogar den 
V orkriegsstand . D ie cha rakteris tische E n tw ick lu n g  
nach dem U m stürze ze ig t sich jedoch in  der inneren 
Zusammensetzung der Reservefonds. W ährend die 
allgem einen und anderen Reservefonds in  den Jahren 
des raschen Anwachsens der E in lagen  vorübergehend 
auch u n te r den Prozentsatz des ersten Jahres nach

dem K riege  sinken, wachsen die Pensionsfonds un­
au fhö rlich . D ie E n tw ick lu n g  der Reservefonds seit 
dem U m stürze veranschaulich t das be igefüg te  D ia ­
gram m  1. Seit dem Jahre 1919 stiegen die Reserve-

Diagr. 1. Entwicklung der Reservefonds bei den Sparkassen in den Jahren »919-1937

fonds der Sparkassen von 20.7 M il l.  Kc (0,32% der 
B ilanzsum m e) a u f 666 M ill.  K c (2,75% der B ilan z ­
summe) im  Jahre  1937. D ie allgem einen anderen 
Fonds wuchsen jedoch w e it langsam er. Sie erhöhten 
sich von 210 M ill.  K c im  Jahre 1919 a u f 870 M il l.  Kc 
im  Jahre 1937, in  Prozenten der B ilanzsum m e je ­
doch bloß von 3,24% a u f 3,59% im  Jahre 1937.

Diagr. 2. Entwicklung der Anteile und Reservefonds bei den landwirtschaftlichen 
Bezirksvorechusskassen in den Jahren 1919-1937

Pension*.

Allf-meiner

Anteile

Bei den la n d w irtsch a ftlich e n  Bezirksvorschußkas­
sen ha t die E n tw ick lu n g  der Reservefonds die gleiche 
Tendenz (Siehe D iagram m  2). In  den eigenen M it ­
te ln  kom m en auch M itg lied san te ile  in  B e trach t, w e l­
che ebenfa lls, jedoch w e it langsam er Zunahmen.

km .

Verkehr.
Ausnützung der Lastautomobile und Betriebskosten des Güterverkehrs mit Lastautomobilen 

nach den Ergebnissen der Statistik des Werksverkehres.
I n  der rep räsen ta tiven  Gesam theit der e rm itte lte n  
Betriebe betrug die A nza h l der Betriebe m it  e i n e m  
K ra ftw a g e n  V*%  a lle r  Betriebe m it  eigenen L a s t­
autom obilen und  die Z a h l der Betriebe m it  z w e i  
K ra ftw a g e n  23% . —  M eh r als z e h n  K ra ftw a g e n  
ha tten  26 Betriebe (3 ,3% ). —  S ta rke  V e rtre tu n g  der 
Betriebe m it  m ehreren A utom ob ilen  nam en tlich  bei 
den B rauere ien , in  der a llgem einen N a h ru n g s m itte l­
in d u s trie , bei den M üh len  und  in  den H ande lsbetrie ­
ben. —  I n  der V e rte ilu n g  der G esa m ttrag fä h ig ke it 
a lle r  Fahrzeuge im  B e trieb  weisen die größte Z a h l die

Betriebe m it  e iner G esa m t-T rag fä h ig ke it von 1,1 bis 
2 t  und von 5,1— 10 t  a u f, u. ziv. in  beiden G ruppen  
je  ein F ü n fte l a lle r  Betriebe m it  eigenen K r a f t fa h r ­
zeugen. —  D ie größte du rchschn ittliche  Gesamt- 
T ra g fä h ig k e it a u f 1 B e trie b  weisen die Z u c k e rfa b r i­
ken au f. D ie  norm ale A usnü tzung  der K r a f t fa h r ­
zeuge be trä g t u n g e fä h r die H ä lf te  bis d re i V ie rte l 
der vo llen L e is tu n g s fä h ig ke it. —  T yp isch f ü r  eine 
hohe A usnü tzung  der K r a f t -  und Anhängewagen sind  
die B rauere ien , w ährend einige Zweige zu einer 
schwächeren A usnü tzung  in k lin ie re n . —  I n  der V e r­
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te ilung  der Betriebe nach der Höhe der du rchsch n itt­
lichen Betriebskosten f ü r  die Lastautom obile  weisen 
die größte Z a h l die Betriebe m it  einem K ostenau f­
w and von 2— 3 K 6  f ü r  1 zurückge legten km  a u f 
( iO %  a lle r  Betriebe m it  eigenen K ra ftfa h rz e u g e n ).

Zum Abschlüsse der vo rlä u fig e n  A na lyse der D a­
ten aus der S ta tis t ik  des W erksverkehres, die in  
e in igen der le tz ten  N um m ern der „S ta tis tischen  Nach­
rich te n “  v e rö ffe n tlic h t wurde, w o llen  w ir  zu den 
Daten über die eigenen K ra ftfa h rze u g e  zurückkehren 
und h ie r e in ige grundlegende Daten und W am ehm un- 
gen m itte ile n , die sich a u f die F rage  der Ausnützung 
der Fahrzeuge und die Betriebskosten des G üte rve r­
kehres m it  eigenen Lastautom obilen  der Betriebe 
beziehen. Dabei ha lten  w ir  es f ü r  v o r te ilh a ft,  einige 
charakteris tische Daten über die G liederung der 
K ra ftfa h rze u g e  in  der repräsenta tiven G esam theit der 
in  die E rhebung aufgenom m enen Betriebe voraus­
zuschicken, wobei w ir  g le ich ze itig  bemerken, daß die 
w ich tigs ten  h ie rh e r gehörenden grundlegenden Daten 
bere its in  N r. 5 der „S ta tis tisch en  N achrich ten“  v e r­
ö ffe n tlic h t wurden. V on der Gesamtzahl der in  die 
vo rlä u fig e  V e ra rbe itung  aufgenommenen Betriebe, 
deren Ergebnisse in  den „S ta tis tischen  N achrich ten“  
fo rtla u fe n d  v e rö ffe n tlic h t w urden1), (1.391) w aren 
798, d. i. 57,4%, solche, die eigene K ra ftfa h rz e u g e  im  
B etrieb  ausgewiesen haben. (D iese Zahl w e ich t a lle r­
dings etwas von der Zahl der Betriebe ab, die eigene 
Fahrzeuge zu r vo llen  V e rfü g u n g  ha tten , also e tw a in 
einem nahegelegenen B etrieb  des gleichen U n te r­
nehmens und deren Zahl etwas höher w a r (809 ); 
und fe rn e r von der Z ah l der Betriebe, die überhaupt 
G üter m it  Lastautom obilen , die dem Unternehm en 
gehören, be fö rde rten .) Es w urden 1.900 A utom obile  
und 142 Anhängewagen e rm itte lt,  welche die Betriebe 
während des ganzen Jahres zu r V e rfü g u n g  ha tten  und 
343 A utom ob ile  sowie 11 Anhängewagen, die n u r 
während eines Teiles des Jahres in  den B etrieben zu r 
V e rfü gun g  standen. D ie T ra g fä h ig k e it dieser F a h r­
zeuge w a r ( fo r t la u fe n d  nach den soeben ange führten  
G esam the iten ): 4.939 t ,  553 t,  848 t,  63 t.  In  der 
G esam theit der A u tom ob ile , welche die Betriebe 
während des ganzen Jahres zu r V e rfü gun g  hatten , 
ha tte  ein Lastautom obil eine du rchschn ittliche  T ra g ­
fä h ig k e it von 2,6 t  und ein Anhängewagen 3,9 t. 
Es wurden insgesam t 23 T ra k to re n  e rm itte lt,  von 
denen 19 während des ganzen Jahres den Betrieben 
zu r V e rfü g u n g  standen.

G liederung der Betriebe nach der Zahl der eigenen 
A u tom obile  und nach ih re r  gesamten T ra g fä h ig k e it.

Im  P ub lika tionsp lan  dieser S ta tis t ik  is t eine Zu­
sam m enstellung der G liederung der B etriebe nach der 
Gesamtzahl der Lastautom obile  und Anhängewagen 
gew idm et, die nach den G utachten der E xperten, die 
das Publikationsschem a dieser S ta tis t ik  re d ig ie rt 
haben, den A utom obilen  vo llkom m en g le ichges te llt 
wurden. D ie nach dem Jahre 1936 o rie n tie rte  V e r­
a rbe itung  m ußte n a tü r lic h  auch solche Fahrzeuge be­
rücks ich tigen , die n u r w ährend eines Teiles des Jahres 
den B etrieben zur V e rfü g u n g  standen und deren A n ­
zahl, w ie  aus den vorstehenden Daten he rvorgeht, 
z iem lich  be trä ch tlich  w a r; h ie r konnte bei der V er-

i )  D ie  a b s c h lie ß e n d e  V e ra rb e itu n g , d e re n  E rg e b n is s e  in  
e in e m  Q u e lle n w e rk  des S ta tis tis c h e n  S ta a ts a m te s  e rs c h e in e n  
w e rd e n , w ir d  1.402 B e tr ie b e  e n th a lte n .

arbe itung  au f zw e ierle i W eise vorgegangen werden, 
u. zw. entweder so, daß die Zahl der Fahrzeuge und 
ih re  T ra g fä h ig k e it zu einem bestim m ten Z e itpu nk t 
e rm itte lt  werden (also p ra k tisch  entweder zu A n fa ng , 
zu r M it te  oder zu Ende des Jahres 1936), oder so, 
daß die D urchschn ittszah l der Fahrzeuge und die 
du rchschn ittliche T ra g fä h ig k e it e rm itte lt  werden.2)

D ie  V e ra rbe itung  entschied sich f ü r  die zweite, 
genauere A r t .  E in  Fahrzeug, das n ich t während des 
ganzen Jahres in B e trieb  is t, w ird  n u r als T e il der 
E in h e it gezäh lt, oder m it  anderen W o rte n : es werden 
die M onate gezäh lt, während deren das Fahrzeug in  
dem B etrieb  w a r, wobei 12 M onate ein Fahrzeug be­
deuten; bei der Berechnung der du rchschn ittlichen 
T ra g fä h ig k e it w ird  dieser T e il noch m it  der T ra g ­
fä h ig k e it des be tre ffenden Fahrzeuges gewogen. In  
diesem Rahmen w a r die A u fte ilu n g  der oben e r­
wähnten G esam theit der Betriebe m it  eigenen L a s t­
autom obilen a u f die einzelnen nach der D urchschn itts ­
zahl der Fahrzeuge in  der Gesamtsumme abgestu ften 
B etriebsgruppen fo lgende:

Z a h l d e r
B e tr ie b e  Davon Betriebe mit einer Durchschnittszahl von Automobilen
m i t  e ig e - b is von 0 ,6 - 1.6- 2.6- 3.6- 5.6- 10.6- 15.6- 20.6

nen  K r a f t -  q 5 1.5 2.5 3.5 5.5 10.5 15.5 20.5 und mehr
fa h rze ug e n

798 9 352 182 91 82 56 13 8 6

W enn w ir  die erste Gruppe der B etriebe (d ie i. J. 
1936 du rchsch n ittlich  einen W agen n ic h t e inm al ein 
halbes J a h r zu r V e rfü gun g  ha tte n ) n ic h t berücksich­
tigen , so is t die V e rte ilu n g  der Betriebe typ isch , 
u. zw. äußerst ung le ichm äß ig , T yp  J ; die m eisten 
B etriebe ha tten  (annähernd) du rchschn ittlich  einen 
W agen3) und m it  der wachsenden Zahl der W agen 
n im m t die Zahl der B etriebe ab. D ie Betriebe m it  rund 
einem W agen betragen 44% , also beinahe die H ä lfte . 
A be r auch die Zahl der Betriebe m it  zwei W agen is t 
z iem lich groß, u. zw. m ehr als ein F ü n fte l, beinahe 
ein V ie rte l. Auch vom  G esichtspunkt dieses M e rk ­
males ergeben sich begre iflicherw e ise  sehr in te res­
sante s tru k tu re lle  Unterschiede zwischen den einze l­
nen Unternehm ungszw eigen, f ü r  die w ir  bere its in  
den frü h e re n  A usführungen starke ind iv idue lle  U n te r­
schiede der V e rk e h rs s tru k tu r fe s tg e s te llt haben, die 
durch die Verschiedenheit de r Verkehrserfo rdern isse 
und ih re r  m ate rie llen  Substrate sowie durch die v e r­
schiedenartige geographische Zusammensetzung der 
A u fträ g e  und L ie fe rungen  bed ing t sind. E in  e in igen­
des M erkm a l f ü r  säm tliche Zweige is t  der gleiche 
G rundcharakter der V e rte ilu n g  f ü r  die ganze rep rä ­
sentative G esam theit m it  e iner w ich tige n  Ausnahme 
fü r  die B rau indus trie , wo die m eisten B etriebe zwei 
A u tom obile  haben (31 von 120 Betrieben m it  eigenen 
A u tom ob ilen ) und wo auch die w e iteren Betriebs­
gruppen eine sta rke  V e rtre tu n g  aufweisen. (B etriebe 
m it  6 bis 10 A u tom obilen  g ib t es z. B. 24, d. i. ein 
F ü n fte l) .  Auch in der allgem einen N a h ru n g sm itte l­
indus trie , bei den M ühlen und Handelsbetrieben be-

2 )  W e n n  im  B e tr ie b e  im  J a h re  1936 z. B . e in  F a h rz e u g
m it  5 t  T r a g f ä h ig k e i t  w ä h r e n d  des g a n z e n  J a h re s , e in  F a h r ­
z e u g  m it  2 t  T r a g f ä h ig k e i t  w ä h r e n d  3 M o n a te , e in  F a h rz e u g  
m it  1 t  T r a g f ä h ig k e i t  w ä h re n d  8 M o n a te  z u r  V e r fü g u n g  
s ta n d e n , so w a r  d ie  D u rc h s c h n it ts z a h l d e r  F a h rz e u g e  
(12  +  3 8 ) : 12 =  1,9. Ih r e  g e s a m te  d u rc h s c h n itt l ic h e  T r a g ­
f ä h ig k e i t  w a r  (12  X  5 +  3 X  2 +  8 X  1 ) : 12 =  6,2 t.

3) D .  s. d ie  W e r t e  in  d e r  G ru p p e  0,6— 1,5 ; h ie r  h a t te  d ie  
M e h r z a h l  d e r  F ä l le  ta ts ä c h lic h  e in e n  W a g e n  w ä h re n d  des 
g a n z e n  J a h re s . D ie  Z a h l  d ie s e r  F ä l le  in  d e r  g a n z e n  G ru p p e  
b e t r ä g t  316 v o n  352, d. s. v o lle  89 ,8% .
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wegen sich diese B etriebe um  10%. B etriebe m it  m ehr 
als 10 A u tom obilen  wurden in  der Schw erindustrie  
(1 ), in  der chemischen (1 ), T e x t il-  (1 ) , graphischen 
(1 ), in  der allgem einen N a h ru n g sm itte lin d u s trie  (6 ), 
bei den M ühlen (1 ), Z uckerfabriken  (3 ), B rauere ien 
(7 ), Gas- und E le k tr iz itä ts w e rk e n  (1 ) und bei den 
Handelsbetrieben (4 ) fes tge s te llt. Dagegen wurden 
im  Bergbau, in  der Lederindustrie  und in  den K le in ­
indus trien  n u r B etriebe m it  1 und m it  2 Fahrzeugen 
e rm itte lt.  D ie m eisten Fahrzeuge, u. zw. 34, wurden 
in  der allgem einen N a h ru n g sm itte lin d u s trie  fe s t­
g e s te llt; bei der W ertung  dieser Zahl und en t­
sprechender H öchstwerte is t  a lle rd ings  zu beachten, 
daß diese Fahrzeuge in  der Regel noch anderen nahe­
gelegenen Betrieben des gleichen Unternehm ens zur 
V e rfü gun g  stehen. —  C harakte ris tisch  is t  der V e r­
g le ich dieser Daten f ü r  die G esam theit der Betriebe 
m it  und ohne Schleppbahn. D er G rundcharakter der 
V e rte ilu n g  is t f ü r  beide Gesamtheiten fa s t g le ich ; 
die B etriebe ohne Schleppbahn haben etwas höhere 
A n te ilsw e rte  in  den ersten Gruppen (B etriebe m it  
e iner k le ineren A nzah l von K ra ftw a g e n ) als die Be­
triebe  m it  Schleppbahn, gleiche W erte  in  den m it t le ­
ren Gruppen und n ied rige re  in  den Gruppen m it  einer 
größeren A nzah l von Autom obilen . Auch dieser Cha­
ra k te r  der V e rte ilu n g  ze ig t, daß sich die Zusammen­
a rb e it von Eisenbahn und Lastau to  nach den Gesetzen 
der W irtsch a ftse n tw ick lu n g  e n tfa lte t und daß durch 
das Lastau tom ob il f ü r  die W ir ts c h a fts tä tig k e it eine 
neue und besondere Quelle von M ög lichke iten  geö ffne t 
w ird . (D ie  Daten f ü r  die U nternehm ungszw eige und 
in  der G liederung nach Schleppbahn und E n tfe rn u n g  
des Betriebes von der Bahnsta tion  werden e rs t im  
Q uellenwerk v e rö ffe n tlic h t werden.)

D ie G liederung der Betriebe nach der Zahl der 
L a s tk ra ftfa h rze u g e  sagt uns m it  R ücksicht a u f die 
große Verschiedenheit de r Fahrzeuge a lle rd ings  
n ich ts über die V e rte ilu n g  des ta tsächlichen Raumes, 
den die B etriebe in  ih ren  Lastautom obilen  insgesam t 
zur V e rfü gun g  haben. D ie Daten bezüglich der G lie ­

derung der B etriebe nach Gruppen der gesamten 
T ra g fä h ig k e it der La s tk ra ftfa h rze u g e  sind un ten­
stehend ange fü h rt, u. zw. ebenfa lls f ü r  die einzelnen 
Untem ehm ungszweige. In  der Gesamtsumme fä l l t  die 
s ta rke  V e rtre tu n g  der B etriebe m it  ve rhä ltn ism äß ig  
höherer T ra g fä h ig k e it a u f; so be trug  die Zahl der 
Betriebe m it  e iner G esam t-T rag fäh igke it der F a h r­
zeuge von 5— 10 t  ein F ü n fte l a lle r B etriebe m it 
eigenen K ra ftfa h rze u g e n  und genau denselben A n te il 
weisen auch die Betriebe m it  e iner G esam t-T rag­
fä h ig k e it über 10 t  au f. E in  von der G liederung der 
in  B e tra ch t kommenden G esam theit nach der Zahl 
der Fahrzeuge abweichendes Gepräge is t  auch da rin  
zu erb licken, daß die B etriebe m it  der k le insten 
G esam t-T rag fäh igke it (b is  1 t )  n ich t die M ehrzah l 
ausmachen, sondern e rs t die Betriebe der nächsten 
Größengruppe (von  1— 2 t ) .  In  den E inzelhe iten 
fa lle n  die Zweige m it  e ine r reichen A usw ah l der 
Typen (V e rtre tu n g  der G rößengruppen) au f, w ie  die 
Brauereien, die a llgem eine N ah ru ngsm itte lin dus trie , 
die M ühlen und Handelsbetriebe; u n te r diesen Zw ei­
gen be finde t sich auch der B e trieb  m it  der höchsten 
e rm itte lte n  G esa m t-T rag fä h ig ke it (79 t ) .  D ie B raue­
reien weisen einen abweichenden C harak te r der V e r­
te ilu n g  auch dadurch au f, daß die Gruppe m it  e iner 
G esa m t-T rag fäh igke it der A u tom obile  von 5■— 10 t  
ve rh ä ltn ism äß ig  am stä rks ten  is t ;  d a rin  kom m en den 
B rauere ien die Z uckerfabriken , M üh len und insbeson­
dere die Handelsbetriebe nahe. D ie g röß te  Gesamt- 
T ra g fä h ig k e it a u f 1 B e trieb  find en  w ir  jedoch nach 
den Ergebnissen dieser repräsenta tiven E rhebung bei 
den Z uckerfabriken  (17,1 t ) .

Ü ber den rep räsenta tiven W e rt der Daten, welche 
die G esam tgliederung der Gesamtheit nach den so­
eben ange führten  Angaben cha rakteris ie ren, könnten 
s icherlich Z w e ife l entstehen, und zw ar insbesondere 
h ins ich tlich  der V e rtre tu n g  der G ruppe m it  der k le in ­
sten Zahl von E inhe iten  und h ins ich tlich  der Bezie­
hungen dieser G ruppe zu den üb rigen  G rößengrup­
pen. Es is t  k la r , daß säm tliche Schlußfo lgerungen

G e s a m t - T r a g f ä h i g k e i t  d e r  L a s t a u t o m o b i l e  u n d  A n h ä n g e w a g e n  i n  d e n  B e t r i e ­
b e n  n a c h  U n t e r n e h m u n g s z w e i g e n .

D a v o n  B e t r i e b e m  i t e i n e r G e s a m t - T r a g f ä h i g  k  e i t  i  n t  Gesamt- 
Tragfähig-

Durch­
schnitts-

U n te rn e h m u n g s z w e ig e
o 3 <M 3 T

rH

tß t- keit aller Tragfähig-
be mit eige­
nen Kraft-

bis 1
J,

CO
1

rH

Iß
1

rH

1—1 
J, iiH 1

rH
J, 1

rH
1

rH rH  0)
Fahrzeuge 
in den Be-

keit der 
Fahrzeuge

fahrzeugen rH Öl CO Iß rH rH <M CO lß trieben in t in 1 Betrieb

B e r g b a u ........................................... 17 — 3 3 9 1 1 76-9 4-5

S te in -  u n d  E r d e n in d u s t r ie  . 42 — 4 7 11 8 7 2 2 1 — — — 351-8 8-4

G l a s i n d u s t r i e ..............................
M e t a l l in d u s t r ie  (Erzeugung von

18 2 7 3 4 1 1

1

60*3

106-2

3- 3

4- 6Eisen, u. Metallen u. Waren daraus) . 
M e t a l l in d u s t r ie  (Maschincnfabri-

23 3 7

8

6 2 4

99-0 4 1ken und Elektrotechnik).................
C h e m is c h e  In d u s t r ie ,  K a u t -

24 2 5 5

8

2 1 1

155-3 6-8s c h u k -  u . A s b e s t in d u s tr ie 23 1 4 1 5 2 1 — — 1 — — —
T e x t i l i n d u s t r i e .......................... 105 10 32 22 20 14 3 2 1 — 1 — — — 425.3 4-1

P a p i e r i n d u s t r i e .......................... 24 5 3 3 3 4 4 1 — — — 1 — — 165-8 6-9

G ra p h is c h e  In d u s t r ie  . . . . 21 7 9 2 1 2 37-2 1-8

L e d e r i n d u s t r i e .......................... 14 3 3 4 i 2 i 49-5 3-5

H o l z i n d u s t r i e .............................. 26 3 4 6 7 4 — 1 — — 1 — — — 137-8 5-3

K l e i n i n d u s t r i e n * ) ...................... 8 2 4 1 1 14-6 1*8

A l lg .  N a h r u n g s m itte l in d u s t . 101 9 25 12 22 17 5 4 i 2 1 2 — 1 686-9 6-8

M ü h l e n ........................................... 51 i 1 3 11 13 8 7 3 3 — — 1 — 603-8 11-8

Z u c k e r f a b r i k e n .......................... 20 — 3 2 2 4 2 2 2 — — 1 2 — 342-5 17 1

B r a u e r e i e n ................................... 120 — 9 4 17 45 13 10 9 4 3 1 3 2 1.583-2 13-2

S p ir itu s b re n n e re ie n  . . . . 21 2 6 4 5 4 72-4 3-4

Bekleidungs- u. Schuhindustrie . . . 24 7 9 5 2 — 1 52*5 2*2

G a s -  u . E le k t r iz i t ä t s w e r k e 11 2 2 — 2 1 1 1 — 1 — 1 — — 119-3 10-8

H a n d e ls u n te rn e h m u n g e n  . 105 10 17 17 11 27 9 5 4 2 1 1 1 — 8130 7-7

I m  g a n z e n  . . . 798 69 160 110 144 153 59 36 23 13 9 7 7 3 5.953-3 7-5

* )  D re c h s le re i- ,  B ü rs te n - ,  M u s ik in s tr u m e n te n -  u n d  S p ie lw a re n in d u s tr ie n .
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un te r dem G esichtsw inkel der größeren B etriebe zu 
w erten sind, die diese rep räsen ta tive  G esam theit v o r­
s te llt. D ie e rm itte lte n  Beziehungen behalten ih re  Gel­
tun g  jedoch nam entlich  fü r  a lle  bedeutenderen G rö­
ßengruppen und gleicherweise auch f ü r  e in ige ty p i­
sche Industriezw eige (B rauere ien, Z uckerfabriken , 
Bergbau, T e x tilin d u s tr ie  u. ä .). D ie e rm itte lte n  
W ahrnehm ungen sollen eher die s tru k tu re lle n  U n te r­
schiede der einzelnen U nternehm ungszw eige aus- 
drücken und zw ar hauptsächlich vom  G esichtspunkt 
des versch iedenartigen Reichtum s der s tru k tu re lle n  
Typen, in  denen die E x is tenz eines eigenen A u tom o­
biles im  B etrieb  zum A usdruck kom m t. In teressant 
wäre s icherlich auch die E rm it t lu n g  der K o rre la tio n  
zwischen der Zahl der A u tom obile  und der Gesamt- 
T ra g fä h ig k e it, welche die Ergebnisse dieser s ta t is t i­
schen E rhebung erm öglichen.

A usnützung der Lastautom obile  im  W erksverkehr.

D ie Berechnung der A usnü tzung  der Lastautom o­
b ile  im  G üte rve rkehr is t  gew iß sehr schw ierig , wenn 
keine genauen V orm erkungen über die zurückgelegten 
W agenkilom e te r und die von den W aren zurückge leg­
ten Tonnenkilom eter zu r V e rfü gun g  stehen. T rotzdem  
haben es die B etriebe versucht, und zw ar fü r  säm t­
liche eigene Lastautom obile ; obwohl es sicherlich 
g röß ten te ils  n u r Schätzungen sind, g ib t die V e ra rbe i­
tu n g  dieses M erkm ales in  der S ta tis t ik  des W e rk ­
verkehres sehr interessante Ergebnisse. In  der nach­
stehenden Zusam m enstellung geben w ir  die Daten 
nach Zweigen an; die Summe is t außerdem noch nach

Gruppen der T ra g fä h ig k e it de r Fahrzeuge gegliedert. 
Es sind a lle  K ra ftfa h rze u g e  (Lastautom obile  und 
Anhängewagen gesondert) nach B Gruppen der A us­
nü tzung  geg liedert, u. zw. je  20%. W ir  bemerken 
noch, daß die A usnützung aus der Belastung des 
Fahrzeuges in  beiden F ah rtr ich tu n g e n  gerechnet 
w ird , so daß z. B. bei vo llbe laste te r F a h r t in  einer 
R ich tung  und bei lee re r F a h r t zurück das Fahrzeug 
zu 50% ausgenützt is t.

D ie G esam tverte ilung der A usnü tzung  der L a s t­
autom obile is t  sehr sym m etrisch. D e r N o rm a lfa ll is t 
eine A usnü tzung  von 50— 75% der vo llen  A u sn ü t­
zung. A be r auch F ä lle  e ine r hohen A usnützung der 
Fahrzeuge kom m en in  be trä ch tliche r Zahl vo r, da­
gegen w urde eine sehr schwache A usnü tzung  n u r 
ganz selten fes tge s te llt. D ie typ ische A usnützung der 
Anhängewagen bewegt sich um  50% . In  den E in ze l­
he iten der Untem ehm ungszw eige würden die Daten 
bei den Lastautom obilen  stellenweise eine N e igung 
zu e iner schwächeren A usnü tzung  zeigen (be i der 
S tein- und E rden-, chemischen, H o lz in du s trie  und 
außerdem bei e in igen typ ischen Ind u s trie n  m it  ent­
w ic k e lte r B e fö rderung durch Lastautom obile  w ie  bei 
der graphischen, allgem einen N a h ru n g sm itte lin d u ­
s tr ie  und bei den Handelsbetrieben). Demgegenüber 
s te llen die B rauere ien einen typ ischen Zw eig  fü r  eine 
hohe A usnü tzung  dar, und zw a r auch h ins ich tlich  der 
Anhängewagen. D ie nach der T ra g fä h ig k e it der 
Fahrzeuge o rien tie rten  Daten scheinen d a fü r zu spre­
chen, daß die A usnü tzung  m it  zunehmender T ra g ­
fä h ig k e it bis zu einem bestim m ten T yp  der T ra g -

A u s n ü t z u n g d e r F a h r z e u g e  i m  W e r k s v e r k e h r .

L a s t a u t o m o b i l e A n h ä n g e w a g e n

D a v o n L a s ta u to m o b ile  m it  e in e r D a v o n  A n h ä n g e w a g e n  m it  e in e r
A u s n ü tz u n g  d e r  T r a g f ä h ig k e i t  in ’/» A u s n ü tz u n g  d e r  T r a g f ä h ig k e i t  in  %

U n te rn e h m u n g s z w e ig e
b is  zu  20 21— 40 41— 60 6 1 --80 81 -1 0 0

Z ia lli
b is  z u  20 21— 40 41— 60 6 1 -8 0 81— 100

B e r g b a u ........................................... 23 — — 15 7 1 - —  - - - -
S te in -  u n d  E r d e n in d u s t r ie  . 74 — 2 44 17 11 8 —  2 6 — —
G l a s i n d u s t r i e .............................. 28 — 2 18 6 2 — —  — — — —
M e t a l l in d u s t r ie  ( E r z e u g u n g

v o n  E is e n , M e ta l le n  u n d
W a r e n  d a r a u s ) ...................... 45 — 7 18 12 8 3 —  — 3 — —

M e ta l l in d u s t r ie  (M a s c h in e n -
ia b r ik e n  u . E le k t r o t e c h n ik ) 46 i 5 15 24 1 2 —  . —

C h e m is c h e  In d u s t r ie ,  K a u -
ts c h u k -  u . A s b e s t in d u s tr ie 68 4 23 22 9 5 2 —  1 — 1 ’

T e x t i l i n d u s t r i e .......................... 162 7 24 59 50 22 8 —  — 6 2 —

P a p ie r i n d u s t r i e .......................... 41 1 5 11 18 i i 14 —  — 12 2 —

G ra p h is c h e  In d u s t r ie  . . . . 48 2 12 26 7 1 — —  — — — —
L e d e r i n d u s t r i e .......................... 13 — 2 2 9 — 3 —  — — 3 . —
H o lz in d u s tr ie  ............................... 42 i 15 21 4 1 4 —  — 4 — —
K l e i n i n d u s t r i e n * ) ...................... 8 — 1 1 4 2 i —  — 1 — —
A llg e m e in e  N a h r u n g s m it te l -

i n d u s t r ie ....................................... 395 15 55 187 124 14 6 —  —• 3 3 —
M ü h l e n ........................................... 153 1 31 52 51 18 22 —  1 14 6 i

Z u c k e r f a b r i k e n .......................... 49 5 6 18 12 8 23 5 1 10 2 5

B r a u e r e i e n ................................... 543 2 7 110 334 90 24 _  1 6 14 3
S p ir i t u s b r e n n e r e ie n ................. 37 — 6 16 9 6 2 1 — — —  . 1

B e k le id u n g s -  u n d  S c h u h -
in d u s t r ie ....................................... 36 4 3 13 8 8 2 ---  --- 2 — —

G a s - u n d  E le k t r iz i t ä t s w e r k e 39 1 11 17 8 2 5 —  1 1 3 —
H a n d e ls u n te rn e h m u n g e n  . . 305 8 21 154 95 27 13 —  — 10 3 —

S ä m tl ic h e  U n te rn e h m u n g s -
z w e ig e  z u s a m m e n  . . . . 2.150 52 238 819 803 238 142 6 7 78 40 11

b is  zu  l i  . . 376 14 85 166 79 32 11 —  i 5 5 —

1-1 - 1 - 5  . . 499 17 68 181 184 49 6 —  — 3 3 —

D a v o n  F a h r -  1*6 —  2 . . . 271 5 27 92 116 31 9 —  — 4 4 1

ze u g e  m i t  e in e r  2*1 — 3 . . . 488 9 28 167 225 59 24 —  3 11 8 2

T r a g f ä h ig k e i t  3 ’1 — 4 . . ■ 98 i 10 28 41 18 16 1 1 9 5 —

v o n  4-1 —  5 . . • 307 6 16 127 120 38 67 5 2 40 12 8

5*1 —  7 . . . 95 — 4 48 32 11 6 —  — 3 3 —

7*1 u. m e h r 16 — — 10 6 — 3 — — 3 — —

* )  D re c h s le re i- ,  B ü rs te n -,  M u s ik in s tr u m e n te n -  u n d  S p ie lw a re n in d u s t r ie .
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fä h ig k e it der Fahrzeuge s te ig t und dann w ieder 
s ink t. D ie Zahl der Fahrzeuge m it  e iner A usnützung 
über 60% b e trä g t bei den Fahrzeugen m it  einer 
T ra g fä h ig k e it bis zu 1 t  29,5% a lle r  Fahrzeuge, bei 
den Fahrzeugen m it  e iner T ra g fä h ig k e it von 1,1 bis 
1,5 t  46,7%, 1,6— 2 t  54,2%, 2,1— 3 t  58,2%, 3,1— 4 t  
60,2% , 4,1— 5 t  51,5%, 5,1— 7 t  45,3%, 7,1 und m ehr 
37,5%. Zu e iner eingehenderen W ürd igu ng  dieser 
F rage  wäre jedoch eine genauere A na lyse nach U n ­
ternehm ungszweigen notw endig , da in  e in igen Typen 
der T ra g fä h ig k e it auch s ta rke  spezifische E in ­
flüsse e ine r bestim m ten U n te rne hm un gs tä tig ke it 
a u ftre te n  können.

B etriebskosten a u f 1 zurückge legten km.

U n te r B etriebskosten im  Sinne dieser S ta tis tik  
sind a lle  festen A uslagen zu verstehen, also A u to ­
m obilsteuer, H a ftp flich tve rs ich e ru n g , Garage, V e r­
z insung, A bschre ibung in fo lg e  A lte rn s  des Wagens, 
G ehälter der W agenlenker sowie a lle  veränderlichen 
Ausgaben w ie B ren ns to ff, Ö l, Pneum atiks, A b ­
schreibungen aus dem T ite l de r A bnü tzung  durch die 
F a h rt, Ausgaben fü r  E rh a ltu n g  und R epara tur. Die 
Betriebe so llten aber diese Betriebskosten in  Bezie­
hung zu r Le is tun g  insgesam t f ü r  säm tliche F a h r­
zeuge angeben. D ie Zahl der B etriebe wurde nach der 
Höhe der bere its  ange führten  Skala der Gesamt- 
T ra g fä h ig k e it und nach U nternehm ungszw eigen ge­
g lied e rt. Aus dem gesamten um fangre ichen Zahlen­
m a te ria l füh re n  w ir  z u r In fo rm a tio n  der Interessen­

ten n u r die Endsumme an. D ie Betriebskosten s te i­
gen in  der Zusam m enstellung im m e r um 1 Kc. Der 
höchste W e rt, der e rm itte lt  wurde, be trug  15 Kc.

Z a h l  d e r  
B e tr ie b e  
m it  e ig e ­

n e n  K r a f t ­
fa h rz e u g e n

Z a h l  d e r  B e tr ie b e  m i t  fo lg e n d e n  B e tr ie b s k o s te n  
a u f  1 z u rü c k g e le g te n  k m  i n  K e  

b i s t  1.1 2.1 3.1 4.1 5.1 6.1 7.1 8.1 9.1 U b e r
-2 -3  -4  -5 -6  -7 -8  -9 -10 10

789“ ) 30 183 311 162 60 20 7 7 3 2 4
■*) D ie s e  Z a h l  e n ts p r ic h t  n ic h t  d en  in  d en  v o rs te h e n d e n  

2 Z u s a m m e n s te llu n g e n  a n g e fü h r te n  Z i f f e r n  (7 9 8 ). I n  d ie s e r  
Z u s a m m e n s te llu n g  s in d  n u r  je n e  B e tr ie b e  a n g e fü h r t ,  d ie  
n ic h t  n u r  e ig e n e  K r a f t w a g e n  h a t te n ,  s o n d e rn  s ie  a u c h  t a t ­
s ä c h lic h  im  J a h re  1936 v e rw e n d e te n . D e r  U n te rs c h ie d  von  
9 B e tr ie b e n  b e t r i f f t  a ls o  so lche, d ie  ih r e  F a h rz e u g e  i .  J . 1936 
ü b e rh a u p t  n ic h t  b e n ü tz te n , so d a ß  sie k e in e  K o s te n  a u s -  
w e is e n  k o n n te n .

Die M ehrzah l der in  B e trach t kommenden Be­
triebe  ha tte  also Betriebskosten zwischen 1 und 
4 Kc, und davon w ieder wiesen die m eisten Betriebe 
B etriebskosten in  der Höhe von 2 bis 3 K c aus, u. 
zw. in  39,4% a lle r F ä lle . Diese V e rte ilu n g  zeigten auch 
säm tliche U nternehm ungszw eige m it  Ausnahm e der 
allgem einen N a h ru ngsm itte lin dus trie , wo beinahe die 
H ä lf te  der Betriebe k le ine re  Betriebskosten auswies 
(von 1— 2 K ö). In  der G liederung nach den Gruppen 
der G esa m t-T rag fäh igke it e rg ib t sich eher eine s tä r­
kere G esam tvertre tung der höheren Betriebskosten 
bei B etrieben m it  e iner größeren G esam t-T rag fäh ig ­
k e it. Ebenso is t  es in teressant, daß die F ä lle  der ho­
hen B etriebskosten von B etrieben m it  ge rin ge re r Ge­
sa m t-T ra g fä h ig k e it in  E rsche inung tra ten . K . M.

Arbeit.
Arbeitssituation am Anfänge des Monates Juli 1938.

Nach den zum Ende des M onates Jun i fes tge s te ll­
ten Daten ze ig te sich anfangs J u li 1938 eine w e ite re  
Zunahme der A rbe itsge legenhe it sowohl gegenüber 
dem Vorm onate , als auch gegenüber dem V orjah re .

D ie  Zahl der n ich tun te rgebrach ten Bew erber nahm 
gegenüber dem Stande vom  Ende M a i um 61.000 
Personen ab, und w a r heuer zum erstenm ale a u f dem 
N iveau des Jahres 1931 (voriges J a h r w a r es erst 
im  O k to be r); in  derselben Zeitspanne w a r die A b ­
nahme im  Jahre

1935 ............................................  60.000
1936 ............................................  72.000
1937 ............................................  82.000

H euer w aren an n ich tun te rgebrach ten Bewerbern
Ende Jun i w en iger als zu r selben Z e it des Jahres:

1935 .......................................um 382.000
1936 .......................................um 342.000
1937 .......................................um  79.000

Die A nzah l der Bediensteten in  p riva te n  Diensten 
stand E nde J un i 1938 um 39.000 höher als v o r einem 
M onate und um 71.000 höher als v o r einem Jahre. 
D er gleiche zwischenm onatliche Zuwachs be trug  im
Jahre

1935 ............................................  32.000
1936 ............................................  11.000
1937 ............................................  97.000

D ie Zunahme der Zahl der Bediensteten be trug  
nach den Daten vom  Ende Jun i 1938 gegenüber dem 
Jahre

1935   487.000 Personen
1936   345.000
1937   71.000

Das Ende des ersten H a lb jah res eines jeden Jah ­
res gehö rt in  die Z e it der regsten A rb e ite n  und da­
durch auch der besten A rbe itsge legenhe it, die selbst­
ve rs tänd lich  auch durch die W itte rungsve rhä ltn isse  
u n te rs tü tz t w ird . Gegenüber den Zahlen der W in te r­
saison nahm die Zahl der n ich tun te rgebrach ten Be­
w erber im  Jahre

1935 . . . . um  227.000 Personen ab
1936 . . . . um 294.000 y y

1937 . . . . um 374.000 y y

1938 . . . . um  287.000 yy

und die Zahl der A rbe itenden in p r iva te n  D iensten
im  Jahre

1935 . . . . um 490.000 Personen zu
1936 . . . . um  499.000 yy

1937 . . . . um 581.000 y y

1938 . . . .  um  387.000 „
jh .

Arbeitsmarkt.
M ai 1938.

Im  Verg le iche m it  M a i 1937 Besserung, die durch  
die wesentliche Abnahm e der Z a h l der n ic h tu n te r­

gebrachten B ew erber zum  Vorschein kam.

Im  M a i 1938 suchten bei den ö ffen tliche n  V e rm itt­
lungsansta lten  481.543 Personen A rb e it, im  M a i des 
V orjah res  dagegen 626.323. D er A nd ran g  a u f dem 
A rb e itsm a rk te  is t  also um  144.780 Bew erber ge ringe r
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( im  A p r i l  um  218.597). D ie N achfrage nach A rb e its ­
k rä fte n , die durch die Z ah l der angemeldeten S tellen 
ausgedrückt w ird , sank in  derselben Zeitspanne um 
29.275 ( im  A p r i l  um  53.000). Besetzt wurden 151.909 
S tellen gegenüber 179.793 des V orjah res  ( im  A p r i l 
1938 149.787 gegen 201.423 im  A p r i l  1937). D ie 
Summe der vo rgem erkten  Bewerber, d. i. de rjen ige r 
Bewerber, die am Monatsende als n ich tun te rgebrach t 
verb lieben, sank a u f 284.785, und sie is t  um  100.276 
n ie d rig e r als im  M a i des Jahres 1937 ( im  A p r i l  n ie ­
d r ig e r um  142.783).

Im  Berich te  über den A rb e its m a rk t im  M onate 
A p r i l  1938 (S ta tis tische  N achrich ten  N r. 7) wurde 
in  e iner Ü bers ich t die Abnahm e, bzw. die Zunahme 
der Zahl der n ich tun te rgebrach ten Bew erber im  Jahre 
1937 und 1938 v e r fo lg t und es w urde versucht, zu 
e rk lä ren , w a rum  in  den w e ite ren  M onaten des la u fen ­
den Jahres die Abnahm e der n ich tun te rgebrach ten 
Bewerber gegenüber der Abnahm e aus derselben Z e it 
des V orjah res  fo rtw ä h re n d  k le in e r w ird . Dies w ird  
durch die in  den fo lgenden Zahlen fes tges te llte  E n t­
w ick lu n g  b e s tä tig t:

J a h r  1937 J a h r  1938

Jänner —  A p r i l  . . —  163.854 —  158.153

A p r i l  —  M a i . . . —  118.571 —  76.064

Jänner —  M a i . . —  282.425 —  234.217

Im  V erg le iche zu dem V orm ate  meldeten sich im  
M a i 1938 um  77.740 Bew erber um  A rb e it w eniger, die 
Zahl der angemeldeten S tellen s tieg  um  2.972. Von 
169.230 angemeldeten Stellen, von denen 89,8% be­
setzt wurden, e n tfa lle n  121.314 (d. i. 71,7% ) a u f Be­
ru fe  m it  überw iegendem  Saisoncharakter, was be­
zeugt, daß die Abnahm e der A rb e its lo s ig ke it in  d ie­
sem M onate hauptsächlich der A rbe itsau fnahm e in  
der L a n d w irtsch a ft, in  den ö ffen tliche n  Inve s titions - 
bzw. N otstandsarbe iten  und im  Baugewerbe zuzu­
rechnen is t. Diese Tatsache ze ig t sich auch in  der 
Abnahm e der n ich tun te rgebrach ten Bew erber in  den 
einzelnen Ländern. In  dem industrie re ichen  Böhmen 
is t die Abnahm e am geringsten (— 15,2% ), wogegen 
sie in  den üb rigen  Ländern  wesentlich höher lie g t 
( in  M ähren und Schlesien — 27,0%, in  der Slovakei 
—  28,6%, in  K a rp a to ru ß lan d  — 28,3% ).

Aus der fo lgenden Ü bers ich t c h a ra k te ris ie rt am 
besten den A rb e its m a rk t das V e rh ä ltn is , das ang ib t, 
w iev ie l Bew erber a u f 100 S tellen en tfa lle n :

M a i A p r i l M a i

1937 1938 1938

B e w e r b e r ....................... 626.323 559.283 481.543

Angemeldete S tellen . . 198.505 166.258 169.230

Besetzte S tellen . . . .  
A u f  100 Bew erber ent-

179.793 149.787 151.909

fa lle n  besetzte S tellen 28,7 26,8 31,5
A u f  100 gemeldete S te l­

len en tfa lle n  Bewerber 
F re ie  S tellen am Mo-

315,5 336,4 284,5

11.581 9.648 11.234
N ich tun te rgeb rach te  Be-

w erber am Monatsende 385.061 360.849 284.785

In  den einzelnen Klassen und Ländern  erscheint 
diese A b - bzw. Zunahme der n ich tun te rgebrach ten 
Bew erber w ie  fo lg t :

B e ru fs k la s s e n , L ä n d e r

A b n a h m e , b z w . Z u n a h m e  
d e r  Z a h l  d e r  n ic h t u n t e r ­
g e b ra c h te n  B e w e rb e r  im

Land-, F o rs tw ir ts c h a ft und
M a i  1938 g e g e n ü b e r  

M a i  1937 A p r i l  1938

G a r t e n b a u ............................ — 11.092 —  9.968

Bergbau ....................................... — 2.407 —  336
Stein-, E rden- und Tonw aren-

in d u s t r i e ................................. — 1.516 —  2.035
G la s in d u s t r ie ............................ — 2.130 —  237
H ü tte n -, M e ta ll- und M aschi-

n e n in d u s t r ie ............................ — 7.805 —  4.164
Holz- u. S chn itzw aren industrie — 3.991 —  2.779
E rzeugung von K au tschuk und

Z e llu lo id w a r e n ...................... — 31 —  22
Leder-, H äute-, Borsten- und

ähnliche In d u s tr ie  . . . . + 207 —  256

T e x tilin d u s tr ie  ............................... + 1.355 —  1.066

Tapezierergewerbe . . . . — 280 —  172

B ekle idungs industrie  . . . — 3.345 —  2.343

P a p ie r in d u s t r ie ...................... — 292 —  232
N ahrungs- und G enußm itte l-

i n d u s t r i e .............................................. — 1.676 —  1.013

G a s tg e w e r b e ...................................... — 556 —  627

Chemische In d u s tr ie  . . . — 652 —  109
Baugewerbe ...................................... — 11.097 — 17.670
Graphische Gewerbe . . . — 3.903 —  793
B eschäftig te  in  verschiedenen

B e r u f e n .............................................. — 455 —  199
Handelsangestellte . . . . — 9.860 —  3.433
Taglöhner — 32.888 —  26.788
Verkehrsangeste llte  . . . . — 479 —  324
H a u s d ie n e rs c h a ft...................... — 5.364 —  1.064
Freie B e r u f e ............................ — 1.265 —  200
Lehrlinge  ................................. — 754 —  234

B ö h m e n ....................................... — 41.926 —  29.074
M ähren und Schlesien . . . — 39.135 —  23.423
S lo v a k e i ....................................... — 20.431 —  21.530
K a r p a to r u ß la n d ...................... + 1.216 —  2.037
CSR................................................... — 100.276 —  76.064

Lage a u f dem A rb e itsm a rk te  in  w ich tige ren  
Berufsklassen.

In  der L a n d w i r t s c h a f t  gab es z u r Genüge 
A rbe itsge legenhe it, denn die la n d w irtscha ftliche n  A r ­
be iten  w aren in  vo llem  Zuge. In  der W a ld w irts c h a ft 
wurden in  e in igen Gegenden die A rb e ite n  in  den K u l­
tu ren  beendigt und auch die E rzeugung von Brenn- 
und Langho lz beschä ftig te  schon w en iger A rbe ite r. 
E ine sehr gute B eschä ftigung  der W a ldarbe ite rscha ft 
h ie lt  noch in  K a rp a to ru ß lan d  an, wo in  e in igen Be­
z irken  sogar A rbe ite rm a nge l herrschte. Im  Ganzen 
wurden in  beiden Beru fsgruppen 22.000 S tellen be­
setzt und die n ich tun te rgebrach ten Bew erber sanken 
um  35%.

Im  B e r g b a u  w a r die B eschäftigung zufrieden­
stellend. Gegenüber dem Vorm onate  nahm  zw ar die 
Zahl der n ich tun te rgebrach ten  B ew erber n u r um 
7,6% ab, gegenüber dem M a i des V orjah res  aber 
um  37%.

S t  e i  n-, E r  d e n- und T o n w a r e n i n d u s t r i e .  
D ie große N ach frage  nach Bau- und P fla s te rm a te ria l 
bew irk te  eine w e ite re  S te igerung der Beschäftigung 
in  den Steinbrüchen und S chotterwerken, sodaß die 
Zahl der n ich tun te rgebrach ten  A rb e its k rä fte  in  d ie­
sem B eru fszw eige schon m in im a l is t. Auch bei der 
Z iegelerzeugung konnten auch die jen igen Ziegeleien,
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die b isher ruh ten, die A rb e it w ieder aufnehmen. 
Bessere B eschäftigung weisen auch ein ige keram ische 
und P o rze llan fab riken  aus. D ie Zem entfabriken 
arbe ite ten m it  vo llem  Betriebe. D ie A rb e its lo s ig ke it 
sank in  dieser Beru fsklasse um  28%.

G l a s i n d u s t r i e .  D ie V erhä ltn isse in  diesem 
Industriezw eige änderten sich noch n ich t wesentlich. 
E ine le ichte Besserung zeigte sich in  den Schle ife­
reien, bei der H oh lg las- und Spiegelglaserzeugung. 
Gablonz m eldete eine le ichte V erschlechterung. D ie 
Abnahm e der n ich tun te rgebrach ten Bewerber machte 
n ich t ganz 2,5% aus.

M e t a l l i n d u s t r i e .  Im  Ganzen verbesserte 
sich das N iveau der Erzeugung, in  den einzelnen 
Zweigen waren aber die V erhä ltn isse keineswegs 
e inhe itlich . Ä hn lich  w a r es in  der M aschinenindustrie. 
In fo lg e  der größeren Baubewegung w urden Bau­
schlosser und K lem pner s ta rk  gesucht. A uch  nach 
q u a lifiz ie rte n  M eta lld rechs lern  w a r N achfrage. In  den 
M asch inenfabriken, hauptsächlich a u f dem Lande, wo 
an der Renovierung la n d w irts c h a ftlic h e r M aschinen 
gearbe ite t wurde, w a r sehr gu te  Beschäftigung . D ie 
to ta le  —  m an kann sagen saisonmäßige —  Besserung 
gegenüber dem M onate A p r i l  ze ig t sich in  der A b ­
nahme der Zahl der n ich tun te rgebrach ten Bewerber 
um  16,5%.

In  der H o lz indus trie  w aren die V erhältn isse 
w ieder besser als im  Vorm onate, aber auch h ie r han­
de lt es sich um  eine saisonmäßige Besserung in  den 
Sägewerken und in  der B au tisch le re i im  Zusammen­
hänge m it  der E n tw ic k lu n g  der Bauarbeiten. D ie 
M öbelindustrie  w a r im  Ganzen schwächer beschä ftig t. 
O bzwar die Zahl der n ich tun te rgebrach ten Bewerber 
gegenüber dem V orm onate um  19% abnahm, blieben 
fo rtw ä h re n d  noch 12.000 ohne V e rm itt lu n g .

T e x t i l i n d u s t r i e .  D e r Stand in  der T e x t il­
in du s trie  is t fo rtw ä h re n d  noch un k la r. Im  Lau fe  des 
M onates M a i konnte m an n u r eine stellenweise Bes­
serung in  der B aum w olle - und Ju teve ra rbe itung  kon­
s ta tie ren, es is t aber n ic h t sicher, w ie  lange sie an- 
ha lten  w ird . Dagegen m ußte m an in  der Le inen­
in du s trie  eine zw ar vorübergehende aber doch fü h l­
bare V ersch lechterung konsta tie ren. Dies w urde auch 
aus den Seidenwebereien und der S trickw a ren indu ­
s tr ie  gem eldet. D ie Abnahm e der n ich tun te rgebrach­
ten Bew erber von 35.878 im  A p r i l  a u f 34.812 im  M a i 
kann m an n ich t den verbesserten V erhä ltn issen in  
der T e x tilin d u s tr ie  zurechnen, sondern der M ög lich ­
k e it, daß ein T e il de r T e x tila rb e ite r  an de rw e itig  v o r­
übergehende B eschäftigung fand.

D ie  B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e  is t durch­
sch n ittlich  beschä ftig t. D ie D am enkonfektion  w a r 
w ährend des M onates M a i, w ie  es m eistens beim 
Saisonübergange vo rkom m t, schwächer beschä ftig t. 
In  e in igen Schuhfabriken, nach der Hauptsaison, 
wurde, w ie  in  frühe ren  Jahren, die B elegschaft v o r­
übergehend reduz ie rt. E in  w en ig  besser sch n itt die 
E rzeugung von Flechtschuhen ab. G rößerer B e trieb  
wurde aus der Wäsche-, M ützen- und H üteerzeugung 
und aus der V e ra rbe itung  von Fe llen  gem eldet. D ie 
Zahl der n ich tun te rgebrach ten B ew erber nahm  um  
15,5% ab.

N a h r u n g s m i t t e l -  und G e n u ß w a r e n ­
i n d u s t r i e .  E in ig e  Zucker-, K a ffee rsa tz - und K a n ­
d ite n fa b rike n  weisen stellenweise Besserungen aus. 
Nach Beendigung der Kam pagne in  den S p iritus -,H e fe - 
und S tä rke fa b rike n  arbeiten nu rm eh r die großen Be­

triebe. A uch in  den K onservenfab riken brachte der 
Saisonschluß die norm ale B eschäftigungsverm inde­
ru n g  m it  sich. In  anderen Zweigen dieser Ind us trie  
kam  es zu keinen größeren Veränderungen. Im  Lau fe  
des M onates M a i w urden 1.900 Bew erber u n te r­
gebracht, wovon m ehr als ein V ie rte l in  anderen 
Berufsklassen.

In  den B a u g e w e r b e n  w a r die B a u tä tig k e it 
schon sehr rege. A uß e r P riva tbau ten  w urden in  
großem  Maße ö ffen tliche , N otstands- und In v e s ti­
tionsbauten, ausge führt, bei denen der G roß te il der 
B auarbe ite rscha ft und der T ag löhner A rb e it  bekam. 
In  den Baugewerben nahm  die Zahl der n ic h tu n te r­
gebrachten Bew erber um  41% ab, bei den Taglöhnern 
um  26% ; in  beiden Beru fsklassen fanden im  Lau fe  
des M onates M a i w e ite re  85.000 Personen Beschäf­
tigu ng . F tr .

Beschäftigung.
1. Zentra lsozia lve rs icherungsansta lt.

(Jun id u rchsch n itt 1938.)

Bei den der A u fs ic h t der Zentra lsozia lve rs iche­
run gsa nsta lt un terliegenden K rankenvers icherungs­
ansta lten  w aren  im  Ju n i 1938 nach dem Gesetze 
N r. 221/1924 (sam t den f re iw ill ig e n  Versicherten, 
aber ohne H e im arb e ite r) im  Ganzen 2,427.197 Perso­
nen gegen K ra n k h e it im  D u rchsch n itt vers iche rt, d. s. 
um  24.000 m ehr als im  M a i 1938.

D e r Versicherungsstand wuchs also über das J u n i­
m in im um , das im  J. 1934 w a r, um  398.000 (19 ,6% ), 
e r b lieb  aber u n te r dem Höchststände, vom  Jahre 1929 
(de r m it  der Z ah l von 2,693.771 V ers icherten das ab­
solute M axim um  a lle r  M onate des Dezenniums 1929—  
1938 b ilde te ) um  267.000 (9 ,9% ). Gegenüber dem v o r­
jä h rig e n  Ju n i w a r e r aber n u r um  2.000 Personen 
höher.

Dem Geschlechte nach en tw icke lte  sich der V e r­
sicherungsstand in  diesen Jahren fo lgenderm aßen:

J a h r M ä n n e r
in

F r a u e n
T a u s e n d e n

1929 1,752 942
1934 1,254 775
1937 1,527 898
1938 1,532 895

In  den einzelnen Ländern  w aren ve rs iche rt im  
Jun i 1929— 1938 ( in  Tausenden P ersonen):

Jahr B ö h m e n Mähren
S c h le s ie n S lo v a k e i Karpato-

rußland Ć .S .R .

1929 1,627 696 335 33 2,694*)
1930 1,548 686 326 36 2,599*)
1931 1,494 671 324 33 2,522
1932 1,344 592 292 35 2,263
1933 1,216 520 266 30 2,032
1934 1,204 518 277 30 2,029
1935 1,194 526 296 32 2,048
1936 1,241 564 332 40 2,177
1937 1,378 634 372 41 2,425

1938 1,361 637 389 40 2,427

* )  D a r u n t e r  d ie  V e rs ic h e rte n  d . V e rk e h rs u n te rn e h m u n g e n .

In  Böhmen is t  also der heurige Beschäftigungs­
stand dem Stande des Jahres 1932 am nächsten, in  
M ähren und Schlesien lie g t er in  der M itte  zwischen
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den Jahren 1931 und 1932 —  in  der S lovakei aber, wö 
schon voriges Jah r der B eschäftigungsstand die V o r­
krisenhöhe e rre ich t ha tte , is t  e r am höchsten von 
a llen  beobachteten Jahren, geradeso w ie  in  K a rpa to - 
ruß land.

sodaß e r in  der H ä lf te  des Jahres 1938 um  1,0% 
höher w a r als im  V o rja h re  und um  19% höher als 
im  Jahre 1935. jh .

Löhne im Juni 1938.
Durchschnittliche Beschäftigung (in Tausenden Personen) im Dienste

T , p r iv a te n
Jahr

M o n a t
Arbeiterschaft 
a )  b)

Höhere
Dienste

1935: I V . 1,797 97 388
V . 1,942 97 390

V I . 2,014 97 389

1936: I V . 1,961 98 406
V . 2,086 98 409

V I . 2,145 98 410

1937: I V . 2,162 106 436
V . 2,315 108 440

V I . 2,395 109 441

1938: I V . 2,262 113 464
V . 2,373 113 466

V I . 2,397

a ) =  z . S . A .

b )  =  R e v ie rb ru d e r la d e n .

ö ffe n tl ic h e n

im
ganzen

Staats­
betriebe

Öffentl.
Ver­

waltung

im
ganzen

Zusam­
men

2,282 195 211 406 2,688
2,429 200 212 412 2,841
2,500 199 212 411 2,911

2,465 192 218 410 2,875
2,593 196 218 414 3,007
2,653 199 219 418 3,071

2,704 204 223 427 3.131
2,863 211 223 434 3,297
2,945 217 224 441 3,386

2,840 219 226 446 3,285
2,952 225 226 451 3,403

2,975 3,426

2. T o ta le r Beschäftigungsstand.

(A p r i l-  b is Jun id u rchsch n itt 1938.)

D ie du rchschn ittliche  M onatszahl der aktiven  
P flich tve rs ich e rten  a lle r Zweige der ö ffe n tlic h re c h t­
lichen K rankenvers icherung is t in  der Tabelle m it  
d e fin itiv e n  Zahlen fü r  A p r i l  1938, fü r  M a i und Jun i 
m it  v o rlä u fig e n  Zahlen m it  e iner A bschätzung des 
to ta len  Versicherungsstandes angegeben.

D er to ta le  B eschäftigungsstand erhöhte sich im  
A p r i l  1938 gegenüber M ärz 1938 um  150.000 P er­
sonen in  den vorhergehenden Jahren w a r dieser Z u­
wachs :

im  Jahre 1935 160.000
1936 155.000
1937 208.000

D ie zw ischen jährlichen Zunahmen ( in  Tausenden 
Personen) im  A p r i l  1938 w aren gegenüber A p r i l  des 
Jahres

d a v o n  i n
im  p r iv a te n  ö f fe n t l ic h e n  g a n z e n  „ .Diensten

1935 598 558 40
1936 411 375 36
1937 155 136 19

D ie V ers icherten in  der K rankenvers icherung 
(A rb e ite rk a te g o rie n ), die der A u fs ic h t der Z e n tra l­
sozia lvers icherungsansta lt u n te r lie g t, w a ren  im  Jun i 
1938, im  V erg le iche m it  dem günstigs ten Jahre (1929) 
und m it  dem ungünstigs ten (1934) in  Lohnklassen 
e ing e te ilt, w ie  fo lg t :

Klasse
1929

J u n i
1934 1938

1. 8,44 10,06 10,86
2. 15,78 22,90 19,36
3. 14,84 16,68 14,60
4. 11,37 13,29 11,80
5. 11,18 10,46 11,46
6. 8,64 6,99 7,63
7. 5,79 4,29 4,99
8. 5,12 3,51 3,75
9. 4,60 2,95 3,39

10. 14,24 8,87 12,16
1.— 10. 100,00 100,00 100,00

D er täg liche  anrechenbare Lohn ( in  K c ), der
G rund dieser E in re ih un g  
Jun i des Jahres

berechnet wurde, w a r

M änner Frauen Zusammen

1929 22,28 13,61 19,25
1930 22,37 13,65 19,26
1931 21,98 13,29 18,88
1932 21,03 12,53 17,96
1933 19,89 11,92 16,86
1934 19,33 11,94 16,51
1935 18,69 11,42 15,87
1936 18,93 11,51 16,10
1937 20,08 11,99 17,08
1938 21,04 12,01 17,72

Bei den M ännern is t  e r um  5,9% u n te r dem M a x i­
m um  aus dem Jahre 1930, um  12,6% über dem M in i­
m um  aus dem Jahre 1935 und um  4,8% über dem 
Stande des V orjah res.

Bei den F rauen is t e r um  12,1% u n te r dem 
Höchststände aus dem Jahre 1930, um  5,2% über 
dem tie fs te n  aus dem Jahre  1935 und um  0,2% über 
dem N iveau des vo rigen  Jahres. jh .

Im  Beschäftigungsstande der p riva te n  D ienste en t­
fie le n  von der zw ischen jährlichen Zunahme a u f die

Arbeiter­ höheren
kategorien Dienste

1935—1938 480 78
1936—1938 317 58
1937—1938 108 28

Im  M ai resp. Jun i 1938 nahm der B eschäftigungs­
stand der p r iva te n  D ienste nach den v o rlä u fig e n  D a­
ten ( in  Tausenden Personen) zu gegenüber

dem Jahre im  M a i im  Jun i

1935 523 475
1936 359 322
1937 89 30

Streiks im Juni 1938.
D ie S tre ikbew egung im  J u n i die in tens ivs te  des 

ersten H a lb ja h re s  1938.

Die S tre ikbew egung im  Jun i brachte den e in ­
schneidenden Rückgang- der vorhergehenden M onate 
zum S tills tand , sowohl h in s ich tlich  der Z ah l der 
F ä lle  als auch h ins ich tlich  des Verlustes an A rb e its ­
tagen und v o r a llem  der Lohnverluste . Sie w a r in  
jede r H ins ich t am s tä rks ten  in  der ersten H ä lfte  d. 
J. 1938. D ie in  der Sommersaison üb lichen L o h n fo r­
derungen, während der Z e it des belebten A rb e its ­
m arktes, verursachten auch häu fige re  und in tensivere 
Lohnkäm pfe.

Im  Jun i 1938 gab es im  ganzen 31 S tre iks in  42 
Betrieben m it  3.436 B eschäftig ten. H ievon s tre ik ten
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2.054 A rb e ite r  und in fo lg e  S tre ikausbruch fe ie rte n  
226. D ie S tre ikenden versäum ten 22.350, die F e ie rn ­
den 3.210 A rbe its tage . D er Lo hnve rlus t b e tru g  bei 
den ersteren 351.349 Kc, bei den le tz te ren  73.428 Kö. 
D er G esam tverlust an A rbe its tagen  be trug  26.560, 
der Lohn ve rlu s t 424.777 Kc.

Nach In d u s trie - und Gewerbeklassen gab es die 
m eisten S tre iks  im  Baugewerbe u. zw. 11, m it  einem 
V e rlu s t von 17.028 A rbe its tage n  und 194.192 K5 an 
Lohn. Von den üb rigen  S tre iks  en tfa lle n :

6 auf die Erden- und
Steinindustrie . . . .  mit Verlust 1.888 an Arbeitstag, u. 27.908 Iß  an Lohn

5 auf den Bergbau . . . ,, „  1.293 „ „  65.998 „ M
3 auf die Holzindustrie . . „ „  900 „ „  21.492 „

je 2 Streiks auf die Metall- . ,, „  1.080 „ I» 29.472 „ „  ”
u. Nahrungsmittelindustrie „ „  517 „ .. „  4.578 „ (|

je 1 Streik auf die Glas- . . „ „  105 „ 5.250 „
u. chemische Industrie . . „ „  94 „ ,, „  2.469 „

Forderungen der S tre ikenden: in  18 F ä llen  Lohn-, 
in  1 O rgan isa tionsfo rderungen, in  7 sonstige und 
in  5 F ä llen  b isher unbekannt. V on den Lohn fä llen  
b e tra f 1 N ich tkü rzu n g  des Lohnes, 15 Lohnerhöhung 
und 2 sonstige Lohnfo rderungen. D urch S tre iks  we­
gen Lohn fo rde rungen w urden 19.494 A rbe its tage  bei 
einem Lo hnverlus t von 246.649 K c versäum t, durch 
den S tre ik  wegen O rgan isa tionsfo rderung  9 Tage 
und 174 Kc, durch S tre ik  wegen sonstiger und unbe­
kan n te r Forderungen 2.847 Tage und 104.526 Kc.

E r fo lg  f ü r  die A rb e ite r : in  9 F ä llen  V o ll- , in  10 
T e il-, in  1 F a lle  M iß e rfo lg  und in  11 F ä llen  b isher 
unentschieden.

Nach Ländern : 14 S tre iks  in  Böhmen, 6 in  M äh­
ren und Schlesien, 10 in  der S lovakei und 1 S tre ik  
in  K arpa to ruß land .

A ussperrungen gab es im  Jun i keine. A . T.

Fakultative Arbeitslosenversicherung.
Nach den s ta tis tischen E rgebnissen der fa k u lta t i­

ven A rbe its losenvers icherung (G ente r System ) w u r­
den Ende M a i 1938 von den 1,741.379 f ü r  den F a ll 
der A rb e its lo s ig k e it im  Wege der G ew erkschaftsorga­
nisationen organ is ie rten  M itg lie d e rn  im  Ganzen 
146.692 u n te rs tü tz t. Diese ausgewiesene Zahl der 
un te rs tü tz te n  Personen is t  um  8.015, d. i. um 5,8% 
größ e r als in  derselben Z e it des V orjah res , und um 
27.795 Personen, d. i. um  16% k le in e r als im  V o r­
monate. A u f  100 M itg lie d e r en tfie le n  8,4 U n te rs tü tz te  
gegen 8,0 im  V o rja h re  ( im  A p r i l  1938 9,7 gegen 10,3 
im  A p r i l  1937). D ie höhere A nzah l der U n te rs tü tz te n  
gegenüber M a i 1937 is t  in  scheinbarem Gegensatz 
m it der Abnahm e der Zahl der n ich tun te rgebrach ten 
Bewerber. D ie sich verschlechternden Verhä ltn isse 
hauptsächlich in  der T e x tilin d u s tr ie , aber auch in  der 
H äuteve ra rbe itung , in  der G las industrie , in  dem Gast­
gewerbe (Bäderpersonal) erscheinen n ich t so sehr in  
der Zunahme der Zahl der n ich tun te rgebrach ten Be­
werber, besonders z u r Som m erzeit, wo ein T e il der 
A rb e ite rs c h a ft bei ö ffen tliche n  p ro du k tiven  und In ­
vestitionsa rbe iten  B eschä ftigung  fand, sondern in  der 
Zunahme der K u rza rb e ite r, die zw a r n ich t als Be­
w erbe r um  A rb e it  f ig u rie re n , aber, da sie m eistens 
gew erkscha ftlich  o rg a n is ie rt sind, u n te r gewissen Be­
dingungen e in  A n re ch t a u f A rbe its losenunte rs tü tzung  
haben.

D ie nachstehende Tabelle g ib t die Zahl der M it ­
g liede r der G ewerkschaftsorgan isationen und die Zahl

der U n te rs tü tz te n  an, sowie auch den Prozentsatz, 
den die U n te rs tü tz te n  aus der Summe der M itg lie d e r 
b ilden:

Mitgliederzahl Unterstützte mit und ohne Staatszuschuß
der Gew. Org. absolut in °/o der Mitgl.

1931 ,. 1,233.330 93.941 7,6
1932 . 1,368.123 171.895 12,6
1933 . 1,495.854 247.687 16,6
1934 . 1,435.280 226.470 15,8
1935 .. 1,481.553 236.532 16,0
1936 ,. 1,581.451 208.601 13,2

1937 .. 1,728.078 137.677 8,0
1938 .. 1,741.379 145.692 8,4
1938 . 1,791.908 173.487 9,7

F tr .

Massenentlassung von Arbeitern 
und Betriebsstillegung.

Das zweite V ie r te lja h r  1938 w ird  durch 24 Fä lle  
der Massenentlassung von A rb e ite rn , 33 F ä lle  von 
E in s te llu n g  der Betriebe a u f kürzere  Z e it als 3 M o­
nate und 27 F ä lle  der E in s te llu n g  a u f längere Ze it 
als 3 M onate gekennzeichnet. D u rch das E in g re ife n  
der G ewerbeinspektorate bzw. des M in is te riu m s  fü r  
soziale Fürsorge  w urde in  11 B etrieben die Massen­
entlassung von A rb e ite rn , in  6 Betrieben, die Be­
tr ie b ss tille g u n g  a u f kürzere  Z e it als 3 M onate und 
in  5 B etrieben a u f längere Z e it als 3 M onate v e r­
h ind e rt. Das sind 45,8%, 18,2% und 18,5% der Ge­
sam tzahl der Betriebe, welche zu diesen Maßnahmen 
g re ife n  w o llten . Im  V erg le iche zum ersten V ie r te l­
ja h re  d. J. sank die Zahl der F ä lle  der Massenent­
lassungen von A rb e ite rn  fa s t a u f die H ä lfte , da­
gegen s tieg  etwas die Zahl der Betriebe, welche die 
A rb e it  a u f kürzere  Z e it als 3 M onate s tillg e le g t h a t­
ten  (um  7 ), ebenfa lls die Z ah l der Betriebe m it  lä n ­
ge re r B e triebss tillegung  als 3 M onate (um  11). D ie 
T ä tig k e it des M in is te riu m s  fü r  soziale Fürsorge  und 
der G ewerbeinspektorate w a r bis a u f k le ine  U n te r­
schiede in  den Zehntelprozenten ebenso e rfo lg re ich  
w ie im  ersten V ie rte lja h re , und was die B etriebs­
s tille g u n g  a u f längere Z e it als 3 M onate anbelangt, 
sogar bedeutend e rfo lg re ich e r (z u r B e trie b ss til­
legung is t  es a n s ta tt bei 6,3% bei 18,5% n ich t ge­
kom m en).

Von der G rundzahl von 7.073 A rb e ite rn , welche 
A rb e it  ve rlie ren  so llten (d. i. um  18,2% w en iger als 
im  ersten V ie rte lja h re ) wurden 1.639 A rb e ite r, das 
sind 23,2% (von welchen 176, d. s. 10,7% abwechselnd 
arbe iten  werden)!, f ü r  die A rb e it  e rha lten ; aus der 
A rb e it  wurden 2.310 A rb e ite r  (um  5,6% w en iger als 
im  ersten V ie rte lja h re ), d. s. 32,7% ausgeschieden, 
sodaß im  ganzen 3.124 A rb e ite r  (um  13% w eniger 
als im  ersten V ie rte lja h re ) die A rb e it  ve rlo ren  ha­
ben und zw ar durch die Massenentlassung 576, durch 
die B e triebss tillegung  a u f eine kürzere Z e it als 3 M o­
nate 1.610, a u f eine längere Z e it als 3 M onate 938.

Von der Gesamtzahl der 70 Betriebe, welche im  
E invernehm en m it  dem M in is te r iu m  f ü r  soziale F ü r­
sorge, oder m it  den G ewerbeinspektoraten z u r E in ­
schränkung oder S tilleg ung  g r iffe n , wurde die M eh r­
zahl der B etriebe (27) durch die S tille g u n g  a u f eine 
kürzere  Z e it als 3 M onate be tro ffen . Z u r S tillegung  
a u f eine längere Z e it als 3 M onate g r if fe n  22 Be­
triebe  und z u r Massenentlassung von A rb e ite rn  21
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B etriebe. Im  vergangenen V ie rte lja h re  w a r die Zahl 
d ieser Betriebe um  7,3% höher (81 ).

V on den 33 Industriezw e igen  kam  eine Massen­
entlassung von A rb e ite rn  oder eine S tilleg ung  von 
B etrieben in  fo lgenden 10 Industriezw e igen  v o r:

„ Betriebsein8tellung auf

In d u s t r ie z w e ig entlassung kürzere Zeit 
als 3 Monate:

längere Zeit 
als 3 Monate: g a n z e n

Betr. Arb.*) Betr. Arb.*) Betr. Arb.*) Betr. Arb.*)

T e x t i l ...................... 6 102 6 689 1 260 13 1.051

H o l z .......................... 5 89 5 286 4 108 14 483

M e t a l l ...................... 5 509 1 145 2 66 8 720

G l a s .......................... 2 148 8 1.519 2 308 12 1.975

L e d e r  ...................... 2 24 — — — — 2 24

S te in e  u n d  E r d e n 1 95 3 300 2 24 6 419

P a p i e r ...................... — — 1 260 2 111 3 371

C h e m i e .................. — — 2 70 3 163 5 233

N a h r u n g s m it t e l  . — — i 40 2 44 3 84

Bekleidung und Sehuhe . — — — 4 74 4 74

• )  E n tla s s e n e  o d e r  A u s g e s c h ie d e n e .

Zum  U ntersch ied vom  ersten V ie r te lja h r  d. J., 
das eine P roduktions-E inschränkung oder E in s te llung  
in  11 K lassen auswies, gab es in  diesem V ie r te lja h r  
keine G um m i- und A sbestindustrie -B etriebe, ebenso 
ke ine Gasanstalten, es kam en jedoch d re i Betriebe 
der P ap ie rindus trie  hinzu.

D ie Ursachen, welche zu M aßnahm en fü h rte n , 
durch welche die  P rod uk tio n  e ingeschränkt oder e in­
ge s te llt wurde, sind sehr versch iedenartige, m an 
kann  sie aber in  9 Gruppen zusammenfassen. A m  
m eisten kom m t der M ange l von Beste llungen (43 
F ä lle , 61,4% ) in  F rage , die üb rigen  Ursachen kom ­
men w e ite rs  n u r in  ge rin ge re r Zah l v o r: fina nz ie lle  
S chw ie rigke iten  (9 Fä lle , 12 ,9% ), M ange l von Roh­
s to ffe n  (4 Fä lle , 5 ,7% ), n ich tren tab le  B e trie bs füh ­
ru n g , V e rk a u f oder A u fhebung der F a b r ik  (5 ,7% ), 
V e rw e ige rung  der A u s fu h rb e w illig u n g  (3 Fä lle , 
4 ,3% ) und je  1 F a ll (1 ,4% ), E lem enta rkatastrophen, 
Beschädigung oder R epa ra tu r von technischen E in ­
r ich tu ng en  und andere Ursachen. Im  V erg le iche m it  
dem ersten V ie rte lja h re  g ib t es bei den Ursachen 
der E in s te llu n g  oder E inschränkung der P roduktion  
ke ine wesentliche Änderungen. D ie Z ah l der Fä lle  
von M angel an Beste llungen is t  pe rzen tue ll etwas 
gestiegen (von 55,6% a u f 61,4% ), was aber bei der 
k le ine ren  Zahl der Betriebe um  2 F ä lle  w en iger is t 
a ls im  ersten V ie rte lja h re .

Bezeichnend sind die Ursachen, welche die e in­
zelnen Industriezw e ige  anführen. Säm tliche T e x t il­
betriebe (13 F ä lle ) fü h re n  als Ursache den M angel 
an  Beste llungen an, dieselbe Ursache g i l t  auch fü r  
die M ehrzah l der B etriebe der G las industrie  (von 12 
B etrieben 9 ), der S te in- und E rden indus trie  (4 Fä lle  
von 6 ), der M e ta llin d u s tr ie  (6 F ä lle  von 8 ), der Pa­
p ie rin d u s trie  (2 F ä lle  von 3 ), dagegen fü h re n  von 
14 B etrieben der H o lz in du s trie  diese Ursache n u r 
6 B etriebe an, 3 Betriebe geben den M angel an Roh­
s to ffe n , 3 B etriebe fina nz ie lle  S chw ie rigke iten , 1 Be­
tr ie b  n ich tren tab le  B e trie bs füh run g  und 1 B e trieb  
E in s te llu n g  des Betriebes an. In  der N a h ru n g sm it­
te l-, G enußm itte l- und G etränke industrie , desgleichen 
be i den Betrieben der Bekle idungs- und Schuhindu­
s tr ie  kom m t als Ursache der M ange l an B este llun­
gen n ich t vor. E in  B e trieb  der N a h ru n g sm itte l-, Ge­
n u ß m itte l-  und G etränke industrie  fü h r t  den M angel 
an R ohstoffen, 1 B e trieb  n ich tren tab le  B e trie bs füh ­
ru n g  und 1 B e trieb  A u fhebung des M ie tverhä ltn isses 
an. In  der Bekle idungs- und Schuhindustrie  finden  
w ir  als Ursachen fina nz ie lle  S chw ie rigke iten  (3 Be­

tr ie b e ) und n ich tren tab le  B e trie bs füh run g  (1 Be­
tr ie b ) .

E inen charakte ris tischen  U nte rsch ied gegenüber 
dem ersten V ie rte lja h re  kann m an d a rin  sehen, daß 
nun säm tliche T ex tilb e tr ie be  als Ursache den M an­
ge l an Beste llungen anführen, frü h e r  hingegen ta t  
dies n u r die M ehrzah l der B etriebe ; im  üb rigen  ga lten  
w ie  im  ersten V ie rte lja h re  f ü r  die M ehrzah l der In ­
dustrieklassen Gründe re in  w ir ts c h a ftlic h e r N a tu r 
als entscheidend und zw ar w a r es überw iegend die 
schwache K o n ju n k tu r, hingegen w a r in  der H o lz ­
in du s trie  der gu te  G eschäftsgang die Ursache, w e l­
che die E rschöp fung  der V o rrä te  zu r Fo lge ha tte .

O. M.

Stand der Sozialversicherung der Arbeiter 
im 1. Halbjahr 1938.

Zunahm e der A nza h l der vers icherten A rb e ite r ;  Be­
schä ftigungsg rad  sowie Lohnsum m e vom Jahre  1929 
bisher n ic h t e rre ich t. —  V erm inderung  der Zunahm e  
der In v a lid itä ts re n te n  vorw iegend Folge der R e a k ti­
v ie run g  von R e n tne rn ; g le ichm äßigere Zunahm e der 

A lte rs re n ten .

Die einzelnen H a lb jah re  eines K a lenderjahres 
haben fü r  die B eu rte ilung  der Sozia lversicherung v e r­
schiedenen C harakte r. Insbesondere is t  die V ers icher­
tenzahl im  2. H a lb ja h r erheblich höher als im  ersten. 
Im  D u rchsch n itt der Jahre 1929— 1937 w aren im  2. 
H a lb ja h r um  8,2% m ehr A rb e ite r  als im  ersten nach 
dem Gesetz N r. 221/24 krankenvers ichert. Auch die 
Lohnverhä ltn isse unterscheiden sich s icherlich  in  be i­
den H a lb jah ren  von einander, je  nach der A u fte ilu n g  
der Saison. M it  R ücksicht da rau f m uß daher das 1. 
H a lb ja h r 1938 m it  denselben H a lb jah ren  der ve rgan­
genen Jahre verg lichen werden.

Im  1. H a lb ja h r 1938 w aren du rchschn ittlich  fü r  
den F a ll der K ra n k h e it nach dem Gesetze N r. 221/24 
2,221.779 A rb e ite r  vers iche rt. Diese A nzah l nähert 
sich jene r V ersichertenzah l, die im  1. H a lb ja h r 1931 
e rre ich t wurde. Seit dem Jahre 1935 n im m t die Zahl 
der vers icherten A rb e ite r  s tänd ig  zu (siehe Ü ber­
s ic h t), n ichtsdestow eniger w urde  eine so große Zu­
nahme als die vom  1. H a lb ja h r 1936 zum 1. H a lb ja h r 
1937 heuer n ich t m ehr e rre ich t.

1. Halbjahr
Durchschnittliche
Versichertenzahl

Einreihung der Versi­
cherten in die Klassen 
1 .-3 -  6.— 10.

Durchschnittlicher 
mittlerer Tageslohn

1929 . 2,377.728 40,73 36,68 18,83

1930 . 2,411.348 40,01 37,49 19,03

1931 . 2,241.796 42,32 34,75 18,44

1932 . 2,034.969 45,17 31,79 17,74

1933 . 1,822.476 50,33 27,39 16,65

1934 . 1,812.559 51,56 25,74 16,21

1935 . 1,801.244 54,36 24,36 15,78

1936 . 1,939.523 52,91 24,72 15,92

1937 . 2,125.864 49,36 27,60 16,67
1938 . 2,221.779 46,25 30,93 17,43

Zu der im  ersten H a lb ja h r 1929 erre ich ten V e r­
sichertenzahl feh len  im m er noch 155.950 V ers icherte ; 
hiebei m uß erwogen werden, daß auch die E rre ichung  
der durchschn ittlichen  Vers ichertenzah l des Jahres 
1929 heute n ich t auch die E rre ichu ng  des B eschä fti­
gungsgrades dieses Jahres bedeuten w ürde, da sich 
se it dieser Ze it die A nzah l der a u f Taglöhnerarbe iten 
angewiesenen Personen erhöh t hat.
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Die E in re ih un g  in  die K lassen der K ran ken ve r­
sicherung bessert sich n u r langsam . Das erste H a lb ­
ja h r  1938 lie g t in  dieser H ins ich t zwischen dem ersten 
H a lb ja h r 1932 und dem ersten H a lb ja h r 1933 und 
steht e tw a in  der M it te  zwischen der ungünstigsten 
K lasseneinreihung des ersten H a lb jah res 1935 und der 
K lasseneinreihung des ersten H a lb jah res 1929. In  der 
zweiten, resp. d r itte n  R u b rik  der oberen Tabelle sind 
die Prozente der in  die erste bis d r itte  K lasse ein­
gere ih ten A rb e ite r  angegeben (Tagesverd ienst bis Kc 
14.— ), resp. in  die sechste bis zehnte K lasse (Tages­
verd ienst über K c  22.— ). D ie  heurigen du rchsch n itt­
lichen m itt le re n  anrechenbaren Tagesverdienste der 
A rb e ite r  (a n g e fü h rt auch in  der Ü bers ich t) liegen, 
im  V erg le ich  m it  den üb rigen  Jahren, im  gleichen N i­
veau w ie die E in re ih un g  in  die Klassen. Es is t  e r­
s ich tlich , daß die Löhne n ich t im  gleichen Tempo an- 
steigen w ie  der B eschäftigungsgrad ; hauptsächlich 
g i l t  das f ü r  die Löhne der Frauen, welche, gemessen 
an den du rchschn ittlichen anrechenbaren Verdiensten, 
noch n ic h t e inm al die Höhe aus dem Jahre  1933 e r­
re ich t haben. D ieser Um stand, daß das Steigen der 
du rchschn ittlichen Verd ienste so langsam  v o r sich 
geht, kann f re il ic h  auch durch eine ständ ig  g rößer 
werdende B e te iligun g  der jüngs ten  A rb e ite r  v e ru r­
sacht sein, welche n ied rige re  Löhne erhalten. M it  
Rücksicht da rau f, daß es im  w irts c h a ftlic h e n  A n ­
stieg  frü h e r  zu r E rhöhung des Beschäftigungsgrades 
als zu r Lohnste igerung kom m t, is t  eine w e ite re  S te i­
ge rung  der D urchschn itts löhne in  nächster Z u k u n ft 
zu e rw arten .

E in  e rhöh te r Beschäftigungsgrad und bessere 
Löhne äußern sich g le ich ze itig  in  der Summe der an­
rechenbaren A rbe ite rlöhne . Diese Summe be trug  im 
ersten H a lb ja h r 1938 6.013,4 M illio ne n  Kc, was um 
510,6 M illio ne n  K c m ehr is t  als im  ersten H a lb ja h r 
1937, b isher aber um  830,6 M illio n e n  K c w en iger als 
im  ersten H a lb ja h r 1929.

Ende des ersten H a lb jah res 1938 zah lte  die Zen­
tra lsoz ia lve rs icherungsansta lt 297.360 Renten aus 
(151.805 In v a lid itä ts - , 40.936 A lte rs -, 33.369 W itw en- 
und 71.250 W aisenrenten), was f ü r  die Z e it vom  1. 7. 
1937 f ü r  den Rentenstand eine Zunahme von 21.450 
Renten bedeutet und fü r  die Z e it vom  1. 1. 1938 eine 
Zunahme von 12.420 Renten. W enn m an die Zunahme 
des In v a lid itä ts -  und A lte rsrentenstandes f ü r  die 
ersten H a lb jah re  1931— 1938 v e rfo lg t, w ie unten an­
g e fü h rt w ird , is t  e rs ich tlich , w ie  schnell sich in  den 
le tzten d re i Jahren das Anwachsen des In v a lid itä ts ­
rentenstandes ve rm inde rt. Das schwächere A nw ach­
sen des Inva lid itä tsren tenstandes w ird  heuptsächlich 
durch die R ückkehr je ne r A rb e ite r  in  die A rb e it  v e r­
ursacht, welche in fo lg e  A rb e its lo s ig k e it zu r K rise n ­
zeit um  In v a lid itä ts re n te  angesucht haben. Bei den 
A lte rs re n te n  fin d e t m an diese R eaktiv ie rungen n ich t, 
und daher schre ite t das Anwachsen der Bestände 
g le ichm äß iger fo r t .  Auch zu r E rn ie d rig u n g  des In ­

va lid itä tsren tenstandes is t zu bemerken, daß sie schon 
n ich t m ehr in  dem Tempo e rfo lg t, w ie in  den ersten 
H a lb jah ren  1936 und 1937.

R e n te *  Zunahme der Stände für das erste Halbjahr des Jahres
1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938

Invaliditäts- . . 6.435 12.493 14.092 14.573 15.543 7.652 4.313 4.002 

A lte rs - .................... 125 2.332 3.405 3.996 3.984 3.217 2.951 2.991

Neue In v a lid itä ts re n te n  wurden im  ersten H a lb ­
ja h r  1938 9.407 zuerkannt, d. i. um  5% w eniger, als 
im  ersten H a lb ja h r 1937 neu zue rkann t wurden. V on 
den In va lid itä tsu rsach en  nahm  jedoch die T ube rku ­
lose (im  ersten H a lb ja h r  1938 im  ganzen 1.285 F ä lle ) 
und H erz- und G efäßkrankhe iten  (2.921 F ä lle ) bloß 
um 1% ab, K ran khe iten  der A tm ungsorgane (927 
F ä lle ) um  8% , B lu tk re is la u f- und S to ffw echse lkrank­
heiten (1.032 F ä lle ) um  16%. Neue A lte rs re n te n  w u r­
den im  ersten H a lb ja h r 1938 3.811 zuerkannt, d. i. 
um 205 m ehr als im  ersten H a lb ja h r 1937.

D ie Auszahlungen an Renten und Le is tungen en t­
w icke lten sich vom  Jahre 1934 an fo lgenderm aßen (in  
Tausenden K c ) :

im  e rs te n w u r d e  a u s g e z a h lt  a n :
H a lb j a h r Invaliditäts­ Alters­ Hinterblie- Ausstat- im  g a n z e n

des J a h re s renten renten benenleistungen tungsbeitrag a u s g e z a h lt

1934 60.984 11.259 13.798 9.402 95.443
1935 99.203 21.732 19.341 8.795 149.071
1936 116.213 27.582 23.299 10.111 177.205
1937 123.553 32.771 26.733 10.454 193.511
1938 128.162 38.537 29.760 10.278 206.737

Es is t  e rs ich tlich , daß sich das Anwachsen der 
Rentenauszahlungen v e rr in g e r t ha t, hauptsächlich der 
In va lid itä ts re n te n , was einem verlangsam ten A n ­
wachsen der Rentenstände en tsprich t. Beim  A u ss ta t­
tungsbe itrag  kam  es heuer neuerdings zu e ine r Sen­
kung der Auszahlung.

D ie D urchschn ittsbeträge der vom  ersten H a lb ja h r 
1937 bis zum ersten H a lb ja h r 1938 neu zuerkannten 
Renten erhöhten sich n u r w enig , was aus nach fo l­
gender Ü bers ich t über deren jä h rlich e  Höhen ( in  K c ) 
e rs ich tlich  is t :

im ersten
Halbjahr durchschnittliche Höhe der zuerkannten:

des Jahres Invalid itäts- Alters- Witwen- Waisenrenten

1937 . . 1.563 1.889 857 325
1938 . . 1.577 1.926 878 329

D ie ve rh ä ltn ism äß ig  geringe E rhöhung is t  durch 
den U m stand veru rsach t, daß der G rundbetrag und 
der S taa tsbe itrag  die ganze Versicherungsze it h in ­
durch fe s t bleiben und fe rn e r durch den Um stand, 
daß der du rchschn ittliche  A lterszuschuß zu den Ren­
ten s tänd ig  s ink t. D ie E rhöhung der Renten w ird  
som it n u r durch jenen T e il des Zuwachses an S te i­
gerungsbeträgen veru rsach t, der nach A usg le ich  des 
Sinkens des Alterszuschusses e rü b r ig t w ird . R. P.

Schulwesen.
Kurse für Gewerbetreibende.

G liederung der H ö re r in  den K ursen  nach U n te r­
rich tssprachen. —  D ie U n te rs tü tzungen z u r Deckung  
dieser K u rse  kommen den anderssprachigen K ursen  
ve rh ä ltn ism äß ig  in  größerem  M aße zugute als den 
cechoslovakischen K ursen . —  Das Interesse f ü r  die

einzelnen Gewerbe nach den A r te n  der cechoslovaki­
schen und deutschen K urse .

Im  Jahre 1937 wurden die von den Gewerbeförde­
ru n g  s in s titu ten  veransta lte ten  gewerblichen Kurse in  
cechoslovakischer U n te rrich tssp rache  von 12.101, und



die Kurse in  deutscher U n te rrich tssp rache  von 3.149 
H ö re rn  besucht. Nach einem k le ineren Rückgang der 
Zahl der H ö re r in  den im  Jahre 1934 veransta lte ten 
Kursen in  cechoslovakischer und deutscher Sprache 
(7331 H ö re r in  den cechoslovakischen und 1.907 Hö­
re r  in  den deutschen K ursen) ze ig t der Besuch im  
Jahre 1937 die b isher höchste Z if fe r ,  die in  diesen 
Kursen jem als e rz ie lt wurde.

E in  größeres Interesse besteht f ü r  die cechoslova­
kischen K urse, welche im  Jahre 1933 von 73,08% der 
H ö re r a lle r  U n te rrich tssp rachen  besucht wurden, im  
Jahre 1937 be te ilig ten  sich an den cechoslovakischen 
Kursen schon 77,60% a lle r H örer. D ie deutschen Kurse 
besuchten im  Jahre 1933 22,77% a lle r  H örer, im  
Jahre 1937 20,19%. E in  unverhä ltn ism äß ig  k le ineres 
Interesse besteht f ü r  die K urse in  m ad ja rischer 
U n te rrich tssp rache , die im  Jahre 1937 n u r von 0,8% 
der gesamten H öre rscha ft besucht wurden. F ü r  den 
Besuch der gewerblichen K urse sind n a tü r lic h  neben 
den w irts c h a ftlic h e n  Belangen und der beru flichen 
S tru k tu r  der einzelnen N a tio n a litä te n  auch die ö r t ­
lichen M ög lichke iten  f ü r  die V e ra ns ta ltu ng  von K u r ­
sen entscheidend. D aher is t es notw endig , nach den 
ö rtlichen  V erhä ltn issen K urse m it  gem ischter U n te r­
rich tssprache zu veransta lten , u. zw. cechoslovakische 
und deutsche, cechoslovakische und m adjarische, ce­
choslovakische und russische, russische und m ad ja ­
rische Kurse. Diese gem ischten K urse besuchten aber 
im  Jahre 1937 n u r 1,11% der gesamten H örerscha ft.

D ie Gewerbekurse erha lten  die Deckung ih re r  K o ­
sten v o r a llem  vom  H andelsm in is terium , w e ite r von 
den Landesgewerberäten, von den G ewerbeförde­
ru n g s in s titu te n  und anderen In s titu tio n e n . Von diesen 
U n te rs tü tzungen e rh ie lten  im  Jahre 1937 die cecho­
slovakischen Kurse 71,55%. D ie K urse in  den ü b r i­
gen U n te rrich tssp rachen  werden im  V e rh ä ltn is  ih re r  
H ö re rscha ft z u r H ö re rscha ft der cechoslovakischen 
Kurse w e it m ehr un te rs tü tz t. A u f  die deutschen 
Kurse en tfie len  im  Jahre 1937 22,69%, a u f die m adja- 
rischen 1,67% der gesamten Deckung. Es en tfie len  
daher im  Jahre 1937 (von der Gesamtdeckung in  der 
Höhe von K c  1,451.644) a u f 1 H ö re r der cechoslova­
kischen K urse 85,84 Kc, a u f 1 H ö re r der deutschen 
K urse 103.08 K c und a u f 1 H ö re r der m adjarischen 
K urse 194.20 Kc.

In  den le tz ten  d re i Jahren ze ig t sich folgendes 
V e rh ä ltn is  der Deckung zu r Zahl der H ö re r in  den 
einzelnen Kursen nach der U n te rrich tssp rache :

Kosten Zahl der Hörer
öechoslovak. deutsche öechosl. deutsche

Kurse Kurse Kurse Kurse

1935 72,84% 20% 81,52% 15,9%
1936 70,20% 25,79% 76,07% 21,39%
1937 71,55% 22,69% 77,60% 20,19%

A u f 1 H ö re r en tfie len  daher jä h r lic h :

in öechosl. in deutschen in madjarischen
Kursen Kursen Kursen

1935 76,34 Kć 107,48 Kć 151,92 Kć
1936 84,—  Kć 109,73 Kć 181,95 Kć
1937 85,84 Kć 103,08 Kc 194,20 Kc

Nach den A r te n  g ib t es fo lgende K urse : K urse 
fü r  Schneider, Schuhmacher, f ü r  andere Fächer der 
Bekleidungsgewerbe, fü r  Ho lzbearbeitung, M e ta ll­
bearbeitung, f ü r  M a le r und A nstre iche r, f ü r  das Bau­
gewerbe, das Gast- und N ahrungsm itte lgew erbe, f ü r

das chemische Gewerbe, f ü r  das kosmetische und F r i ­
seurgewerbe, fü r  das graphische Gewerbe, fü r  die 
H e im industrie , Buchhaltungskurse, Steuer- und K a l- 
ku la tions- und ein ige andere Kurse. A m  m eisten be­
sucht waren a llgem ein  die K urse f ü r  M eta llbearbe i­
tu n g : an den cechoslovakischen Kursen be te ilig ten  
sich 27,06% der gesamten cechoslovakischen H ö re r­
schaft, an den deutschen 26.52% der H ö re rscha ft der 
deutschen Kurse. Von den deutschen K ursen  waren 
am m eisten besucht die K urse f ü r  H e im indus trie : 
12,03% a lle r H ö re r in  deutschen Kursen, während 
a u f die cechoslovakischen Kurse n u r 2,64% entfie len. 
D a fü r besteht in  den cechoslovakischen Kursen ein 
größeres Interesse der H ö re rscha ft an den Kursen 
fü r  Schneider: 17,65% der cechoslovakischen H örer, 
während sich an den deutschen Kursen f ü r  Schneider 
n u r 13,72% a lle r  H ö re r in  deutschen Kursen b e te ilig ­
ten. Cechoslovakische K urse f ü r  M a le r und A n s tre i­
cher: 3,30%, deutsche: 2,25%, Kurse f ü r  das Gast- 
und N ahrungsm itte lgew erbe, cechoslovakische: 3,23%, 
deutsche: 2,25%, Kurse f ü r  das graphische Gewerbe, 
cechoslovakische: 4,98%, deutsche: 1,84% im m e r von 
der G esam thörerschaft der be tre ffenden U n te rr ic h ts ­
sprache. W as die deutschen K urse anbelangt, so be­
steht ein größeres Interesse f ü r  H o lzbearbe itung: 
4,51%, in  den cechoslovakischen Kursen n u r 2,95%, 
fü r  das Baugewerbe in  der deutschen U n te rr ic h ts ­
sprache: 2,86%, in  der cechoslovakischen: 1,51%, an 
den K ursen  fü r  das kosmetische und F riseurgew erbe 
in  deutscher U n te rrich tssp rache  be te ilig ten  sich 
5,72% der gesamten H ö re rscha ft der deutschen Kurse 
und 4,63% der cechoslovakischen Kurse. J. H.

Öffentliche Finanzen.
Die besondere Erwerbssteuer im Jahre 

1930—1935.
E rs t  im  Jahre  1935 erhöhte sich wesentlich der B i­
la nze rtra g  der der besonderen E rw erbssteuer u n te r­
w orfenen Unternehm ungen und verm inde rten  sich  
die V e rlu s te ; der Passivsaldo aber verb lieb, wenn  
m ich n u r  in  Höhe von 53 M illio n e n  gegenüber 392 
M illio n e n  im  Jah re  1934. —  D ie S teuervorschre ibung  
stieg im  Jahre  1935 a u f 107 M illio ne n . —  A nnähernd  
% der S teuervorschre ibung e n tfie l a u f A ktiengese ll­

schaften bzw. a u f die In d u s tr ie .

Die besondere E rw erbssteuer e rg re if t  Gesell­
schaftsunternehm ungen von sehr verschiedener 
R echtsform  und verschiedener ökonom ischer Bedeu­
tung . Ih re  K o n s tru k tio n  is t k o m p liz ie rte r als die der 
üb rigen  d irek ten  Steuern. D urch die R efo rm  der 
d irek ten  Steuern im  Jahre 1927 wurde diese S teuer 
sehr e rm äß ig t, so daß ih r  R ohe rtrag  m it  durch­
s ch n ittlich  261,3 M ilk  Kc in  den Jahren 1924— 1927 
a u f n u r 82,8 M ili.  K c (Jah resdurchschn itt 1928 bis 
1930) sank. W e il es sich h ie r um  eine Steuer aus dem 
E rtra g e  der U n te rn e h m e rtä tig ke it handelt, w irk te  
die darau ffo lgende K rise  a u f sie sehr fü h lb a r ein 
und ih r  E r t ra g  e rn ie d rig te  sich w e ite r bis a u f 61,9 
M ili.  KS im  Jahre 1934, noch im  Jahre 1935 bestehen 
augenscheinliche durch die K rise  verursachte Zah­
lungsbeschwerden, denn der E r tra g  is t im m er noch 
n ie d rig  (64,5 M il i.  K ć ) und e rs t im  Jahre 1936 stieg  
e r a u f 105,3 M il i.  Kć. D ie S ta tis t ik  der V orsch re i­
bungen der besonderen E rw e rbs teue r ze ig t das tie fs te
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Sinken im  Jahre 1933 (66,8 M il l.  K c ) , im  Jahre 1934 
stieg  die V orschre ibung a u f 74,8 M ill.  Kc, im  Jahre 
1935 a u f 106,8 M il l.  Kc. Diese V orschre ibung is t 
zw a r m it  der des Jahres 1930 a u f g le icher Höhe, 
(112,2 M il l.  K c ) aber der B ila n z e rtra g  der dieser 
S teuer un te rw orfenen  U nternehm ungen w a r auch im  
Jahre 1935 um  25% k le in e r als im  Jahre 1930, die 
V erlus te  aber um  81,1% höher.

D ie A nzah l der S teue rträge r dieser S teuer is t  
n ich t a llzu  g roß , im  Jahre 1930 w aren  es 17.120, seit 
dem Jahre 1932 h ä lt sich die A nza h l a u f 20.000. D er 
Zuwachs w urde hautpsächlich durch die Genossen­
schaften b e w irk t, es kamen aber auch Gemeinde­
unternehm ungen dazu, dagegen nahmen aber die Ge­
sellschaften m. b. H . s tänd ig  ab. D ie S teuerträge r 
m it  sehr verschiedenen Form en von Unternehm ungen 
können w ir  in  nachstehende Gruppen te ilen : I .  D ie 
Gruppe der ö ffen tliche n  U nte rnehm ungen: S taa t­
liche, Landes-, B ezirks-, Gem eindeunternehmungen, 
la n d w irtsch a ftlich e  Bezirksvorschußkassen und Spar­
kassen; I I .  D ie Gruppe der K ap ita lsun tem ehm ungen: 
A ktiengese llscha ften , Gesellschaften m. b. H ., B erg ­
baugewerkschaften, b rauberech tig te  Bürgerschaften, 
U n ternehm ungen m it  ausländischer B e te iligun g  
(§ 68, I - IV )  und die üb rigen  U nternehm ungen; I I I .  
D ie kooperative und m u tua lis tische : Genossenschaf­
ten, S tiftu n g e n  und wechselseitige Versicherungsan­
s ta lten . Zahlenm äß ig am s tärks ten , aber f ü r  die 
S teuer am  w en igsten  von Bedeutung is t  die d r itte  
G ruppe. D ie erste G ruppe ve re in ig te  im  Jahre 1935 
3.062 S teue rträge r a u f sich, d a run te r 2.551 Gemein­
deunternehm ungen, 213 la nd w irtsch a ftlich e  B ez irks ­
vorschußkassen und 256 Sparkassen, die zweite 
Gruppe 3.276 S teuerträge r, d a run te r 1.365 A k tie n ­
gesellschaften, 1.343 Gesellschaften m. b. H ., die 
d r it te  G ruppe 13.721 S teuerträge r, d a ru n te r 13.554 
Genossenschaften (um  2.913 m eh r als im  Jahre 1930) 
und 152 wechselseitige Versicherungsansta lten .

D ie B ilanzergebnisse der U n ternehm ungen im  
Jahre 1935 verbesserten sich sehr. D ie ö ffen tliche n  
U nternehm ungen, außer den staatlichen, den b ra u ­
be rech tig ten  B ürgerschaften, den Genossenschaften 
und den wechselseitigen Vers icherungsansta lten  be­
w a h rten  einen A k tivsa ld o  selbst in  den schwersten 
Jahren 1933 und 1934, erhöhten ih n  im  Jahre 1935 
und reduzierten  so den sich insgesam t ergebenden 
Passivsaldo a u f 52,8 M ill.  K c :

Saldo der Unternehmungen

G e w in n  V e r lu s t  in sg es . Gr. d. öff. Gr. d. Kap. Gr. d.
Untern. Unter. koop. U.

1930 1.410.2 015.4 794.8 110.9 555.3 128.7
1933 805,1 1.179,6 374,5 4,0 —  426,8 48,3
1934 870,1 1.261.9 —  391,8 18,5 — 447,8 37,5
1935 1.061,7 1.114,5 52,8 63,4 — 194,5 78,3

Die einzelnen Gruppen der Unternehm ungen
ha tten  nachstehendes Saldoergebnis:

Unternehm ungen 1930 1933 1935

ad I.
s taa tliche .................... 2,2 —• 79,3 -— 66,7
Gemeinde- .................... 9,2 11,0 55,1
Bezirksvorschußkassen 10,8 9,9 9,1
Sparkassen ............. 83,2 59,4 64,4

U  nternehm ungen 
ad I I .

1930 1933 1935

A ktiengese llscha ften 578,6 —  326,2 —  156,8
Gesellschaften m. b. H . —  81,9 —  122,5 —  100,9
Bergbaugewerksch. . . 
B rauberech tig te  B ü r-

19,4 4,1 37,8

gerschaften .................
ad I I I .

43,0 25,3 32,8

Genossenschaften . . 
W echselseitige V e rs i-

80,5 20,9 32,8

cherungsanstalten . . 48,2 27,5 45,3

D ie  besondere E rw erbssteuer s tü tz t sich a u f die 
V ersteuerung des reinen Erlöses, insbesondere durch 
den 9% igen Satz, wobei bei einem Gewinne von über 
6% z u r e igentlichen S teuer noch ein  progress iver 
R entab ilitä tszusch lag  h in z u tr it t ,  doch d a r f  die Steuer 
zusammen m it  diesem Zuschläge n ich t w en iger aus­
machen als 1% des G rundkap ita les ( in  diesem Fa lle  
M in im a ls te ue r). Jedoch e rg re if t  diese ausgiebigste 
A r t  der V ersteuerung vorzugsweise die K a p ita ls ­
gruppe (d a ru n te r die A k tiengese llscha ften ). D ie 
üb rigen  A r te n  der Besteuerung sind im  ganzen be­
deutungslos und zw ar auch die Besteuerung nach 
dem G rundkap ita l, welche sich a u f die zahlenm äßig 
g röß te  Gruppe von S teuerträge rn  bezieht, näm lich  
a u f die Genossenschaften. D ie Höhe der S teuervor- 
schre ibung häng t sonach fo rm a l ab vom  9% igen 
Satz und dem R entab ilitä tszuschlage , sub je k tiv  von 
den A ktiengese llscha ften  und sachlich von der K on­
ju n k tu r .  Vom  na tio n a lw irtsch a ftlich e n  S tandpunkte 
aus gesehen, e rg re if t  die besondere E rw erbssteuer 
die In d u s trie  und zum T e il auch das Geldwesen; der 
A n te il am Handel und V e rke h r stieg , die L a n d w ir t­
scha ft, bei w e lcher übrigens die F o rm  des Gesell­
schaftsunternehm ens n ich t v e rtre te n  is t, is t  f ü r  diese 
S teuer vo llkom m en bedeutungslos. Diese B eschaffen­
h e it der a llgem einen E rw erbssteuer ve ru rsach t große 
Schwankungen ih re r  V orschre ibung und des Roher­
trages in  den einzelnen Jahren, sodaß diese Steuer 
zu den em pfind lichsten  unseres ganzen Systems der 
ö ffen tliche n  Abgaben gehört. In  M illio n e n  K c be­
tru g  die S teuervorschreibung:

A r t  der Besteuerung:

nach d. 
Gewinn

darunter
9°/o

Rent. Zu- 
schlagst.

l°/oo
Mini­
malst.

2°/oo d. nach d. 
Grundkap. Prämie

zusam­
men

1930 82,1 79,0 23,7 4,8 1,0 0,6 112,2
1933 47,2 44,6 9,8 7,9 1,2 0,7 66,8
1935 76,1 72,3 22,2 6.5 1,3 0,7 106,8

F orm  des Unternehm ens:
Gr. d. öff. 

Unt.
Gr. d. 

Kap.-Unt.
Gr. d. darunter 
koop. U. Gern. U. Akt.-Ges. Ges. m. b. H. Genoss.

1930 5,9 101,0 5,3 3,3 86,2 9,0 4,7

1933 7,1 54,2 5,5 4,7 44,8 6,1 4,9

1935 7,2 93,3 6,3 4,3 82,6 6,9 5,7

Gegenstand des Unternehm ens:
Landwirtsch. Industrie Handel Geldwesen Verkehr Uebrige

1930 0,3 85,8 6,1 18,3 0,9 0,8
1933 0,2 48,5 6,5 10,0 0,9 0,7
1935 0,2 74,8 11,7 17,9 1,6 0,6

Annähernd d re i V ie rte l de r G esam tvorschreibung 
e n t fä llt  daher a u f die A ktiengese llscha ften  bzw. au f 
die Ind us trie . F . F.

Bei Nachdruck der Artikel u. Abhandlungen aus den „Statistischen Nachrichten“ wird um Angabe der Quelle gebeten.
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1. Obyvatelstvo — Bevölkerung— Population
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1929 . . . 11.600 27.192 607 18.794 3.870 1.493 6.696 918 2.177 1.353 2.529 1.931 117 337 8.398 1.245 1.102 2.347

1930 . . . 11.413 27.771 621 17.309 3.815 1.428 5.865 852 1.975 1.381 2.360 1.704 114 368 10.462 1.472 769 2.241

1931 . . . 10.823 26.522 597 17.690 3.552 1.323 6.462 804 2.067 1.439 2.519 1.709 112 367 8.832 588 232 820

, 1932 . . . 10.666 26.038 609 17.528 3.559 1.428 6.385 824 1.856 1.479 2.559 1.705 114 372 8.510 314 131 445

1933 . . . 10.400 23.977 563 17.108 3.040 1.317 6.647 866 1.788 1.496 2.609 1.722 116’ 382 6.869 265 138 403

1934 . . . 9.856 23.396 539 16.600 2.988 1.362 6.361 787 1.732 1.512 2.591 1.542 113 383 6.796 220 200

1935 . 9.636 22.577 507 17.011 2.767 1.234 7.022 810 1.704 1.556 2.853 1.622 104 352 5.566 244 227 471

1936 . 10.095 22.054 519 16.873 2.725 1.298 6.893 770 1.634 1.595 2.923 1.631 108 352 5.181 328 280

1937 . 10.525 21.877 518 16.863 2.664 1.146 7.093 800 1.574 1.575 3.052 1.630 95 349 5.014 795 449

1936: X I I . 9.208 21.175 540 18.314 2.717 1.249 7.826 958 1.554 1.661 3.348 1.914 109 311 2.861 110 264 _ 374

1937: I . 9.031 21.871 577 21.204 3.217 1.343 9.700 1.289 1.715 1.608 4.018 2.752 127 272 667 150 230

I I . 10.173 20.835 591 18.432 3.098 1.214 7.919 1.063 1.656 1.439 3.274 2.482 101. 310 2.403 592 240

I I I . 7.493 23.636 548 18.996 3.386 1.268 7.894 818 1.8S7 1.610 3.323 2.330 92 348 4.640 670 364 1.034

I V . 10.168 22.327 534 17.337 2.803 1.162 7.279 672 1.861 1.542 3.039 1.821 89 410 4.990 1.043 447

V . 8.882 23.023 504 17.006 2.904 1.121 6.864 563 1.829 1.556 3.016 1.672 86 414 6.017 1.051 530 1.581

V I . 10.660 22.530 524 15.768 2.337 1.009 6.479 494 1.799 1.525 2.742 1.154 117 464 6.762 1.521 559 2.080

V I I . 11.992 21.975 468 15.487 2.574 1.093 6.165 619 1.507 1.659 2.743 1.093 75 370 6.488 1.104 523 1.627

V I I I . 9.018 21.282 481 14.882 2.604 1.050 ■ 5.738 698 1.291 1.574 2.597 950 83 351 6.400 1.932 407 2.336

I X . 10.881 21.996 483 14.442 2.383 1.044 5.712 746 1.275 1.579 2.528 978 93 325 . 7.554 542 594 1.139

X . 13.900 21.193 474 15.756 2.415 1.249 6.495 977 1.287 1.605 2.812 1.244 99 ." 348 5.437 420 - 622 1.042

X I . 14.618 20.203 452 15.493 2.078 1.109 6.740 808 1.305 1.594 3.043 1.279 85 304 4.710 . 308 511 819

X I I . 9.482 21.655 578 17.556 2.164 1.095 8.129 852 1.473 1.612 '  3.490 1.801 95 272 4.09.9 211 362

1938• I . 7 .4Ï2 22145 5 Í6 19.872 2.445 1.215 9.408 972 1.688- 1.595 3.909 2.264 99 280 2?273 233 41 / 650

I I . 13.698 21.570 476 16.762 2.322 1.079 7.504 755 1.564 1.507 3.235 1.869 95 273 4.808 455 338 793

I I I . 7.434 23.699 625 18.872 3.027 1.236 8.211 837 1.821 1.634 3.434 2.408 100 399 4.827 737 891

I V . 10.244 23.201 574 18.054 2.674 1.237 7.808 679 1.821 1.589 3.483 2.008 85 363 5.147 945 708 1.563

V .
V I .

7.531 23.632 497 18.305 2.834 1.209 7.737 659 1.867 1.658 3.409 2.054 90 407 5.327 2.154
566 480 1.046

i) O so b y , jim Z  v y d â n  v y s të h . p a s . —  P e rs o n e n  m i t  A u s w a n d e r e r p a ß . —  P e rs o n n e s  a y a n t  o b te n u  le  p a s s e p o rt d ’é m ig r a t io n .  —  
2) P f e v z a t i  1: d o p ra v ë  do  z â ra o r i.  —  Z u m  Ü b e rs e e tra n s p o rt  ü b e rn o m m e n . —  E m ig r a n t s  e m b a rq u é s  à  d e s tin a t io n  d ’o u tre -m e r .

2. Trh práce Arbeitsmarkt — Marché du travail
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1929 ................. 2,506 271 42 111 83 52 18 24 19*11 19 95 5.022 275 60-4 2-4 1,749*1 67-0 1,816-1
1930 ................. 2,445 300 105 187 73 48 15 51 19-13 13 21 2.339 228 32-6 2-6 1,005-9 656 1,071-5
1 9 3 1 ................. 2,310 316 291 430 84 63 14 102 18-66 21 43 3.867 259 39-1 2'4 1,085-3 52*2 1,137-5
1932 ................. •2,067 318 554 733 88 69 13 185 17-73 26 126 8.246 355 102-0 2-6 3,585-3 72-9 3,658-2
1933 ................. 1,885 311 738 936 81 68 8 248 16-72 17 42 2.733 320 22-1 2-0 517-6 4 4 9 562 "5

. 1934 ................. 1,879 311 677 851 76 68 5 246 16-30 18 37 2.961 245 20-9 1 1 437-8 23-3 461-1
1935 ................. 1,919 321 686 858 84 75 5 236 15-93 18 48 3.069 256 36-2 4-6 740-0 56*1 796-1
1936 ................. 2,064 339 623 796 99 85 8 208 16T8 22 244 4.301 247 48-7 4-3 873-6 120-9 9945
1937 ................. 2,258 366 409 583 147 129 10 151 17-13 37 665 9.343 662 89-0 5 1 2,174-8 147-3 2,322-1

1937: I I I .  . 2,000 358 627 823 149 133 10 210 16-50 33 118 8.852 115 39-9 0-7 1,101-4 15-2 1,116-6
I V .  . 2,192 361 504 778 219 201 10 176 16-71 62 126' 17.157 1.160 95-6 4-0 2,402-6 94T 2,496-7

V .  . 2,345 364 385 626 199 180 12 138 16-92 82 5.338 32.198 1.651 203-6 13-8 3.264-4 285-3 3,549-7
V I . 2,425 367 304 501 176 152 14 114 17-08 118 5.831 30.099 3.071 206-8 26-4 3,587-9 936-9 4,524 8

V I I . 2,425 369 248 426 157 133 15 111 17-29 80 709 17.801 2.664 113-3 5-7 2,899-6 130-9 3,030-5
V I I I . 2.426 367 233 377 130 107 13 108 17-44 62 1.019 24.513 708 311-0 8-5 10,774-5 265-1 11,039-0

I X .  . 2,398 370 231 447 206 184 15 106 17-62 33 144 4.065 128 25-9 0-4 525-0 6 8 531-8
X .  . 2,442 371 238 408 157 138 10 108 17-70 28 157 3.354 15 17-9 o-o 374-6 0-2 374-8

X I . 2,411 371 333 454 108 94 7 132 17-76 32 388 3.274 155 23-6 0-8 601-7 20-3 622-0
X I I .  . 2,212 379 459 555 77 66 7 178 17-40 28 38 4.282 3 7-7 0-0 153-5 0 1 153-6

1928 • T. . 1,992 381 519 639 95 82 8 222 17-23 24 25 2.216 19 10-2 0-1 182-2 1-4 183-6
TT. . 2,058 380 511 639 95 82 9 220 17-16 20 21 1.473 166 15-0 2-0 276-7 36-3 313-0

TTT. 2,156 384 435 644 173 156 11 204 17-29 31 143 2.145 131 13-9 1-0 270-7 20-9 231-6

I V . 2,294 387 361 559 166 150 10 173 17-47 23 179 2.124 41 18-3 0-9 475-9 17-7 493-6

V . 2,403 387 285 482 169 152 11 146 17-65 23 95 1.910 51 9-6 0-4 285-9 7-6 293-5

v l  : 2Í427 390 224 17-72 31 42 2.054 226 22-4 3-2 351-4 73-4 424-8

i .  P o jiâ të n c i  n e m . p o j. û .  S. P .  p o d le  z â k .  221/24. P r û m ë r  d en n ë  z j iâ t ’o v a n ÿ c h  s ta v û . —  D ie  V e rs ,  d e r  K r a n k e n v e r s .  b e i d e r  
Z e n tr a ls o z ia lv e r s ic h e r u n g s a n s ta lt  n a c h  d e m  G es. N r .  221/24. A u f  G ru n d  des tä g l ic h e n  S ta n d e s  d e r  Z a h l  d e r  V e rs ic h e r te n  b e re c h n e te r  
D u rc h s c h n it t .  —  L e s  ass u rés  d e  l ’ In s t i t u t  C e n t r a l  d ’a s s u ra n c e s  s o c ia les  en v e r tu  d e  la  lo i 221/24. L a  m o y e n n e  s u r  l a  b a s e  des c h i f f r e s
q u o tid ie n s . —  ») P o jiâ të n c i  V .  P .  Û . b e z  n â h ra d n ic h  ü s ta v û . S ta v  p rv n ih c  d n e  v  m ë s ic i. —  D ie  b e i d e r  A l lg .  P e n s io n s a n s ta lt  V e r ­
s ic h e r te  o h n e  E r s a tz a n s ia l t e n .  N a c h  d e m  S ta n d e  v o m  e rs te n  T a g e  des M o n a te s . —  C .-à -d . les  a s s u ré s  d e  l ’ I n s t i t u t  g é n é ra l  des  
P e n s io n s , les é ta b lis s e m e n ts  de re m p la c e m e n t  e x c e p té s . L ’é t a t  a u  p r e m ie r  jo u r  d u  m o is . —  s) S ta v  p o s le d n fh o  d n e  v  m ë s ic i. —  S ta n d  
v o m  le tz te n  T a g e  des  M o n a te s . —  L 'é t a t  a u  d e r n ie r  jo u r  d u  m o is . —  *) P r û m è r n â  p o jiâ të n â  m z d a  n a  d e n  a  je d n o h o  p o jis të n c e .  
T ÿ k â  se p o jiS të n c û  n e m . p o j. Û .  S. P .  p o d le  m z d o v ÿ c h  t f i d  a  z â k .  p r û m ë r û  m z d o v ÿ c h . —  D e r  V e rs ic h e r te  D u rc h s c h n it ts lo h n  f ü r  e in e n  
T a g  u n d  V e rs ic h e r te n  b e t r i f f t  d ie  b e i d e r  K r a n k e n v e r s .  d e r  Z e n tra ls o z ia lv e r s ic h e r u n g s a n s ta lt  V e rs ic h e r te n  n a c h  L o h n k la s s e n  u n d  
ges» L o h n d u rc h s c h n it te n .  —  L e  s a la ir e  m o y e n  a s s u ré  p a r  jo u r  e t  p a r  a s s u ré  v is e  le s  a s s u ré s  d e  l ’ I n s t i t u t  C e n t r a l  d ’a s s u ra n c e s  so­
c ia le s  s u iv a n t  les  c lasses  d e  s a la ire s  e t  le s  s a la ire s  m o y e n s  lé g a u x .

I
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2 a). Trh práce — Arbeitsmarkt — Marché du travail
V. 1938.

Zprostfedkování práce1) 
Arbeitsvermittlung1) — Bureaux du travail1)

Na - Auf - Par 
100

Trh práce1) 
Arbeitsmarkt1)

Podporovani podle 
gentského systému2)

t 1

uchazeëi
pfihlàëenà
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volná
mista
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Secourus d’après le 
système de Gand2)

T fídy povolâni, zemë 

Berufsklassen, Länder 

Classes de professions, province

Bewerber

Emplois
demandés

angemelde­
te Stellen 

Emplois 
offerts

besetzte
Stellen

Places
pourvues

uc
ha

z.
 m

uâ
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B
ew

.M
. 
u
.F

i 
em

pl
oi
s 
de

m
.

freie
Stellen

Places
vacantes

nichtunter- 
gebr. Bew. 

Demandeurs 
non placés

se st. i bez st. pfip. 

mit u. o. Staatsz. 

avec ou sans la 
contrib. de l’Etat

se stât. pfiplatkem 

mit Staatszuschuli 

avec la contribu­
tion de l'Etat

bëhem mësice 
im Laufe des Monates 

au cours du mois

obsaz. mist*) 
bes. Stelle*) 

places pourvues*

poslednlho pracovního dne v mëslci 
nach dem letzten Arbeitstag im Monat 

le dernier jour ouvrable du mois

a*) b**) a») b**) a*) b«*) a*) b**) a*) b**) a*) b**) a») b**) a*) b**)

Zemëdëlstvi a lesnictvl — Land- 
und Forstwirtschaft — Agricul­
ture et sylv icu lture ............................. 42.705 12.825 28.408 9.296 21.915 6.838 51,3 53,3 4.545 1.839 18.155 5.371 9.342 804 9.342 804

Hornictvi — Bergbau — Mines . , 6.104 31 561 3 533 3 10,4 9,7 23 — 4.085 26 2.098 9 2.098 9

Hutn ictvl - Hüttenwesen - Métal­
lurgie ............................................................... 1.417 __ 251 __ 251 _ 17,7 _ _ 615 __ 250 __ 250 _

Zahradntctvl — Gärtnerei — H or­
ticulture ......................................................... 1.069 146 316 106 258 81 24,1 55,6 37 20 634 55 82 11 82 u

Prûmysl kamennÿ a zeminnÿ — 
Stein- und Erdenindustrie — Ind. 
des pierres et des terres . . . . 10.622 2.087 5.062 912 4.813 875 45,3 41,9 130 11 5.308 1.099 3.690 682 3.680 582

Prûmysl sklàf skÿ — Glasindustrie 
— Ind. v e r r iè re ....................................... 12.126 3.697 880 316 851 302 7,0 8,2 28 13 9.795 3.184 10.991 2.408 10.991 2.408

Zpracování kovû — Metallverar­
beitung — Travail des métaux . 21.186 2.050 4.849 479 4.331 452 20,4 22,0 380 27 13.883 1.402 14.564 1.219 14.543 1.219

Vÿroba strojû — Maschinenerzeu­
gung — Constr. de machines . . 7.847 641 2.019 414 1.881 413 24,0 64,4 84 1 4.894 283 1.040 135 1.040 135

Prûmysl dîevafskÿ a fezbâfskÿ
— Holz- und Drechslerindustrie
— Ind. du bois, tournage . . . . 17.962 882 3.515 172 3.307 167 18,4 18,9 137 1 11.925 626 7.681 369 7.646 369

Vÿroba zboii z kauüuku, celulol- 
du a pod. — Erzeugung von 
Kautschuk-, Zelluloidwaren u. ä. 
— Fab. d’objets en caoutchouc, 
celluloïde, etc................................................ 151 67 51 32 47 29 81,1 43,3 2 2 83 37 127 23 127 23

Prûmysl koïi, usnl, Stëtin a pod. - 
Leder-, Häute-, Borstenindustrie 
- Ind. des peaux, cuirs, poils, etc. 1.799 110 303 29 276 28 15,3 25,5 20 1 1.308 76 2.787 452 2.774 460

Prûmysl textiln i — Textilindustrie 
— Industrie te x tile .................................. 44.145 30.156 5.886 3.892 5.758 3.806 13,0 12,6 78 47 34.812 24.311 39.526 23.380 39.516 23.375

Calounictvi — Tapezierergewerbe 
— Tapisserie................................................ 788 2 132 __' 112 14,2 _ 12 _ 517 1 131 8 131 8

Prûmysl odëv. — Bekleidungsindu­
strie — Industrie du vêtement. . 18.242 6.010 4.084 1.228 3.314 959 18,2 16,0 487 176 12.666 4.563 2.759 1.136 2.755 1.135

Prûmysl papirnickÿ — Papierin­
dustrie — Industrie du papier . 2.149 845 478 265 292 133 13,6 15,7 14 3 1.468 582 927 444 893 429

Prûmysl potravin a po iiva tin  — 
Nahrungs- und Genußmittelin­
dustrie — Industrie alimentaire 10.916 2.213 1.749 356 1.487 332 13,6 15,0 155 20 7.519 1.723 4.854 1.156 4.854 1.156

Hostinstvf — Gastgewerbe — In ­
dustrie hôtelière....................................... 4.989 1.467 1.766 932 1.421 627 28,5 42,7 184 156 2.964 798 593 110 593 110

Prûmysl luëebni — Chemische In ­
dustrie — Industrie chimique . . 995 363 465 125 437 122 43,9 33,6 18 516 219 4.123 515 4.122 515

¿ivnosti stavebni — Baugewerbe 
— Industrie du bâtiment . . . . 58.664 704 27.630 192 26.480 181 45,1 26,7 666 6 25.760 432 17.944 287 17.927 286

Odbory grafické -  Graph. Gewerbe 
— Industries polygraphiques . . 2.484 352 215 36 201 34 8,1 9,7 4 1.832 243 2.355 412 1.816 315

Zamëstnanci v rûzné vÿrobë — 
Arbeitnehmer in sonst. Produk­
tionszweigen — Employés (au­
tres branches)........................................... 29.180 9.904 7.543 2.027 7.417 1.987 25,4 20,1 60 8 19.242 7.092 5.902 862 5.846 848

Zamëst. obch. - Handelsangestellte 
— Employés de commerce . . . 14.615 4.268 1.694 600 1.338 464 9,2 10,9 208 86 11.500 3.378 ■3.422 1.261 3.259 1.224

Nádeníci - Taglöhner - Journaliers 145.257 19.546 59.898 4.326 58.479 4.255 40,3 21,8 874 42 77.961 13.590 8.088 410 8.087 410

Zamëst. dopravnf — Verkehrsan­
gestellte — Agents subalternes 
des transports ........................................... 2.281 62 524 9 495 9 21,7 14,5 22 1.482 50 1.354 38 1.347 38

Sluáebnictvo domácí — Hausdie­
nerschaft — Domestiques . . . . 16.699 15.884 7.171 6.919 4.326 4.100 25,9 25,8 1.479 1.462 10.625 10.119 408 156 408 156

Svobodná povolání — Freie Be­
ru fe— Professions libérales . . . 3.886 1.442 724 306 622 265 16,0 18,4 70 30 2.749 964 654 253 653 253

Uéñové— Lehrlinge— Apprentis . 

D o h ro m a d y  - Z u s a m m . - E n s e m b le
4.265

481.543

698

116.452

3.056

169.230

412

33.385

1.267

151.909

198

26.660

29,7

31,5
28,4

22,9

I. 617

II. 234

171

4.122

2.487

284.785

373

80.597 145.692 36.440 144.780 36.268

Cechy — Böhmen — Bohême . . . 
Morava a Slezsko — Mähren und 

Schlesien — Moravie et Silésie . . 

Slovensko — Slovakei — Slovaque 

Podkarpatská Rus — Karpatoruß- 
land — Russie Subcarpathique

ûhrn — Summe — T o ta l....................

264.119

107.016

98.702

11.706

481.543

70.489

29.213

15.446

1.304

116.452

88.277

34.616

41.443

4.894

169.230

20.445

7.930

4.414

596

33.385

73.163

33.554

40.535

4.657

151.909

14.420

7.556

4.206

478

26.660

27.7

31,4

41,1

39.8 

1 31,5

20,5

25.9 

27,2

36,7

22.9

9.609

847

613

165

11.234

3.638

308

99

77

4.122

162.422

63.471

53.742

5.150

284.786

49.719

19.545

10.550

783

80.597

a*) mu2i a 2eny dohromady — b**) jen zeny — a*) Männer u. Frauen zusammen — b**) nur Frauen — a*) Hommes et femmes, 
total — b**) femmes seules. — Tfidëni : *) podle hledané prâce. — 2) podle poslednë vykonâvaného zamëstnâni. — *) Mista nëkterÿch 
tf id  povolâni jsou obsazovâna uchazeëi z rûznÿch tfid . — Gliederung : *) nach der gesuchten Arbeit. — a) nach der zuletzt ausgeübten 
Beschäftigung. -—*) Die Stellen einiger Berufsklassen werden m it Bewerbern verschiedener Klassen besetzt. — Classification:a) d’après 
l ’emploi demandé. — 2) d’après sa dernière occupation. — *) Les demandeurs de quelques classes de profession devaient être placés

dans les différentes classes d’industrie.
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3. Neuredni index prûmyslové vÿroby*)
Nichtamtlicher Index der Industrieproduktion*) -  Indice non officiel de la production industrielle*)
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1929 =  100

1929 .................
1930 .................
1 9 3 1  ....
1932 .................
1933 .................
1934 .................
1935 .................
1936 .................
1937 .................
1936: X I I .  . 
1937: I .  .

I I .  .
I I I .  .
I V .  . 

V .  .
V I .  .

V I I .  . 
V I I I .  .

I X .  . 
X .  . 

X I .  . 
X I I .  . 

1938: I .  .
I L  .

I I I .  .
I V .  . 
V .  .

V I .  .

1 0 0 ,0
85,9
78.8 
66,5
64.4
64.9 
66,0
71.5
91.6
90.9
85.4
90.4
86.9
85.5 
84,8
84.7
92.0
95.8
99.3
96.3 
98,7
99.6
95.1
92.4
85.4
82.5
82.7

100,0
85.4
72.0
40.0
41.1
47.5 
60,0 
75,9

105.8
102.8 
106,0 
103,6 
100,3
104.2
107.9
107.3 
106,2
106.9
101.9 
108,1
110.3
107.5
107.1 

94,4 
80,0 
86,9 
99,7

108.1

1 0 0 ,0
83,4
75.1
64.3
48.6
51.8
54.3
56.9 
60,8
63.4
61.3
60.3
60.6
61.4 
60,0
59.1
58.8 
60,6 
62,0
61.9
62.2 
61,1
59.0
56.3
55.1
54.4 
54,3

1 0 0 .0
83.6
84.4
45.8
41.4
40.0
44.6
43.9
56.3
52.0
62.9
52.4
54.2
54.4
54.1
53.2
51.5
53.6
56.7
62.2
65.6
64.5
62.3
58.7
57.6 
55,0
56.3

1 0 0 ,0
91.4 
79,6
69.5
53.1
46.8 
46,3
60.1
69.8
53.6
38.2
28.5
36.8
55.9
76.0
89.2
94.3
97.3
95.5
89.0
77.1
60.2
44.4
35.7
45.7
62.6
80.8

1 0 0 .0
91.8
89.9
80.9 
85,8
90.2 
93,6
97.2

124.3
109.4
108.7
110.4 
118,9
119.2
123.8
117.8
117.7
131.3
137.0
134.9
134.4
137.7
132.4
130.1 
127,6
123.5 
125,3

1 0 0 ,0
84.6
66.6
49.7
48.5
52.0
63.3
57.8
69.1
63.9
60.9
58.7
59.7
64.5
68.7
72.3
74.9
76.7
75.3
74.4
72.9
70.2
66.4
63.5 
64,4
65.3
66.3

1 0 0 .0
96.6 
92,9
80.5
74.0
80.5 
87,3 
95,8

114.4
103.4
106.4
109.1
114.2
117.4
122.4
121.6
128.2
117.2
113.6
111.6 
110,1 
101,6
100.4
104.7
105.2
107.7
105.0
107.5

1 0 0 .0
96.8
93.9 
91,6
90.3
95.4

113.4
109.6
122.7
138.4
112.0
114.3
122.7 
120,6
131.0
118.7
119.6
113.6
129.9
127.5
125.5
137.1
133.1
126.6
154.3
146.0
165.8
158.0

1 0 0 .0
90.8
82.5
67.9
63.3
75.9
73.9
91.3

102.3
101.3 
103,8 
108,2
112.0 
116,6
114.6
110.7

98.7
98.7
98.8
93.6
88.3
84.4
74.0
76.0
76.7 
76,3
75.8

1 0 0 ,0
84.2
79.3 
68,1
70.3
87.8
66.8
90.9
96.9
90.6
90.8 
89,1
93.9

103.4 
108,2
109.4 
102,6 
105,2

93.8
93.8
83.8
88.7
75.3 
71,5
72.4
94.8 

103,6

1 0 0 ,0
9 3 .3
98,1
79.3
71.6
77.9
78.0
82.3
91.7 
80,6
81.8
85.6
89.3
91.9
91.6
92.4
94.8
95.0
98.7
95.4
94.1
89.9
89.5
91.4
92.6
92.5
89.7

1 0 0 ,0
96.1 
95,8
99.4
88.4
94.5
99.4
95.1
89.1 

123,4 
112,3

87.7
88.6
85.4
97.0
89.5
82.2
75.1
74.8
83.0
95.8
97.8
80.3
79.9
83.4
86.2
85.0 
•

1 0 0 .0  
9 9 ,3
9 4 .5
85.5
87.2
95.3

101.9 
116,2
139.3
134.4
131.5
134.7
133.0
132.4
135.4
131.9
134.1
140.1
141.4
149.5
155.8
151.6
146.7
140.1
134.5
135.9
135.6 
136,0

1 0 0 ,0
89.2 
80,7
63.5
60.2
66.5
70.1
80.2 
96,3
94.0
92.6
92.2
93.5
96.7
99.8
98.7
97.1
98.1
97.8
97.6
96.9
94.3
88.6
84.9
82.2 
84,6
88.4

V i .  . 108,1 . ________ :________•_________ 107,5 Ib8,u ________ :________ :------ !----- :— -— ------ -........... ..............—
•  )  P o d le  re v u e  »O b zo r n â ro d o h o s p o d â fs k ÿ « . - N a c h  d e m  » O b zo r n â ro d o h o s p o d â fs k ÿ « . -  D ’a p rè s  l a  re v u e  » O b zo r n à ro d o h o s p o d â rs k y « ^

4. Hornictvi^-Hutnictvi-Elektrina —Bergbau^-Hüttenwesen-Elektrizität —Mines^-Métallurgie-Electricite
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1,534 
1,429
1.337 
1,396 
1,248 
1,327 
1,382

1,878 264 23 21 151 137 185 208,2 71,7
L597 226 20 15 138 120 153
l|489 170 24 17 103 97 127
1,816 106 34 17 60 38 57

186,5
202,9

7 9 ,8
8 6 ,1

L247
1,256

105
112

33
32

16
16

36
45

42
50

62
80

1,259 129 34 16 61 68 100 216,0 91,4
1,829 163 35 16 91 95 130 247,3 103,6
1,503 273 38 22 156 140 193 295,4 123,1

1,532 247 39 23 153 142 179 289,0 119,4
1,443 254 37 18 150 140 180 284,3 115,8
1,285 273 34 17 142 143 189 277,3 111,7
1,348 260 35 17 153 136 202 283,6 116,6
1,385 290 49 20 164 139 204 282,7 114,2
1,496 303 50 20 167 150 200 304,6 125,7
1,559 295 48 23 178 140 199 304,0 125,0
1,536 311 31 26 167 152 209 316,7 131,6
1,711 299 30 27 172 145 212 327,4 138,2
1,737 307 27 26 173 143 188 324,7 143,6

1,559 285 37 24 160 134 186 810,0 132,3
1,452 244 38 21 160 121 161 280,6 120,1
1,501 247 39 18 170 119 148 301,1 129,6
1,354 214 33 14 140 104 147 285,7 121,4
L363 222 38 15 140 110 177 295,3 124,9
L270 226 40 12 • 110 175 285,9 120,6

136,5

106.7
116.8
124.6
143.7 
172,3 
169,6
168.5
165.6
167.0
168.5
178.9
179.0
185.1
189.2 
181,1
177.7
160.5
171.5
164.3
170.9
165.3

100,0
86.4
78.8 
65,3
63.5
64.1
65.5
72.8

100,2
92.6
93.2
93.3
95.8 

104,1
108.7
112.7
105.3
105.4
106.4 
103,0
100.5 

93,2
90.0
92.0
99.6

100,0
84.8
79.4
69.8
67.1
67.4
67.6 
70,3
79.2
78.9
74.3
71.7
69.4
74.2
77.0
80.3
82.3
88.1
89.4
83.5 
81,0
74.5
72.5 
70,2 
68,0

100,0
85,8
64.7
40.3
39.8
42.6
49.1
61.7

103.5
92.1
97.7 

101,8 
100,1 
108,2 
112,8
113.5 
115,8 
115,2
114.6 
106,1
100.7

92.0
82.4
82.8
87.1

æ _ g 
>N 6 fe
g-3 2
£ s s3 00

® 4Jo

11.1

Elektrina v elekträruäch 
Elektrizität in 

Elektrizitätswerken 
Energie éleetriqne dans 
les usines électriques
s a m o ­
s t a t .2)
se lb s t.

W e r k e n
in d é p e n ­

d a n te s

zâ v o d -
n ich ")
E ig e n ­

a n la g e n
d’établis-

100,0
87.4
70.8
27.3
30.3
36.5
49.3
69.1 

101,8 
101,8 
103,7 
102,1 
100,9

99.4
107.3
103.4 
108,6
107.2
102.2

95.8
95.6
85.1 
77,0
78.8
81.6

100,0
84.8
70.6
31.4
34.6 
44,0
55.4
71.2 

106,2
96.4
96.8

109.8
108.5
113.9
107.5
107.2
117.2 
114,0
101.2
103.9

93.5
76.4
82.2
95.5
97.6

100,0

111,2
120,0
127.5
144.1
171.6
163.4
163.6
152.8
164.8
156.2
171.9
176.7 
180,0
195.4
196.4 
181,1
181.8
177.3 
171,7
170.9
170.5

100,0

78.2
85.3
91.3 

104,9
125.8
120.3
119.5
127.3
118.4
124.3
126.9
126.9
136.6
139.5
133.6
131.1
123.3
117.2
121.2 
121,2
121.9

.S rnPsice r .  1937 a  1938 a  z a  e e lÿ  r o k  1937 js o u  p o d le  s d ë le n i m in is te r s tv a  v e ïe jn ÿ c h  p ra c l .  —  D ie  D a te n  f ü r
d ie  a n K e fü h r fc n  M o n a te  d  J . 1937 u n d  1938 u n d  f ü r  d a s  g a n z e  J a h r  1937 s in d  d e n  M it te i lu n g e n  d es  M in is t e r iu m s  f ü r  ö f fe n t l ic h e  
A r b e U e S f e n tn o m m e n  —  L e s  do n n ées  r e la t iv e s  a u x  d i f f é r e n t s  m o is  d e  1937 e t  1938 e t  à  l ’a n n é e  1937 e n t iè r e  s o n t p u is é e s  des c o m -

m U 2 ; Cê e z ° m a dl ÿ c h “ io d rü , t e l ^ v S Â  m il .  k W h  ro é n é . -  O h n e  K le in - A n la g e n  d ie  e c a  500 M i l l .  m  J ä h r l ic h  e rz e u g e n  
_  P e t i te s  U s in e s t r a d u is a n t  e n v ir o n  500 m i l .  d e  k W h  p a r  a n  n o n  c o m p ris e s . —  2) N a  k a le n d â fn l  d e n . —  P r o  K a le n d e r ta g .  P a r  
j^ u ^  d u  ca? endrfe? . N a  p ra c o v n i d e n . -  P r o  A r b e its ta g .  -  P a r  jo u r n é e  d e  t r a v a i l .  ____________________________________________
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5. Penëzni a kapitâlovÿ trh - Pojistëni — Geld- und Kapitalmarkt - Versicherungen
Marché monétaire - Assurances

N â ro d n î b a n k a  — N a t io n a lb a n k  
B a n q u e  N a t io n a le

Obraty na uctcch 
nungsumsätze - 
ment des compte

- Rech- 
Houve- 
s cour.

V k la d y  — E in la g e n  b e i — D é p ô ts  en

Obëh E s k o n t Z â so b a ri o
Po§t. sporit. 

Postsparkasse
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E s k o m p t en V o r r a t X
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Ö.aM.1) 
B.u.M.1) 
B. etM.

SI. a P. R.2) 
Sl.u.K.R.2) 
SI. et R. S.2)

f i s o? pi 33 • 8 jJ en o •° g w p
Á  S ri M ©M o  ri

O § g
*>■ S) 
g - g fo bc 8

•G.» I "  
'S *  a  g
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§ 3-o -O
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n
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hM en
ri wri: VU 
N !h I S Ï I ¿ .S

'ri ri T3 
O W o en

ri -3 p  
C W en

Bucheinl. u. Kassensch. 
sur livrets, bons de caisse

B u c h e in la g e n  u . la u f .  R ech n . 
s u r  l iv r e ts  e t co m p te s  c o u ra n ts

1,000.000 Kc celkovÿ - insgesamt - glo­
bal 1.000,000.000 Kg 1,000.000 KÖ

1929 . . . 8.230 332 526 396 89 1.258 2.270 675 21-7 8*5 20*4 2.275 8.989 3.028 18.033 3.641 6.066 261
1930 . 7.S24 362 360 133 32 1.545 2.447 570 20-4 6-8 20-2 2.289 _ 9.899 3.173 __ 19.655 4.040 7.143 322
1931 . 7.679 437 1.682 477 157 1.649 1.060 361 20-4 6*8 19-5 1.927 26 9.095 2.922 4.910 21.742 4.368 7.580 353
1932 . . . 6.267 1.007 1.139 200 337 1.708 1.029 602 17-9 7-7 20-0 1.763 60 8.761 2.645 6.365 21.905 4.371 7.592 373
1933 . 5.906 973 1.234 56 461 1.707 926 871 15-9 4‘7 18-5 1.587 94 8.328 2.318 5.095 20.639 4.266 7.333 375
1934 . 5.640 978 892 64 422 2.680 229 766 14-5 4-3 18-2 1.574 152 8.510 2.288 5.376 20.620 4.303 7.285 464
1935 . 5.761 980 602 12 731 2.690 81 411 15-1 4-7 19*6 1.517 250 8.815 2.355 5.676 21.350 4.317 7.437 541
1936 . . . 6.478 1.062 1.194 59 1.086 2.592 439 410 17-7 7-1 22*4 1.692 380 8.968 2.327 5.216 21.258 4.447 7.456 574
1937 . . . 6.902 1.140 1.147 203 1.284 2.626 479 292 22-2 9-9 29*1 1.701 655 9.296 2.443 5.387 22.051 4.619 7.715 637
1937 : I I . 5.787 1.002 1.036 57 791 2.587 277 415 19-2 8*9 26*1 1.269 438 5.339 21.473 4.435 7.494 596

I I I . 5.949 995 1.100 79 1.069 2.583 146 464 19-8 9-2 26-0 1.330 444 9.035 2.346 5.260 21.448 4.447 7.464 601
IV . 5.944 1.018 1.072 168 1.005 2.581 127 363 22-1 10*5 29*7 1.382 462 5.379 21.493 4.458 7.472 601

V . 5.789 1.024 819 148 897 2.578 444 402 22-0 9-2 29-0 1.487 464 5.406 21.491 4.462 7.454 605
V I . 6.158 1.059 1.022 154 1.028 2.579 382 211 22*6 9-8 30-1 1.521 478 9.091 2.382 5.491 21.741 4.474 7.543 608

V I I . 6.037 1.076 944 98 1.226 2.576 348 296 24-8 11*1 31-2 1.419 512 5.576 21.690 4.490 7.555 616
V I I I . 6.250 1.099 1.028 87 1.121 2.574 371 128 23-7 10-3 27-9 1.397 519 5.537 21.699 4.503 7.563 618

I X . 6.469 1.113 1.016 227 1.140 2.571 390 170 22*9 10-1 29-6 1.442 530 9.113 2.383 5.559 21.661 4.528 7.555 621
X . 6.516 1.121 1.153 110 1.184 2.569 447 304 23'3 10-2 30-7 1.537 543 5.568 21.677 4.546 7.561 621

X I . 6.441 1.108 1.049 75 1.030 2.582 474 217 21-4 9-0 28-7 1.422 551 5.394 21.756 4.585 7.585 628
X I I . 6.902 1.140 1.147 203 1.284 2.626 479 292 22-8 9-5 32-8 1.701 555 9.296 2.443 5.387 22.051 4.619 7.715 637

1938 : I . 6.099 1.083 947 58 993 2.641 523 629 22*0 9-6 28-1 1.570 589 5.540 22.225 4.652 7.764 647
I I . 6.078 1.075 767 108 730 2.649 528 347 20-2 8-0 28-7 1.319 621 5.496 22.326 4.741 7.779 656

I I I . 6.997 1.085 1.075 113 1.154 2.661 508 157 25-2 10-4 29-4 1.377 631 9.167 2.412 5.579 22.131 4.730 7.737 656
I V . 7.123 1.097 1.473 91 1.155 2.658 422 245 22.8 9-6 29-3 1.499 633 5.645 22.157 4.746 7.748 662

V . 7.937 1.914 1.722 567 1.260 2.653 363 335 29-0 9-8 624 5.314 21.739 4.716 652
V I . 7.947 1.769 1.583 762 1.287 2.652 317 264 22-3 10*1 633 656

1) C e ch y  a  M o r a v a .  —  B ö h m e n  u . M ä h r e n .  —  B o h ê m e  e t  M o r a v ie ,  
la n d . —  S lo v a q u ie  e t  R u s s ie  S u b c a rp a th iq u e .

—  2) S lo v e n s k o  a  P .  R u s . =  S lo v a k e i u . K a r p a to r u ß -

R o k
M ë s ic

J a h r
M o n a t

A n n é e
M o is

Z â p û jë k y  —  D a r le h e n  
P r ê ts B u r s a  —  B ö rs e  —  B o u rs e 2 iv o t .  p o j iâ të n î —  L e b e n s v e rs ic h .  
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1,000.000 K é 1,000.000 K é

1929 ................. 3.996 10.999 2.800 5.364 288 135-8 142-9 108-6 5-75 127 432
1930 .................. 4.370 11.966 3.130 5.752 351 115-8 117-1 110-7 5-68 169 185
1 9 3 1 ................. 5.015 13.279 3.434 6.227 397 96-2 92-7 109-4 5-76 139 50 12,3 208,0 1-7 3,2 2-7 8,7
1932 ................. 5.327 13.779 3.530 6.310 397 78*5 73-7 97-7 6-49 69 56 9,8 161,0 2-3 5,2 3-6 12,2
1933 ................. 5.369 13.298 3.526 6.133 414 83-7 81-2 91-2 6-02 44 78 12,2 152,6 2-6 6,6 4 1 12,9
1934 .................. 5.415 12.924 3.481 5.968 467 87-6 86-2 89-4 5-82 90 94 12,3 143,3 2-6 7,6 3-6 11,1
1935 ................. 5.601 12.628 3.452 5.888 485 93-9 93-7 92-9 5-21 337 177 12,8 150,7 2*2 7,7 3-0 8,9
1936 .................. 5.778 12.568 3.506 5.630 502 119-3 126-3 103-2 4-45 272 481 13,2 152,7 1-8 6,8 2-5 8,3
1937 .................. 6.102 12.546 3.572 5.724 533 144-6 158-9 104-G 4-48 76 595 11,6 132,0 2-1 6,3 1,5 5,2
1937 : I I . 5.831 12.451 3.471 5.604 503 149-7 165-5 104-0 4-48 89 957 10,1 122,8 1-6 5,5 1-9 5,1

I I I . 5.857 12.432 3.487 5.604 506 160-8 179-8 104-1 4-48 49 1.056 11,7 135,6 1-6 5,3 2-3 6,9
I V . 5.875 12.443 3.485 5.597 511 160-0 178-8 104-8 4-48 48 1.165 12,3 143,9 1-6 5,7 2-4 7,2

V . 5.884 12.448 3.487 5.628 513 145-6 160-2 105-0 4-48 41 518 11,6 123,6 1-2 5,5 1-9 5,0
V I . 5.912 12.463 3.503 5.689 515 138-0 150-5 105-0 4-48 70 374 12,8 140,2 1-7 6,6 2-6 7,0

V I I . 5.975 12.432 3.514 5.660 516 150-6 166-6 105-0 4-48 162 546 12,2 124,7 1-0 3,6 2-1 7,6
V I I I . 6.016 12.437 3.534 5.733 518 151-0 167-2 105-0 4-48 47 284 10,5 116,2 1-3 3,3 2 0 6,2

I X . 6.007 12.463 3.560 5.721 519 143-8 158-0 105-0 4-48 94 277 11.7 121,8 1-2 4,2 1-8 5.3
X . 6.023 12.484 3.534 5.718 525 132-5 143-3 105-0 4-48 90 408 10,9 130,9 1-4 5,1 2-1 6,6

X I . 6.039 12.511 3.542 5.707 529 126-8 135-9 105-0 4-48 52 303 12,4 140,0 1-4 4,4 1-9 5,2
X I I . 6.102 12.546 3.572 5.724 533 128-9 138-6 105-0 4.48 54 184 11,8 152,0 1-9 5,7 2*2 6,5

1938 : I . 6.107 12.465 3.541 5.630 532 127-9 137-1 105-0 4-48 59 188 12,9 154,3 1-4 4,8 1*7 5,0
I I . 6.125 12.473 3.529 5.622 535 122-4 130-1 104-9 4-48 51 189 11,8 137,8 1*1 3,4 1-7 5,9

I I I . 6.130 12.489 3.531 5.631 543 116-9 123-3 105-7 4-48 156 214 12,6 150,8 1-5 5,4 2-2 9,0
I V . 6.153 3.541 5.644 645 116-4 122-9 104-8 4-48 168 156 10,2 134,4 1-6 5,9 2-3 10,3

V . 6.174 549 116-9 123-8 104-8 4-48 159 96
V I . 6.212 549 120-71 128-6 104-7 4-48 82 142

8) T ÿ k â  se je n  v ë tâ ic h  z â lo z e n  s d ru S e n ÿ c h  v  » J e d n o të  z â lo z e n « .—  N u r  d ie  g rö ß e re n  in  d e r  » J e d n o ta  z â lo z e n «  v e r e in ig te n  
V o rs c h u ß k a s s e n . —  S e u le m e n t les  é ta b lis s e m e n ts  p lu s  im p o r ta n ts  a f f i l ié s  à  la  « J e d n o ta  z â lo ie n » .  —  4) P o d le  v ÿ p o ë tû  N â r o d n î  
b a n k y .  —  N a c h  B e re c h n u n g e n  d e r  N a t io n a lb a n k .  —  C a lc u lé  p a r  la  B a n q u e  N a t io n a le .
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6. Doprava — Verkehr — Trafic

R o k  ( =  m ës lë . 
p r ù m ë r )

J a h r
( =  M o n a ts ­

d u rc h s c h n itt )

A n n é e  
( =  m o y e n n e  

m e n s u e lle )

M ë s lc
M o n a t

M o is

1929 .
1930 .
1931 .
1932 .
1933 .
1934 .
1935 .
1936 .
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537 481 56 7,451 5,122 1,017
494 448 46 6,529 4,659 840
452 417 35 5,717 4,087 671
388 362 26 4,339 3,251 505
354 329 25 3,804 2,864 483
373 344 29 4,103 3,048 567
386 359 27 4,332 3,232 549
425 397 28 4,855 3,722 568
488 450 38 6,042 4,446 784

441 404 37 4,828 3 ,4 9 5 739
468 430 38 5,364 3,929 797
444 409 35 5,301 3,832 723
480 441 39 5,826 4,152 782
500 460 40 6,296 5,243 4,562 794

526 484 42 6.607 5,749 4,808 861
519 479 40 6,571 5,699 4,849 830
637 595 42 8,781 8,190 6,935 842
609 570 39 8,369 7,739 6,511 855
473 430 43 6,049 5,396 4,137 932
403 362 41 4,938 4,361 3,379 795
405 368 37 4,767 4,103 3,392 797
478 441 37 5,500 4,709 4,093 774
455 422 33 4,662
483 4 4 9 34
457 423 34

735 577 1.031 762
623 407 873 722
620 339 769 641
371 212 601 580
282 175 541 531
317 171 594 552
338 213 656 529
351 214 714 565
489 323

333 261
348 290
453 293
584 308
554 386 987 22 1.037
576 362 1.017 22 863
564 328 1.026 22 770
653 351 1.060 23 706
610 393 1.072 25 769
574 406 1.050 24 757
412 352 878 24 663
360 218 832 21 597
427 206 919 22 665

23 791
23 719

276-6 88-5 81-3 60-3 67-5 14-9
257-8 106-9 8 4 1 57-7 54-8 40-6
292-1 126-9 73-5 83-1 43-2 68-8
247-9 61-6 70-1 62-6 17-1 34-7
186-6 51-3 52-1 63-9 12-1 30-8
209-9 61-3 50-8 38-3 13-0 88-5
223-5 56-1 52-7 42-1 14-3 34-6
260-2 67-0 66-1 48-7- 16-0 34-9
282-6 100-7 101-2 51-4 24-3 72-5

199-9 50-8 95-5 45-3 24-2 25-8
374-4 90-5 148-0 68-4 32-0 57-6
400-1 1140 147-7 79-5 19 0 89-4
379*3 124-4 115-0 72-7 22-8 96-4
336-3 141-0 105-2 54-6 39-6 94-7
334-4 135-3 105-4 50-3 30-4 96-4
300-4 118-6 84-2 49-6 29-0 84-2
324-1 126-1 98-5 45-1 29-1 90-1
353-2 110-1 108-7 61-0 24-5 83-2
280-7 145-0 135-3 57-4 31-0 11-6

63-7 41-8 41-8 21-2 5-8 35-4
130-8 77-9 89-5 37-8 18-1 58-4
264-5 99-8 92-7 54-7 27-8 70-4
317-3 104-4 81-4 63-2 27-1 62-0
335-7 107-6 1 86-2 60-0 37-8 6 3 0
302-2 135-9 69-6 61-0 1 47-8 77-8

•1 S d ë le n l m in is te r s tv a  ïe le z n lc .  -  M it te i lu n g e n  des E is e n b a h n m in is te n u m s . —  C o m m u n ic a tio n s  d u  M in is tè r e  des c h e m in s  d e  fe r .  
r S v f  n f e k l a d =  n a lo ïe n l  a  v y lo ie n l  v  d o p ra v ë  tu z e m s k é , c izo ze m s k é , v o ro v é  a  n a lo ïe n l  p ro v o z n lh o  u h ll .  -  G e s a m t-  

, , m « c m aB^ V e r l a d e n  u  A u s la d e n  im  In la n d s - ,  A u s la n d s -u .  F lo ß v e r k e h r  s o w ie  V e r la d u n g  v . B e tr ie b s k o h le . -  T ra n s b o rd e m e n t  t o ta l  =  
ë m b S q u e m r a t e e t d é b a r q u e m e n t s  d a n s  le  t r a f i c  in té r ie u r ,  in te r n a t io n a l ,  p a r  t r a in s  d e  b o is  e t  e m b a rq u e m e n ts  d u  c h a rb o n  d e  ré g ie .
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1000 1,000.000 K ö 1000 1 0 0 0
' a  . r i  ro ü cd *4) rÖ . r i  'O © W v©

2,503 243 2,511 240 285 16 285 28 345 109 119 18,636 1,131 318 311
2,695 234 2,519 221 273 18 274 30 329 100 109 19,042 1,199 338 324
2,764 202 2,283 171 259 17 259 25 317 88 93 19,610 1,331 345 331

771 63 141 SI '3 1
•

2,665 140 2,013 101 239 9 239 13 285 62 65 19,211 1,289 286 274
2,463 109 01,794 85 213 8 213 9 252 52 56 18,849 1,224 258 243 618 52 55 I I 6 0

2,368 103 1,786 85 206 8 206 10 252 51 55 18,531 1,217 249 234 681 60 49 10

2,316 100 1,823 77 206 8 206 10 255 49 53 18,431 1,263 230 224 646 57 51
2,333 101 1,893 71 199 9 199 « 263 50 54 19,496 1,355 226 225 767 71 68 16 4 1
2,407 107 1,975 7 4 I 208 9 208 10 285 52 57 20,849 1,509 224 230 863 65 108 29 14 1

2,480 108 2,130 83 198 9 198 11 281 55 60 20,530 1,501 244 242 1.032 74 80 28 2 —
2,542 106 1 ,9 4 9 81 203 9 196 9 264 50 55 21,735 1,506 227 224 1.210 87 124 40 10 —
2,129 95 1,780 65 179 9 185 9 262 47 51 21,342 1,434 212 214 1.216 100 83 27 23 3

2,483 104 1,775 69 206 9 205 10 311 50 56 21,572 1,570 220 234 1.175 88 112 28 33 1
2,301 113 1,645 65 259 9 233 10 3 5 3 58 64 18,451 1,591 228 258 1.062 88 120 34 23 1

2,236 103 1,716 71 205 9 232 11 330 63 68 19,146 1,598 221 250 866 47 91 S3 9 2

¿405 105 1,964 79 208 8 207 10 330 56 62 21,367 1,590 225 237 710 50 112 25 11 —
¿523 116 2,226 86 231 8 226 11 304 53 57 21,426 1,558 230 231 668 51 1 2 2 31 36 —
2 518 114 2,235 83 209 9 213 12 264 49 53 21,771 1,54: 225 217 612 4 3 180 28 11 1

9  590 126 2,910 86 260 11 258 16 299 49 55 22,797 1,605 237 224 724 63 140 29 7 2

109 1,801 57 173 8 ISO 9 231 43 48 21,08: 1,441 215 199 628 49 108 23 4 1

103 1,897 67 176 8 176 10 239 42 47 20,781 1,386 213 198 693 50 113 26 5 1

130 2,256 80 206 8 203 11 271 52 57 22,321 1,627 274 251 934 61 150 24 12 2

136 2,220 75 211 5 206 10 287 46 50 21,097 1,521 212 2 10 1.364 74 125 41 13 3

2,760 133 2,055 64 294 22,9791 1,803

1

230 226 1.255 127
97

124
146

31
35

31
11

2
5

1)  P o C ïn a te  ï i in e m  1933 z a h r n u ty  js o u  v  p o ë tu  b a l ik û  do  tu z e m s k a  t é ï  z â s i lk y  p o ä to v n ih o  z b o ïi .  —  S e it  O k to b e r  1933 w e rd e n  
in  d ie  Z a h l  d e r  in lâ ë d ^ c h e n  P a k e ts e n d u n g e n  a u c h  P o s tg ü te r  e in b e zo g e n . -  A  p a r t i r  d u  m o is  d 'o c to b re  1933, le  n o m b re  des  
co lis  déposés à  d e s tin a t io n  d e  l ’in té r ie u r  d u  p a y s  c o m p re n d  é g a le m e n t les  co lis  d e  m e s s a g e rie . _________________________________
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7. Zahranicnf obchod se zbozim — Außenhandel (reiner Warenverkehr) — Commerce extérieur
(marchandises seulement)

R o k
M ë s îc

J a h r
M o n a t

A n n é e
M o is

D o v o z
E i n f u h r
Im p o r ­
ta t io n s

V ÿ v o z
A u s fu h r
E x p o r ­
ta t io n s

B i la n c e
B i la n z

B a la n c e

D o v o z  —  E i n f u h r  —  Im p o r ta t io n s V ÿ v o z  —  A u s fu h r  —  E x p o r ta t io n s

S u ro v in y
R o h s to ffe
M a t iè r e s

b ru te s

H o to v é
v ÿ r o b k y
F e r t ig ­
w a r e n

P r o d u its
fa b r iq u é s

P o t r a v in y
N a h r u n g s ­

m it t e l
C o m e s ­
t ib le s

¿ iv á
z v i f a t a

L e b e n d e
T ie r e

A n im a u x
v iv a n t s

H o to v é
v ÿ r o b k y
F e r t ig ­
w a r e n

P r o d u its
fa b r iq u é s

S u ro v in y
R o h s to ffe
M a t iè r e s

b ru te s

P o t r a v in y
N a h r u n g s ­

m it t e l
C o m e s ­
t ib le s

H o d n o ta  —  W e r t  — V a le u r :  1,000.000 K é

1929 ...................... 19.962 20.497 - 535 9.779 6.292 2.920 951 14.667 8.442 2.341
1930 ...................... 15.713 17.472 - 1.759 7.115 5.183 2.657 725 12.904 2.796 1.706
1 9 3 1 ...................... 11.764 13.118 - 1.354 4.978 4.131 2.384 231 9.929 2.041 1.113
1932 ...................... 7.487 7.343 144 3.307 2.445 1.570 137 5.107 1.386 832
1933 ...................... 5.831 5.855 24 2.909 1.667 1.118 105 4.043 1.343 455
1934 ...................... 6.382 7.280 898 3.443 1.897 936 73 5.103 1.760 401
1935 ...................... 6.738 7.418 680 3.593 1.874 1.084 165 5.372 1.619 402
1936 ...................... 7.909 8.008 99 4.311 2.362 979 242 5.830 1.667 497
1937 ...................... 10.980 11.972 992 6.312 3.257 1.206 205 8.596 2.372 979
1937: I .  . . . 699 650 49 419 206 62 12 442 140 67

I I .  . . . 782 877 - 95 469 221 75 17 646 154 75
I I I .  . . . 851 981 - 130 502 250 85 13 719 175 86
I V .  . . . 1.021 952 69 635 285 88 13 663 171 117

V .  . . . 977 1.041 64 603 270 92 12 735 192 113
V I .  . . . 976 980 4 604 264 97 11 694 183 103

V I I .  . . . 832 874 42 500 250 70 12 637 183 52
V I I I .  . . . 931 1.145 214 526 311 78 16 839 203 101

I X .  . . . 879 1.100 221 468 295 90 26 837 230 28
X .  . . . 959 1.126 167 475 316 143 25 823 251 46

X I .  . . . 985 1.046 61 629 276 153 27 732 246 64
X I I .  . . . 1.072 1.200 128 569 315 169 19 832 243 123

1938: I .  . . . 667 944 277 357 221 76 13 676 184 77
I I .  . . . 757 914 157 413 239 95 10 633 189 87

I I I .  . . . 792 1.025 233 407 266 112 7 748 189 81
I V .  . . . 820 937 117 460 244 110 6 687 173 70
V .  . . . 828 997 169 455 247 117 9 736 183 74

V I .  . . .

------ -- — M ■■ -  ■ -------------

787 868 81 411 216 152 8 619 173 71

7a). Zahranicni obchod s nejdûlezitéjéimi zemëmi — Außenhandel mit den wichtigsten Ländern 
Commerce extérieur avec les pays les plus importants

V I . 1938 I .  —  V I .  1938 I .  —  V I .  1937

Z e m ë  z â s i lk y  (o b c h o d n i)  
V e rs e n d u n g s la n d  ( H a n d e ls la n d )  

P a y s  d e  c o n s ig n a tio n  (p a y s  c o m m e rç a n t)

D o v o z
E i n f u h r
Im p o r t a ­

tio n s

V ÿ v o z
A u s fu h r
E x p o r ta ­

t io n s

DOVOZ
E in f u h r
Im p o r t a ­

t io n s

V ÿ v o z
A u s fu h r
E x p o r t a ­

t io n s

D o v o z
E i n f u h r

I m p o r t a ­
tio n s

V ÿ v o z
A u s fu h r
E x p o r t a ­

t io n s

H o d n o ta v  —  W e r t  in —  V a le u r  en : 1.000 K é

N ë m e c k o  — D e u ts c h la n d  —  A l le m a g n e ..............................
H a m b u r k  —  H a m b u r g  —  H a m b o u r g  ...................................
R a k o u s k o  —  Ö s te rre ic h  —  A u t r i c h e .......................................
P o ls k o  —  P o le n  —  P o l o g n e ........................................................
M a d a r s k o  —  U n g a r n  — H o n g r i e ...........................................
R u m u n s k o  —  R u m ä n ie n  —  R o u m a n i e ..............................
J u g o s la v ie  —  J u g o s la w ie n  —  J o u g o s l a v i e ......................
B u lh a rs k o  —  B u lg a r ie n  —  B u l g a r i e ...................................
B e lg ie  —  B e lg ie n  —  B e l g i q u e ....................................................
V .  B r i t a n ie  —  G ro ß b r it a n n ie n  —  G ra n d e  B r e ta g n e  . .
F r a n c ie  —  F r a n k r e ic h  —  F r a n c e ............................................
I t a l i e  —  I t a l ie n  —  I t a l i e .................................................................
N iz o z e m s k o  —  N ie d e r la n d e  —  P a y s - B a s ..........................
S v ÿ c a ry  —  S c h w e iz  —  S u i s s e ....................................................
D â n s k o  —  D ä n e m a r k  — D a n e m a r k .......................................
N o rs k o  —  N o rw e g e n  —- N o r v è g e ...........................................
S v é d s k o  —  S c h w e d e n  —  S u è d e ................................................
P in s k o  —  F in n la n d  —  F i n l a n d e ................................................
L i t v a  — L i ta u e n  —  L i t h u a n i e ....................................................
f te c k o  — G r ie c h e n la n d  — G r è c e ................................................
S. S . S. R .  —  U .  S. S. R .  —  U .  R .  S . S ..........................................
T u re c k o  —  T ü r k e i  —  T u r q u i e ....................................................
C in a  - -  C h in a  —  C h in e .....................................................................
I r a n  —  I r a n  —  I r a n .........................................................................
J a p o n s k o  —  J a p a n  — J a p o n ........................................................
P a le s t in a  —  P a lä s t in a  —  P a l e s t i n e .......................................
B r i t .  In d ie  —  B r i t is c h  In d ie n  —  In d e  b r i ta n n iq u e  . . 
N iz .  In d ie  -  N ie d e r lä n d is c h  In d ie n  -  In d e s  n é e rla n d a is e s
E g y p t  —  Ä g y p te n  —  E g y p t e  ....................................................
J ih o a f r .  U n ie  -  S ü d a f r ik a n is c h e  U n io n  -  U n io n  S u d -A f r .  
B r i t .  R o v . A f r i k a  z á p . —  B r i t .  Ä q u a t o r ia l - W e s t a f r ik a —  

A f r iq u e  E q u a t o r ia le  o c c id e n ta le  b r i ta n n iq u e  . . . .  
K a n a d a  —  K a n a d a  —  C a n a d a  . . .
S p o j .s t á ty  a m e r .  — V e r e in ig t e  S ta a te n  v o n  A m e r ik a  —

E t a t s - U n i s .................................................................
A r g e n t in a  —  A r g e n t in ie n  —  A r g e n t in e  . . . .
B r a s i l ie  —  B r a s i l ie n  —  B r é s i l ...................................
U r u g u a y  —  U r u g u a y  —  U r u g u a y ...................................
A u s tr a ls k ÿ  S v a z  —  A u s tr a l is c h e r  S ta a te n b u n d  —  C o n ­

f é d é r a t io n  A u s t r a l i e n n e ........................................................
O s ta tn i  ze m ë  —  Ü b r ig e  S ta a te n  —  A u tr e s  p a y s  . . .

116,988
3,537

21,313
13,029
22,392
53,496
30,137
17,380
13,909
35,194
36,002
24,367
26,809
21,930

2,230
7,418

37,365
722

6,523
3,707

11,096
18,770

1,542
264

3,886
305

14,671
16,675
13,400

1,611

2,650
24,945

67,586
13,559

7,382
3,410

14,223
76,840

121,487
13,153
58,514
20,085
25,786
27,882
55,785

7,983
17,698
81,784
22,084
31,494
39,536
27,625

4,126
10,226
26,007

9,707
4,527
2,051
6,380
6,305

53,793
1,752
1,612
3,985

12,890
4,195
7,829

12.872

1,456
5,356

56,456
11,371
10,440

3,053

9,694
61,695

746,648
21,901

173,149
96,695

112,448
235.935 
132,626

67,771
114.991
248,739
216,688
121.936 
155,100 
138,403

18,350 
42,642 

179,575 
8,261 

36,625 
86,194 
43,867 
86,614 
13,324 

4,102 
32,915 
17,726 

• 129,671 
98,268 
77,997 
22,544

42,117
50,742

508,242
103,730
46,672
21,960

67,231
329,322

850,917
54,540

366,964
119,307
131,317
241,215
312,924

36,706
124,698
523,799
147,591
194,298
227,353
198,382

32,550
75,518

167,927
51,054
22,513
14,922

140,058
142,737
241,384

18,103
14,401
21,323
78,505
27,642
41,365
68,970

7,772
36,254

383,420
87,501
57,769
12,611

43,716
367,539

795,424 
1 68,302 
200,816 
152,204 

57,049 
188,694 
178,073 

62,987 
171,767 
379,112 
307,683 
120,876 
234,255 
139,181 

30,977 
73,051 

128,143 
8,672 

23,389 
55,322 
41,183 
78,468 
22,922 
3,165 

34,662 
12,396 

257,659 
90,918 

129,063 
18,866

47,764
9,442

407,060
130,303

77,511
34,352

101,393
433,222

720,180
100,010
432,702
105,512

93,069
285,245
237,530
28,304

115.025 
456,975 
236,435 
153,510 
244,910 
221,459

36,489
87,007

169,998
45,365
18,984
21,327
40,216
24,112
84,446

127,836
34.025 
27,704 
84.841 
19,805 
48,946 
62,924

22,024
32,211

615¡379
72,646
36,183

9,840

24,920
402,945
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7 b). Zahranićni obchod podle vybranÿch hlavnich druhu a skupin zbożi 
Außenhandel nach ausgewählten wichtigsten Warengattungen und Gruppen 

Commerce extérieur d’après les principaux espèces et groupes choisis de marchandises

D o v o z V I . 1938 I . — V I .  1938 I . — V I .  1937 V ÿ v o z V I .  1938 I . — V I .  
1938

I . — V I .  
1937

E in f u h r A u s fu h r

Im p o r ta t io n s t 1.000 Kc t 1.000 Kc t 1.000 Ki E x p o r ta t io n s 1.000 K é

B a v ln a  —  B a u m w o lle  —  C o to n 5.838 45,366 41.681 314,979 62.199 586,866 P r ü m y s l  t e x t i ln i  —  T e x t i l in -
d u s tr ie  —  In d u s t r ie  te x t i le 184,032 1.230,779 1.388,473

V l n a  —  W o l le  —  L a i n e ................. 2.427 49,165 12.844 283,814 18.223 507,127 P r ü m y s l  b a v ln à r s k ÿ  -  B a u m -

85,277 3.360 118,674H e d v â b i  —  S e id e  —  S o ie  . . . . 235 11,952 1.898 d u  c o to n  ................................... 53,372 390,699 448,467

Z e le z n é  r u d y  —  E is e n e rz e  — M i-
165.213 129,928 548.169 94,684

P r ü m y s l  v ln a f s k ÿ  —  W o l l i n ­
d u s t r i e - I n d u s t r i e  la in iè r e 43,750 292,865 337,027

n e r a is  d e  f e r ................................... 32,687 654.966
P r ü m y s l  á e le z á fs k y 1) - E is e n -

806,837O b ecn é  k o v y  —  U n e d le  M e ta l le  — in d u s t r ie  —  In d u s t r ie  d u  fe r 132,672 1.002,173

M é ta u x  c o m m u n s .......................... 9.494 63,692 36.351 256,016 38.934 307,547 O s ta tn i  k o v o d . p r û m .2) Sonst. 
M e ta l l in d u s t r ie  —  A u t r e

S u ro v é  k û z e  —  F e l le  u n d  H ä u te ,  
ro h  —  P e a u x ................................... 2.870 24,891 18.109 163,207 22.583 268,818

in d u s t r ie  des m é ta u x  . . . 
P r ü m y s l  s k là f s k ÿ  —  G la s in -

107,799

59.082

609,311

321,758

522,150

356,821d u s tr ie — In d u s t r ie  v e r r iè r e
U h l i  —  K o h le n  —  C h a rb o n  . . . 108.798 16,306 641.366 96,297 665.889 97,682 P r ü m y s l  k o z a rs k ÿ  —  L e d e r -

in d . —  In d u s t r ie  des p e a u x 37,665 303,692 296,382
N e ro s tn é  o le je  —  M in e r a lö le  — D f i v i  —  H o lz  —  B o ls

H u ile s  m i n é r a l e s .......................... 33.658 22,375 197.748 141,816 210.170 148,768 tu n y , T o n n e n , to n n e s  . . . . 113.124 644.727 559.878
1.000 K 5 ........................................... 45,296 264,563 217,157

O le jn a t â  s e m e n a  —  ö lr e ic h e  S a - U h l i  —  K o h le  —  C h a rb o n
m e n  — G ra in e s  o lé a g in e u s e s  . 15.450 27,440 86.375 160,752 82.710 172,176 tu n y , T o n n e n , to n n e s  . . . . 387.744 2.408.335 2,259,481

1.000 K é ........................................... 48,294 299,504 266,365
V e p r o v ÿ  d o b y te k  —  S c h w e in e  — C u k r  —  Z u c k e r  — S u c re

E s p è c e  p o r c i n e .............................. 6.949*) 5,703 54.271*) 46,046 91.283*) 72,290 tu n y , T o n n e n , to n n e s  . . . . 35.234 133.308 120.638
1.000 K é ........................................... 34,389 162,014 102,155

* )  K u s y  —  M C e ln l t f l d a  X X X V I I I .  —  s) C e ln l t f i d y  X X X I X — X L I I .
S tU c k  —  Z o l l ta r i fk la s s e  X X X V I I I .  —  Z o l l ta r i fk la s s e n  X X X I X — X L I I .
P iè c e s  —  L a  X X X V I I I e c la s s e  d u  t a r i f  d o u a n ie r .  —  L e s  X X X I X e— X L 1 I 6 c lasses  d u  t a r i f  d o u a n ie r .

8. Cenové indexy“) — Preisindizes*) — Indices des prix*)

R o k
M ë s ic

J a h r
M o n a t

A n n é e
M o is

V e lk o o b c h o d n i in d e x y 1) —  G ro ß h a n d e ls in d iz e s 1) —  In d ic e s  des p r i x  de g ro s 1)
In d e x  

c it l iv ÿ c h  
cen 2) 

In d e x  
d e r  k o n -  
ju n k t u r -  
e m p f in d -  

l ic h e n  
P re is e 2) 

N o m b re -  
in d ic e  

des p r ix  
sen s i­
t i f s 2)

In d e x y  E iv o tn ic h  n ä -  
k la d ü  v  P r a z e 3) 

In d iz e s  d e r  L e b e n s h a l­
tu n g s k o s te n  in  P ra g « )  
N o m b re s -in d ic e s  d u  

c o ü t d e  la  v ie  ä P ra g u e * )

In d e x  
p o t r a v i -  

n o v ÿ 3) 
N a h -  

ru n g s -  
m it t e l -  
in d e x 8) 

N o m b re -  
in d ic e  

des d e n ­
ré e s  a l i ­
m e n ta i ­

re s 3)

Ü h rn n ÿ
in d e x

G e s a m t­
in d e x

N o m b re -
in d ic e

g é n é ra l

P o t r a v in y  
a  p o z iv a -  

t in y
N a h r u n g s -  

u n d  G e ­
n u ß m it te l  

D e n ré e s  
a l im e n ­

ta ir e s

P ic e
F u t t e r ­
m it t e l

F o u r r a ­
ges

P o t r a v in y ,  
p o i iv a t in y  

a  p ic e  
N a h ru n g s - ,  
G e n u ß -  u . 

F u t t e r ­
m it t e l  

D e n ré e s  
a l im e n t a i ­

re s  e t  
fo u r r a g e s

P r û m y s lo -  
v é  l â t k y  a  

v ÿ r o b k y  
In d u s t r ie ­
s to f fe  u n d  
- E r z e u g ­

n isse  
M a t iè r e s  

p re m iè re s  
e t  p ro d u its  
m a n u f a c ­

tu ré s

Z b o z i
W a r e n

M a r c h a n d is e s

d o v â à e n é
e in g e ­
fü h r te

im p o r té e s

d o m á c í  
e in h e im i­

sche  
d u  p a y s

ro d in y  d ë l-  
n ic k é  

d e r  A r b e i ­
t e r fa m i l ie  
d ’u n e  f a ­

m i l le  d ’o u ­
v r i e r

ro d in y  
ü fe d n ic k é  
d e r  B e a m ­
t e n f a m il ie  
d ’u n e  f a ­

m il le  d ’e m ­
p lo y é

Z â k la d  —  G ru n d la g e  —  B a s e  : V I I .  1914 =  100

1929 . . . . 913 855 831 854 977 919 919 744«) 727«) 897«)
1930 . . . . 811 752 562 741 887 784 829 746 719 858
1931 . . . . 736 705 616 700 774 649 771 713 686 780
1932 . . . . 680 657 600 654 709 602 711 700 673 728
1933 . . . . 659 650 432 638 681 617 677 692 667 701
1934 . . . . 676 680 574 674 678 643 690 684 659 668
1935 . . . . 705 724 653 720 688 662 722 704 683 697
1936 . . . . 707 712 419 695 720 678 721 710 694 712
1937 . . . . 749 718 366 699 804 769 748 720 712 709
1937: I I .  . 745 717 340 696 798 767 742 736 715 700 712

I I I .  . 754 715 366 696 818 789 746 793 715 701 706
I V .  . 764 712 366 693 842 815 751 810 715 702 705

V .  . 755 714 376 696 819 787 749 800 717 703 708
V I .  . 752 710 370 691 817 791 744 808 725 708 730

V I I .  . 763 732 370 711 818 787 759 788 723 714 717
V I I I . 759 722 343 701 822 787 754 775 720 713 702

I X .  . 755 724 365 704 810 780 752 768 724 718 701
X .  . 749 718 370 699 803 766 748 707 721 724 702

X I .  . 744 724 376 705 786 738 751 687 723 726 704
X I I .  . 732 718 376 699 767 718 742 676 725 728 710

1938: I .  . 733 716 426 700 769 718 745 682 738 741 715
I I .  . 733 717 426 701 768 720 745 666 739 741 715

I I I .  . 730 709 452 695 768 720 741 666 741 743 710
I V .  . 727 714 452 700 757 710 741 653 744 746 713

V .  . 731 719 542 710 754 704 747 655 745 748 723
V I .  . 731 716 695 714 749 694 750 621 751 752 734

V I I .  . 734 728 493 715 754 712 747 614

* )  P o d ro b n à  d a t a  o c e n â c li v y e h â z e j i  m ë s ië n ë  v  C e n o v ÿ c h  z p r â v â c h  S tâ tn ih o  ü r a d u  s ta t is t ic k é h o . —  E in g e h e n d e  D a te n  
U b e r d ie  P re is e  e rs c h e in e n  m o n a t l ic h  in  d e n  P re is b e r ic h te n  des S ta t is t is c h e n  S ta a ts a m te s .  —  L e s  d o n n ées  d é ta i llé e s  p a ra is s e n t  
m e n s u e lle m e n t d a n s  les  R a p p o r ts  s u r  les  P r i x  d e  l ’O f f ic e  d e  S ta t is t iq u e .

») K  1. d n i k a z d é h o  m ë s ic e . —  F ü r  d e n  1. je d e s  M o n a te s . —  A  s a v o ir  a u  1e r d e  c h a q u e  m o is . 
a) K a z d ÿ  p r v n i  é t v r te k  v  m ê s ic î. —  E r s t e r  D o n n e rs ta g  je d e s  M o n a te s . —  L e  1 e r  je u d i d e  c h a q u e  m o is .
*) S t fe d n l  tÿ d e n  m ë s ic e . —  M i t t l e r e  W o c h e  des M o n a te s .  —  S e m a in e  m o y e n n e  d u  m o is .
<) S ta r é  s c h é m a . —  A lte s  S c h e m a . —  A n c ie n  s c h é m a .

i
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9. Spotreba — Verbrauch — Consommation

R o k
( =  m ê s i in l  
p rû m ë r )

J a h r
( = M o n a t s -

d u rc h -
s c h n itt)

A n n é e  
( =  m o y e n n e  
m e n s u e lle )

M ê s ic
M o n a t

M a s o 1) —  F le is c h 1) —  V ia n d e s 1)

T u k y

F e t t e

G ra is ­
ses

P i v a  v y s ta v e n o  
B ie ra u s s to ß  

B iè re s  s o rt ie s V in o
a

m o à t2)

W e in
u .

M o s t2)

V in s
e t

m o û ts 2)

L im o n â d y ,  
m in . a  sod. 

v o d y 2)

L im o n a ­
d e n , S o d a -  
u . M in e r a l ­

w a s s e r2)

L im o n a ­
des, sod as  

e t  e a u x  
m in é ra le s 2)

L ih
S p ir itu s

A lc o o l C u k r
z d a -

n ë n ÿ

v e r ­
s te u e r ­

t e r
Z u c k e r

S u e re
im p o s é

S û l -  v ÿ r o b a  
S a lz p ro d u k t io n  
S e l -  p ro d u c tio n

ü h rn e m

in s g e ­
s a m t

to ta l

z  to h o  - -  d a v o n  — d o n t

c e lk e m

im
g a n z e n

to ta l

z  to h o  
p ro  tu z .

d a v o n  
f ü r  d as  
In la n d

d o n t p o u r  
l ' in t é ­
r ie u r

p i tn ÿ

T r i n k -
s p ir itu s

d e
b o u ch e

o s ta tn i

son­
s t ig e r

a u t r e

c e lk e m

im
g a n z e n

to ta l

z  to h o  
je d là

d a v o n
S p e is e ­

s a lz

d o n t
a l im .

h o v ë z i

R in d ­
f le is c h

d e  b o e u f

v e p fo v é

S c h w e i­
n e fle is c h

d e  p o rc

o s ta tn i

so n ­
s tig e s

a u tre s

M o is
1.000 q 1.000 h l 1.000 q

1929 . . . . . (349) • (159) . (148) . (42 ) ■ ( 83) 968 945 45,1 71,7 22,7 24,6 289 146 89
1930 . . . . . (344) . (148) . (156) . (40 ) ■ ( 80) 951 932 44,1 71,5 21,1 25,2 290 142 85
1931 . . . . . (354) . (143) . (169) . (42) ■ ( 75) 865 852 46,8 70,1 18,8 25,6 286 142 86
1982 . . . . . (338) . (149) . (147) . (42) ■ ( 69) 796 788 44,8 66,6 15,0 42,8 279 127 83
1933 . . . . 271 (317) 135 (138) 99 (140) 3 7 (3 9 ) 54 ( 64) 663 656 39,7 53,7 12,5 64,3 265 132 84
1934 . . . . 299 (357) 141 (145) 117 (169) 4 1 (4 3 ) 55( 68) 666 660 39,1 60,2 11,5 63,0 261 134 87
1935 . . . . 291 (344) 140 (143) 112 (159) 39 (42) 53( 66) 646 639 38,8 60,0 11,8 65,0 264 129 83
1936 . . . . 279 (321) 128 (130) 116 (154) 3 5 (3 7 ) 63( 74) 630 623 42,7 63,9 12,3 69,5 275 132 86
1937 . . . . 303 . 132 . 134 37 . 66 . 693 685 50,2 72,8 13,2 75,2 281 139 89
1936 : X I I . 281 (398) 116 (119) 133 (245) 32 (34) 72(111) 599 592 60,9 49,2 17,1 52,5 294 128 86
1937: I . 249 . 110 . 110 . 29 . 55 . 455 449 43,9 45,9 10,4 46,5 227 151 95

I I . 242 . 102 . 111 29 . 57 . 453 446 40,4 44,9 12,7 55,4 229 125 79
I I I . 297 . 123 . 131 . 43 . 62 . 573 565 51,9 62,5 12,7 65,1 263 123 79
I V . 297 130 . 128 . 39 . 60 . 614 605 47,2 66,1 12,1 71,3 248 124 74

V . 322 . 141 . 140 . 41 . 65 . 864 854 47,4 107,3 10,7 77,1 265 131 82
V I . 324 142 . 141 41 . 66 . 914 904 42,0 115,3 9,9 80,9 284 122 75

V I I . 325 . 145 . 139 . 41 . 62 . 977 968 44,0 101,3 12,8 96,8 366 141 93
V I I I . 321 . 147 137 . 37 . 67 . 874 865 45,5 84,0 13,2 99,7 309 145 97

I X . 817 . 141 . 139 . 37 . 72 . 728 720 50,5 62,2 13,0 80,4 291 140 91
X . 317 . 138 . 142 . 37 . 79 . 649 641 55,4 57,5 14,7 81,9 262 164 116

X I . 324 . 139 . 147 . 38 . 80 . 544 536 58,6 68,1 16,4 80,5 293 159 100
X I I . 305 . 123 145 37 . 70 . 672 662 75,3 69,1 19,2 66,3 339 145 92

1938 : I . 280 . 124 123 . 34 . 59 . 463 457 48,0 47,4 15,3 54,5 236 145 93
I I . 279 . 118 . 125 . 36 . 58 . 530 522 48,8 46,4 13,5 56,4 228 113 72

I I I . 328 . 187 . 146 . 45 . 66 . 627 617 52,5 62,1 13,8 75,5 282 136 83
145 145 47 64 634 625 59,2 57,5 13,8 77,6 271 125 77

v ! 368 i 163 ; 156 . 49 ! 7 2  ; 763 751 5T 0 80,0 317 138 85

») M a s o  a  t u k y  z is k a n é  je n  z p o râ z e k  â iv n o s te n s k ÿ c h  ( d a t a  v  z â v o rc e :  ze  vSeoh p o r â i e k )  a  ze  z a h r .  o b c h o d u . —  N u r  
a u s  g e w e rb lic h e n  ( ln  d e r  K la m m e r  : a u s  a lle n ) S c h la c h tu n g e n  u n d  d em  A u ß e n h a n d e l g e w o n n e n e  F le is c h -  u n d  F e t tm e n g e . —  
V ia n d e s  e t  g ra is s e s  o b te n u e s  p a r  l ’a b a ta g e  in d u s t r ie l  (c h i f f r e s  en  p a re n th è s e :  de l ’ensemble  des  a b a ta g e s )  e t  d u  c o m m e rc e  e x t é r ie u r .

») T .  j .  z d a n ê n é  m n o ïs t v l  p ro  d o m â c i s p o tfe b u  ( z  tu z e m s k é  v ÿ r o b y  a  z  d o v o z u ) . —  D .  i.  d ie  f ü r  d e n  in l .  V e r b r a u c h  v e r s te u e r te  
M e n g e  (a u s  d e r  in l.  E r z e u g u n g  u . d e r  E i n f u h r ) .  —  Q u a n t ité s  im p o sées  p o u r  l a  c o n s o m m a tio n  n a t io n a le  (d e  la  p ro d u c tio n  n a t io n a le  
e t  d e  l ’im p o r ta t io n ) .

In d e x y  s p o tfe b y  —  V e rb ra u c h s in d iz e s  —  In d ic e s  d e  la  c o n s o m m a tio n  (1929 =  100)

R o k
T r î b a 1)

V e r ­
k a u fs -

U h l i  p ro  
K o h le  f ü r  
C h a rb o n

Z â -
p a lk y 2)

Z ü n d ­
h ö lz ­
c h e n 2)

a l lu ­
m e t ­
tes2)

P r o d a n é  ta b á k o v é  v ÿ r o b k y  
V e r k a u f t e  T a b a k w a r e n  

V e n te s  des p ro d u its  d e  ta b a c
m in e -

O so b n i
d o p ra v a

2 e le z .

V ÿ n o s  d â v k y  ze z â b a v  
Ertrag der Verguiigungsabgabe 
Produit de la taxe sur les divert.

M ë s ic

J a h r o to p o p rû -
d o u t-

c ig a -
r e t y

Z ig a ­
re t te n

c ig a ­
re t te s

t a b â k y
T a b a k
ta b a c s

r â ln i
o le je 4)

M in e -

E is e n ­
b a h n -

P e rs o n e n -
c e lk e m

im  g a n ­
z e n

to ta l

z  to h o  
d a v o n  
d o n t

A n n é e
M o is

e r lö s 1)
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T r a n s p .  
d e  V o y a ­

g e u rs  
s u r  les  

c h e m in s  
d e  f e r

b io -
g r a f û

au s
L ic h t ­
s p ie le n

c in é ­
m a s

o s ta t .

son­
s t ig e r

a u t r e

1929 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1930 96,8 75,2 86,4 85,1 103,0 97,4 101,6 96,0 101,1 99,8 116,7 97,3 111,7 117,0 102,1
1931 91,3 95,9 82,2 78,3 104,7 84,3 102,7 93,4 100,9 90,3 121,1 85,5 102,7 108,1 92,8
1932 85,4 91,6 77,5 61,8 69,4 65,1 95,0 99,9 114,9 75,3 121,1 77,1 87,0 93,1 76,0
1933 77,0 89,1 70,2 60,4 64,1 55,0 89,4 96,5 122,9 55,3 105,1 56,2 78,0 84,3 66,8
1934 74,1 81,9 75,1 61,0 61,3 49,6 93,2 97,5 120,7 60,1 108,0 58,8 74,5 78,6 67,1
1935 76,8 87,7 70,2 64,7 61,7 45,1 90,0 89,5 111,0 57,3 112,3 58,6 73,6 79,2 63,4
1936 82,2 93,4 73,9 73,9 61,4 43,0 93,4 84,S 112,9 67,7 121,5 62,8 80,7 89,2 65,4
1937 89,2 107,3 87,2 92,6 64,1 44,2 99,0 81,6 112,2 79,5 136,1 77,3 85,6 95,5 67,8
1936: X I I . 103,5 127,5 86,2 86,5 85,1 67,0 101,6 90,0 114,9 67,2 120,4 70,2 98,9 114,9 69,8

1937: I . 75,1 124,6 82,6 81,6 59,4 29,6 77,2 61,7 88,7 48,2 137,3 63,2 106,2 101,3 115,1
I I . 83,8 133,7 94,9 91,2 75,5 35,6 87,6 72,0 101,8 55,2 117,7 70,2 101,5 109,6 86,8

I I I . 84,0 92,4 87,4 85,4 92,4 40,9 89,7 78,7 107,0 88,7 118,1 77,6 92,7 114,9 52,7
I V . 89,8 78,1 81,4 89,3 69,0 40,6 97,2 84,1 112,9 110,8 111,8 72,6 92,1 112,7 54,7

V . 81,8 56,0 71,9 82,4 52,8 44,6 95,6 80,6 108,1 104,6 110,1 86,1 75,5 75,9 74,6
V I . 90,8 61,6 82,7 92,5 47,0 44,8 105,8 89,8 120,4 106,0 112,2 78,3 55,0 55,8 53,5

V I I . 93,1 75,3 92,8 90,7 20,5 46,8 106,8 88,7 119,7 95,1 162,6 76,3 52,7 55,5 47,5
V I I I . 86,9 107,0 115,6 98,5 50,8 42,3 102,0 79,6 112,9 75,9 158,0 75,1 70,8 83,0 48,7

I X . 93,0 127,3 128,5 102,4 49,3 45,6 104,9 87,0 121,6 68,1 140,9 79,6 82,9 97,9 55,8
X . 93,7 139,0 64,8 95,3 63,5 47,0 116,4 90,0 117,9 64,1 146,5 78,2 100,9 118,2 69,6

X I . 90,1 150,9 79,0 103,9 90,7 43,5 97,7 77,6 113,0 65,0 167,3 87,1 96,9 97,3 73,7
X I I . 109,0 141,9 74,9 97,9 99,7 68,5 106,0 88,0 122,7 70,5 148,6 83,5 101,0 112,0 81,2

1938: I . 84,0 131,9 81,6 86,7 72,7 27,5 79,0 55,7 93,9 59,1 101,0 82,4 112,3 m , i 114,5
I I . 87,2 112,4 98,2 87,4 79,1 36,4 93,6 68,7 108,5 71,6 107,0 81,1 121,3 109,2 143,1

I I I . 89,7 88,0 88,3 85,4 84,5 44,1 102,8 82,3 116,3 86,1 116.8 75,7 87,8 105,7 55,7
I V . 98,7 84,4 89,7 84,9 66,6 42,3 98,6 76,9 114,3 122,1 123,8 80,6 88,3 105,3 57,6

V . 89,1 72,8 82,6 88,0 55,0 44,6 105,7 78,8 110,9 113,1 132,6 75,4 83,9 60,2
V I . 47,7 114,8 86,0 124,9 118,8 63,1 68,7 53,1

>) T r ź b a  k o n s u m n lc h  d r u is t e v  n a  1 S e n a  a  d en . —-  E r lö s d e r  K o n s u m g e n o s s e n s c h a fte n  a u f  1 M it g l ie d  p ro  T a g .  — V e n te s
des  c o o p é ra t iv e s  d e  cons. (m o y e n n e s  p a r  m e m b re  e t  p a r  j o u r ) .  —  2) V ÿ r o b a p ro  tu z e m s k o . —  E r z e u g u n g  f ü r  d a s  In la n d .  —
P ro d u c t io n  p o u r  l ’in té r ie u r  d u  p a y s . —  * )  
W e g g e b r a c h t .  —  S o rtie s .

T u z e m s k ÿ  o d b y t. —  In la n d s a b s a tz .  — V e n te s  p o u r  1 In té r ie u r  d u  p a y s . - 4) V y k l iz e n é .  —



IX

10. Konkursy a vyrovnâni — Konkurse und Ausgleiche — Faillites et liquidations judiciaires
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1929 . . . 54 1 20 29 1 1 2 39 7,227 10,689 241 5 84 138 2 4 8 240 46,475 85,246
1930 . . . 74 i 27 39 1 3 3 55 6,522 14,300 358 14 123 199 3 5 14 357 73,365 132,165
1931 . . . 88 3 31 45 i 4 4 66 14,764 27,108 382 25 125 208 2 8 14 379 82,466 139,357
1932 . . . 120 6 40 60 2 5 7 91 23,993 40,375 382 31 115 201 4 11 20 381 93,750 142,406
1933 . . . 132 6 50 62 3 4 7 113 30,898 55,553 295 13 94 167 3 7 11 295 66,222 104,231
1934 . . . 105 4 38 48 3 6 6 87 17,327 29,724 165 4 55 91 2 7 6 165 36,727 57,990
1935 . . . 89 5 32 37 3 7 6 72 12,010 20,813 131 4 36 79 1 6 5 131 21,368 35,283
1936 . . . 65 4 20 29 4 6 2 54 7,620 15,755 87 2 24 54 1 4 2 87 16,812 24,831
1937 . . . 66 3 18 23 2 7 3 32 7,055 11,648 71 — 16 45 1 6 3 70 13,988 22,351

1937: I I I . 72 2 24 34 4 5 3 40 4,112 9,880 76 — 14 50 — 6 6 76 8,687 13,526
I V . 61 1 24 24 1 8 3 37 6,919 9,991 69 — 15 44 — 7 3 69 10,212 16.805

V . 56 3 18 24 3 2 6 31 8,986 15,010 81 — 24 49 1 6 1 81 21,790 41.324
v i  : 61 7 13 26 3 9 3 44 10,070 13,013 84 — 19 54 1 8 2 84 8,342 11,644

V I I . 44 2 18 18 5 1 20 5,396 8,625 48 — 9 34 1 2 2 48 6,183 11,678
V I I I . 37 1 12 15 1 6 2 24 2,S63 8,757 53 — h 32 3 3 4 51 45,133 60,541

I X . 43 2 14 16 2 6 3 28 6,324 9,628 66 — 18 32 1 10 5 66 8,198 14,677
X . 70 4 27 21 3 10 5 38 5,106 6,927 62 — 17 34 — 8 3 62 7,736 12,163

X I . 53 4 16 22 2 6 3 20 2,578 5,069 78 — 16 47 1 11 3 78 11,089 17,072
X I I . 48 1 15 17 3 12 — 32 1,863 4,430 85 — 24 46 2 10 3 85 19,711 36,085

1938 : I . 56 2 19 21 3 10 1 28 2,740 6,358 58 __ 16 37 — 4 i 58 19,026 25,979
I I . 38 2 13 14 3 4 2 19 899 9,819 63 — 13 43 — 5 2 62 14,742 25,223

I I I . 62 7 19 26 1 6 3 39 6,125 8,697 60 - i 18 37 — 3 i 60 28,072 45,428
I V . 44 3 15 19 3 4 _ 25 5,157 8,063 54 — 15 38 1 — — 54 14,556 19,509

V . 55 3 14 29 2 4 3 33 5,369 6,573 85 1 19 58 — 6 1 85 6,256 10,970
V I . 42 2 9 21 4 2 4 17 2,220 3,088 62 16 40 4 2 62 23,196 32,863

11. Stavebni ruch — Bautätigkeit 
Activité du bâtiment
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1929 . . . . 196 380 1.474
1930 . . . . 164 249 1.100
1931 . . . . 131 285 1.580
1932 . . . . 318 329 616 147 333 1.688
1933 . . . . 176 218 321 134 237 982
1934 . . . . 198 185 272 129 191 685
1935 . . . . 179 152 277 117 135 591
1936 . . . . 218 202 427 119 171 328 1.035
1937 . . . . 223 226 503 117 191 402 1.048
1936: X I I . 155 98 274 153 233 609 2.359

1937: I - 124 133 369 101 97 202 529
I I . 131 127 374 76 56 159 336

I I I . 206 193 362 72 46 105 242
I V . 315 325 793 79 73 239 628

V . 275 298 559 54 85 112 320
V I . 266 240 369 122 219 520 1.543

V I I . 342 388 924 157 309 581 1.783
V I I I . 229 241 573 104 216 399 1.100

I X . 206 213 435 102 251 450 1.138
X . 224 259 590 194 355 743 1.870

X I . 213 175 389 162 272 545 1.149
X IT . 142 124 296 181 314 770 1.937

1938: I . 137 95 230 130 106 276 769
I I . 155 129 410 47 33 132 280

I I I . 212 195 454 68 70 277 670
I V . 202 386 694 68 97 215 628

V . 220 249 495 63 91 143 411

N B .  S ta v e b n !  ru c h  v e  38 v ë tâ ic h  m ë s te c h , k t e r â  z a s i la j i  
s v â  h lâ S e n i n e jp ïe s n ë ji  a  n e jd ï iv e .  —  B a u t ä t ig k e i t  in  38 
g rö ß e re n  S tä d te n , d ie  ih r e  M e ld u n g e n  a m  g e n a u e s te n  u n d  
f rü h e s te n  e in s e n d e n . —  A c t iv i té  d u  b â t im e n t  d a n s  les  38 
v ille s  p lu s  im p o r ta n te s  q u i fo u rn is s e n t  le u rs  ra p p o r ts  le  p lu s  
p ré c is é m e n t  e t  le  p lu s  tô t.

12. ¿ivnostenské porâzky- Gewerbliche Schlach­
tungen — Abat, industr. des anim. de boucherie
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1.000 k u s û — 1.000 S tü c k  —  1.000 p ièces

1933 . . . . 57-7 75-7 203-6 7-0 5*2 1-7 16-9 2-4 0-2
1934 . . . . 62-1 85*8 246-6 7-8 4-3 2*0 16-5 2-1 0-1
1935 . . . . 61-5 79-3 231-6 9-5 5-0 2 0 17*5 2-5 0-2
1936 . . . . 53-7 68-9 229-3 10*4 4*3 2-4 18-0 2*4 o-i
1937 . . . . 54-5 75-4 265-6 11*5 4*6 3-0 20*2 1-9 o-i

1936: I V . 57’8 84-8 237*7 5-3 13-8 2*4 105*4 2-8 0*2
V . 58-6 88-2 235-5 4-3 1-5 1*4 15-4 2-3 0-2

V I . 55-3 79-7 231-4 4-0 0-6 0-7 1*6 2*1 0*2
VTT. 58-2 82-2 237*1 5-9 0-2 0-7 0*6 1*8 0-2

V I I I . 57-6 63-4 220*8 9-7 0-3 1 1 0-5 1*8 0-1
I X . 55-1 54-8 225-8 16*6 0-4 2-3 0-7 2-0 0 1

X . 53-2 50-8 227-0 26-8 0-5 4-7 0-9 2-4 0 1
X I . 47-6 51-9 222-8 21-2 0-5 5-5 0-6 2-5 0-1

X I I . 4 8 0 61-4 260-5 10-6 0-4 3-9 0-6 2-4 o-i

1937: I . 43-3 59'2 215-9 7-0 4-2 2-4 1*1 1-9 0 1
I I . 40-5 58-1 217-0 6-7 14-6 2-2 11-3 1-8 0-1

I I I . 49-1 80-3 259-5 6-4 28-9 3-4 102-2 2-0 o-i
I V . 52-1 76'7 253-1 4-9 4 1 3-3 102*4 1-9 0 1

V . 57’7 88-8 279-5 5-2 1*5 1-8 19*2 1-8 0-2
V I . 58'9 92-4 283-7 4-7 0-3 1-0 2-3 1*5 0-2

V I I . 62-3 91*5 279-1 6-5 0-2 0-9 0*6 1-5 0 1
V I I I . 62-6 78*0 272-2 10*6 0-2 1*5 0-7 1-6 0*1

I X . 60-8 72-8 275-0 18-2 0-2 3-4 0-7 1-7 0-1
X . 59-1 65-9 276-1 28-1 0-3 5-7 0-9 2*0 0*1

X I . 57-4 67 3 286-4 29-0 0-4 6 0 0-7 2-3 0*1
X I I . 50-5 74-2 290*2 12*2 0-3 4*1 0*4 2*3 0 1

1938: I . 49-4 71-0 243*4 7*0 5-0 2-3 1-3 1*7 0.1
I I . 47-0 75-4 249-1 6-6 18-6 2-3 14-0 1*6 0-1

I I I . 55-1 88-2 294-8 5-3 19-1 3-3 103-3 1-7 0-1
I V . 57-1 92-7 287-3 5-7 18-9 3-0 134-7 1-7 0-3

V . 66-1 107-9 310-9 6-6 0-7 1-9 20-1 1-7 0-2
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1929 . . . . 50,5 6,9 4,0 9,2 5,7 2,0 2,8 1,9 2,2
1930 . . . . 56,6 6,8 3,8 8,9 5,4 2,9 2,9 1,9 2,3
1931 . . . . 45,7 9,5 3,2 7,3 4.2 2,0 2,9 1,8 1,9
1932 . . . . 52,3 2,6 6,3 3,5 2,6 3,0 1,5 0,1 32,8
1933 . . . . 35,5 7,4 9,1 2,0 6,0 3,7 2,7 3,1 1,4 0 81,2 28,5
1934 . . . . 39,7 8,4 7,5 2,4 6,3 4,2 2,8 3,4 1,5 1,7 121,2 33,2 88,7 137,1 90,2 128,7 531,8 118,8
1935 . . . . 43,0 9,9 8,1 1,7 6,3 3,5 2,7 3,8 1,7 1,7 149,8 51,2 102,5 141,5 104,6 136,3 444,4 189,0
1936 . . . . 32,1 10,7 8,7 1,9 6,9 3,5 2,7 3,7 1,8 1,7 148,9 56,1 118,4 160,3 122,7 154,2 422,9 272,2
1937 . . . . 51,4 10,8 10,0 1.2 7,3 4,1 2,7 3,5 2,0 2,0 176,6 62,7 124,7 178,0 127,8 168,7 601,0 255,5

1937: I I I . 40,2 10,3 8,9 0,1 3,4 0,7 0,5 0 0,8 0,1 152,6 48,4 111,3 167,1 112,0 153,2 367,7 215,3
I V . 32,1 11,0 9,1 0,3 4,6 0,8 1.2 0,2 1,3 0,7 151,2 28,3 85,6 118,0 93,2 114,5 437,6 107,3

V . 269,8 11,8 10,0 1,9 12,0 6,4 4,9 4,5 2,8 3,2 401,4 74,4 154,5 214,7 160,4 195,1 533,6 356,7
V I . 31,1 9,9 9,7 3,2 13,4 9,1 6,6 8,8 3,6 3,5 157,5 99,2 122,6 193,9 133,2 173,9 921,1 326,4

V I I . 35,3 11,3 11,2 4,9 19,9 16,7 8,1 16,6 4,6 8,8 197,7 182,3 181,7 298,9 210,4 248,4 1.617,1 1.005,8
V I I I . 37,5 13,2 12,7 3,1 15,4 10,9 6,0 10,2 4,1 4,8 201,8 136,1 214,4 281,9 188,8 283,5 1.802,4 605,8

I X . 36,7 13,0 11,1 0,8 7,2 2,2 3,1 1,0 2,8 2,0 169,9 45,9 134,8 200,5 135,3 213,3 427,5 81,7
X . 31,8 11,6 11,0 0,1 3,4 0,4 0,8 0,1 1,2 0,7 163,7 21,5 118,2 165,1 121,7 155,2 243,2 87,8

X I . 27,2 11,0 10,3 0 2,6 0,4 0,6 0 0,6 0,2 152,6 15,8 96,8 126,8 95,7 129,5 244,2 80,8
X I I . 24,2 9,2 10,3 0 1,7 0,4 0,4 0 0,6 0,1 126,0 35,8 113,7 154,2 111,3 136,6 276,4 44,0

1938 : I . 30,2 9,3 9,3 0 2,0 0,3 0,3 0 0,6 0,1 140,4 31,0 89,1 120,2 90,9 124,1 392,2 33,9
I I . 27,6 9,5 9,3 0 2,2 0,4 0,3 0 0,7 0,1 138,4 31,9 81,2 113,8 83,8 105,3 198,6 77,0

I I I . 34,0 10,9 9,2 0 2,2 0,5 0,6 0 1,0 0,3 160,3 28,4 105,1 123,4 107,8 117,4 412,8 150,5
I V . 27,5 10,6 9,0 0,1 4,1 0,8 0,8 0,2 1,7 0,3 145,8 32,4 114,5 157,3 121,5 149,1 419,0 199,8

V . 25,8 10,8 8,8 0,8 6,9 1,7 4,8 1,6 2,5 2,2 149,1 41,8 119,6 116,4 130,0 108,5 434,6 428,5
V I . 218,7 11,0 9,2 1,5 6,6 2,8 7.3 3,1 3,3 4,1 341,5 70,4 133,4 134,8 143,2 116,5 430,6 427,8

* )  P o ö e t  m é s t :  —  Z a h l  d e r  S tä d te :  — N o m b re  d e  v i l le s :  1 93 3  —  25 , 1 9 3 4  —  47 , 1 9 3 5 — 1 9 3 7  —  100 . 2)  P o ö e t  m ls t:  —  Z a h l  
d e r  O r t e :  — N o m b re  de s ta t io n s :  1932— 1933 —  15, 1934 —  17, 1935 —  104, 1936 —  144, 1937 —  162. * )  O p r a v e n o — B e r ic h t ig t  — R e v is é .

14. Verejné finance*) -  Öffentliche Finanzen*) -  Finances publiques*)

R o k
( = m ë s ië n i

p r û m ë r )

H r u b £  v ^ s le d e k  v e fe jn ^ e h  d ä v e k  
B r u t t o - E r t r a g  d e r  ö f fe n t l ic h e n  A b g a b e n  

P r o d u it  b r u t  des c h a rg e s  p u b liq u e s ^  °  1

T a b á k o v á  re á ie  
T a b a k r e g ie  

R é g ie  des ta b a c s
i l
O ►

S a m o s p r . p f i r á á k y  
Se]b3tverwaltung8zu8chläge 
Centimes addit. autonomes

J a h r D a ñ  z  o b r a tu S p o tfe b n í h  1 1
a «ao g .g

(= * M o n a ts - V e re jn é P r im é a  p f  e p y c h o v á d a n ë o d v o d  s tá tn í o b e c n i
d u rc h s c h n itt ) d á v k y d a n ë U m s a tz -  u n d C ia V e r - p la t k y ír'íT'w ^  o5 d e j p o k la d n ë ja 'p 

;§•§ §
c e lk e m G e -

A n n é e ö f fe n t l . D i r e k t e L u x u s s te u e r Z ö lle b ra u c h s - o g Abfuhr an in s g e - m e in d e -
(= m o y e n n e A b g a b e n S te u e rn Im p ô t  s u r  le D o u a - s te u e rn û û û g. die Staatskasse 5  8 -g« g s a m t Z u s c h lä g e
m e n s u e lle ) T a x e s Im p ô ts c h i f f r e  d ’a f - nés Im p ô ts  de s s s remis à la i i  i to ta l c o m -

M ë s ic p u b liq u e s d ire c ts f a ir e s  e t  de c o n s o m - a s s O -*2 © caisse de l'Etat m u n a u x
M o n a t lu x e m a t io n

1,000.000 K ö

1929 ................. 825,7 169,3 195,5 119,1 161,7 177,1 3,0 130,0 196,4 114,0 13,2
1930 ................. 794,5 157,7 196,5 103,3 157,6 173,3 6,1 171,8 192,2 108,6 14,7
1 9 3 1 ................. 799,2 147,6 185,2 110,9 181,1 170,5 3,9 208,0 181,0 102,1 19,6 123,3 53,6
1932 ................. 772,5 172,2 185,8 73,8 176,9 161,2 3,1 207,6 181,1 113,1 24,1 119,1 62,6
1933 ................. 728,5 154,6 192,6 54,3 168,2 155,5 3,3 245,2 166,3 107,0 20,3 125,0 64,9
1934 ................. 734,2 143,2 199,3 55,6 166,6 164,9 4,6 248,5 159,1 104,0 19,8 118,8 51,6
1935 ................. 718,3 146,9 192,7 56,1 165,6 152,5 4,5 269,3 151,6 98,5 21,7 125,5 64,3
3936 ................. 753,3 155,6 197,1 62,0 175,7 158,7 4,2 256,3 154,5 98,6 23,9 154,1 66,1
1937 .................. 864,7 236,4 230,6 66,4 190,5 136,0 5,8 231,9 142,9 95,3 25,6 131,8 56,7

1937: I I I . 574,4 59,8 148,8 73,4 173,8 114,4 4,2 230,3 137,4 103,5 16,5 125,8 53,8
I V . 762,1 188,8 177,9 75,4 175,2 140,8 4.0 234,4 137,2 113,0 20,3 126,7 54,5

V . 835,9 212,7 271,2 63,8 179,2 102,0 7,0 215,6 146,4 109,6 18,4 126,9 54,8
V I . 723,5 186,9 166,1 53,2 181,8 130,8 4,7 252,2 152,2 78,0 25,1 130,7 58,9

V I I . 912,5 273,0 183,8 68,3 199,9 183,7 3,8 249,9 159,0 104,5 40,0 129,7 54,6
V I I I . 823,8 131,9 303,2 60,5 204,8 117,8 5,6 227,3 150,2 79,0 25,2 127,0 55,2

I X . 678,9 104,2 176,5 70,1 186,6 132,7 8,8 233,7 150,0 106,5 19,1 129,1 56,5
X . 821,4 178,6 214,7 72,7 197,6 149,6 8,2 219,1 143,4 117,5 21,0 135,4 58,5

X I . 1.049,1 278,4 353,7 76,0 212,1 122,4 6,5 208,1 141,6 101,5 27,3 156,4 65,7
X I I . 1.356,0 542,8 322,9 71,5 243,8 168,6 6,4 170,8 166,4 86,0 39,4 144,9 64,3

1938: I . 813,7 255,7 158,8 67,5 211,8 120,7 9,2 297,1 118,0 64,5 33,9 122,8 45,7
I I . 1.249,0 576,7 320,6 47,3 175,1 124,6 4,7 214,2 125,1 95,0 15,8 140,4 61,2

I I I . 662,7 95,3 176,8 61,7 194,3 129,7 4,9 209,8 160,0 95,0 17.1 133,3 66,0
I V . 835,4 226,3 189,8 63,6 198,1 152,7 4,9 216,7 143,0 100,5 31,4 128,6 52,6
V . 1.075,9 353,5 322,8 62,4 208,0 124,9 4,3 215,5 154,9 106,5 23,8 138,6 58,5

V I . 835,3 211,8 202,7 55,5 228,0 132,6 4,7 218,2 161,7 80,0 29,0 142,3 63,0

* )  D a t a  m in is t e r s t v a  f in a n c i.  —  D a te n  des F in a n z m in is te r iu m s .  —  D o n n é e s  d u  M in is t è r e  des F in a n c e s .
■) S û l, s la d id la ,  vÿ b u S n é  lâ t k y .  —  S a lz , S ü ß - u n d  S p re n g s to ffe . —  S e l, s a c c h a r in e s , m a t iè r e s  e xp lo s ives .
2)  O d v e d e n é  s t â t n l  s p râ v o u  z v ÿ n o s u  n ë k te rÿ c h  d à v e k  s a m c s p râ v ë  n e b  fo n d ü m . —  D u rc h  d ie  S ta a ts v e rw a ltu n g  v o m  E r t r a g  

e in ig e r  A b g a b e n  a n  d ie  S e lb s tv e rw a ltu n g  o d e r  a n  F o n d s  a b g e fü h r t .  —  R e m is , s u r  le  p r o d u it  d e  c e r ta in e s  ta x e s , p a r  l ’a d m in is tr a t io n  
de l ’E t a t  a u x  ad m in istration s autonom es e t fonds.
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16. Návstéva zábav -  Besuch von Vergnügungsunternehmungen -  Fréquentations des divertissements
(1929 =  100)

V ÿ n o s  d á v k y  z e  z á b a v 1) 
m it  e in e r

z â b a v 1) v  m ë s te c h  s p o ë te m  o b y v a te l  —  E r t r a g  d e r  L u s tb a rk e its a b g a b e 1) in  S tä d te n  
E in w o h n e r z a h l  —  P r o d u its  d e  la  ta x e  s u r  les  d iv e r t is s e m e n ts 1) d a n s  le s  v i lle s

R o k , p fe s  —  ü b e r  —  d e  p lu s  de z  to h o  — d a v o n — d o n t

m ë s ic 10.000 1 0 -20 .000 20— 50.000 p fe s  -  ü b e r -  d e  p lu s  d e  50.000

J a h r ,
M o n a t

z to h o  —  d a v o n  
—  d o n t

z  to h o  —  d a v o n  
—  d o n t

z to h o  —  d a v o n  
—  d o n t

z  to h o  —  d a v o n  
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1929 ...................... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1930 ...................... 111,7 117,0 102,1 107,9 110,2 102,9 114,0 123,0 99,1 111,9 116,8 103,1
19 3 1 ...................... 102,7 108,1 92,8 106,0 113,0 90,9 108,8 120,9 88,9 99,5 102,1 94,8
1932 ...................... 87,0 93,1 76,0 89,1 91,5 84,1 91,2 102,4 72,6 84,9 90,2 75,4
1933 ...................... 78,0 84,3 66,8 81,2 83,0 77,2 80,6 90,5 64,3 76,3 82,4 65,3
1934 ...................... 74,6 78,6 67,1 75,7 79,4 67,7 75,6 83,8 62,0 73,8 76,5 69,0
1935 ...................... 73,6 79,2 63,4 72,1 75,1 65,5 72,4 81,2 58,0 74,4 79,7 65,1
1936 ...................... 80,7 89,2 65,4 80,6 87,3 66,1 82,4 95,4 61,0 80,1 87,4 66,9
1937 ...................... 85,6 95,5 67,8 88,6 97,5 69,3 86,7 102,1 61,5 84,4 92,5 69,9

1937: I .  . . 106,2 101,3 115,1 116,7 108,7 133,0 104,0 111,5 91,6 104,2 95,4 120,0
I I .  . . 101,5 109,6 86,8 103,6 106,6 96,9 99,0 112,8 76,2 101,9 109,3 ' 88,6

I I I . . . 92,7 114,9 52,7 96,6 112,6 61,9 90,6 116,3 48,3 92,5 115,0 52,3
I V .  . . 92,1 112,7 54,7 89,4 107,5 50,1 88,3 116,2 42,4 94,2 113,0 60,7
V .  . . 75,5 75,9 74,6 71,5 75,6 62,4 72,5 87,0 48,7 77,7 72,0 87,8

V I .  . . 55,0 55,8 53,5 59,9 55,5 69,3 63,1 62,2 64,5 50,6 53,5 45,4
V I I .  . . 52,7 55,5 47,5 66,0 66,8 64,3 66,3 67,0 65,1 44,0 48,1 36,6

V I I I .  . . 70,8 83,0 48,7 81,0 91,8 67,6 79,7 90,0 62,8 64,7 77,9 41,1
I X .  . . 82,9 97,9 55,8 78,3 93,5 45,2 81,7 101,1 49,8 84,6 98,0 60,7
X .  . . 100,9 118,2 69,6 97,9 112,4 66,4 104,6 131,7 60,2 100,3 115,0 74.1

X I .  . . 96,9 97,3 73,7 91,4 118,3 33,2 92,6 109,0 65,7 100,0 ' 107,5 86,6
X I I .  . 101,0 112,0 81,2 109,7 118,2 91,4 99,0 121,2 62,7 99,4 106,8 86,0

1938: I .  . . 112,3 m , i 114,5 119,5 112,8 133,9 105,6 113,8 92,3 112,8 109,5 118,7
I I .  . . 121,3 109,2 143,1 117,2 108,4 136,2 108,5 111,1 104,1 127,2 108,7 160,1

I I I .  . . 87,8 105,7 65,7 84,3 95,1 60,8 89,0 109,8 54.8 88,4 107,2 54,9
I V .  . . 88,3 105,3 57,6 92,2 108,4 57,3 84,1 103,5 52,2 88,8 105,0 59,8

V .  . . 75,4 83,9 60,2 71,8 82,7 48,2 70,0 86,9 42,3 78,6 83,1 70,2
V I .  . . 63,1 68,7 53,1 65,3 66,6 62,3 63,3 71,9 49,3 62,5 68,1 52,4

1) P r ü m ë r n ÿ  d e n n i v ÿ n o s . —  D u rc h s c h n it t l ic h e r  T a g e s e r t ra g .  —  M o y e n n e s  jo u r n a l iè r e s .

17. Indexy prumyslové vÿroby rûznÿch stâtû (1929=100) — Produktionsindices der Industrie verschie­
dener Staaten (1929=100) — Indices de la production industrielle des différents pays (1929=100)
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Pûvodnl zàkladny 
Ursprung! Grund­
lagen - Baseorig.

1924 1923 1929 1927 1926 1913 1922 1927 1928
1931
- 3 3
[1927)

1926 1927 1928 1927 1928 1923 1927 1928 1928 1923 1928 1925
- 2 5 — 25 - 2 9 1931 - 2 5 — 30

1926 ................. 85,0 85,7 76,7 83.3 90,3 77,2 78,5 76,4 79,4 71,0 74,6 83,1 55,6 90,8
1927 ................. 90,8 95,5 92,9 89,0 86,0 94,2 78,9 85,8 73,5 — 82,9 82,9 96,0 101,6 81,2 88,6 90 84,8 92,7 63,9 89,1 — —
1928 ................. 94,6 94,4 98,9 95,8 93,0 102,5 91,0 97,5 80,9 91,6 89,7 92,5 87,8 98,6 98,9 100,3 99 93,5 98,2 79,5 93,3 89,2 __
1929 ................. 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100
1930 ................. 86,3 92,3 88,8 89,2 108,(1 90,8 100,4 91,4 100,9 91,9 94,8 84,8 93,8 85,9 101,0 82,0 85 96,9 103,4 130,9 80,7 98,6 100
1931 . . . . 74,8 83,8 81,1 80,7 100,0 80,0 88,9 79,0 77,9 77,6 91,1 71,0 87,4 67,6 78,4 69,5 70 102,1 107,0 161,3 68,1 93,2 95
1932 ................. 63,0 83,5 69,1 63,5 91,0 83,3 68,8 62,3 87,0 66,9 97,8 5S,1 76,9 53,3 92,7 53,9 61 88,5 100,9 183,4 53,8 88,4 88
1933 ................. 71,3 88,2 72,2 60,2 105,0 95,8 76,7 69,1 95 ,ï 73,7 113,2 60,3 83,9 60,7 93,8 55,6 63 102,6 109,8 198,4 63,9 84,4 93
1934 ................. 77,0 98,8 73,0 66,5 117,0 116,7 71,0 69,8 105,1 80,0 128,7 73,5 97,5 79,8 97,8 63,0 70 123,9 125,2 238,8 66,4 85,5 112
1935 . . . 85,4 105,8 82,2 70,1 125,0 125,0 67,4 66,3 120,1 93,8 141,8 81,3 110,9 94,0 107,7 66,4 80 122,1 140,7 293,4 75,6 86,9 125
1936 . . . 95,5 116,1 86,7 80,2 130,0 137,5 79,8 71,9 123,9 87,5 151,1 89,8 128,5 106,3 115,7 72,2 86 130,0 139,2 382,3 88,1 135
1937 ................. 124,0 93,6 96,3 134,0 149,2 82,8 90,9 131,6 99,6 170,8 99,5 137,3 117,2 127,6 85,3 106 131,7 151,2 424,0 92,2 149

1937: I . . . 100,9 1 f 87,2 92,6 132 153,3 84,7 92,0 110,5 91,1 157,5 93,7 1 ( 105,5 124,5 80,3 94 120,0 122,1 95,8 141
I I .  . . 103,0 > 122,3 «J 87,8 92,2 134 155,0 86,4 93,8 124,3 98,1 161,5 92,4 > 135,9 < 106,6 128,4 83,9 97 124,0 136,7 97,5 142

I I I .  . . 105,0 i  1 90,4 93,5 136 143,3 87,2 93,8 130,4 99,3 173,6 96,1 1 1 111,9 126,0 83,4 99 134,6 152,7 99,2 143
I V .  . . 106,7 90,9 96,7 137 158,3 85,7 96,9 129,2 104,1 172,7 101,1 ( 116,9 124,2 84,9 102 133,8 165,1 99,2 147

V .  . . 106,8 1124,6 1 87,5 99,8 138 139,2 83,8 97,5 129,3 106,9 173,9 99,0 > 140,1 7 117,9 127,0 85,7 104 121,8 146,2 99,2 147
V I .  . . 104,4 J t 90,1 98,7 136 127,5 82,2 97,5 130,1 91,6 170,6 102,5 f 1 117,5 133,5 84,6 112 119,3 151,8 95,8 148

V I I .  . 104,0 1 ( 87,2 97,1 134 151,7 79,7 102,5 127,4 86,1 173,1 102,7 I [ 117,3 114,5 86,7 113 145,5 153,5 95,8 148
V I I I .  . . 102,9 1121,5 83,0 98,1 133 151,7 71,1 93,2 134,3 93,6 166,1 99,8 > 13S,3 4 119,4 132,5 87,6 112 142,8 156,1 98,3 151

I X .  . . 101,4 J l 88,3 97,8 132 157,5 78,8 83,3 140,3 108.0 166,7 100,1 j  1 123,2 128,2 85,5 115 144,4 161,4 93,3 152
X .  . . — i Í 88,1 97,6 131 158,3 82,5 75,9 144,6 107,6 176,9 104,1 I f 123,9 127,4 85,5 112 137,2 153,6 86,6 153

X I .  . . — \ 127,3 7 84,5 96,9 131 149,2 85,3 79,0 144,4 105,8 178,1 104,8 } 134,9 1 125,4 142,1 87,1 108 139,1 160.1 74,8 152
X I I .  . . — J 1 80,9 94,3 130 146,7 85,3 85,8 134,0 103,1 177,9 98,3 J 1 120,0 126,8 88,5 103 127,6 154,8 70,6 151

3938: I .  . . I Í 73,8 88,6 130 156,7 81,5 87,0 117,1 96,7 161,6 89,1 1 114,6 126,4 89,2 91 108,4 67,2 147
I I .  . . i  123,61 70,0 84,9 131 154,2 79,7 88,9 128,1 103,3 163,8 84,3 >132,9 119,3 139,6 93,6 91 109,9 66,4 147

I I I .  . . 1 67,9 82,2 135 158,3 78,7 81,5 136,4 105,1 179,1 86,5 1 123,3 123,2 95,5 96 131,4 66,4 146
I V .  . . 67,1 84,6 136 75,9 100,0 91,5 124,2 122,6 92,7 98 64,7 146

V .  . . 88,4 136 69.1 92,0 63,9



I I .  P filo h a  — B eilage  — Supplém ent.

I. Neumistëni uchazeci koncem mësice cervna a cervence 1937 a 1938 podle politickÿch okresû. 
I. Nichtuntergebrachte Bewerber Ende Juni und Juli 1937 u. 1938 nach politischen Bezirken. 
I. Demandeurs non placés à la fin de juin et de juillet 1937 et 1938 d’après les districts administratifs.

Z  e m  é ,  
p o l it ic k ÿ  o k re s  

L a n d ,
p o lit is c h e r  B e z ir k  

P r o v i n c e ,  
d is t r ic t  a d m in is t r a t i f

R o k y c a n y  ...........................................
R o u d n ic e  n. L ...................................
R u m b u r k  —  R u m b u r g  . . .
R y c h n o v  n. K n ë è n o u  . . .
S e d l ë a n y ...........................................
S e m i l y .................................................
S l a n ÿ .................................................
S t r a k o n i c e .....................................

Z  e m  ë, 
p o l i t ic k ÿ  o k re s  

L a n d ,
p o lit is c h e r  B e z ir k  

P r o v i n c e ,  
d is t r ic t  a d m in is t r a t i f

C e ch y  —  B ö h m e n  —  B o h e m e  . . .

A §  —  A s c h  ..................................................
B e n e á o v .......................................................
B e r o u n .............................................................
B i l in a  —  B i l i n ...........................................
B l a t n á .............................................................
B o le s la v  M l a d á .....................................
B r a n d t s  n. L ................................................
B ro d  C e s k ^ .................................................
B r o d  N é n ie c k ^  —  D e u ts c h  B ro d  . 
B ro u m o v  —  B r a u n a u .........................

B u d é jo v ic e  C eské  —  B ö h m . B u d -
w e i s ..............................................................

B y d á o v  N o v ^ ........................ . . .
c á s l a v ..............................................................
D é é ín  —  T e t s c h e n .....................................
D o m a z l i c e .......................................................
D u b ä  —  D a u b a ...........................................
D u c h c o v  —  D u x .....................................
D v ü r  K r á lo v é  n . L .  —  K ö n ig in h o f

a. d. E l b e .................................................
P a lk n o v  n . O . —  F a lk e n a u  a . d.

E g e r ..............................................................
F r ^ d la n t  —  F r i e d l a n d .........................

H o r a  K u t n á ...............................
H o r i c e ..............................................................
H o r o v i c e .......................................................
H r a d e c  J in d r ic h ü v —  N e u h a u s  . .

; H r a d e c  K r á lo v é  —  K ö n ig g r ä tz  . .
H r a d iá t é  M n i c h o v o ...............................
H u m p o le c .......................................................
C h e b  —  E g e r ...........................................
C h o m u to v  —  K o m o t a u .........................
C h o t é b o r ........................................................

C h r u d i m ........................................................
J a b lo n e c  n. N .  —  G a b lo n z  a . d.

N e i ß e .......................................................
J a b lo n n é  N é m . — D e u ts c h  G a b e l  
J ä c h y m o v  —  S a n k t  J o a c h im s th a l .
J i ö i n ....................................................................
J i le m n ic e  —  S ta rk e n b a c h  . . . .
J í l o v é ............................... - ...........................
K a d a ñ  —  K a a d e n .....................................
K a m e n ic e  n . L i p o u ...............................
K a p lic e  —  K a p l i t z ...............................

K l a d n o ................................................. ...... .
K la t o v y  —  K l a t t a u ...............................
K o l i n ..................................... ......
K r a l o v i c e ........................................................
K r a lu p y  n . V l t a v o u ...............................
K r a s lic e  —  G r a s l i t z ...............................
K r u m lo v  öes. —  B ö h m . K r u m a u  . 
L a n á k r o u n  —  L a n d s k ro n  . . . .  
L á z n é  M a r .  —  M a r ie n b a d  . . . .  
L e d e é  n. S á z a v o u  .....................................
L ib e re c  —  R e ic h e n b e r g .........................
L ip a  C e s k ä  —  B ö h m . L e ip a  . . . 
L ito m é r ic e  —  L e i t m e r i t z  . . . .
L ito m y g l —  L e ito m is c h l ...................
L o k e t  —  E l b o g e n .....................................
L o u n y  .............................................................
M é l n í k .............................................................
M é s to  N o v é  n. M e t u j í .........................
M i l e v s k o ........................................................
M o s t  —  B r ü x ...........................................

M v to  V y s o k é ...........................................
N á c h o d .............................................................
N e jd e k  —  N e u d e k .....................................
N y m b u r k .......................................................
P a k a  N o v á .................................................
P a r d u b ic e .......................................................
P e lh r i m o v .......................................................
P i s e k ..............................................................
P la n a  —  P l a n ...........................................
P lz e ñ  —  P i l s e n ...........................................
P o d b o fa n y  —  P o d e rs a m  . . . .
P o d é b ra d y  .................................................
P o l i ö k a .............................................................
H la v n í  m é s to  P r a h a  
H a u p t s ta d t  P r a g  -  V i l l e  d e  P r a g u e  
P r a h a ,  v e n k o v
P r a g ,  L a n d  — P r a g u e ,  C a m p a g n e
P r a c h a t i c e .................................................
P r e g t i c e .........................’ * ’ . .
P r i b r a m .....................................  ’ .
P fís e é n ic e  —  P r e ß n i t z .........................
R a k o v n i k ........................................................
f t i ö a n y ..............................................................

N e u m is të n i  u c h a z e ë i  
N ic h tu n te r g e b ra c h te  

B e w e rb e r
D e m a n d e u r s  n o n  p la c é s

30. V I . 31. V I I 30. V I . |31. V I I . *

1937 1938

176.756 158.097 145.031 128.121

1.424 1.329 909 884
250 177 145 127
242 169 52 31

1.320 1.052 915 775
175 172 136 229

1.213 674 826 363
148 162 96 114
380 239 371 107
410 365 312 331

3.117 2.984 2.734 2.429

1.530 -  1.768 1.629 1.204
833 662 578 431
272 272 149 39

5.793 5.126 4.818 4.940
254 180 286 142
313 192 336 91

3.570 3.311 2.384 2.191

597 543 659 554

4.962 4.696 4.599 4.351
3.257 2.815 3.546 3.043

523 687 489 271
565 481 644 503
346 282 138 104
765 759 829 603
657 587 489 371
574 473 431 348
163 128 74 105

4.024 3.714 4.052 3.365
4.169 3.694 2.977 2.817

509 268 154 114

758 511 502 242

5.106 4.352 4.368 4.154
1.453 1.355 1.101 934

834 702 466 311
110 60 79 44
819 709 867 634

79 34 70 41
1.742 1.642 1.488 1.476

196 164 215 154
1.507 1.449 989 839

361 242 131 114
1.245 903 927 898

656 618 503 424
46 29 63 44
44 23 94 36

4.710 4.208 3.089 2.957
777 609 1.003 720
347 295 714 638

1.567 1.204 2.632 2.148
165 202 112 93

8.959 8.520 8.000 7.861
2.947 2.676 2.444 2.295
1.976 1.595 1.313 1.366

631 388 513 242
4.037 3.784 2.864 2.824

326 166 425 427
214 98 115 60
155 66 181 105
233 173 93 59

4.907 4.594 3.924 3.429
841 705 792 630
666 274 605 542

3.585 4.125 3.220 2.871
251 158 231 123
164 159 521 493

1.443 1.106 825
106 111 122 101
599 593 385 217
894 623 651 606

3.453 3.210 2.667 2.685
1.080 800 585 163

349 266 216 165
209 65 72 61

12.648 11.218 9.238 8.999

660 390 362 351
845 800 1.035 880
957 769 424 265
930 619 220 84

2.107 2.024 2.106 1.624
490 320 198 185
257 133 149 76

S tr ib ro  —  M i e s ...........................................
S u sice —  S c h ü tte n h o fe n  . . . .  
è lu k n o v — S c h lu c k e n a u  . . . .
T ä b o r  .............................................................
T a c h o v  —  T a c h a u .....................................
T e p lä , —  T e p l ...........................................
T e p lic e -s a n o v  —  T e p li tz -S c h ö n a u  .
T re b o n  .............................................................
T r u t n o v  —  T r a u t e n a u  . ... . . .
T u r n o v .........................................'. . . .

T ÿ n  H o rs o v s k ÿ  —  B is c h o fte in itz  .
T ÿ n  n a d  V l t a v o u .....................................
ÜS'ti n. L a b . —  A u s s i g .........................
V a r n s d o r f — W a r n s d o r f  . . . .
V a r y  K a r lo v y  — K a r ls b a d  . . .
V l a ë i m ..............................................................
V r c h la b i  —  H o h e n e l b e .........................
ê ia m b e rk  —  S e n fte n b e rg  . . .
2 a te c  —  S a a z ...........................................
2 1 u tic e  —  L u d i t z .....................................

U c h a z e ë i  z  rû z n ÿ c h  m is t  —  B e w e r ­
b e r  a u s  v e rs c h ie d . O r te n  —  D e ­
m a n d e u rs  des d i f fé r e n ts  e n d ro its

M o r a v a  a  S le zs k o  —  M ä h r e n  u n d  
S c h le s ie n  —  M o r a v ie  e t  S ilé s ie  .

B e ro u n  M o r .  —  B ä r n .........................
B ilo v e c  —  W a g s t a d t ...............................
B o s k o v ic e .......................................................
B rn o , z e m s k é  h la v n i  m ë s to  —  

B rü n n , L a n d e s h a u p ts ta d t  —  
B rn o , c h e f- lie u  de p ro v in c e  . . 

B rn o , v e n k o v  —  B r ü n n , L a n d  —
B rn o , d is t r ic t  r u r a l .........................

B r o d  U h e r s k ÿ ...........................................
B r u n t â l  — • F re u d e n th a l  . . . .
B u d ë jo v ic e  M o r a v s k é .........................
D a ë i c e ..............................................................
F r ÿ d e k  ..............................................................

F r y ë t â t  —  F r e i s t a d t ...............................
F r ÿ v a ld o v  —  F r e iw a ld a u  . . . .
H l u ë i n ..............................................................
H o d o n i n ........................................................
H o l e g o v .......................................................
H r a d ig të  U h e r s k é .....................................
H r a n ic e  —  M ä h r .  W e iß k ir c h e n  . .
H u s to p e ë e  —  A u s p i t z .........................
J ië in  N o v ÿ  —  N e u -T its c h e in  . . .
J ih la v a  —  I g l a u .....................................

K r n o v  —  J ä g e r n d o r f ...............................
K r o m ë r f é ........................................................
K r u m lo v  M o r a v s k ÿ ...............................
K y j o v ..............................................................
L i t o v e l ..............................................................
M e z ir iö i  V a la â s k é .....................................
M e z ir iö i  V e l k é ...........................................
M ë s to  N o v é  n a  M o r ..............................
M ik u lo v  —  N i k o l s b u r g .........................
M i s t e k ..............................................................

O lo m o u c , m ë s to  —  O lm ü tz ,  S t a d t ­
b e z ir k  —  O lo m o u c , d is t r ic t
u r b a i n .......................................................

O lo m o u c , v e n k o v  —  O lm ü tz ,  L a n d  
—  O lo m o u c , d is t r ic t  r u r a l  . . .

O p a v a  —  T r o p p a u ...............................
O s tr a v a  M o r a v s k ä ...............................
P r o s t ë j o v ........................................................
P f e r o v ..............................................................
R y m a r o v —  R ö m e rs ta d t  . . . .
S te rn b e rk  —  S t e r n b e r g .........................
g u m p e r k —  M ä h r .  S c h ö n b e rg  . .
T ë g in  C e s k ÿ .................................................

T ig n o v  ..............................................................
T r e b i ë ..............................................................
T r e b o v â  M o r .  —  M ä h r .  T r ü b a u  . .
V s e t i n ..............................................................
V y g k o v ........................................... . ’
Z â b fe h  —  H o h e n s ta d t  . . . .  
Z l in

N e u m is të n i  u c h a z e ë i  
N ic h tu n te r g e b ra c h te  

B e w e r b e r
D e m a n d e u rs  n o n  p la c é s

30. V I . ¡31. V I I 30. V I . [31. V I I . *

1937 1938

1.382 1.325 962 823
504 253 287 262

2.240 2.255 1.612 1.464
723 588 666 445
507 324 202 124

4.146 3.750 3.929 3.723
482 355 194 120
239 231 178 86

1.990 1.807 1.125 952
979 936 557 260

2.731 2.661 3.121 2.810
309 189 154 79

3.277 3.314 2.528 2.227
1.254 1.238 1.859 1.799
6.394 5.276 5.131 4.496
1.304 941 859 413
2.926 2.768 3.239 3.242
1.169 912 625 408

1.955 1.661 1.434 979
224 187 155 67

5.319 5.248 5.124 4.432
1.253 1.248 1.172 1.064
7.496 6.983 5.388 4.901

62 58 55 61
1.840 1.619 1.457 1.483

160 143 201 217
991 782 895 614
578 493 222 227

2.207 2.388 1.753 1.851

73.701 56.073 45.501 82.678

1.235 987 887 871
240 227 181 76

2.100 1.592 1.702 1.078

8.509 6.649 4.495 3.986

2.077 2.010 1.054 391
877 562 686 513

3.988 3.887 2.719 2.547
659 389 453 143
101 73 200 91

1.814 1.241 827 552

2.844 2.399 1.179 953
1.290 1.161 833 773

221 75 52 _
2.269 1.512 888 659

796 359 216 109
1.247 409 116 39

295 178 242 170
1.318 648 869 189
2.207 1.858 2.044 1.681

804 762 1.185 934
4.119 3.895 2.257 1.712
1.085 359 750 265

378 207 284 55
1.915 1.192 1.209 667

252 114 165 105
1.580 768 542 381

651 458 324 210
863 346 183 115
365 214 221 98
602 502 266 173

1.077 909 621 505

546 280 300 186
2.058 1.868 1.936 1.850
2.854 2.482 1.561 1.505
1.357 520 1.060 288

848 683 378 119
994 929 1.681 1.606

1.579 1.305 1.910 1.447
2.348 1.799 1.345 796
1.392 1.259 652 319

813 501 614 257
1.907 1.276 903 316
3.699 3.465 2.278 1.899

784 276 79
409 276 545 288

1.036 898 857 802
528 272 487 198

2.300 1.534 1.068 682Z n o jm o  —  Z n a i m .....................................



Z  e m  ë,
p o l i t ic k ÿ  o k re s  

L a n d ,
p o lit is c h e r  B e z ir k  

P r o v i n c e ,  
d is t r ic t  a d m in is t r a t i f

N e u m ís té n í  u c h a z e ć i  
N ic h tu n te r g e b ra c h te  

B e w e rb e r
D e m a n d e u rs  n o n  p la c é s

30. V I . 31. V I I . 30. V I . 31 .V II. *

1937 1938

S lo v e n s k o  —  S lo v a k e l —
S lo v a q u ie .................................................... 49.825 30.485 29.609 20.455

B a ñ a  N o v á ................................................. 762 415 384 188
B á n o v c e  n. B e b r a v o u ......................... 880 11 70 7
B a r d e j o v ....................................................... 62 66 24 25
B r a t is la v a ,  mesto-Stadt-district urbain . . 4.069 3.726 2.548 2.420
B r a t is la v a ,  venkov-Land-district rural . . 2.068 1.773 1.502 1.571
B re z n o  n. H r o n o m ............................... 642 341 24 19
B y s tr ic a  B a n s k á ..................................... 92 46 33 37
B y s t r ic a  P o v a z s k á ............................... 1.649 719 865 482
B y të a  V e l ’k á ........................................... 2.058 1.488 683 667
ć a d c a .............................................................. 562 263 535 213

D a la  S t a r á ................................................. 81 55 133 88
F e l e d i n c e ........................................................ 211 54 88 69
G a l a n t a ....................................................... 250 190 259 141
G e ln ic a  —  G ö l l n i t z ............................... 496 401 421 183
G ira lto v c e  ................................................. 2 2 11 11
H lo h o v e c  ....................................................... 326 235 189 126
H u m e n n é ....................................................... 158 139 138 112
C h lu m e c  K r â l ’o v s k ÿ ............................... 149 62 121 107
I l a v a .............................................................. S 64 218 96 65
K a m e ñ  M o d r ÿ ........................................... 78 45 59 52

K a p u ä a n y  V e l ’k é ..................................... 281 87 192 4
K e ż m a r o k  —  K ä s m a r k ......................... 61 25 49 25
K o m ä r n o ....................................................... 1.810 1.426 1.898 1.216
K o ś ic e , m e s to -S ta d t -d is t r ic t  u r b a in  
K o ś ic e , v e n k o v - L a n d - d is t r ic t  r u r a l 2.184 2.055 1.957 1.878

K r e m n i c a ........................................................ 412 111 132 90
K r u p i n a ....................................................... 146 39 109 14
K u b in  D o l n i ................................................. 480 102 200 150
L e v i c e ............................................................. 650 406 169
L e v o ia  .............................................................. 133 70 95 12
L u b o v ñ a  S t a r á ........................................... 126 50 30 3
L u ö e n e c  ........................................................ 2.878 2.045 1.471 1.243
M a l a c k y ........................................................ 1.064 918 601 238
M a r t i n  T u ré .  S v ......................................... 11 14 12 11
M e d z ila b o rc e  . . ......................... 132 65 162 39
M e s to  K y s . N o v é ..................................... 588 371 251 156
M e s to  N o v é  n. V á h o m ......................... 205 142 192 29
M i c h a l o v e e ................................................. 694 528 358 240
M ik u lá á  L ip t .  S v ......................................... 2.534 1.067 65 97
M o d r a .............................................................. 61 60 58 16
M o ld a v a  n. B o d v o u ............................... 116 74 59 67
M o ra v c e  Z l a t é ........................................... 23 22 77 19
M y j a v a .............................................................. 307 164 83 407
N á m e s t o v o ................................................. 116 1 26 —

N i t r a ............................................................. 798 707 1.087 806
P a r k a n .............................................................. 444 270 455 181
P i e ś t a n y ........................................................ 505 248 221 76
P o p r a d  .............................................................. 160 127 28 10
P r e ë o v .............................................................. 562 441 660 478
P r i e v i d z a ........................................................ 314 77 251 60
P ú c h o v  .............................................................. 1.836 515 609 377
R e v ú c a  .............................................................. 412 71 619 590

N e u m ís té n í u c h a ze ć i
Z  e n i ê, N  ic h tu n te rg e b ra c h te

p o l i t ic k ÿ  o k re s B e w e rb e r
D e m a n d e u rs  n o n  p laces

L a n d ,

30. V I .
p o l i t is c h e r  B e z ir k

31. V I I . 30. V I . 31. VIT. *
P r o v i n c e ,  

d is t r ic t  a d m in is t r a t i f
1937 1938

R o z n a v a  ....................................................... 865 548 314 119
R u z o m b e r o k ................................................. 1.637 1.022 1.609 850
S a b i n o v ....................................................... 211 83 242 215
S e n i c a ............................................................. 325 152 288 112
S k a l i c a ............................................................. 197 137 234 96
S n i n a ............................................................. 551 382 396 353
S o b o ta  R i m a v s k â .....................................
S o b ra n c e  .......................................................

607 305 409 251

S tre d a  D u n a j s k â ..................................... 81 8 34 5
S tro p k o v  ....................................................... 85 41 11 20
â a l ’a .................................................................... 42 37 11 11
s a m o r i n ....................................................... 60 47 44 39
â t ia v n ic a  B a n s k â ..................................... 427 312 90 57
T o p o l’ë a n y ................................................. 739 507 128 58
T o r n a l ’a ....................................................... 157 69 199 108
T r e b i â o v ....................................................... 78 18 75 6
T r e n ë in  ....................................................... 44 36 34 64
T r n a v a  ............................................................. 1.016 891 1.192 586

T r s t e n â ............................................................. 280 111 68 34
V e s  Spi§. N o v â ..................................... 314 124 148 55
V e s  Sp is . S t a r â ..................................... 3 3 2 13
V r â b l e ............................................................. 188 150 195 122
V r a n o v  n. T o p l’o u ............................... 301 153 618 498
Z â m k y  N o v é ........................................... 1.464 994 1.050 831
Z v o l e n ............................................................. 1.095 176 134 69
z e î ie z o v c e ....................................................... 328 34 11 55
2 i l i n a ............................................................. 2.561 1.354 1.477 544

Podkarpatskâ Eus — Karpato-
rußland —  Bussle Subcarp. . . 3.253 3.472 4.029 2.913

B e r e h o v o .......................................................
B e re z n ÿ  V e l ’k ÿ ...........................................

648 641 696 568

C h u s t .............................................................
I r S a v a  .............................................................

109 230 263 133

M u k a ë e v o , mésto-Stadt-district urbain . . 
M u k a ë e v o , venkor-Land-district rural . . 745 615 799 552

P e r e ë i n .............................................................
R a c h o v ..............................................................

73 100 336 167

S e v l u s ............................................................. 148 383 231 105
S v a l a v a ....................................................... 84 177 123 96

ta ë o v o  .............................................................. 52 76
U z h o ro d , mësto-Stadt-district urbain . . . 
U z h o ro d , venkov-Land-district rural . . . 1.446 1.326 1.529 1.216

V o l o v é ..............................................................

ô e c h y  —  B ö h m e n  —  B o h ê m e  . . 

M o r a v a  a  S le zs k o  —  M ä h r e n  u n d
176.756 158.097 145.031 128.121

S c h les ien  —  M o r a v ie  e t  S ilé s ie 73.701 56.073 45.501 32.678

S lo v e n s k o  —  S lo v a k e i —  S lo v a q u ie  

P o d k a r p a ts k â  R u s  —  K a r p a to -
49.825 30.485 29.609 20.455

r u ß la n d  —  R u s s ie  S u b c a rp . . . 
Ceskoslovensko — Cechoslovakel

3.253 3.472 4.029 2.913

— Tchécoslovaquie................................. 303.535 248.127 224.170 184.167

II. Prehled podle jednotlivÿch mësicû v letech 1930—1938. 
II. Übersicht nach einzelnen Monaten in d. J. 1930—1938. 
II. Résumé d’après les différents mois de 1930 à 1938.

M ë 3 fc — M o n a t  
—  M o is 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 1937 1938

I .................... 73.891 313.511 583.138 872.775 838.982 818.005 850.010 667.486 519.002
I I .................... 86.156 343.972 631.736 920.182 844.284 833.194 860.239 677.947 511,288

I I I .................... 88.005 339.505 633.907 877.955 789.789 804.794 797.770 627.258 434.506
I V .................... 79.721 296.756 555.832 795.919 704.338 734.550 719.166 503.632 360.849

V ..................... 77.069 249.686 487.228 726.629 624.850 666.433 637.385 385.061 284.785
V I .................... 73.464 220.038 466.948 675.933 582.810 605.956 565.799 303.535 224.170

V I I .................... 77.309 210.908 453.294 640.360 569.450 566.559 608.081 248.127 184.167*
V I I I .................... 88.005 215.040 460.952 625.836 572.428 557.706 483.502 233.318

I X .................... 104.534 228.351 486.935 622.561 576.267 573.362 479.268 230.692
X .................... 122.379 254.201 533.616 629.992 599.464 601.390 441.679 237.737

X I .................... 155.203 337.654 608.809 691.078 668.937 678.870 510.205 333.455
X I I .................... 239.564 486.363 746.311 779.987 752.328 794.407 619.143 459.142

*  P f e d b ó ź i^  d a t a  —  V o r lä u f ig e  D a te n  —  D o n n é e s  p ro v is o ire s .
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